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PREFACE 


No biographical introduction to the four one-act comedies 
herewith offered is necessary. The plays have been chosen, 
not that they are in any sense masterpieces of their kind, 
but because they are just the right sort to appeal to high- 
school and college classes desiring to make acquaintance 
with the German language as it is spoken on and off the 
street of any modern city in Germany. They are live, real, 
and full of a clean sort of fun. They are adapted for 
rapid reading at almost any stage of progress from second 
year in high school to fourth year in college, because they 
are sure to impart to the student some appreciation and 
control of a wealth of German idiom in common use. 

The structure of the apparatus furnished by the editors 
for these plays is slight. Notes, which call attention to the 
synonyms for words of foreign appearance, and which offer 
minor comment for things not readily found in school gram- 
mars and encyclopedias. Exercises for Composition work, 
based closely upon the text. Questions in German, designed 
to get the class to speak some simple German with the 
teacher and with one another. A careful Vocabulary, that 
the student may for the nonce throw aside the unwieldy 
and forbidding dictionary. This is all. And if there is 
criticism ready for such an edition, it can only be that the 
editors have done too much rather than too little. If this 
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be true, let the teacher bend these four comedies in their 
pliant book cover to his own uses. Let him omit and omit. 
For the point of main importance is, after all, that the 
student loses not his interest and—just because of the 
absence of that atmosphere which surrounds work in many 
a hard-driven classroom —learns the delight and the ease 


of modern colloquial German. 
THE EDITORS 
Cuicaao, 
December 20, 1905. 
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Gin Knopf 


Grifter Auftritt 
Gabriele Rudolf 


Gabriele. — Yoh michte wiffen, was er heute hat. So macht 
er eS fcjon feit zwei Stunden. Rudolf! 

Rudolf. — Was foll’s ? 

Gabriele. — Suchſt du etwas? 

Rudolf. — Das ſiehſt du wohl. 5 

Gabriele. — Gin Buch ? 

Rudolf. — Mein. 

Gabriele. — Was denn ? 

Rudolf. — Darauf befinne ich mich eben. 

Gabriele (fiir fic)).— Cr hat vergeffen, was er fucht. Was 10 
wundere ic) mid) denn! Gr hat ja heute auch vergeffen, mid 
gu küſſen. 

Rudolf (beifeite).— Ob fich denn diefer abſcheuliche Schädel 
erinnert. Alles mögliche fallt mir ein, aber gerade das nicht, 
was ich juche. 15 

Gabriele. — Rudolf ! 

Rudolf. — Was willft su denn? 

Gabriele. — Dir fehlt etwas! 

Rudolf. — Nun ja! Was ift’s weiter ? 

Gabriele. — Du verſchweigſt mir deinen Kummer. Du haft 20 


fein Vertrauen zu mir. Das kränkt mid! 
3 
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Rudolf. — Ich bitte dich, bleibe mir mit ſolchen Geſchichten 
vom Halfe. Sie machen mic toll. Ich habe heute eine 
Doftorspriifung vor, will mich eben ein bißchen vorbereiten, da: 

25 fallt mir das ein, was mir nicht etnfallen will, und mit meiner 
Ruhe ift es vorbet. Nun kommſt du mir nocd) mit einer 
Scene ! 
Gabriele. — Du nennft den Wusdrud meiner Angſt um dein 
Wohlfein eine Scene? (Weinend.) Das habe ich nicht ver- 
30 dient. 
Rudolf. — Nun gar Tränen! 
Gabriele (verhiillt die Augen). 

Rudolf. — Liebe Gabriele, wenn es deiner Gefundheit durch— 

aus zuträglich ijt, dak du von Zeit zu Beit weinft, fo beforge 
35da8 um die Beit, die ich im Rolleg gubringe. Dann ift uns 
beiden geholfen! 

Gabriele. — Auch noch Spott! Und das alles nach einer 
achttigigen Ehe! — iUbrigens will ich Ihren Wunſch erfitllen, 
mein Herr, Sie ſollen mich niemals wieder weinen ſehen! 

40 (Mb in ihr Zimmer.) 


Zweiter Wuftritt 

Rudolf. — Sie ift böſe und ich fann ihr doch nicht helfen! 

Yh möchte ihr ja gern meinen Kummer mitteilen, wenn id 
nur wüßte, was mich drückt. Mir fehlt etwas, das ift fon- 
nenflar, aber was ?— (Er findet den roten Knopf.) Viktoria ! 
a5 Ich hab’s! Da liegt e8, da8 abfcheuliche corpus delicti 
meines Kummers! Mein Knopf! Wie ift diefer Knopf auf 
das Arbeitstifaden meiner Frau gefommen? Geftern ſaß er 
nod) da — (Deutet auf feinen Hausrod.) Merkwürdig, hier fist 
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heute ein ſchwarzer Rollege diefes roten Deferteurs. Das 
paßt mir nicht, den roten muß id) haben, denn er bedeutet fitr 50 
mid) Rube und eheliden Frieden. (Zieht den Hausrock aus, fetst 
fic) gum Nähtiſch und näht den roten Knopf an Stelle des ſchwarzen feft.) 


Dritter Auftritt 
Rudolf Karl 

Karl. — Guten Morgen ! 

Rudolf. — Guten Morgen, Kollega! Nehmen Sie Plas, ich 
ftehe gleich zu Dienjften. i) 

Karl (lachend). — Was machen Sie denn da? 

Rudolf. — Ich nähe mir nur einen Knopf feft.— Go, nun 
bin ich fertig. Was ſehen Sie mich fo verwundert an ? 

Karl. — Sie find verheiratet, haben Dienftleute und nähen 
felbft ? 60 
Rudolf. — Mit diefem Knopf hat eS feine eigene Bewandt- 

nis, mein Freund. 

Kari. — Gin Geheimnis ? 

Rudolf. — Nicht doch! Yoh will die Gefdhichte zu Nutz und 
Frommen aller Funggefellen fogar laut werden laſſen. Doch os 
feben Sie fic). Sie fennen mich nun ſchon mehrere Jahre 
und wiffen, daß meine Lehrfanzel und meine Studien meine 
ganze Zeit, mein ganzes Oenfen ausfiillen. Nun habe ics 
aber vor act Tagen ein liebenswürdiges, reizendes Mädchen 
geheiratet, das ich eigentlich gar nicht verdiene, denn fie ijt lieb 70 
und Heiter, und ic) habe ihr gar nichts gu bieten, als ein bie- 

deres, aber fdon halb und halb trodnes Herz und mein 
Wiſſen, auf das fie freilich) mehr Wert legen würde, wenn fie 
ein Student wire. Go fprach ich zu mir felbft am Tage 
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munferer Hochzeit und fafte den Entſchluß, mein junges ret- 
zendes Weibchen glücklich zu machen. Aber wir Menſchen 
unterliegen unſeren Gewohnheiten, und die meinige iſt, ſeit 
Jahren, Tag und Nacht über meinen Büchern gu liegen und 
mid) um die ganze itbrige Welt nicht zu fiimmern. Ou mußt, 
sofo fprach id) 3u mir, etwas haben, da8 dich jede Minute daran 
erinnert, daß du nicht nur deine Bitcher, fondern auch dein 
Weibchen in die Arme nehmen follft, da dein Mund nicht nur 
gum Bortrag, fondern aud) zum Kuß beftimmt fei, du muft 
einen Weer deiner Zirtlicfeit haben. Meine Augen fielen 
ssauf diefen Knopf, der unbeadhtet am Boden lag, ic) hob ihn 
auf, nähte ihn eigenhindig an meinen Hausrod, und der brave 
Burſche hat feine Schuldighett redlich erfiillt ; ich war fo zärt— 
lich, fo hingebend, daf id) im Innern ither mich ſelbſt ftaunte. 
Geftern ijt mir der rote Mahner abhanden gefommen, ich weiß 
90 nicht wie, aber heute fand ich ihn wieder und wir trennen uns 
niemals mehr. Nicht wahr, du Lieber, guter Kerl? (Streichelt 
den Knopf.) 
Karl. — Ihre Geſchichte ift fehr erbaulidh. Doc) nun fomme 
ich zu der Urfache meines Hierfeins. 
9% Rudolf. — Ich bin neugierig. 
Karl. — Ich möchte auch heiraten. 
Rudolf. — Haran tun Sie fehr wohl. GHeiraten Sie und ver- 
ſchaffen Sie fic) fo ſchnell als möglich einen Knopf. 
Karl. — Den werde ich nicht nötig haben. 
100 Rudolf. — Yhre Natur iſt heftiger als die meine. Doch zur 
Sache. Wen wollen Sie heiraten ? 
Karl. — Die Coufine Yhrer Frau. 
Rudoif. — Bertha Maller ? 


Dritter Auftritt 7 


Karl. — Diefelbe. 

Rudolf. — Und was follen wir dabet tun? 105 

Kari. — Bertha weiß, daf ich fie liebe; fie fah, wie ich ein 
Blümchen aus dem Bouquet, weldhes fie auf Ihrer Hochzeit 
irug, und weldjes herausgefallen war, aufhob und in mein 
Notizbuch legte, jie war freundlich und gut mit mir, aber ich 
fühle mid) ihr gegenitber doch fo befangen, wie ein Schulknabe. 110 
Gie find ihr Verwandter, fie fehagt Sie hoch — 

Rudolf. — Das glaube ich nicht, lieber Collega. Machte ich 
doch, ehe ich von dem Liebreize meiner Frau gefeffelt wurde, 
ihr den Hof, und wenn fie mich ein wenig befjer behandelt 
hatte, ware fie heute meine Frau. 115 

Karl. — Sie hat Sie {chlecht behandelt ? 

Rudolf. — Miſerabel! 

Karl. — Das macht mich überaus glitclich ! 

Rudolf.— So? Mun mic) hat eS auch nicht unglücklich 
gemacht. 120 
| Karl. — Wollen Sie mein Brautwerber fein ? 

Rudolf. — Mit VBergniigen. Aber feit acht Tagen war das 
Mädchen nicht bet uns. 

Karl. — Ich habe auf Umwegen erfahren, daß fie heute hier- 
herfommt. 125 

Rudolf. — So, dann wollen wir heute ihr Herz ſtürmen! 

Karl. — Mein Glück liegt in Shrer Hand. Ich hole mir 
Befheid! Auf Wiederfehen! Geht ab.) 

Rudolf. — Gin braver Menſch! Wenn Bertha , Ga“ fagt, 
wird fie recht glitclic) werden. Nun aber zu meiner Oisputa- 130 
tion, denn in zwei Stunden — (Sieht auf die Whr, dabei fallt fein — 
Blick auf den Knopf.) Mein Knopf! Ich mug dod) meine gute 
Gabriele erft wieder verſöhnen. — Gabriele! 
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Vierter Wuftritt 


Rudolf Gabriele 


Gabriele. — Was willft du? 

135 Rudolf. — Weinſt du nicht mehr? 

Gabriele. —Ych weine nicht mehr ! 

Rudolf. — Aber bife biſt du nod)! Deine lieben Augen find 
noch fo tritbe. Sei wieder gut! 

Gabriele. — Weißt du ſchon, was dir fehlt ? 

140 «Rudolf. — Freilic) weiß ich es! Es war ein Rn— 

Gabriele. — Was war es? 

Rudolf (beifeite). — Das fann ich ihr doch nicht fagen. (Laut.) 
Es war ein mnemotechniſches Beichen, das ich vergeffen hatte, 
aber nun hab’ ich es wieder und es foll mir nicht mehr aus dem 

145 Kn — aus dem RKopfe! 

Gabriele. — Ich war heute den ganzen Vormittag recht un- 
glücklich! Ou bifer Mann, nicht einmal des Morgens befam 
id) einen Ruf. . 

Rudolf, — Daran war der abſcheuliche Kn — 

150 Gabriele. — Wer ? 

Rudolf. — Der Gedudhtnisfehler fduld! Nun follft du ein 
halbes Dutzend Küſſe haben! (Küßt fie.) 

Gabriele (abwehrend). — Wie du plötzlich ſtürmiſch bift! 

Rudolf. — Wir find mal fo, id) und — 

155 Gabriele. — Ou und — von wem ſprichſt du denn ? 

Rudolf, — Ich —ich meinte nur—apropos! Wo ftedt denn 
Couſine Bertha? Die läßt fich bet uns gar nicht mehr —— 

Gabriele. — Bertha? Vermiſſeſt du ſie? 

Rudolf. — Ich? Bewahre! Ich wollte nur — 
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¢ 


Gabriele. — Iſt vielleidht noc) etwas von deiner Leidenfdjaft 160 
gut ihr in deinem Herzen zuritcdgeblieben ? 

Rudolf. — Du ſcherzeſt! 

Gabriele. — Hüte dich! Ich kann furchtbar eiferſüchtig fein. 
Rudolf. — Das iſt dein Ernſt nicht! Und ich bin auch treu 
wie Gold! 165 
Gabriele. — Ich glaube dir! — Biſt du mit deiner Vorbe- 

reitung zur Doftorspriifung zu Ende ? 

Rudolf. — Ich habe noch gar nicht angefangen. 

Gabriele. — Dann geh’ auf dein Zimmer und arbeite. 

Rudolf. — Ou ſchickſt mich zu meinen Biichern ? 170 

Gabriele (mit poffierlidem Ernfte). — Ich bin e8 nicht allein, die 
Rechte an Sie hat, mein Herr! Die Wiſſenſchaft, Ihre 
zweite Frau, darf auch nicht vernacdhlafjigt werden. Sie find 
entlaffen ! — (Reicht ihm die Hand zum Kuffe.) 

Rudolf (küßt ihr die Hand).— Yoh gehorde! (Sm Abgehen faft 175 
er feinen Knopf, bleibt ftehen, fiir fi.) Er hat recht! Ich mug 
noch einmal! (Rehrt um, umarmt und fift Gabriele.) Go! Fest 
erft gehe ich. Geiſeite, feinen Knopf ftreidelnd.) Charmanter, 
allerliebfter Kerl! (Ab.) 


Fünfter Auftritt 
Gabriele Später Bertha 

Gabriele. — Gr liebt mich über alles, und — das iſt auch ſeine 180 
Schuldigfeit, denn ic) liebe ihn ebenfalls, und er follte feine 
ruhige Stunde haben, wenn ic) nicht fein Höchſtes auf der 
Welt wire. 
Bertha (tritt ein). — Da bin ih! Und nun laf dich einmal 
fo recht anfehen als junge Gattin. Die Che hat dich auch nicht 185 
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ein bifchen verindert. Ou bift nod) fo hübſch, fo munter, fo 
liebenSwiirdig wie frither. Wo ift denn dein geftrenger Herr 
Gemahl ? 
Gabriele (erftaunt). — Ou fragft nad thm ? 
190 Bertha, — Findeft du das nicht natiirlich ? 

Gabriele. — Mir fiel e8 nur auf, weil auch er heute nach dir 
gefragt hat. 

Bertha, — Das verrät mehr Liebenswiirdigfeit, als id) thm 
zugetraut hätte. 

195 Gabriele. —©O, er kann ſehr liebenswürdig fein! Ou mußt 
das ja wiffen. 

Vertha. — Ich habe e8 vergeffen. 

Gabriele. — Vergeffen müſſen! 

Bertha. — Was Haft du nur? Dein Ton flingt fo gereizt. 

200 Habe ich dich beletdigt ? 

Gabriele. — Verzeihe mir, aber e8 ift fir eine Frau doch un- 
angenehm, zu wiffen, da thr Mann frither — 

Bertha. — Gabriele! Yoh glaube, du bift ganz nahe bei der 
Eiferſucht. 

205 Gabriele. — Und wenn id) es wäre? 

Bertha, — Ou biſt findifdh! Dein Mann denkt nicht mehr 
an mich und ic)—ich habe nie an thn gedacht. Gr hat mir 
nie gefallen. 

Gabriele. — Ou fprichft fo wegwerfend von ihm, dak das 

210 geradezu verdddhtig ift. Mein Rudolf ift ein fo netter, fo geift- 
voller Mann, daß er jedem Mädchen, das einen guten Geſchmack 
hat, gefallen mug. Wenn er dir nicht gefallen hat, dann — 

Bertha, — Hatte ich feinen guten Geſchmack! 

Gabriele (uct die Achſeln). 
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Bertha. — Wiire es dir Lieber, zu wiffen, dag er mir gefallen ais 
hat ? 

Gabriele.— Oho! 

Bertha. — Ou biſt ein kleines Närrchen, das nicht weif, 
was es will. 

Gabriele. — Liebe Bertha, ich bin heute unartig mit dir, ich 220 
fithle e8, aber ich fann mir wahrhaftig nicht helfen. Gib 
mir die Hand und — und — lach' mich titchtig aus, wenn du 
willft, aber gib mir die Verjicherung, dag dic) mein Mann 
gar nicht intereffiert. 

Bertha (gibt ihr die Hand).— Auf weibliche Ravalierparole. 225 
Ich will dir aber eine noch viel beſſere Garantie geben. 

Gabriele. — Das wire ? 

Bertha. — Ich bin anderweitig verliebt. 

Gabriele. — Yn wen? Erzähle! 

Bertha. — Fn einen RKollegen deines Mannes — in Doftor 230 
Blatt. 

Gabriele. — Was du fagft! 

Vertha. — Gefallt er dir? 

Gabriele. —O nein, gar nidt, nicht ein bißchen! — 

Bertha. — Ou brauchft das nicht fo ſcharf zu marfieren, ich 235 
bin nicht eiferſüchtig. 

Gabriele. — Ich gebe dir mein Wort, er gefallt mir wirklich 
nicht. 

Bertha. — Geſchmacksſache. Mir gefallt er und ich gefalle 
ihm auch, das weiß id. Wirft du rubiger fein, wenn wir 20 
RKolleginnen werden ? 

Gabriele. —Vollfommen. Ich witnfdje dir recht viel Glitc 
und baldige Grfiillung deiner Plane. 
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Bertha. — Preffiert gerade nicht fo fehr! Doch daß ich nicht 
sap vergeſſe: Erinnerſt du dic) nod) meiner Toilette am Tage 
deiner Hochzeit ? 
Gabriele. — Du fahft fehr hübſch aus. 
Bertha. — Fh trug ein weißes Rleid, mit roten Karneol— 
knöpfchen verziert. Einen diejer Knöpfe habe id) damals ver- 

250 loren. 

Gabriele. —Den habe ich gefunden. 

Bertha. — Wo? 

Gabriele. —Angenadht an den Hausrod€ meines Mtannes. 
Bertha. — Nicht moglich ! 

255 Gabriele. — Ich verfichere dich. Nach der Hochzeit revi- 
dierte ich, wie e8 einer ordentliden Hausfrau zufommt, feine 
Garderobe und fand an ſeinem Hausrod unter lauter ſchwarzen 
Knipfen einen einjigen roten. Ich trennte ihn ab und 
erfebte ifn durd) einen andern. Aber—mein Gott! Wie 

260ift dein Knopf an meinen Mann gefommen ? 

Bertha. — Diefe Frage ftelle ic) mir felbjt! 

Gabriele. — Weift du, dak mir das fehr verdichtig vorfommt ? 
Bertha. — Du ereiferft dic) {chon wieder. 

Gabriele. — Wer hat den Knopf angenaht? Offenbar er 

265 felbjt. Warum hat er ihn angeniht? Weil du thn getragen, 
weil er ihm ein ſüßes Wndenfen ift. Weil er feine Photo- 
graphie von dir tragen fann, trigt er deinen Knopf. Deir 
ſchwindelt der Ropf! 

Bertha. — Weikt du denn auch ganz gewiß, dak es mein 

270 Knopf war ? 

Gabriele. — Ich habe ihn ja hier. (Sucht auf dem Tijd.) 
Sch finde ihn nidht. Das wird immer verdächtiger. 
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Bertha, — Vielleidht hat ihn jemand weggenommen. 

Gabriele. — Außer meinem Manne war niemand in diefem 
Bimmer. Gr allein fann und mug mir Austunft geben. 27s 
Bertha! Mir ahnt Entſetzliches! Bertha! Wenn er mid) 
betrogen hatte, ich witrde e8 nicht itberleben. Rudolf! 





Sechfter Wuftritt 
Vorige Rudolf 


Rudolf. — Was willft du, mein Engel? Ach, die ſchöne Cou- 
fine. Guten Ntorgen, mein Fraulein. 

Gabriele (fieht den roten Knopf und fdreit auf). — Wh! 280 

Rudolf. — Was ijt — (Will auf Gabriele zu.) 

Gabriele (aufidreiend). — Zurück! 

Bertha (ift zu Gabriele getreten und nimmt fie in die Arme). — 
Zurück, mein Herr! 

Rudolf. — Fh ſoll zurück? Warum ? 285 

Gabriele (leiſe zu Bertha). — Er hat ihn! 

‘Bertha. — Er hat ihn? 

Gabriele (weinend). — Angenäht! — 

Bertha (leife). — Der Elende! Mäßige dich, fonft merft er, 
daß er verraten ift. Ich will ihn priifen und dann ftrafe ihn. 290 

Gabriele (leiſe). — Eremplarifd ! 

Rudolf. — Könnt' ich nicht erfahren, was meiner Frau zuge- 


ftofen ift ? 
Gabriele. — Nichts, gar nicts. Gine fleine Beflemmung, 
es ift ſchon vorüber. 295 


Rudolf. — Mein armes Weibchen! 
Gabriele. — Schon gui, du guter Mann! Inkommodiere 
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dich nicht. Ich will mir die Schlafen mit Kölniſchwaſſer ein- 
reiben, dann ift alles voritber. Unterhalte du ingwifden un- 
300 fere liebe Bertha, du mufterhaft braver Gatte ! 


Siebenter Wuftritt 
Bertha Rudolf 
Rudolf. — Was hat fie nur? 
Bertha. — Migrane. 
Rudolf. — Alſo wenn die jungen Frauen Migräne haben, 
fcjreien fie: „Zurück!“? 
305 Bertha. — Es wird Yhnen nicht unangenehm fein, dag wir 
alein find ? 
Rudolf. — Wir ? 
Bertha. — Haben Sie mir nichts zu fagen? 
Rudolf. — Richtig! Ich habe Yhnen etwas zu fagen. Bald 
310 hätte ich's vergeffen. 
Bertha. — Ich warte darauf. 
Rudolf. — Sie warten darauf? Die Frauen find doch alle 
gleich. Sie finnen die Ciebeserflarungen gar nicht erwarten. 
Bertha (beiſeite). — Oer Böſewicht! (Laut) Sie ſcherzen! 
315 Rudolf. — Es iſt mein voller Ernſt! Wir beide kennen einen 
Mann, welcher zu tief in Ihre ſchönen Augen ſah und Sie 
unausſprechlich liebt. 
Bertha. — Dieſen Mann kenne ich ? 
Rudolf. — Gewiß, Sie haben fehr gut bemerft, daw er ein 
a0 Andenken an Sie auf feinem Herzen trägt. (Deutet auf die 
Brufttajde.) 
Bertha (fiir fid).— Gr meint den Knopf! Der BVervriter! 
(Laut.) Was foll id) mit diefer Liebe ? 
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Rudolf. — Diefelbe erwidern. Es ift ein Ehrenmann, welder 
Yhnen fein Herz anbietet. Cine Verbindung mit ihm — 325 
Bertha. — Cine Verbindung? Herr, das ift ein beleidigen- 

der Antrag ! 

Rudolf.— So? Beleidigend? Wenn Sie einen Profeffor 
gar fo gering ſchätzen, dann müſſen Site freilich ſchon auf einen 
Prinzen warten. 330 

Bertha, — Meine Weigerung betrifft nicht den Stand. 

Rudolf. — Sie erwidern alfo diefe Neigung nicht ? 

Bertha. — Ich werde niemals einen Mann lieben, der ein 
armes Weib ungliiclich gemacht hat, dem jede redlic) denfende 
Frau thre Achtung verſagen muf. 335 

Rudolf.— So?! Wenn ich hiervon eine Ahnung gehabt 

hatte, würde id) Sie mit meinem Antrag nicht beletdigt haben. 
Gr foll Ihre Meinung erfahren. Geht ab.) 


Achter Auftritt 
Vertha Später Karl 
Bertha. —Arme Gabriele! Es unterliegt feinem Bweifel, 
diefer Böſewicht liebt mich und hat die Dreiſtigkeit es mir zu 340 
fagen! Golf e8 das arme Weib erfahren ?— Sie wiffe alles, 
— er ift diefes Engels nicht würdig! 
Ravi (fiir ſich). — Da ift fie felbft! Laut.) Mein Fraulein! 
Doh was fehe ih? Diefe Wufregung — 
Bertha. — Iſt da8 gu verwundern? Bin id) doch foeben ss 
befchimpft worden — 
Karl. — Wer hat das gewagt ? 
Bertha, — Doftor Bingen. 
Rarl, — Rudolf ? 
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350 Bertha. — Gr hat mir feine Liebe geftanden. 
Karl. — Doftor Bingen ? 
Bertha. — Hier, vor wenig Minuten! ; 
Karl. — Abſcheulich! Cr, welder mir— mein Fraulein, 
erlauben Gie mir, Sie gu rächen? 
355 Bertha. —Mein Herr — 
Karl. — Der Elende muß beſtraft werden—er hat einen 
doppelten Verrat begangen. Ich will Shr Ritter fein. 
Bertha. — Mein Herr — 
Karl. — Sie meinen, ich habe fein Recht dazu, und vom juri- 
360 ſtiſchen Standpunfte aus ijt das richtig. Wenn jest der Mo— 
ment der geeigneten Stimmung wire, wiirde ic) Ihnen nok 
ſagen, daw id) Sie liebe, daf ic) Sie heiraten will, aber dazu 
haben wir jest feine Zeit. Ich werde es Ihnen ein andermal 
fagen. Für den Augenblicf bitte ich nur nochmals, Ihr Ritter 
365 fein zu dürfen! 
Bertha (ceicht ihm die Hand). — Angenommen ! 
Karl (küßt ihr die Hand). — Entſchuldigen Sie dieſen Handkuß. 
Gr gehirt eigentlich noch nicht hierher, aber man beherrſcht fic) 
fo ſchwer. Nun zu ihm! 
370 Bertha. — Sie zu ihm! Ich zu ihr! — 


Neunter Auftritt 
Karl Spiter Rudolf 
Karl. —Diefer Wolf tm Schafpelz foll mir's büßen. 
Rudolf (einen Brief in dev Hand).—Da find Sie ja. Chen 
wollte id) Ihnen diefes Schreiben— was fehlt Ihnen denn ? 
Rarl, — Mein Herr! 


375 Rudolf (geht auf ihn zu. — Armer Freund! 
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Karl. — Zurück! 

Rudolf. — Sie rufen aud: „Zurück!“ Haben Sie denn Mi— 
grane ? 

Karl. —Mein Herr! Haben Sie meinen Wunſch erfiillt ? 

Rudolf. — Das habe ich und es ijt nist meine Schuld, wenn 380 
id) Ihnen feinen befferen Beſcheid bringe. 

Karl. — Nicht Fhre Schuld? Nun, dann erlauben Sie mir 
zu erflaren, daß Sie ein Erbärmlicher find, welder das Ver- 
trauen der Freundſchaft migbrauchte, ein Schamloſer, der — 

Rudolf. — Moderieren Sie jich, Herr Kollege, und werden 35 
Gie in Fhrem Schmerze nicht ungerecht. Wenn Sie abgewwie- 
fen wurden, tragen Sie allein die Schuld. 

Karl. — Ich abgewiefen ? 

Rudolf. — Ich wollte Ihre Fehler mit dem Mantel der 
Nächſtenliebe bedecfen, aber Shr unverjtindiges Benehmen 390 
zwingt mid) Ihnen zu fagen, daß auch ic) Sie jebt fenne. Iſt 
e8 vielleidht meine Schuld, dak Sie ein armes Weib ungliid- 
lich und elend gemacht haben, dag Ihnen jede redlich denfende 
Grau ihre Achtung verfagen muf ? 

Karl. — Wie? Herr, find Sie vervitdt ? 395 

Rudolf. — Sie waren e8, als Sie von dem Pfade der Tugend 
widen und ein Leben führten, das fiir einen Profeffor der Ju— 
risprudenz verdammlich ijt! 

Karl. — Herr! Ich verliere den Verftand! 

Rudolf. — Genieren Sie fic) meinetwegen gar nidt. Ich 400 
habe Sie nur noch zu bitten, mic) in Zufunft mit Ihren Be- 
fuchen zu verſchonen. 

Karl. — Ah, das geht doch über den Spaß. Gr macht mir 
Vorwiirfe, lieft mir den Text! 
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Zehnter Wuftritt 
Vorige Gabriele Bertha 
405 Bertha. — Was geht hier vor? 

Karl. — Der Herr Profeffor halt mir eine Vorleſung über 
die Tugend! 

Bertha, — Er? Höchſt lächerlich! 

Rudolf. — Lacherlich ? 

410 Gabriele.— Mehr als lacherlich, fogar unverſchämt! 

Rudolf. — Unverſchämt? 

Bertha. — Wenn ein Mann eine Frau befist, wie Ihre Fra 
ijt, und jie fo behandelt, wie Sie Ihre Frau, dann verdient 
er feine Machjidt, dann mug man ihm die Carve der Ehrbar- 

415 feit herunterreifen und ihn der Welt in feiner ganzen Abſcheu— 
lichkeit zeigen ! 

Rudolf. — Erlauben Sie — 

Gabriele. — Wenn eine Frau, wie ich eine bin, ein folches 
Ungeheuer von Mann hat, wie Sie, Ungeheuer, dann tut fie 

420 am beften, diefes Ungeheuer beizeiten zu verlaffen und fic 
gu triften, fo gut es geht! O Sie — Sie — ich will Yhnen 
nichts Unangenehmes fagen, aber ic) gehe zu meinen Gltern 
zurück und will mich am Herzen meiner Mutter ausweinen. 

Rudolf. — Geniigt dir denn dazu mein Herz nicht ? 

425 Gabriele. — Pfui, mein Herr! Schlechte Wike in einem fo 
feierlichen Augenblicke verraten auch noch ein ſchlechtes Her; ! 

Rudolf. — Nun wird mir’s aber zu viel! Ihr fallt alle 
über mich her, al ob id) jemand umgebracht hatte, und id 
bin unfdjuldig, wie der licjte Tag. Was habe ic) denn ver- 

430 brocjen ? 
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Alle. — Sie fragen noch ? 

Rudolf. — Ich muß fragen, denn ich habe nicht die Spur 
einer blaffen Sdee eines begangenen Febhlers ! 
Gabriele. — Dieſe Unverſchämtheit macht mid ftarr. Haben 
Sie mir nicht die Treue gebroden ? 435 

Rudolf. — Nein ! 
Gabriele.— Nein? Fragen Sie doch Yhren Knopf! 
Rudolf. — Meinen Knopf ? 
Bertha. —Lieben Sie mich etwa nicht ? 
Rudolf. — Nein! Fo) denfe nicht daran! 440 
Bertha. —Und haben mir's auch nicht gefagt ? 
Rudolf. — Nein! Tanfendmal nein! 
Bertha. — Nein ?— Fragen Sie doc) Yhren Knopf! 
Karl. — Haben Sie Shr Verfprechen erfiillt ? 
Rudolf. — Fa! 445 
Karl. — Mein Vertrauen nidt getäuſcht? 
Rudolf. — Nein! 
Karl. — Nein? O Sie ehrbarer Menſch! Grinnern Sie 
fic) nur an das felbft erzählte Märchen vom Knopf! 
Rudolf. — Knopf, Knopf, nichts als Knopf! Alſo das ift aso 
der Friedensftirer? Oem wollen wir gründlich abhelfen. 
Gin Meffer! Gin Königreich fiir ein Meffer! (Sucht im Zim: 
mer herum.) 
Gabriele. — Gr bringt fich um! 


Bertha. — Oder uns! Entſetzlich! 455 
Karl. —Aber Mann, Menſch, Profeſſor! Wo denken Sie 
hin? 


Rudolf. — Gin Meffer her, ein Meffer! 
Karl. — Was wollen Sie mit dem Meſſer? 
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460 Rudolf. — Sie fragen noch ?— Diefen verräteriſchen Knopf 
will ic) mir abſchneiden, diefe Schlange, welche ich an meinem 
Buſen nihrte. Ich habe das Scheujal noch felbjt angenaht, 
damit e8 mic) jeden Augenblid an meine Frau erinnere. 

Gabriele. — An mich? 

465 Bertha.— Mein Knopf ?! 

Rudolf. — Ihr Knopf ? 

Bertha. — Ich habe ihn vor einiger Zeit hier verloren! 

Rudolf.— So? Warum laffen Sie Ihre Knöpfe nicht 
fefter anndhen ? 

470 Gabriele. — Du wufteft alfo nicht, dag der Knopf Bertha 
gehort ? 

Rudolf. — Nein, id) ſchwöre es! 

Gabriele (Rudolf umarmend).— Nun ift alles gut! Verzei— 
hung, lieber Mann! (Rudolf fieht alle an. Bertha hat Karl die 

475 Dand gegeben und lächelt thm gu, Rudolf hat im Cifer den Knopf ab- 
geriffe und zeigt ihn.) 

Rudolf.— Oa nehmt den Schuldigen! Macht damit, was 
ihr wollt! Yoh jchaffe mir einen anderen Grinnerungsmagnet 
an metne Frau — 

480 Gabriele. — Der ſtärkſte foll jederzeit mein liebendes Auge 
fein ! 
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Erſter Auftritt 


Helene von Stern Charlotte 

Helene (am Klavier ſitzend, ſpielt den Schluß des bekannten iriſchen 
Volksliedes „Lang, lang iſt's her.“ — Dann ſich erhebend). — Das Lied 
ſtimmt mich jedesmal ernſt! 

Charlotte (welche inzwiſchen auf dem Tiſche die Bücher ordnete). — 
Und mich heiter, gnidige Frau! 5 

Helene. — Dich heiter ?— Und weshalb? 

Charlotte. — Weil ich weiß, dag es Shr Lieblingslied ift, und 
dak Sie in guter Stimmung jind, wenn Sie es fpielen. Ich 
hatte e8 lange nicht gehirt — recht lange nicht. 

Helene. — Ou magſt recht haben! — Doh fort jewt mit allen 10 
fdwermiitigen Gedanfen — hoffe ic) dod) nun auf Gonnen- 
{dein und Glitch! — Wie feh’ ich heute aus, Charlotte? 

Charlotte. — Vortrefflicd, gnadige Frau — wie immer. 

Helene. — Mreine Toilette? 

Charlotte. — Unitbertrefflid. 15 

Helene. — Sehr gut — eine angehende Braut fann nicht gut 
genug ausfehen. 

Charlotte (überraſcht). Brant? Ah — gnädige Frau, alfo 
hat fic) Herr von — (Stodt.) 

Helene. — Nun ſprich immer — wen meinft du? 20 

Charlotte. — Verzeihung, gnädige Frau—ich wollte Herrn 
bon Roden nennen. 

23 
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Helene. — Go — aber wie famjt du gerade auf den? 
Charlotte. — Nicht? — O — dann fann es nur nod Herr 
BAlfeld fein! Ganz gewip. 

Helene. — Beinahe getroffen. Doch ich fenne deine Wnhang- 
lichfeit — ich weif, daß du mir ſehr ergeben biſt — und jo will 
ich offen fein. Beide Herren haben merfwiirdigerweije geftern 
um meine Hand angehalten. 

30 Charlotte. — Beide! — Wenn mir einmal fo etwas paffierte ! 

Helene. — Wünſche dads nicht —! Mir ift Kopf und Herz 
damit in nidjt geringe Aufregung verfebt. 

— Charlotte. —Die Wahl fann doch nicht fo ſchwer fein! 

Helene. —Meinft du? — Mun dann laß hiren, wen witrdeft 

35 du wählen? 

Charlotte. — Wh — id — 

Helene. — Nun — geniere dich nicht —{prich ganz offen — es 
intereffiert mid. 

Charlotte (nad einigem Naddenfen). — Herr Alfeld hat fo {chine 

4o tree Augen — 

Helene. — Herr von Roden — fo geiftreide. 

Charlotte, — Das ift wahr — und eine fo ſchöne weiße Hand — 

Helene. — Herr Alfeld eine fo elegante Figur. 

Charlotte. — Auch wahr — und ein fo gewinnendes Lachen. 

45 Helene. —Herr von Roden hat fo viel Humor — 

Charlotte. — Gewiß — und fpielt fo {chin Klavier ! 

Helene. — Herr Alfeld malt und zeichnet — 

Charlotte. — Die Sache ijt doch ſchwerer als ich dadhte! Uber 
wiffen Sie, gnädige Frau — was hilft alle Eleganz, alle Schön— 

50 hett — alles Talent —ich nähme mir den, der das meifte Gold 
hat — das heigt hier —im Herjen. 
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Helene. — Ja — wer da hineinfehen könnte. Heutzutage hat 
die Mode die Menſchen innerlich und äußerlich faft gleich 
gemacht. 

Charlotte. — Ja — was ſoll denn nun aber daraus werden? 55 

Helene. — Fc) habe beide Herren eingeladen, um zwölf Uhr 
heute hier zu erſcheinen. 

Charlotte. — Beide — und 3ugleich ? 

Helene. —Allerdings! (Sieht durch das Fenfter.) Kommt 
dort nicht {chon ein Wagen? 60 
Charlotte (an das Fenfter tretend).— Ja — es ift Herr von 
Roden — fehen Sie nur, gnddige Frau — wie die Pferde laufen 

— der Herr hat Cile. — 

Helene. — Wenn beide Herren hier find, dann erft melde fie — 
an — id) will feinen allein empfangen! Hörſt du, Charlotte? 65 
Charlotte. — Ganz wohl, gnädige Frau! (Helene ab nach links.) 

Das wird ein merfwitrdiger Tag! 


Bweiter WMuftritt 


Charlotte Roden 

Rode (durch) die Mitte — nad feiner Uhr fehend). — Zwölf Uhr — 
ich bin pitnftlid) wie ein Soldat. Ah —guten Morgen — 
Reine! Melde mich bei deiner Herrin —ich habe Eile! 70 

Charlotte. —O — man hat Sie {chon gefehen! (Will gehen.) 

Roden. — Halt! — Beantworte mir eine Frage, aber aufridy- 
tig — hörſt du — in welcher Caune ift deine Herrin heute ? 

Charlotte. — Yn der allerbeften! . 

Roden.— Charmant! Hier haft du etwas fiir diejes ,aller- 7 
befte!“ (Gibt ihr ein Geldſtück.) 

Charlotte. — Gin Goldſtück? 
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Roden. — Ja — du haft mir eine Nachricht gegeben, die mid) 

mehr intereffiert alg du denkſt — die mir Freude —— 
80 follft auch eine Freude haben. 

Charlotte. — Wh —ich danfe Ihnen, Herr von Roden — Sie 
haben ein gutes Herz — ich bin überzeugt, ein fehr gutes Herz. 
(Xb nach Links.) 

Dritter Wuftritt 
Roden (allein) 


Roden. — Kleine Unſchuld! — Gutes Herz! Wer weiter 
g5 nichts hatte, witrde nicht weit fommen damit in unferer mate- 
viellen Beit! Doch meine Sache fcjeint ſich zu machen — das 
{chnelle Rendezvous — die gute Laune — alles gute Zeichen. 
Hahaha! Wie oft habe ich mich ither die Bräutigams luftig 
gemacht — nun ſoll ich jelbjt einer werden. Gratulationen — 
90 Viſiten — Verlobungsfejte — barbariſch langweilig das’ — id 
empfinde ein leichtes Grufeln bet dem Gedanfen daran — durch- 
aus nicht meine Wrt. — Hilft aber doch nichts! 


Vierter Muftritt 


Roden Alfeld 
Alfeld (durch die Mitte, nach der Uhr fehend).— Punkt zwölf Uhr 
— Gott fei Dan’ —ich forme feine Minute zu ſpät! 
9 Roden (ihn erblicend, fiir fic). — Alfeld — gerade jebt aay 
fatal! 
Alfeld (fiir ficy). — Herr von Roden hier — fehr unangenehm ! 
Roden. — Vergeben Sie mir, lieber Alfeld —aber ich glaube, 
Shr Beſuch fomme augenbliclich hier nidt befonders gelegen — 
106 wenn Sie vielleicdht in einer Stunde wiederfommen wollten — 
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Alfeld (jeinen Hut fortlegend).— Gch bedaure unendlich! 

Roden. — Erlauben Sie — (Gr holt den Hut und gibt ihn Alfeld 
wieder in die Hand.) Ich verfichere Sie — es geht nicht, dak Sie 
hierbleiben. 

Alfeld (jtellt den Hut gleich darauf wieder fort). — Bedaure, wenn 105 
ich Ste infommodiere —aber in der Tat —ich fann jetzt nicht 
fort. 

Roden (holt ven Hut wieder). — Liebſter — Beſter — Cinzigfter 
— Gie find fo zerftreut (Gibt ihm den Hut.) da — es ift wirklich 
im Sntereffe der Frau von Stern — 110 

Alfeld (ftellt den Hut wieder fort und nimmt Rodens Hut). — Ich 
bin durchaus gar nicht zerftreut—im Gegenteil — (Gibt Roden 
den Hut.) 

Roden. — Bitte — behalten Sie nur! 

Alfeld. — Bitte — bitte — es ijt Shr Hut! us 

Roden (ihn anſehend). — Meiner? 

Alfeld. — Es iſt wirklich ſehr zweifelhaft, wer von uns beiden 
heute hier gelegener erſcheint. 

Roden. — Wher — Geiſeite.) Es bleibt mir ja gar nichts 
andere’ iibrig! (faut.) Sie wiſſen, daß ich ein eingefleiſchter 120 
Garcon bin — mich über das Inſtitut der Che oft luſtig machte — 

Aulifeld (fiir ſich) . — Gr fängt an zu philofophieren — ich ftehe 
wie auf Rohlen! 

Roden. — Ich habe mich jest anders bejonnen—furz und | 
gut — ich werbde heiraten! 125 
Alfeld. — Da haben Sie fehr recht — jawohl — id bin gan 
Shrer Anficht — heiraten Sie — ſuchen Sie eine Frau — da — 
(Gibt ihm feinen Hut.) Einen guten Gedanfen mug man ſchnell 

erfaffen. 
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130 Roden. — Danke — das dachte ich auch — und fo habe ih 
geftern um Frau von Stern angehalten! 
Alfeld (jehr betroffen). — Ah ! 
Roden.— Um zwölf Uhr foll ich mir hier die Entſcheidung 
holen. Angelegenheiten der Art verhandelt man gern unter 
iss vier Augen. (Holt Alfelds Hut.) Sie werden nun begreifen, 
dak Sie nicht hier bleiben finnen! 
Alfeld (niedergejdlagen). — Ach! — wenn ich das gewuft hatte ! 
Roden. — Ja — man macht von fo etwas doch feine sffent- 
liche Anzeige! (Gibt Weld den Hut in die Hand.) 
140 Ulfeld. —Richtig —aber — dann wiirde ich e8 unterlaffen 
haben. 
Roden. — Unterlafjen — was ? 
Alfeld (Roden einen Brief reichend). — Bitte —lefen Sie — 
Roden (lefend). — „Bitte fommen Sie morgen zwölf Ubr zu 
wsmir. Helene von Stern!“—— Herr Gott —das ift ja mein 
Brief! (Faßt in feine Bruſttaſche — nimmt einen Brief heraus.) Nein 
— den habe ich hier — da — ganz diefelben Worte. Gibt Alferd 
den Brief.) Was ſoll das nun heißen? 
Alfeld. — Weiter nichts, als daß zufällig zwei Menſchen den- 
1do ſelben guten Gedanken gehabt haben. Ich habe geſtern 
auch — 
Roden. — Doch nicht um Frau von Stern angehalten? 
Alfeld. — Allerdings! 
Roden. — Wh — wirklich ?! — (Setzt fic) den Kneifer auf und be— 
158 trachtet Alfeld.) Das ijt ja höchſt merfwitrdig ! 
Alfeld. — Sie werden nun begreifen, daw ich unmiglich hier 
fort fann und mir erlauben, dag ic) meinen Hut alfo beifeite 
lege. 
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Roden. — Gitte — bitte! Aber was foll das heißen — was 
foll denn daraus werden ? 160 
Alfeld. — Das wird uns nur eine Perfon erklären finnen 

— Frau von Stern felbjt. 


Fünfter Wuftritt 
Helene Charlotte Roden Alfeld 

Charlotte (von lints).— Da find beide Herren! (Ab durch die 
Mitte.) 

Helene (von lints). — Wh — guten Morgen, mein Lieber Herr 165 
von Moden. Gibt Roden die Hand, welche er küßt.) — Willfom- 
men, Lieber Herr Alfeld. (Gibt Alfeld die Hand. Sie betradhtet 
abwedfelnd Roden und Wlfeld. Reine Panfe.) Nun? Die Herren 
find fo ernſt. Sollten Sie fich gegenfeitig ausgefprocden 
haben? Wie? — 170 

Roden. — Herr Alfeld fagte mir — 

Alfeld. — Das heißt, Herr von — 

Helene (einfallend). — Wh — ich fehe, meine Vorausſetzung ift 
ridjtig! Defto beffer! Die Situation ift alfo Har! (Ladet 
gum Sitzen ein.) Bitte — (Gest fic). Roden und Alfeld gleichfalls. 175 
Helene fist in der Mitte.) Ich will ganz offen fein! Sie haben 
mic) in eine Situation verſetzt — die ich eine mahre Bedräng— 
nis nennen möchte. 

ee } cauatet» 

Alfeld.. — Das war nicht meine Abſicht. 

Helene. — Ja — denken Sie fic) —ich habe zwei Freunde, 
mir beide gleich wert— mug ich nicht fürchten, bei einer 
Entſcheidung — fie falle wie fie wolle, einen gu verlieren — 
dent id) habe gwar zwei Hände — 


180 
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13 Roden. — Reizend ſchöne Hinde! 

Helene. — Und doch nur eine Hand zu vergeben. 

Alfeld (in Spannung). — Und diefe eine — gnädige Frau?! 

Helene. —O — jo weit jind wir nod nidt. Sie werden 
wiffen, daß ein und diefelbe Farbe verſchieden fein fann — je 

190 Nachdem man fie bei Tage oder abends jieht. Man fagt, dak 
e8 bet den Männern ahnlich fein foll; fie haben eine Tages- 
beleuchtung —fagen wir blau—geben eine gewiffe Beredhti- 
gung,an Treue zu glauben — da fallt das künſtliche Licht der 
he auf jie — und fiehe da — fie fchillern ins Griine. 

195 Roden. — Etwas boshaft— aber liebenswiirdig — geiſtvoll 
ausgedrückt. 

Helene. — Wenn ich nun zwei Farben habe und ſehen will, 
welche den meiften Gffeft bet einem gewiffen Licht macht — 
Sie jind ja Mtaler, Alfeld — was wiirden Sie tun ? 

200 Alfeld. — Ganz einfach — beide nebeneinander halter. 

Helene. — Richtig — da find wir bet dem Punkt angelangt, 
den ich im Auge hatte. Ich fenne Sie beide chon geraume Zeit — 

Roden, — Uber drei Jahre hab’ ich die Ehre! 

Helene. — Doch ich glaube, die Herren haben e8 mit Abſicht 

205 vermieden, zuſammen bei mir zu fein—ich fenne Sie wohl 
einzeln — doch gerade um Sie nebeneinander zu ſehen — habe 
ich Sie beide hierher eingeladen! (Steht auf.) 

Alfeld (halb fiir fich, aufftehend). — Zwei Farben nebeneinander 
— da macht oft eine die andere tot! 

210 Roden (ebenfo hald fiir ſich). —Giner macht den andern tot — 
die Sache ift ganz einfach! 

Helene. — Ich bitte Sie alfo, den heutigen Tag hier bet mir 
verleben zu wollen. Gine gewiſſe Angelegenheit beriihren 


Sechſter Uuftritt 81 


wir aber mit feiner Silbe —ift der rechte Moment da, werde 
ich felbjt reden! Nun —einverftanden, Herr von Roden? 215 

Roden. — Gewiß — obgleich die nächſten Stunden Jahre 
für mich ſein werden. 

Helene. — Sehr gut! Und Sie, Alfeld? 

Alfeld. — Alle Ihre Wünſche find mir Befehle! 

Helene (Beiden eine Hand reichend). — Nun — vorderhand ſind 220 
wir alſo einig! — 

Roden. — Wird kaum lange dauern! 

Helene. — Und nun legen Sie die ernſten Mienen ab — Sie 
wiſſen, ich liebe die Heiterkeit — die Fröhlichkeit. Sie kennen 
alſo Ihre Parole. Auf Wiederſehen, meine Herren. (Ab 225 
durch die Mitte.) 

Roden (indem er fie zur Tür begleitet, lacyend).— Hahaha — 
charmant, folche Parole! — Diefe Munterkeit — diefe reizende 
Laune — wir paften ganz herrlich zuſammen. 


Sechfter Wuftrvitt 
Roden WAlfeld 

Alfeld (beifeite). — Ich fürchte —ich fann heute nicht lachen! 30 

Roden. — Wie ftehen wir nun da, Wlfeld? Collen wir uns 
jest die Halfe brechen ? 

Alfeld (ernft)—_ O —o! Die Frau hat fein Herz! 

Roden. — Oho — oho! 

Alfeld. — Nein — nein — nein — fie fann nicht fithlen !o35 
Warum fagt fie nicht rund heraus: „Sie waren mir beide 
fehr angenehm — Gie haben mich unterhalten — Ihre Gefell- 
fchaft hat mich zerftreut—aber Giebe habe ich nie fitr Sie 
gefühlt“ — 
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20 Roden. — Erlauben Sie— _ 

Alfeld (fortfahrend). — „Verlangen Sie nichts Unmögliches 
von mir. afjen Sie uns Freunde bleiben — dariiber hinaus 
gibt es fiir uns nichts !“ — Wozu erſt dies Komödienſpiel? 

Roden. — Aber Berehrtefter — Gie reden da immer von 

ws mir und uns—erlauben Sie — ich bin ganz anbderer An— 
ficht. 

Alfeld. — So glauben Sie, dag Frau von Stern Sie 
liebt ? 

oven. — G8 gibt gewiſſe Fragen, die fic) nicht mit Ya oder 

250 Nein direft beantworten laffen. Ich rede von feiner lichterloh 
brennenden Liebe — aber e8 gibt in dem Herzen jedes Weibes 
einen Funken, der, angefacht, zur Flamme werden fann. 
Auch fie hat ihren Funfen — warum follte es denn unmöglich 
fein, denfelben anzufachen? 

255 Alfeld (wegwerfend).— Zu einem foliden Feuer auf dem 
häuslichen Herd! Hahaha — das geniigt mir nicht. (Leiden- 
ſchaftlich) Yoh verlange das gottliche prometheiſche Feuer. 
Der Blitz der Leidenſchaft muß fic) mit dem Funfen zur 
Slamme vereinen. Das iſt die Liebe, mit der ich lieben 

260 möchte — mit der ich aber auch geliebt fein will. 

Roden (feinen Kneifer auffesend). — Sie find ja der reine Zeus! 

Alfelo. — Sagen Sie felbft, ob ich recht habe —? 

Roden, — Bor dem Frühſtück ſolche olympiſchen Gefpride — 
das pat mir nidt. Bei Yhrer Romantif— Ihrem Idealis— 

265 mus wird man ganz nervös. Beruhigen Sie ſich — das wird 
fiir un beide gut fein. (Nimmt irgend ein Buch vom Tiſch und fest 
fich rechts.) 

Alfeld. — Wie Sie wünſchen. GRimmt ohne Auswahl ein Bud 
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und fegt fic) dann links.) Gr hat Fiſchblut! (Stützt den Kopf in 
die Hand.) Ich wollte, die Entſcheidung wire da! 270 
Rodeu (beifeite). — Fammerromantifer ! 


Siebenter Wuftritt 
Borige Helene Dann Charlotte 

Helene (erſcheint in der Mitteltiir, fiir fic). — Welch ſchwüle 
Stille! Iſt das die Ruhe vor oder nach dem Gewitter? Wir 
wollen ſehen. (Tritt vor.) 

Roden (aufftehend). — Wh, gnädige Frau! 275 

Helene. — Laſſen Sie fich nicht ſtören — doch Sie lefen beide 
— das gibt ja eine herrliche Gelegenheit zum Vergleich. Er— 
lauben Gie mir einen Bli€ in Ihre Lektüre — bitte — (Nimmt 
bas Buch von Roden. Zu Wield.) Und auch das Ihre — bitte — 
(Rimmt auch Alfelds Buch.) Alſo erft Sie! (Zu Moden, ſchlägt bas 280 
Buch auf, lejend.) Torquato Taffo! Wh, alle Achtung ! — Sehr 
poetifd). (Reicht ihm das Buch zurück.) 

Foden. — Ya — Poeſie itber alles! 

Helene (das andere Bury aufſchlagend). — Und Sie — — Scheib— 
[ers Kochbuch! Hahaha — weniger poetiſch als praktiſch!. 285 

Alfeld. — Yn der Tat —ich habe faum — 

Roden. —O — Seherbler iſt ein fehr gutes Buch! 

Helene (indem fie Alfeld das Buch zurückreicht). — Hier — bitte, 
ftudieren Sie weiter ! 

Alfeld (fiir fic). — Entſetzlicher Zufall! 290 

Charlotte. — Das Frith {tiie ijt ferviert. 
_ Helene (ju Wfeld).— Oa finnen Sie gleich praftifche Scheib- 
ler-Studien machen. Nachher unternehmen wir eine Partie 
nach dem Vergwerk, wo heute Feftlichfeit ftattfindet. Entſchul— 
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mMBdigen Sie mich, wenn id) an dem Dejeuner nicht teilnehme. 
(Ab nad links — während Charlotte und etn Diener einen gededten und 
mit Frühſtück jervierten Tiſch in den Salon tragen.) 


Achter Auftritt 
Roden Alfeld 

Roden (ſich die Hände reibend). — Charmant — ungefrühſtückt ijt 

man nur ein halber Menſch — kommen Sie, Alfeld, hier iſt ein 

300 neutrales Terrain. GBeide ſetzen fic) an den Tiſch und frühſtücken 
— Roden Charlotten einen Kuffinger zurwerfend.) —Danke Ihnen, 
mein Engel! 

Alfeld. — Schade, dak unfre Frau Wirtin feblt. 

Foden. — Bei Tiſche fann man die Oamen entbehren. — 

305 Die Paftete ijt fuperb.— Wie find Sie eigentlich auf den 
Gedanfen gefommen zu heiraten, Weld ? 

Alfeld. — Gonderbare Frage, da Sie felbft — 

Roden. — Wh — ich — das ift etwas anderes — — in der Pa- 
ftete find Tritffeln — darf ich Ihnen vorlegen ? 

310 Alfeld. — Ich danke. 

Roden. — Sehen Sie — einmal bin ich zehn Jahre älter als 
Sie — habe viel geſehen, erlebt, da kommt dann ein Moment, 
wo man ſich nach Ruhe ſehnt — bitte cin Stückchen Lachs — 
danke — aber Sie — ſind noch jung — die Feſſeln der Ehe wer— 

315 Den Sie drücken. 
Alfeld. — Das fürchte ich nicht! 
Roden. — Habeu Sie den Portwein gekoſtet? — magnifique ! 
—Laffen Sie uns anftofen auf da8 Wohl unferer ſchönen 
Wirtin ! 
320 Alfeld. — Von ganzem Herzen! (Stofen an.) 
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Neunter Wuftritt 


Roden Alfeld Helene 


Helene (von linfs—anfdeinend in grofer Erregung). — Denken 
Sie nur, meine Herren—ich ſprach von dem Feft auf dem 
Bergwerf! Gs follte heute ein neuer Schacht eingemeiht wer- 
den. Die Bergleute mit ihren Familien follen tei{nehmen. 
Wes ift verfammelt —feftlich geſchmückt —in frohfter Stim- se5 
mung — die eine Halfte der Gefellfchaft ift bereits eingefahren 

in den erleudjteten Schacht — da — entſetzlich — geben die 
Stiigen nach — ein Krach — und alles was unten iſt — iſt 
verſchüttet! 

Roden (indem ex fic) mit der Serviette den Mund wiſcht). — Das iſt 330 
ja entfeblic)! (Cine Borie aus der Taſche neymend.) Die armen 
Leute — darf ich Ihnen eine kleine Hilfe anbieten —es ift Gold 
auf der einen Geite. (Gibt Helene die Borie.) 

Helene (nimmt die Börſe). — Danke, dante! 

Alfeld (hat fich in grofker Erregung feinen Nod zugeknöpft — {einen 335 
Hut genommen—bden er in der Erregung auffest).— Wo liegt das 
Bergwerk? VBielleicht ijt noc) Rettung möglich — man kann 
helfen — der nächſte Weg — bitte? (Will hinaus.) 

Helene (lachend). — Hahaha — bleiben Sie nur! 

Alfeld (erftaunt an der Mitteltitr ftehen bletvend). Wie, Sie sao 
lachen ? 

Helene. — Ja — ich mug meine Molle fehr gut gefpielt 

haben. 
Alfeld. — Gefpielt ? 

Helene. — Ich habe Yhnen ein Märchen erzählt — eS ift gar 45 
fein Unglück geſchehen — ich wollte nur Ihre Nerven auf die 
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Probe ftellen! Hier! — (Gibt Roden die Börſe zurück.) Ihre 
Nerven find gut! 
Roden. — Sie haben wirklich ganz charmant erzahlt! Aber 
350 Geiftesgegenwart ift auch eine ſchöne Sache. (Zu Alfeld.) Sie 
finnen jest den Hut noch einmal beifeite legen, Alfeld! 
Alfeld (den Hut ſchnell abnehmend). — Ga fo — Verzeihung! 
(Sndem er den Hut beifeite legt, fiir ſich.) Sie hat wirklich fein Herz. 
Helene (zu Alfeld). — Sie fcheinen in der Tat angegriffen. 
355 Alfeld (ernft). — Weniger von der Erzählung — als von der 
Erfahrung, wie gut Sie fich verftellen finnen, gnädige Frau. 
Helene. — Hu — wie ernft! Habe ich doch die Grfahrung 
gemacht — wie wenig es Ihnen miglich iſt — doch e8 war 
unvorſichtig, Sie zu ſtören — ich laſſe Ihnen alfo noch etwas 
360 Zeit, ehe ich Sie zur Promenade abfole. 
Roden (ift vorher zum Tijd) getreten und hat Wein getrunfen). — 
Auf Ihr Wohl, gnädige Frau! 
Helene (ziemlich kühl). — Yoh danke. — (Sie wirft noch einen Blick 
auf Weld, dann ab durch die Mitte.) 


Zehnter Auftritt 
Alfeld Roden 
(Der Diener trägt zu Anfang dieſes Auftritts den Tiſch wieder fort.) 
365 Roden. — Alfeld — wiffen Sie, wie ich mir vorfomme? Wie 
ein Lertianer, der examiniert werden foll! 
Alfeld. — Und ich wie einer, der ſchon durchgefallen ift. 
Roden. — Fc) mug Ihnen offen geftehen, dad paft mir nicht. 
BVisher habe ich in meinem Leben mit den Weibern gefptelt — 
370 ic) kann wohl fagen, oft mit Glück gefpielt — aber jetzt hier fo 
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mit mir fpielen laffen, wie ungefihr die Rake mit der Maus 
fpielt — das paßt mir wirklich nidt. 
Alfeld (achſelzuckend). — Gibt es ein Mittel dagegen ? 
Roden. — Gewif. Kehren wir die Gace um. Spielen wir 
mit ifr. 375 
Alfeld. — Has ijt leichter gefagt als getan. 
Roden. — Ich habe nach Tifch immer meine beften Gedanfen. 
(Sid umfehend.) Ich will Ghnen einen Vorſchlag machen! 
Alfeld (gefpannt). — Mun ? 
Roden. — Cin Ouell! 380 
Alfeld (forttretend). — Oas nennen Sie einen guten Ge— 
danken? 
Roden. — Das heißt, ein amerikaniſches Duell! 
Alfeld. — Das iſt noch toller! 
Roden. — So hören Sie doch erſt. Ich mache zwei Loſe — 385 
eins mit dem Namen unſerer Wirtin — das andere ein weißes 
Blatt. Wir loſen! 
Alfeld. — Und dann! 
Roden. — Nun der Gewinner ijt Steger! 


Alfeld. — Und der andere — 390 
Roden. — Iſt tot! 
Alfeld. — Wh — 


Roden. — Sehen Ste mich nicht fo verzweifelt an— ic) meine 
tot ohne Pulverdampf, ohne Knall — nur moraliſch tot. 

Alfeld. — Wh fo—er reiſt ab? 395 

Roden. — Im Gegentei!—aber der Sieger befommt Frau 
bon Stern. 

Alfeld. — Sie vergeffen, dak fie die Entſcheidung hat, nicht 
wir. 
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400 Roden. — Verehrtefter — wenn zwei Männer etwas wollen, 
fo ift eine einjelne Frau ohnmadtig—willenlos. Beifpiels- 
weife, Sie gewinnen —fo bin ic) moraliſch tot — ich erzähle 
iby die edelften, ſchönſten Gefchichten aus Ihrem verfloffenen 
Leben, ſchildre Sie als eine Perle — einen weifen Raben ufw. 

405 — Gie dagegen als Sieger haben ein Recht, mich flein ju 
machen — {childern einige Schattenfeiten von mir — oder dichten 
mir einige an.— Genug, ich möchte fehen, welche Frau diefer 
Kombination nicht unterliegt — welde nicht fo wählt, wie wir 
wollen. 

410 Alfeld. — Und umgefehrt — find Sie der Sieger? 

Roden. — Dann ift die Sache auch umgefehrt — Sie machen 
mich zum Engel — ich ftreiche Sie fcwarz an. Nun — alſo — 
wollen Sie? 

Alfeld. — Mir gefällt die Idee nicht befonders. 

415 Roden. — Ganj offen, Alfeld, die Sache kühl behandelt: 
meine Chance ijt nicht ſchlecht — ich verkehre über drei Jahre 
hier — geſetzt aber, alles wäre gleich, ſo haben Sie heute Un— 
glück mit dem Scheiblerſchen Kochbuch gehabt — 

Alfeld. — Cin Zufall — 

4200 Roden. — Aus Zufällen fest {ich unfer Leben gujammen: ich 
fas auch) nur zufällig den Torquato Tajjo—dann fam die 
Unglücksgeſchichte — meine Geiftesgegenwart gegen Ihre ner- 
vöſe Aufregung — dann — ich bin Freiherr —verftehen Gie 
mich nicht falfch, ih bin aufgeflart genug, itber diefe Nuance 

gon richtig zu denfen — aber eine Frau gibt manchmal etwas darauf 
— Sreifrau—es hat einen gewiſſen Klang —fieben Puntte 
in der Wäſche — oh, e8 find ja ſchwache Weiber—! Nun alles 
in allem ganz kühl berechnet, denfe icy — ich abe augenbliclid 
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15 Prozent Chance. Lofen wir aber, ijt die Chance gleich — Sie 
haben diefelbe wie id) — nun — was jagen Sie? 430 
Alfeld (nach turzem Sinnen — plötzlich beftimmt). — Machen Sie 

die Loſe — aber ſchnell — ſchnell! 

Roden. — A la bonne heure! Die Sache iſt alfo abgemacht 
—auf Wort! (Halt Alfeld die Hand hin.) 

Alfeld (einſchlagend). — Auf Wort und Handſchlag! (Schütteln 435 
fic) die Hinde.) 

Roden (nimmt feine Brieftafdhe heraus, reift ein Glatt Papier in zwei 
Teile, beſchreibt einen Teil, tnifft beide gufammen und legt die Lofe in 
feinen Hut, den er mit der andern Hand bededt und ſchüttelt). — So — 
hierauf der Name — dies Blatt bleibt weiß. Überzeugen Sie 440 
fic) — ſo — beide zuſammen gefaltet, fo — (in den Hut zählend) 
eins — zwei. 

Alfeld. — Ich habe nie geſpielt — doch ich fühle, daß es einen 
Dämon des Spiels gibt. Wie mein Herz klopft! 

Roden. — Alſo — (tritt mit dem Hut heran) faites votre jeu, 445 
messieurs — tout va — (Hilt ihm den Hut hin.) Haben Sie? — 
rien ne va plus! (Nimmt bas andere Los heraus.) 

Alfeld (hat ein Los gezogen, öffnet es ſchnell mit zitternden Handen, 
befteht aud) die andere Seite; dann die Hände finfen laſſend). — Ein 
weißes Blatt — (lat es fallen). Moraliſch tot! 450 

Roden (da8 Los aus dem Hut nehmend und dffnend).— Frau von 
Stern! —Wh —ich bin der Sieger. Zuerſt, mein Lieber Al— 
feld, mein aufridtiges Beileid — ich bedaure Ihr Unglück von 
ganzem Herzen! Aber das Schickſal war nicht blind — tch hatte 
ohnehin wirflich die meiften Chancen — das mag Sie troften! 455 
Alfeld. — Das beſte ift, ich verlaffe ſogleich dies Haus! 

Roden. — Das ift gegen die Abrede — Sie müſſen bleiben 
und mir als Folie dienen. 
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Alfeld. — Das wird eine ſchweré Wufgabe fein! 

460 Roden. — Ich werde Sie alfo jest mit Frau von Stern allein 
laffen. Gie haben die Gitte, ihr einige Bitge aus meinem 
Leben zu erzihlen. 

Alfeld. — Ich fenne feine — 

Roden. — Beifpielsweije, dak ic) Kinder aus den Wellen 

a5 gerettet —natitrlich mit eigener Vebensgefahr—oder beim 
Geuer eine alte Frau aus dem vierten Stok getragen — 
ſchwankendes Seil — einjtiirzender Dachſtuhl — verjengte 
Haare — Sie haben ja Phantafie und werden das beffer 
machen, alg ic) es Ihnen fagen fann. Immer etwas ſtark 

470 auftragen — das tut nichts —ich fenne die Weiber — fie lieben 
das Schaudervolle. 

Alfelo. — Gut — gut —ich werde das miglicdfte in Schauder— 
haftigfeit tun. 

Roden. — Dann flechten Sie etwas ein von Wohltätigkeit — 

475 von Edelmut — von allfeitiger Unterftiigung — verftehen Sie? 

Alfeld. — Vollftindig — Sie follen rieſengroß dajtehen! 

Roden. — Gut. — Wenn das gefdehen, laffen Sie mich 
gefalligit einige Minuten allein — mit Ihrer Erlaubnis erzähle 
ic) bon Ihnen einige Kleinigfeiten. 

480 Alfeld Cerregt). — Was wollen Sie ihr fagen? 

Roden. — Oas weiß id) noch nicht — kann Yhnen ja anh 
ganz gleichgitltig fein — vielleicht, dak Sie geizig eer 
herzig —feine Courage haben — 

Alfeld. — Herr bon Roden! 

488 Roden. — Alle Hochachtung meinerfeits — aber — Sie 
nicht — da Sie tot find! — Oder können Sie mir ſelbſt etwas 
raten — was Sie fo recht flein macht — wie ? 
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Alfeld. — Das iſt zu viel verlangt. 

Roden. — Wird ſich finden. — Zuletzt alfo fordern Sie mich 
auf, Klavier zu fpielen — ich phantafiere hinreigend, löſe meine 490 
Geele in ſchmelzende WAccorde auf — dann denfe ich, wird ſich 
die Sache von felbft machen. — Ihre Aufgabe ijt nicht leicht 
— das ſehe ich ein. 

Alfeld. — G8 ift der Fluch der böſen Tat! 

Roden. — Yur nicht jammern! Hilft ja doch nichts! Dort 495 
fommt fie, um uns abjuholen—ich bin fein Freund von fpa- 
zieren laufen — wir werden ihr fagen, daß ein Gewitter im 
Anzuge ift. 

Alfeld. — Es fteht ja feine Wolfe am Himmel! 

Foden. — Ganz gleich — wenn wir e8 beide recht feft be-s500 
haupten. Das fann Ihnen gleich als Probe auf mein Exempel 
Dienen. Alſo recht unbefangen! (Sekt fic) an das Klavier und 
ſchlägt einige Wccorde an.) 


Elfter Auftritt 


Vorige Helene 

Helene (durch die Mitte, im runden Strohhut, mit Sonnenſchirm). 
— Nun, meine Herren — find Sie bereit? BOB 

Alfeld. — Gewiß. (Will feinen Hut nehmen.) 

Roden (aufftehend). — Bei dem Wetter wollen Sie ausgehen? 
Wir werden gleich ein ſtarkes Gewitter haben. 

Helene. — Hahaha — Sie ſcherzen — es ift ja der klarſte 
Himmel! 510 

Roden. — Entſetzlich ſchwül. (Tritt an die Mitteltür.) Und 
dort jene unfdeinbare Wolfe —! Was meinen Ste, Wlfeld? 
Alfeld. — Ich glaube, e gibt ganz beftimmt ein Gewitter. 
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Helene, — Wunderbare Prophezeiung ! 

515. Roden (halt die Hand hinaus). — Wirklich, ſchon ein Tropfen — 
fehen Sie felbjt, Alfeld! 

Alfeld (gu Roden tretend). — Wirflich — eS regnet fon! 
(Beifeite, zu Roden.) Soll es auch donnern? 

Helene Cindem fie den Hut abnimmt und den Schirm fortlegt), — 

520 Wahrhaftig — ah — dann bleiben wir! 

Roden (leiſe zu Alfeld). — Sehn Sie wohl! 

Helene. — Doch ich muß einen von Ihnen bitten, meinen 
Wagen abzubeftellen—er follte uns folgen. — Hatten Sie 
die Gitte, Alfeld? 

525 Roden. — Erlauben Sie —ich fliege! (Zu Alfeld.) Benutzen 
Sie den Moment. (Ab durd) die Mitte.) 


Bwolfter Auftritt 
Helene Alfeld 

Helene. — Nun, Sie haben beide auf mich gewif tiidtig ge- 
ſcholten. (Set fic.) 

Alfeld. — Oh — wie können Sie denfen, gnädige Frau! (Sete 

630 ſich.) 

Helene. — Offen geftanden — von Ihnen glaube ich e8 weni- 
ger—aber Roden mit feiner loſen Zunge — das wird mir 
{chlecht geqangen fein. 

Alfeld. —Nein— nein. Sie tun ihm unrecht, qnidige Frau! 

535 Gr hat Geift—allerdings auch eine etwas loſe —— 
entſchieden ein edles Herz. 

Helene. — Kennen Ste ihn fo genau? 

Alfeld. — Yeh denfe. Wuf den erften Wugenblic erfdeint er 
etwas blafiert. 


Zwölfter Auftritt 43 


Helene. — Gan; richtig. 540 

Alfeld. — Ooch Hat er ein warmes, teilnehmendes Herz. Fh - 
batte zufällig Gelegenheit, das zu erfahren. 

Helene. — Das intereffiert mich — bitte — erzählen Gie! 
Alfeld. — Sie wünſchen — nun alfo.— Es war bei Gelegen- 
Heit des Eiſenbahnunglücks im vorigen Sabre. BAB 

— Helene. — Auf der Siidbahn? 

Alfeld. — Auf der Sitdbahn — ja — ganz richtig. Wir fafen 
in einem Coupé, als der Zuſammenſtoß erfolgte —— ich war 
nur auf mich bedacht — ein Sprung rettete mich. Da febe ich, 
wie er mit ber gripten Raltbliitigfeit zwei Kinder und eine 550 
rau, die mit uns fubren, aus dem Wagen bringt und als der 
Lebte gan; gelaffen ausfteigt. Gr war arg verlebt — trotzdem 
Dachte er nicht an fich, er half, triftete — und ich weiß, daf er 
auc) die Hinterbliebenen zweier Verungliidten unterſtützt — 
unter der Hand. — Gie werden mir zugeben, daw das edel zu 555 
nennen tft! ; 

Helene. — Sie find ein beredter Anwalt! Meir hat er nie 
etwas davon erzählt. 

Alfeld. —O — er liebt das nicht —deshalb fage ich auch, es 
ftedt mehr in ihm — als es den Anjchein hat! (Trocknet fich die 560 
Stirn, beijeite.) Uf —mein Wort hab’ ich gehalten! 

Helene (aufftehend).— Ubrigens finnen Sie doch aud) ver- 
ſteckt fein! 

Alfelo. — Ich —o — 

Helene. — Sie finnen den Gedanfen —ich meine den Ge- sex 
danken, über den Sie mir geftern ſchrieben, doc nicht fo gan; 
pliglich gefaft haben. Wier — 

Alfeld. — Nein — allerdings ! 


} 
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Helene. — Glauben Sie nicht, dak e8 einfacher gewejen witre, 
sro mit mir davon zu fpreden? 
Alfelo. — Vielleicht !— Doch die Angſt, wie Sie es aufnehmen 
wiirden — 
Helene. — Nun — wann ift Ihnen die Gdee eigentlich ge- 
fommen ? 
575 Alfeld. — Wann ? 
Helene. — Wann? Fawohl! — Wir fennen uns doch {chon 
fo lange. 
Alfeld (warm werdend). — Wann — o — das wei ich felbft 
nicht recht —aber unjihligemal hatte ic) e8 auf den Lippen, 
580 Ihnen zu fagen, dak ih Sie unausſprechlich — 
(Man hirt Roden hinter der Scene fingen: La donna é mobile, 2c.) 


Helene. — Still! 


Dreizehnter Wuftritt 


Vorige Roden 

Roden. — Der Schimmel ijt ein fuperbes Tier! 

Helene (zu Alfeld). — Wann fand das Unglite ftatt, von dem 
585 Gie fprachen ? 

Roden. — Schon wieder ein Unglücksfall? 

Helene. — Ich meine das Cifenbahnunglite! 

Roden. — Cifenbahnunglitd ? 

Helene. — Nun ja, welches Sie betroffen — 
590 Roden (verwundert). — Mich ? 

Alfeld (huftend, um Roden aufmertjam zu machen). —Hem— hem! 

Roden (fieht beide fragend an). — Ya — aber — 

Alfeld. — Ich erzihlte Frau von Stern von dem Unfall, den 

wir zuſammen erlebten. 
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Roden (verftehend). — Ah —fo—fo! 595 

Helene. — Bei dem Sie ſich fo auferordentlid hilfreich be- 

nommen. 

Roden. — Ah — Sie meinen, gnädige Frau — 

Helene. — So erfährt man Ihre guten Taten nur ganz zu— 
fällig. 600 
Roden. — Pah! — War ja nur eine Kleinigkeit — nicht der 

Rede wert. 

Helene. — Doch gab es Tote und Verwundete! 

Roden. — Tote? Verwundete? — Ja — jawohl — und gar 
nicht wenig — (Zu Alfeld.) Sie waren etwas nervös an dem 6os 
Tage ich entfinne mich. 

Alfeld. — Ich? —— ja — jawohl. 

Roden (indem er gu Alfeld tritt, leiſe). — Yo) danke Ihnen! 
Aber jetzt laſſen Sie mich kurze Zeit mit ihr allein. 

Alfeld (zögernd). — Ich kann doch nicht plötzlich fortlaufen? 610 

Roden. — Wh — das werde ich beſorgen! (Laut.) Sie ſehen 
etwas blag aus, Alfeld — angegriffen. 

Alfeld. — Oh — ic) — 

Roden. — Sie haben Naſenbluten — ja — ja. Geiſeite.) 
So machen Sie doch! 615 

Alfeld (indem er das Taſchentuch ans Geficht halt). — Wher — 

Roden. — Etwas friſche Luft—bdie wird Ghnen gut tun. 
(Führt thn fort.) 

Alfeld. — Ya wohl. Friſche Luft! Ich bitte fehr um Ver- 
gebung! (Ab durd) die Mitte.) 620 
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Vierzehnter Auftritt 
Helene Roden 


Helene (geht Alfeld einige Schritte nach). — Aber was feblt 
Ihnen? 
Roden. — Bitte, laſſen Sie ihn nur! Es iſt nichts — ich 
kenne das, ein Zufall — der bei ſeinem angegriffenen Zuſtand 
625 öfter eintritt. 
Helene. — Er arbeitet gewiß zuviel? 
Roden. — Hahaha — damit ruiniert man ſeine Nerven nicht 
— ich meine eine andere unglückſelige Leidenſchaft. 
Helene. — Welche Leidenſchaft? 
630 Roden. — Sie wiſſen von nichts? Pardon! — dann will ich 
auch davon ſchweigen — 
Helene. — O bitte — ſprechen Ste — was könnte das ſein? 
Roden. — Gr iſt ja ein fo überaus guter Menſch — wirklich 
ein ganz netter Kerl — doch — da Sie es durchaus wiſſen wol— 
635 fen — er ſpielt! 
Helene (erſchreckt). — Gr fpielt ? 
Roden. — Und mit folcher Leidenfchaft, daf er fein Vermigen 
ruiniert —feine Nerven — fich felbft. 
Helene, — Das ift ja ſchrecklich — aber — dak ich davon nichts 
640 ahnte — — 
Roden. — Oh —die Spieler find alle verftedt !— Schauder- 
volles after, das Spiel! — G8 vertrocdnet bas Herz — den 
Glauben an alles Edle — 
Helene. — Das wire bet Alfeld der Fall ? 
645 Roden. — Innerlich verdorrt! Denken Sie—er behauptete 
heute: Sie hatten fein Herz — Sie — fein Her; ! 
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Helene (achſelzuckend). — Es iſt ja möglich. 

Roden. — Oh —jedermann kennt Ihre vortreffliche — gute, 
ſchöne zartfithlende Seele. Lafterhaft, ſolche Behauptung, auf 
Ghre! 650 

Helene. — Fah nehme das nicht fo ſchlimm! — Doh könnten 
feine Freunde — Sie — ihn nicht vom Spiel zuritchalten ? 

Roden. — Alles ſchon vergeblic) verſucht. Wie oft fagte id : 
lieber Alfeld — laſſen Sie das Spiel — Sie ruinieren ſich und 
Shr Vermigen. Ich habe gebeten—gewarnt! Umfonft. ss 
Morgens verſprach er—in der Nacht fpielte er doch wieder! 
Was ift da zu machen ? 

Helene (entſchloſſen veifeite).— Go müßte ich eS felbft ver- 
fuchen! 

Roden. — Es ijt wirklich fchade um ihn — bei feinen Anla- 660 
gen, feinen Talenten ſolchem Dämon zu verfallen!  (Vetradtet 
Helene von der Seite, fiir fid).) Ha! Das fist! 


Fünfzehnter Wuftritt 


Vorige Alfeld 


Alfeld (erſcheint in der Mitteltür. Beide beobachtend, für ſich). — 
Jetzt bin ich abgefertigt! (Tritt ein.) 

Helene (beifeite). — Er fieht recht angegriffen aus! (Laut zu 665 
Alfeld.) Haben Sie jich wieder erholt ? 

Alfeld. — Bergeben Sie mir, gnädige Frau— mir ift nicht 
woh! —id) habe meinen Wagen beſtellt — ich paffe nicht in 
fröhliche Geſellſchaft. 

Helene. — O — wir wollen Sie ſchon zerſtreuen! 670 

Roden. — Jawohl —wir zerftreuen Gie! 
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Helene. — Herr von Roden wird uns etwas vorfpielen — 
nicht wahr ? 

Roden. — Mit dem größten Vergniigen! (Will an das Klavier 

675 gehen.) 

Helene. — Ah — da fallt mir ein—ich habe heute neue 
Noten erhalten, eine Paraphraje auf mein Vieblingslied. Gie 
finden da8 Heft auf dem Büchertiſch in metnem Zimmer. 

Roden, — Ich weiß — ich weiß! (Ab nach links.) 


Sechzehnter WMuftritt 


Alfeld Helene 


680 Helene.— Ich fann mir denfen, weshalb Ihnen unfere 
Geſellſchaft nicht genitgt! 
Alfeld. — Wenn Sie wüßten — wie ich mich elend fiihle — 
grenzenlos elend! 
Helene. — Wirklich? Und ich glaube, dak nur das Kaſino 
685 Sie nach der Stadt zieht ! — 
Alfeld (verwundert). — Kafino ?—O — wie können Sie den- 
fen — 
Helene. — Sie wollen fpielen. 
Alfeld. — Ich? 
690 Helene. — Ga — ja — hab’ ich nicht recht? — Sie ſpielen 
fehr gern, — geftehen Sie e8 nur ein. : 
Alfeld. — Ich fpielen? Hahaha! Gnädige Frau, ich ver- 
fichere Sie — ich fenne faum die Karten! 
Helene. — Geben Sie ſich keine Mühe —Moden hat mir 
695 alles gefagt. 
Alfeld. — Wh —ja ſo — Roden! — Ja — wenn Sie e8 von 
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dem wiſſen, dann hilft kein Leugnen. (Mit gezwungenem Lachen.) 
Ya — ich ſpiele ſehr gern! — Mit wahrer Wut — id — 

Helene. — Mein Gott! Wie fann ein geiftvoller Mann — 
wie Sie —folche Paffion haben ? 700 

Alfeld (verlegen). — Fa — es iſt eigentlich recht fonderbar ! 

Helene. — Sich fo von der Leidenſchaft beherrfdjen laffen ? 

— Alfeld — haben Sie nicht die Kraft fic) zu bezwingen ? 

Alfeld (beifeite, ernft).— Oh — das tut weh ! 

Helene. — Nicht die Mraft, zu fagen: bis hierher und nicht 70s 
weiter ? 

Alfeld (fic) gezwungen heiter ftellend).— Kraft? Ich — ja — 
nein ! — ich — ich ſpiele gar zu gern, und recht hoch — 

Helene. — Auch hoch ? 

Alfeld. — Sehr hoch! 710 

Helene. — Und haben wohl ſchon verloren ? 

Alfeld. — Sehr viel! (Mit Empfindung.) Alles —! (Pei- 
feite, diifter.) Das ift die Wahrheit! 

Helene. — Alfeld! Ich rede als Ihre Freundin zu Shnen! 
Es hat mir weh getan, als ich von Ihrer Leidenfdaft hirte — 715 
id) michte Sie gern von dem Damon befreien! 

Alfeld (mit wahrer Empfindung). — Oh — Sie find ein Engel! 

Helene. —Wollen Sie mir das unverbrüchliche Verfpreden 
geben, da8 Spiel von jest ab zu laſſen? 

Alfeld (mit einem Kampf).—Oh! Diefe himmliſche Giite — 729 
ja, ich will — doch — nein — nein —ich fann nicht —id mug 
weiter fpielen — laſſen Sie mic — 

Helene (zu ihm tretend und feine Hand erfaffend). — Wlfeld — id) 
begreife Sie nicht mehr! : 

Alfeld (mit abgewandtem Geſicht). — Das ift guviel ! 728 
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Siebzehnter Wuftritt 


Roden Helene Alfeld 


Roden (von links mit dem Notenheft).— Endlich gefunden! 
Helene (lage ſchnell Welds Hand los und tritt fort). 
Roden. — Das iriſche Lied — es ift doch ridtig? (eigt 
Helene die Noten.) 
730 Helene. — Yawohl! — Aber bitte, fpielen Sie jett. 
Roden. — Sehr gern! (Indem er vor Alfeld vorbeigeht.) Sie 
find immer noch blag, Befter! (Geht gum Mavier — indem er ſich 
fest.) Jetzt muß fie ſchmelzen. (Schlägt einige Accorde an — 
fpielt dann die Melodie des iriſchen Liedes aus der erften Scene — nicht zu 
735 faut, damit die folgende Ronverjation gu hören ift.) 


Helene. — Alfeld, gibt e8 wirklich fein Mtittel, Sie zu 
befehren ? 

Alfeld. — Ich fürchte — nein — 

Helene. — Ich will und mu Sie aber retten, Alfeld, — 

vounbedingt! Wenn ich Ihnen nun auch eine Bitte erfüllte — 
wiirden Sie mir dann verſprechen — 

Alfeld. —Oh, mein Gott! 

Roden (fein Spiel unterbvedjend, fic) umfehend).— Was haben 
Sie denn? 

745 Helene. —Oh — fpielen Sie nur weiter bitte, bitte! 

Roden (beijeite). — Aha — es wirft! (Spielt weiter.) 

Helene. — Nun? — Hier meine Hand — fie gehirt Fhnen — 
wie mein Herz Fhnen ſchon lange gehirt, wenn Sie mir dage- 
gen feft verſprechen — wollen Sie ? 

750 Alfeld (zwiſchen Weinen und Laden). — Ob ich will? Sie fra- 
gen? (Ergreift ihre Hand.) Wlles gebe ic) dafür — alle Lei- 
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denfdaften der Welt— meine Seligfeit — hahaha — o— ich 
erliege folchem Übermaß des Glücks. (Kniet vor ihr und küßt ihre 
Diinde.) 

Rodent (dreht fic) um und fieht was vorgeht). —Was ift denn das ? 755 
(Steht auf.) Aber erlauben Sie mir — was foll denn das 
heigen ? 

Helene. — Has foll heifen— dag wir Frauen itber wirf- 
liche, vielleicht gar erdichtete Leidenfchaften zu fiegen wiſſen — 
wenn nur der wahre Cinflang der Seelen vorhanden ift und 760 
— daß ich) danach meine Wahl getroffen. (Reicht Alfeld die 
Hand.) 

Roden. — Wh — ah fo — (Nimmt feinen Hut—fid) vor die Stirn 
ſchlagend). Und ich Rhinozero’— mache nocd) die Muſik zu 
diefem Geeleneinflang! Schauderhaft!  (Wendet fic) gum 765 
Abgehen.) 





Sm Warteſalon erſter Klaſſe 


Luſtſpiel in einem Aufzuge 
von 


Hugo Müller 


PVerfonen 


Baron Ernft von Ballbag 
Eliſe 
Ein Kellner 
Ort der Handlung: eine kleine Eiſenbahnſtation 
Scene: Elegantes kleines Wartezimmer, mit allem Komfort ausgeſtattet. Gas- 


beleuchtung. Eine Uhr. Auf den Tiſchen Zeitungen. Durch die hintere 
große Mitteltür ſieht man mehrere Eiſenbahnwagen. 
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Im Wartefalon erjter Klaſſe 


Erſter Auftritt 

Eliſe (in eleganter und geſchmackvoller Reiſetoilette. Sie trägt 
einige Kartons und ſonſtiges Gepäck, tritt aufgeregt durch die Mitte ein). 
— Abſcheulich! Es iſt das erſte Mal in meinem Leben, daß 
mir dergleichen begegnet. Wenigſtens eine Verſäumnis von 
zwei oder drei Stunden. Unerträglich! Was würden wohls 
meine Leute ſagen, die mich als Muſter von Pünktlichkeit in 
der Wirtſchaft fürchten, wenn ſie erführen, daß ich mich hier 
verſpätet? Wegen einer Grille, aus Eitelkeit. Ach, ich bin 
ſo ärgerlich auf mich. — Da liege auch zur Strafe, du abſcheu— 
licher Karton, auf den ich durchaus warten mußte, — geh mir 10 
aus den Augen, du tückiſches Sinnbild unſrer Eitelkeit! 
(Wirft heftig einen Karton zu Boden.) Aber nein, — die Spitzen 
find doch zu ſchön, und zu — teuer, als daß ich an ihnen met- 
nen Ärger auslaſſen ſollte. Außerdem bedarf ich ihrer morgen 
zu notwendig, — dieſer Tag ſoll fiir mid ein Triumph weib- 15 
lider Schinheit und weibliden Geſchmacks werden. Strah- 
lend, fiegend will ic) meinem ungehobelten Herrn Vetter 
gegeniiber treten, ihn mit einem Blic fiir dad alles ftrafen, 
was der Landbir itber mich gefprochen und gefchrieben, ohne 
mich zu fennen. Zwar, — ich bin ihm nichts ſchuldig geblie- 20 
_ben,—aber gleichviel, Turandot will ich fein und ſtolz ausru- 
fen: „Blick' her und bleibe deiner Sinne Meiſter.“ (vLachend, 

55 
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indem fie fic) aufeinen Fautenil niederlaft.) Sind wir arme Sterb- 
lie denn nicht alle Narren! Da prozeſſieren wir beide, 
25 reid) und unabhingig, feit vier Gahren mit einer wahren 
Perferferwut um ein miferables Landgütchen, das faum die 
Gerichtsfoften decen wird. Torheit! Aber das ift ein 
pſychologiſches Geheimnis. Der Miefelftein, den uns ein 
anderer ftreitig macht, wird uns wertvoller, als der Brillant, 
30 der egitim an unferm Ginger funfelt. (Sieht nad) der Ubr.) 
Mein Gott, nod zwei Stunden; wie tückiſch die Minute 
ſchleicht, wenn wir genötigt find, ihren Gang zu verfolgen. — 
Ach, die Briefe meiner lieben Bertha ; fie plaudert fo geiſt— 
reich ; das wird mich zerftreuen. (Nimmt aus der Taſche einige 
35 Briefe und bliittert darin.) Das alte Thema,—fie rat, mich 
wieder zu vermählen. Gutes Herz, was weit du von der 
Ghe!! Ich habe fie fennen gelernt und — na, tempi passati! 
— Was ift das? (Lieft.) ,Hier lege ich dir einen fauberen 
Brief deines Herrn VBetters bei, den ic) meinem Bruder Felix 
40 wegesfamotiert habe. Seine Auferungen itber dich find empi- 
rend.” Laß doch fehen! (ieft und fpringt auf, erregt umberge- 
hend.) Nein, — unmöglich, — das ift zu arg!—O, mein 
Herr, auf Ser Stelle will ich eine Replif niederſchreiben, die 
Ihnen nod) morgen vor der Schlugverhandlung zu Geſicht 
a5fommen foll. Hüten Sie fich vor den Waffen einer Frau. 
(Gie ſetzt fic) links gum Schreiben nieder. Gleichgeitig hirt man des 
Barons Stimme von aufer.) 
Ernſt (draugen, wahrend des nadfolgenden Satzes wird er jedoch in 
der Mitteltiir ſichtbar und fpricjt von da ab weiter hinaus). — Rerl, ich 
BOlaffe dich bet gelindem Feuer braten oder nagle dic) mit den 
Seinen an unfere Kirchturmſpitze; vier Wochen befommft ou 
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unter dem grofen Bereid) von Flüſſigkeiten nichts zu Geſicht, 
als Waffer, alle Morgen laffe ic) dic) in ein faltes Bad werfen 
und jeden Sonntag Nachmittag ſchicke ich dich in die Kirche. 
( Tritt in den Vordergrund.) 5B 


Bweiter Auftritt 
Eliſe Ernſt 

Ernſt (weiterſprechend, ohne Eliſe gu bemerken). — Könnte ich 
einige Teufel heraufbeſchwören, die dich zwickten und zwackten, 
bis dein grobes Kutſcherfell ſo weich und zart würde, wie das 
rührende Antlitz meines Affenpinſchers, ich wollte ihnen die 
anſtändigſten Diäten von der Welt zahlen. Wäre es nicht co 
gegen meine Grundſätze, ich könnte dich prügeln, bis — (wendet 
ſich und ſieht Eliſe) Ah, — mille pardons! meine Gnädige, ich 
war ſo unglücklich, Sie nicht gleich zu bemerken. 

Eliſe. — Bitte, mein Herr, laſſen Sie ſich nicht ſtören. 
Wem galten dieſe haarſträubenden Verwünſchungen? 65 
Ernſt. — Meinem Kutſcher. Denfen Sie fich, diefer Teu- 

felsbraten, — ah Pardon, ich wollte fagen, diefer Eſel — 

Eliſe (lächelnd). — Gleichviel. 

Ernſt. — Ya fo. (Beifeite.) Mir ſcheint, ich war ſchon 
wieder 3u fraftig. (Laut.) tem diefer, diefer Gewiſſe, hat 70 
die ſchlechte Angewohnheit, jedesmal, wenn er mic) von 
meinem Gute zur Stadt fahrt, beim Schützenhauſe angu- 
halten, weil id) dort in der Regel ein Glas Bier trinfe. Das 
Bier ift nämlich vortrefflid) im Schiibenhaus. — Sie trinfen 
“wohl fein Bier, Madame ? 15 
Glije. —Mein Herr — 

Ernſt. — Ja fo, Pardon! Sehen Sie, das ijt auch eines 
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der alten Vorurteile des ſchönen Geſchlechts. Das Wort 
Bier erregt Anſtoß. Wenn die Oamen aber anfangen 

so wollten, fic) durch den felbjtindigen Genuß desſelben über— 
zeugen 3u wollen, fo witrden jie bald einfehen, dag gerade 
diejes Getränk in gefundheitlider wie nationalökonomiſcher 
Beziehung — 

Eliſe. — Mein Herr, ich befinde mich auch ohne Bier 

so geſund; von Nationalifonomie verftehe ich nichts. 

Ernſt. — Ga fo, Pardon! Nachdem ich alfo mein Glas 
Bier — 

Glije. — Wenn Sie fich dort fo lange bei dem Bier auf— 
halten wie hier, fo iſt es begreiflich, dag Sie den Zug ver- 

v0 ſäumen muften. (Sets fic) links.) 

Ernſt (beifeite). — Alle Wetter, die ift fpib! Da heift 
e8, vorfidhtig fein und ſeine Worte abwägen, ſonſt fpielt mir 
meine unbedachte Zunge wieder einen Streich. 

Glife (beifeite). —Der Menſch fcheint ein Original. Goll 

o5ich mir die Mühe nehmen, mich mit ihm zu amüſieren? 
Ubrigens ijt er ganz nett. 

Ernſt (beifeite). — Ste ift reizend. Aber ungemein briist, 
wie es fcjeint ; ich rede fie nicht wieder an, wozu foll ich mich 
abmucten laſſen. (Setst fic rechts.) 

100 Eliſe. — Mein Herr! 

Ernſt. — Sie befehlen ? 

Glife. — Gind Sie nie auf den Gedanten gefommen, daß 
zwei Schiffbrüchige, die fich auf einer witften Inſel finden, 
durch die Natur ihres Schickſals auf etnander angewiefen find? 

105 Ernſt. — Gewiß, auch ic) habe dieje Philofophie ſchon aus 
Robinjon dem Jüngern ftudiert. 
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Glife (beifeite). Wh, er fann malizids fein, zwar etwas 
fernig,—aber das verfpricjt etwas. (Laut) Wir find die 
Schiffbrüchigen, diefer Salon die wiifte Ynfel der Langewweile. 
Tröſten Sie fic) und mich, mein Herr, auch id) habe den Zug 116 
verſäumt. 

Ernſt. — Vortrefflich — bedaure recht ſehr, wollte ich ſagen. 

Eliſe. — Was, daß ich den Zug verſäumte, oder daß ich ihn 
mit Ihnen zugleich verſäumen mußte? 

Ernſt (beiſeite). — Sie klöppelt ſchon wieder Spitzen, aber 115 
ich bleibe ihr nichts ſchuldig. (Laut.) Das Letzte um Ihret— 
willen. Bleiben wir bei Ihrem Bilde von den Schiffbrüchi— 
gen. König und Untertan werden an eine Klippe verſchlagen. 
Glauben Sie, daß das frühere untertänige Verhältnis fort— 
beſtehen wird? Durchaus nicht. Das iſt ja die große 120 
Negation unſerer verſchrobenen geſellſchaftlichen Zuſtände, 
daß außergewöhnliche Ereigniſſe den Menſchen nur als 
Menſch dem andern gegenüber ſtellen in ſeiner Hilfloſigkeit 
und ſeinem Bedürfnis nach Mitteilung. — Ich nehme Sie als 
Konig an, bin fogar itberzeugt, dak Sie in den Kreiſen, an die 125 
Sie Gewohnheit gefeffelt, abjolute Monarchin durch) Eſprit 
und Garfasmus find, —hier treffen Sie einen unbefannten 
Sflaven, der dieſe Macht nicht fennt, nicht anerfennt und fich 
vor Ihren Herrſcherwaffen zu beugen nicht gewillt ift. 

Eliſe (beijeite). — Sieh da! (Laut.) Mein Herr, ich muß 130 
geftehen, daß ich diefe Reflexionen — 

Ernſt. — — nicht hinter einem Glas Bier gefucht hatte. O 
glauben Sie mir, es ift ſchlimm, es trinfen viele geſcheite 
Menſchen Bier und was nod ſchlimmer ift—es ſchmeckt 

ihuen! 185 


60 Im BWartefalon erfter Klajfe : 


Glife (etwas verlest), — Wenn es Ihnen möglich ware, witrde 
id) Sie bitten, von diefem Thema endlich abgulaffen, um fo 
mehr, alg id) vorſchlagen midhte, ehe der Nachtzug abgeht, hier 
den Tee einzunehmen. 
140 Grnft. — Den Cee ?! 
Glife. — Gewiß. Wenn Sie mir geftatten wollen, als frit- 
here Herrin am Platz meine alteren Rechte wahrzunehmen 
und Ihre Wirtin zu fein, — ſei es auch nur, um Ihnen 3u be- 
weifen, daß ich noch andere Waffen fenne, als den Sarkasmus. 
145 Ernſt. — Sie meinen die Liebenswitrdigteit. (Für fig.) Ernft, 
pariere gut, das ift eine gefährliche Menſur. 
Eliſe (klingelt). — Oder ware vielleicht der Tee fein Getranf, 
das mit Ihren Neigungen harmoniert ? 
Ernſt. — Yn der Regel nicht; diefes fade Gefs — fa ſo — 
150 Pardon — ich wollte fagen, feit vier Jahren bin ich nicht in die 
Verlegenheit gefommen. 
Glije. — So werden Sie mir heute das Opfer bringen ? 
Ernſt. — Unjzweifelhaft. 


Dritter Auftritt 


Vorige Cin Kellner 
Kellner. — Die Herrſchaften haben befohlen ? 
155 life. — Ga. Bringen Sie Tee. 
Kellner, — Zu dienen! (Will ab.) 
Ernſt. — Einen Augenblick — (Zu Glije.) Madame, ein Wort 
im gehetmen. 
Eliſe. —Mein Herr — 
160 Grnft.— Cine Frage. G8 ift dringend. 
Clije. — So reden Sie endlich. 
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Ernſt (indem er fie vorfiihrt, ganz leiſe). — Trinfen Sie den Tee 
mit Rum oder ohne ? 

Eliſe (lachend). — Das war das wid)tige Geheimnis, — die 
Beforgnis hatte id) vermuten finnen.— (Laut.) Kellner, ein 165 
Glas Rum zum Tee. 

Ernſt. — Nein, nein, Kellner! Bringen Gie fieber die 
Flaſche mit, man fann das dann beffer nach feinem Geſchmack 
arrangieren. 

Kellner. — Zu Befehl! (Ab.) 170 


Vierter Wuftritt 
Ernſt Eliſe 


Eliſe (halb ſpöttiſch. — Mun, mein Herr, find Ihre Beſorg— 
niſſe jetzt beſeitigt? 

Ernſt. — Vollkommen. Doch entſchuldigen Sie. Ich möchte 
mir vor allem erlauben, Sie zu fragen, mit welcher Titulatur 
ich nicht verſtoße, denn dad iſt ein delikater Punkt, der Punkt 175 
der Haube. 

Eliſe. — Ich bitte um den Namen Frau. 

Ernſt. — Frau! — Alle Teufel!! 

Eliſe. — Mein Herr! 

Ernſt. — Nun ja, das iſt mein altes Pech, das konnt' ich mir 180 
gleich denken. 

Eliſe. — Erlauben Sie — 

Ernſt. — So kommt man unverſchuldet in Mißkredit. Meine 
Freunde ſagen mir nach, daß nur alle verheirateten Frau— 
en mir gefielen, — was kann ich dafür, wenn alle Frauen, die 185 
mir gefallen, verheivatet find? 
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Glife. — Und wurden aud) die andern des Hohben Glids 
teilhaftig, Ihnen gu gefallen? 
Grnjt. — Spotten Sie immerhin, ich verwünſche mein Schick— 
sso fal. Ich bin ein moderner Tantalus, verjdymadtend im 
Durſte nach Liebe. Wie Sie mid) da ſehen, ſtehe ich, ein bee 
gehrenswerter Gunggefelle auf blumiger fetter Weide, umgau— 
felt von Backfiſchen, allerliedjten Ginsden und was jonjt in 
den Bereich der Naturgeſchichte unter ſechzehn Jahren gehört, 
195 — ihr idylliſches Gequiek dringt nicht bis gu diefem Marmor— 
Herzen ; weiter ſpähen meine glithenden Mugen, haften jenjeits 
auf einer blendenden Franengejtalt, alle meine Sinne ziehen 
mich 3u ihr hin, —da ſchneidet ein Bach das romantiſche Ter— 
rain vor meinen Füßen ab, — was fag’ ich, ein Bad, der reine 
200 Styx, denn das getriiumte Paradies wird zur Holle, weil ein 
fnurrender Cerberus davorliegt in Geftalt eines liebenswürdi⸗ 
gen Gemabhls. 
Eliſe. — Bravo, ih mache Ihnen mein Kompliment. Ihre 
Farben find gwar etwas fect gewählt, dod bleibt das Bild 
205 darum nicht minder angiehend. 
Kellner (tritt ein und ferviert den Cee auf dem Mitteltiſch). 
Glije. — Gut, daß der Cee kommt, diefer Apojtel der Broja 
wird Yhren poetiſchen Sturmflug etwas lähmen. 
Kellner Cab). 
Eliſe. — Nun, iſt's nicht gefillig Pla gu nehmen ? (Sdhentt 
210 ein und fest fid) lints.) 
Ernſt. — Danke recht fehr. 
Eliſe. — Sie verfpracen dod) — 
Ernſt. — Ya fo, —ja das war vorhin, aber jest — 
Eliſe. — — mir Gejelljdhaft zu leijten. 
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Grnft. — Yet ijt mir der Appetit vergangen. 215 

Eliſe. —Mein Herr! 

GCrujt. — Bitte taujendmal um Entiduldigung, ich bin Vs o zer⸗ 
ſtreut, ich wollte ſagen, grüßen Sie den Herrn Gemahl ſchön 
von mir. 

Eliſe. — Bedaure, dieſe Kommiſſion nicht übernehmen zu 220 
fonnen, denn leider haben wir nod keine Telegraphen, die ins 
Senfeits fiihren. 

Ernſt. — Was ſagen Sie? 

Eliſe. — Waren Sie fo freundlid) gewefen, mic) ausreden zu 
fafjen, fo hatte id) Yhnen längſt mitgeteilt, daß ich fett drei 225 
Jahren Witwe bin. 

Ernjt. —BWitwe ?!— Ad, darf id) um eine Taſſe Tee bitten ? 
(Sekt ſich rechts.) 

Eliſe, — Kehrt Ihnen mit dieſer Entdeckung der Durſt zu- 
rid? (Sdhentt cin.) 220 
GErujt. — Ya, der Tantalusdurjt, von dem ic) vorhin ſprach. 

Eliſe (drohend). — Still! 

GErnjt.— Und nun, reizende Witwe, erlauben Sie mir, mid) 
Ihnen vorzuftellen und Cie um Ihren Namen zu bitten. 

Chije. — Halt, mein Herr, dag ift nicht notig. Begeqnungen, 235 
wie die unfrige, find zu ephemerer Art, als dak man ihnen den 
feltenen Reiz in unferem einférmigen Veben, den Retz des 
Myſteriums rauben follte. Halt man eine fo fliichtige, viel- 
{eight angenehme Grinnerung durch Namen feft, fo ver- 
fiert fie den ſchätzbarſten Nimbus fiir Leute von Geijt, den os9 
Geijt der Originalitat. Laſſen Sie uns plaudern, uns gegen- 
feitig zu erraten ſuchen und — dann vergeffen, denn eine Wie- 
derbegegnung in Kreiſen der Geſellſchaft würde den vertrau- 
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lien Ton ausſchließen, den uns jet ein liebenswwiirdiger 
245 Zufall geftattet.— Aber ich bin eine ſchlechte Wirtin, —id 
vergeffe ganz, dag Ste den Lee mit Rum zu trinfen gewohnt 
find. : 
Ernſt (fir fig). — Welcher Takt, welche Cleganz, welcher 
Geijt! Joh bin entzückt, hingeriffen. (Laut.) Reizende Frau! 
250 (Küßt ihr heftig die Hand in dem WAugenblic, wo life ihm Rum ein- 
ſchenkt, ſo daß diefe den größten Geil deffelben in feine Taſſe ver— 
{chiittet. ) : 
Glife (heftig). — Ste werden unartig. (Steht auf.) Unbedadht- 
famer Menſch. Sie haben meine Hand jo unjanft berithrt, 
255 daß ich die Halfte des Rums in Ihre Taſſe verſchüttet habe. 
Klingeln Sie doch um eine neue Taffe. 
Grujt.— Ad nein, wozu? — Laſſen Sie nur,—das fann 
auch fo verbraucht werden. (Trintt.) 
Glife (lachend). — Sie jind ein Original, und jet werde ich 
260 Gie jelbjt um eine Grflarung bitten. 
Ernſt. — So erfahren Sie denn — (Kellner tritt ein.) Diefe 
Kellner! Immer ftiren fie im beſten Moment. 


Fünfter Wuftritt 
Vorige Kellner 

Kellner (Elijen eine Karte iibergebend).— Herr von Padde läßt 

fragen, ob er ſpäter ſeine Aufwartung maden fann, er fah die 
265 Equipage der gnidigen Frau. 

Eliſe (lachend). — Geinem Schickſal fann niemand entgehen. 
— Wo ift er gegenwärtig? 

Kellner. — Fn die Stadt gefahren, um ein Gefchaft zu be- 
forget. 
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Eliſe. — Er wird mir willkommen ſein. — Es iſt gut. 270 
Kellner (ab). 

Ernſt (argerlih).— Padde, Padde! Wer ift diefe Badde ? 
Was will dieſe Padde ? 

Eliſe. — Von Ihnen nists, denn Sie hirten, glaube id, 
daß er mir aufzuwarten wünſcht. 275 
Ernſt (immer ärgerlich). — Warum gerade je kt, —ich hoffe doch, 
daß meine Gefellfchaft intereffanter ift, alg die von — Padde. 
Wie ein Menſch nur Padde heifen fann, — mir unbegreiflic ! 

Glife. — Achtung, mein Herr, Sie fprechen von einem Mann, 
der Ausſicht hat, mein Verlobter zu werden. 280 

Ernſt (heftig {eine Taffe niederſetzend). — Gnädige Frau, ridjten 
Gie nicht leichtfinnig ein Ungliic an, fommen Sie nicht unbe- 
dacht wie ein Kind mit brennender Fadel einem Pulverturm 
zu rahe. (Aufſpringend.) Ich bin ein Pulverturm, Sie eine 
Fackel, — nod) ein Schritt weiter, — puff! geht die ganze Ge- 235 
{chichte in die Luft. 

Eliſe (ernſt). — Muß ic) Sie aufs neue auf die Grenzen 
unjerer Stellung zurückweiſen? 

Ernſt (jest fic) niedergefdlagen). — Fa doch, ja!— Ich ziehe 
mich ſchon zuritd, wenn Sie e8 haben wollen; Sie fehen, ich 290 
bin fo folgfam, wie ein dreffierter Schimpanſe. 

Eliſe. — Go gefallen Sie mir. Darum follen Sie auch, wenn 
Gie gebeichtet haben, mancerlet hiren, was Ihnen nicht 
unangenehm fein wird. 

Grnft Gerftreut und brummig). — Padde! Schauderhafter 295 
Name ! 

Eliſe (auffpringend). — Unerträglich! 

Ernſt. — Nein dod, nein. Bd) wollte fagen, —ein reizender 
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Name! Klingt fo melodifd, — es ift einem, als ob man um 
300 Mitternacht beim Unfenteid) phantafierte— ha, ich wollte, id) 
hätte dieje Padde in diefer Taffe, ich wollte fie verfdlingen! 
(Trinkt die Taffe auf einen Bug aus.) Brr! Tee mit Padden! 
Schauderhaftes Getraink! 
Glije. — Ich fehe wohl, mein Herr, ic) werde mic) nach 
zoeinem Zimmer umjehen müſſen, in dem ich nicht fortwahrend 


genitigt bin, Beugin eines beinahe zitgellofen Humors zu fein. — 


Shr Muferes und Bildungsgrad bezeicjnen einen Mann der 
befferen Stände, Sie ſollten demnach wiſſen, dag der wirklich 
Gebildete die Freundlicfeit einer Oame nicht mit Dreiſtigkeit 

sioerwidert, das bleibt ein Vorrecht der Parvenus und Geld- 
menfden! (Will ab.) 

Ernſt. — Meine Gnidige, ich beſchwöre Sie, nur einen Augen— 
bli! Go werde ic) immer verfannt: Mur drei Worte zur 
Rechtfertigung meines briisfen Benehmens. Ym Fluge lege 

sini) Ihnen meine Lebensgeſchichte zu Füßen: Yeh war der 
jiingere Sohn eines alten Gefchlechts ; aus dem jiingeren Sohn 
ward der altere, weil der dltere ftarb. Dieſe Runde traf mid 
in Heidelberg, wo ich al8 flotter Student inmitten meines 
Kommilitonen Lebte und meinen Sdeenfreis nicht über Rau— 

320 fereien — Kneipereien wollte id) fagen, ausdehnte. Ich follte 
guritdfehren, mein Majorat antreten, den Briidern, der 
Kneipe, der herrlicen Natur, dem Paufboden Valet fagen, um 
meine Giiter zu verwalten, Stoppeln zu überwachen und die 
Heuernte zu regijtrieren. Nimmermehr! Yeh überließ diefen 

325 Zeitvertreib einem Verwalter und dehnte meine Studienzeit 
vier Jahre iiber die Gebithr ans. 

Eliſe. — Jn alle dem ſehe ich fein Unglück. 


x 
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Grnjt. — Es fommt, es kommt, — das, was mid) mandmal 
fo unwirſch und,—Gie haben recht, fo ungezogen madht. 
Denfen Sie ſich, wie ein Blitz ſchlägt in meine heitere idyl- 230 
lifche Ginfamfeit — 

Eliſe (jpottend). — Schöne Idylle der Paukboden, {dine Ein— 
ſamkeit die Kneipe! 

Ernſt (fiir ſich). — Mit der Frau iſt nicht auszukommen! 
(Laut.) Gnädige Frau, ich will mich nicht ereifern, — ich will 335 
mic) nur verteidigen. Alfo diefer Blik ſchlägt ein, gleichviel 
wohin, in Geftalt eines langen und langweiligen PBrozeffes — 

Eliſe (aufmertjam). — Prozeß? 

Ernſt. — Hen mir eine beltebige alte Schachtel aus meiner 
Verwandtſchaft an den Hals gehängt hat. 340 

Eliſe. — Sieh doch! | 

Ernſt. — Alle vier Wochen mufte ich, dem das Schreiben von 
jeher zuwider, das Vefen eine zeitraubende Beſchäftigung war, 
Akten und Referata durchftibern und Berichte und Vollmachten 
an meine Advokaten fdmieren. 345 

Glife. — Entſetzlich! 

Grnft. — Vier Jahre dauerte diefe Qual. 

Glife (auffahrend). — Vier Jahre? 

Ernſt. — O ich fehe, Sie fiihlen mit mir, meine Gnädige, 
Sie haben ein Herz fitr unverſchuldete Leiden. Sie empfinden, 350 
wie e8 tut, wenn man nach vierjahrigen harten Kämpfen an 
dieſes trojtlofe Eiland verfcdhlagen wird, um morgen in per- 
sona der Schlußverhandlung vor dem Kreisgerichte beigu- 
wohnen. 

Glife. — Nein, es ift nicht miglich ! 336 

Ernſt. — Es ift miglic) — Sie fonnen fic) darauf verlaffen! 
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Grbittert wie eine Furie, verfolgt diefe alte Schachtel mein 
Lebensglück! 
Eliſe (heftig). — Schon wieder alte Schachtel! — Mein Herr, 
360 ich finde keine Worte — 

Ernſt. — Um Ihre Entrüſtung zu bezeichnen, — ganz natür⸗ 
lich! Ihr Herz hegt gleich dem meinen einen natürlichen 
Abſcheu gegen alle alten Schachteln, — o ich liebe dieſe edle 
Wallung! 

365 Eliſe (außer ſich). — Mein Herr, ich bin — 

Ernſt. — Ein Engel in Menſchengeſtalt! 

Eliſe (faſt weinend). — Mein, ich bin — 

Ernſt. — Sie ſind? 

Eliſe. — Die alte Schachtel, von der Sie reden. 

370 Ernſt (entſetzt). — Was?! (Auf den Stuhl fallend.) Kellner! 
Einen Extrazug nach Kamſchatka und Montenegro! 

Eliſe (empört und ſehr ſchnell). — Ich bin die Baronin Eliſe von 
Wallbach und erkenne ſomit in Ihnen meinen Vetter Herrn 
Ernſt von Wallbach, denſelben, den gute Quellen mir nur zu 

375 wahr als einen burſchikoſen Menſchen ſchilderten. Eine Dame 
von Welt hätte Ihnen die Angewohnheit formloſen Betra— 
gens leicht vergeben können, — niemals aber die unerhörte 
Dreiſtigkeit, mit der Sie ſich über meine Perſon zu äußern 
wagten. 

380 Ernſt. — Aber gnädige Frau — 

Eliſe. — Sie haben in Briefen, die mir zu Geſicht gekommen, 
mich beſchimpft, mich beleidigt — 

Ernſt. — Beleidigt?! — Ich ſtehe auf jede Waffe zu Gebot, 
ja ſo, das geht nicht, Sie ſind eine Dame. Aber vielleicht 

z80 haben Sie einen Verwandten, der ſich fiir Sie ſchlägt, — einen 
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Vetter? Ich bin Ihr Vetter, — ich ſchieße mich mit mir felbft 
auf fünf Schritt. 

Eliſe. — Nod) Spott in einem folden Augenbli€? Bu viel. 
Sie fehen eine Oame vor fic), der Sie Trinen entloct, über 
die Sie öffentlich in dreiftefter Weife gefprocen, deren Ruf 390 
Sie anzutaften gewagt. 

Ernſt. — Frau Varonin, ich ſchwöre Fhnen zu — 

Glije. — Genug, mein Herr, ic) denfe, wir beide find mit 
einander fertig ; das Gericht wird zwiſchen uns entfdeiden und 
ic) ſchwöre Shnen zu, daw dies mein legtes Wort zu Ihnen 305 
ift, bid id) im Beſitz meines Rechtes bin und Sie Ihre Beleidi— 
gungen 3u meinen Füßen abbitten. 

Ernſt. — Oho! — Madame, ich — 

Glije. — Genug! Sind Sie wirklich ein Mann von Chre, 
fo werden Sie wiffen, daß zwiſchen Geleidigung und Satis- 400 
faftion von den Parteien fein Wort mehr gewechſelt wird. 
(Sekt ſich.) 

Ernſt (fiir fih). — Da läßt fich nichts fagen. Die verjteht 
den Comment, als wenn fie in Heidelberg ftudiert hatte. — 
Na, meinetwegen! (Sebt fich auf die andere Seite.) Da foll ein 405 
Menſch noch fagen, was Pech ift. So lange ich lebe, hat mir 
noch feine fo gefallen und gerade die muckt mich fo ab. 

Glife (fiir fich). — Ich fonnte weinen vor Wrger! Wire es 
eit roher, griesgramiger Landjunfer, fo ließe fic) die Gache 
erflaren, — aber ſo — der Mann fing an mich 3u intereffieren, 410 
er zeigte Geift und Humor und jest — o diefe Männer! 

Ernſt (fiir fich). — Übrigens, —ich fehe nicht ein, warum td 
mir Vorwiirfe machen foll. Ich hab’ fie nicht gefannt, — der 
Advofat ift an allem ſchuld, — na warte, fomm mir nur unter 


70 $m Wartefalon erfter Klaſſe 


415 die Finger! — Hat fie nicht auch über mich geſchimpft, Sottiſen 
gefagt, Spottgedichte gemacht, — ah, jest fallt mir erjt alles 
ein. — Ruhe, Ernſt, ſtähle dein Herz! 

Eliſe. — Ärger? — Nichts ſchädlicher für mich, es macht mid 
um zehn Jahre alter. Mir iſt gar nicht wohl! Gie ſchellt.) 


Sechſter Auftritt 
Vorige Kellner 
420 Kellner. — Befehlen? 
Eliſe. — Setzen Sie mir den Tee hierher. 
Kellner (bedient ſie). 
Eliſe. — Ich bin ungern heftig, aber dieſem Manne gegenüber 
war ich dazu gezwungen. 

gon Ernſt. — Jetzt iſt unſere ſoziale Trennung beſiegelt, fie läßt 
ſich den Peccoſaft ſeparat ſervieren. — Will ſie mich vielleicht 
ſchikanieren, daß ſie mir das Getränk entzieht? — Oho, dem 

wäre vorzubeugen, denn vom Plage weiche ich nicht. Nunquam 
retrorsum! Wellner! 

430 Kellner. — Gnädiger Herr ? 

Ernſt. — Cine Flafdhe Champagner ! 
Kellner (ab). 
Glife. — Bier! Rum! Champagner !— Mein Wdvofat hatte 
recht. (Wendet fich verächtlich ab.) 

435 Ernſt. — Diefes ausdrudsvolle Rückenzudrehen, — ah, mein 
Advokat hatte recht, bis auf die alte Schachtel, denn hol’ mid 
ber Teufel, die tft jiinger wie ich; — und reizend ift fie, — 
fogar wenn fie einen mit dem Rücken anfteht. 

Kellner (bringt den Champagner). 
440 Eruſt. — Schenk ein, mein Sohn! (ellner tut 8.) Offue 
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meine Reiſetaſche mit diefem Seblitffel ; darin liegt ein dictes 
Buch und diefes Buch ift das Konverſationslexikon. 
Gib es mir ;—es behandelt mit befonderer Borliebe (nimmt 
bas Buch) juriſtiſche Angelegenheiten. 

Eliſe. — Soll das Spott ſein? — Kellner! 45 

Kellner. — Gnädige Frau? 

Eliſe. — Offnen Sie meine Reiſetaſche mit dieſem Schlüſſel 
— darin liegt ein kleines Buch, — geben Sie es mir. Es iſt 
Knigges Umgang mit Menſchen! (Nimmt das Bud.) 

Ernſt. — Soll das Spott fein? (Laut.) Kellner!— Yh 450 
brauche nichts mehr; — wenn Ihnen keine Verhaltungsmaßre— 
geln von der Rechten zukommen — dann können Sie ſich 
empfehlen. 

Eliſe (ſchweigt). 

Ernſt. — Sie enthalt ſich der Abſtimmung! (Winkt dem Kellner 455 
zum Abgehen.) 

Glije. — Und doch möchte ich mir Vorwürfe machen, daß id 
fo in Gifer geraten bin, — ich, die Ruhige, die Verniinftige, 
durch dreijahrigen Eheftand Abgekühlte, — was ſoll er von mir 
denfen; er darf's nicht glauben! (Kee trinfend, faut.) Wie 460 
dieſer Tee die Nerven beruhigt, — vortrefflich ! 

Ernſt. — Die Rumflaſche hat fie fich auch hiniiberfegen laffen, 
obwohl fie feinen trinft. Das foll nur ne Malice gegen mich 
fein!— Bah! Gewshnlihe Race! (Gin Glas leerend, fehr 
faut.) Ich foll leben! 465 

Eliſe. — Ich bin nicht neugierig, aber ich) möchte wiffen, 
warum gerade die ſer Mtenfch mich fo beleidigt hat. 

Ernſt (auf die Uhr blicend). — Schine Unterhaltung! Als Solo- 
fefttrinfer mit dem Ronverfationslexifon in der Hand. (om 
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470 Buch blitternd.) $B —P— YP — Pro — Prozeß, — ah, da tft es! 
(Als wenn er aus dem Budhe läſe.) Prozeß ijt, —2c. 2c.—na, 
das wetf ja jedes Kind. — Aber nun die befonderen Faille. — 
Ah, da! (Sehr laut.) „In der Regel glauben beide Parteien 
im Rechte zu fein.” : 

475 Eliſe (halblaut, aber ihm verftindlic)). — Gonft witrden fie wohl 
nicht Beit und Geld opfern. 

Ernſt. — ,Giner fann jedoch nur recht haben.“ 

Eliſe. — Um das zu wiffen, braucht man nicht ſolch ein dices 
Buch zu ſchreiben. 

480 Ernſt. — „Die CErfahrung lehrt, dak die Behauptung des 
Rechts in den Parteien eine größere Hartnäckigkeit erzeugt, 
alg der Gegenftand des Streites felbft.” 

Eliſe (vergeffend, fic) umwmendend). — Steht das in dem Buch ? 

Ernſt (gleidfalls). — Wie befehlen Sie ? 

485 Eliſe (abwebrend, beijeite). — Abſcheulich! Ich vergeffe mein 
Wort ! 

Ernſt. — Sagten Sie was? — Düſteres Schweigen ! — Alſo 
weiter in der Konverſationslektüre, ich muß einen ſtärkeren 
Trumpf aufſetzen. (Blättert) 6H — Ha — Ha — Habgier, 

490 — Habgier! Da iſt es! (Lieft.) „Habgier iſt es, wenn je— 
mand, der ohnedies mit Reichtümern geſegnet iſt, mit aller 
Gewalt nach neuem Beſitztum ſtrebt.“ (Für ſich.) Da haſt 
du's, ſchluck's ’runter. 

Clije.— Boshafter Menſch! (Sm Buche blätternd, laut.) Wh, 

agp ſieh' da, welch vortreffliche Sentenz. „Eine der wichtigſten 
Lebensregeln iſt es, nie einem andern Dinge vorzuwerfen, 
von denen frei zu ſein man ſelbſt noch nicht den Beweis ge— 
ſtellt hat.“ 
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Ernſt. — Ich? Alle Wetter, — ich und habgierig? (Laut.) 
Gnädige Frau! (Für ſich.) Ja fo, ich darf fie ja nicht anre- 500 
den. Aber verteidigen muß ic) mich; — ich weiß ſchon ein 
Mittel, ich reflektiere laut, wie Hamlet, — das kann mir kein 
Menſch verwehren. (Tritt mit dem Buch in die Mitte des Zimmers.) 
Sein oder nicht jein, das ijt hier die Frage! Das heift : 
„Habgierig fein oder nicht!“ Ernſt, Majoratsherr von Walle 505 
bach, wenn du dein Gewiſſen befragſt, fo wird es dir entgegnen, 
daß deine Seele von dieſer Mißgeburt der Hille, die in der 
Kegel nur alten Sdhachteln, (bezüglich) mitunter auch jungen 
eigen ift, vollfommen fret tit. Ou wirft dir fagen, daß du das 
fleine Gut nur haben wollteft, weil du einen braven Better 510 
Haft, Ricard von Wallbach, einen armen Teufel, der im RKriege 
verwundet wurde und deshalb den Abſchied nehmen mufte, 
einen guten Rerl, der nichts hat und der ein Mädchen liebt, 
das auch ein guter Kerl, — nein—ein gutes Wefen ift und 
auch nichts hat. Ihm wollteft du das Gütchen ſchenken, damit 515 
er heiraten und ungeftirt jeine Familie pflanjen und feinen 
Kohl glücklich machen könne, — nein, —feinen Rohl pflanjzen 
und feine Familie glücklich machen finne,—weil du dein 
Majorat nicht antaften darfft und deine eigenen Verhältniſſe 
Derangiert find. Daraus geht hervor, dak der Artikel ,Hab- 520 
gier” in diefem vortreffliden Ronverfationslevifon in feiner 
Weife auf dich paßt und deshalb beruhige dich! (Sekt fid.) 
Das war ſchön gefagt! 

Glije (die immer aufmerfiamer geworden, bewegt).— Gin vor- 
trefflicher Menſch! —Originell, wigig, Geift, Gemiit. Im 505 
flaren muf ich fein, warum er mich befchimpft. Es tate mir 
weh, —ihm zürnen zu müſſen. (Nimmt wieder das Budh, das fie 
wabrend feiner Rede weggelegt hatte. ) 
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Ernſt. — Herr Gott — ſchon wieder die Leftitre! (Nimmt das 

530 Lexikon.) Ich bin dabei, — aber jest nehm' ich grobes Geſchütz, 
Haubigen, gepanzerte Schiffstanonen ! 

Eliſe (ſehr faut und pifiert).—Geite 92. „Wer itber einen 
anderen Dinge fpricht oder fchreibt, die er nicht beweijen kann, 
ift unter allen Umftinden ein Verleumder!“ 

588 Grnft (heftig auffahrend). — Verleumder ? — Herr, Sie find ein 
—ja fo! Schnell eine Abkühlung! (Trinkt ein Glas.) Ha, 
was fällt mir ein; ja, hier ift eS. (Nimmt feine Brieftaſche und 
framt während des Folgenden darin.) Yn fitnf Minuten fteh’ ich 
rein da wie ein friſchgewaſchener Waifenfnabe. (aft einen 

540 Brief fallen.) Was ijt denn das? (Méihert fic) beim Aufheben 
Sfifen um einige Schritte.) Cin Brief von meinem Advokaten, 
—fieh mal an, den hab’ ich ja noch gar nicht gelefen. af 
doch ſehn, was der mir fchreibt. (ieft.) „Um Feinen Preis 
geben Sie nach. Die Beleidigungen, die diefe mannesfiichtige 

545 Witwe in zweifelhaften Jahren —“ Das ift nur jo ’ne feinere 
Umſchreibung fitr alte Schachtel — 

Glife (macht eine auffahrende Bewegung). 

Grnjt. — Ja, —ich fann nicht dafiir, ed fteht hier fo — „zwei⸗ 
felhaften Jahren — itberall gegen Sie ausſtößt, swingen Sie, 

ssoum Ihrer Ehre willen, den Prozek nicht aufzugeben und 
wenn e8 Tarfende foften follte. Ihr wie immer wohlmei- 
nender Rechtsfreund Doktor Kohlſchneider.“ 

Eliſe (fic), während er lieft, ganz vergeffend, hat ebenfalls einen Brief 
aus ihrem Etui genommen und fällt unmittelbar laut ein). — , Frau 

555 Baronin! Noch bleibt uns die dritte Inſtanz! Nicht wegen 
des Gutes, aber Ihre weibliche Ehre gebietet Ihnen, auf 
Tod und Leben gegen die VBeleidigungen eines rohen und 
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fittenfofen Menſchen anzufimpfen, die er itberall gegen Sie 
ausſtößt. Treten Sie nidt zurück und wenn’s Tanfende 
foftete. Ihr ftets wobhlmeinender Rechtsfreund Borro- seo 
maeus von Padde.“ 

Ernſt (auffahreud). — Padde! Entfegen! 

Eliſe (entrüſtet auf der einen Seite umhergehend). — Abſcheulich! 
Lug und Trug! 

Ernſt. — Advokatenbeutelſchneiderei! 565 

Eliſe. —Darum Arger und Banf— 

Ernſt. — Darum gegenfeitige Sichvollftindigverfenneret ! 

Glife. — Um Sporteln 3u erprefjen — 

Ernſt. — Gebithren 3u {chinden. — 

Glife. — Und diefer Badde wagt es — 570 

Ernſt. — Diefe Padde ijt auch jene Padde, die fchon vorher 
mein Gemiit in Wufrequng verfebte. Ich ahne Schreckliches! 

Glije (ſehr faut). — Durch vier Gahre ungerechtfertigten Hak 
im Herzen getragen. 

Ernſt. — Wie? War das Sinnestiufdung oder ? — nein ; 575 
ich nehm’s fiir Wahrheit. Ou Haft diefem Engel unredt 
getan, er dir ditto, — das hebt fic. Meine Gnidige! Yah 
möchte — ich wollte, — ich, — ich habe nicht gefdworen, wie 
Sie. Ich fehe ein, dak, —allerdings, — alte Schachtel, — es 
ijt etwas hart, — indeſſen, — jeder wird einmal alt, — Sie 580 
allerdings nicht, — aber, ſchon Schiller fagt: „O, daf fie 
ewig gritnen bliebe !“ — Sa jo, —da8 pat nicht hierher, aber 
wenn man — (Schwatzt weiter. Er ift während diefer Rede Elijen immer 
gefolgt, die ihm auszuweichen fudjte und während feiner lesten Worte mit 
unterdriidtem Lachen fich ans Piano fliichtet. Sie unterbricht feine Rede 5a5 
mit einem fraftigen Accord; macht während des Folgenden einige Rou— 
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aden und phantafiert daun iiber bas Thema: „Du Haft ja dte ſchönſten 
Augen |) 
Ernſt. — Sie hirt mich nicht. — Gie fpricht nicht, fie ijt feft 
59 wie Eiſen! — Ha, jest ſpielt fie, — oh, Spiegelberg, ich fenne 
dich! Was jie nicht fprechen will, telegraphiert jie mir auf 
dem Wimmerholz! Gie haucht ihre Gefühle in Tönen aus. 
Engliſches Wejen! — „Du haſt die ſchönſten Augen!“ — Das 
ijt reizend, da8 hab’ ich fchon mal irgendwo gehirt — anf dem — 
595 eierfajten, glaub’ ich. Herr Gott!— Das gilt am Ende 
mir. Das ift muſikaliſche Blumenſprache! Es ift Har, fie 
ift entziidt von meinen Augen. Ya, ich hab’ auch ſchöne 
Augen, bejonders wenn ich den Kneifer aufſetze!  (Kneift das 
Lorgnon ein.) — Das ift zu viel! Sie muß reden! — Was hat 
600 fie gefdworen? G8 fet ihr letztes Wort, bis jie im Befive 
ihres Rechts? — Sie foll’s haben, das Recht! Soll alles 
haben! Mein muff diefer Engel werden, oder ich will Apoſtel 
der Wafferfur werden! Getzt fich und ſchreibt lebhaft. Eliſe hat 
währenddeſſen ihr Spiel geendet und lehnt fic) gedanfenvoll an einen 
605 Fauteuil rechts.) 

Ernſt. — Da fteht fie auf und fpielt —fpielt nidt mehr ! — 
Gott, diefe Taille! —,,Die ſchönſten Augen!“ — Und ich foll 
diefe Galanterie unerwidert laſſen? — Nein, — ich will ihr 
zeigen, daß ich auch etwas fann! (Setst fic) ans Klavier und fingt 

610 nad) einem fraftigen Accord fehr ftarf und ſehr unſchön zu fingen an :) 
„Du haft Diamanten und Perlen ! “— 
Eliſe (fabrt bei den erften Tönen entfest anf und fliichtet auf die 
andere Seite). —Um Gotteswillen! 
Grnft. — Sie want ſchon! Sa, das fen’ ich! (Mit ver: 
615 ſtärkter Stimme.) „Haſt alles, was Menſchenbegehr — 
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Eliſe (faum das Lachen zuriidhaltend). — Das ijt ja nidt anzu- 
Hiren, wenn man nicht die Merven eines Eisbären befist. 

Ernſt (nod) ſtärker). — „Du haſt auch die ſchönſten Augen !“ 

Glife (ſchnell, heftig). Hilfe! Hilfe! Kellner! 

Kellner (tritt ein). 620 

Ernſt. — , Mein Liebchen, was willft du nocd) mehr ?“ 

Eliſe. — Den Wagen, jchnell, ich will fort. 

Ernſt (verdust). — Den Wagen ? 

Glije Gum Kellner). — Go ſchnell mie möglich, daß ich diefer 
Hillenmujif entfliehen fann. 625 

Kellner (ab). 

Ernſt (entriiftet). — Höllenmuſik!? — O das ift zu viel, 
Madame, jebt muß ich das Schweigen brechen. Ich habe 
ausgehalten wie ein Mann. Ich habe viel herunterge- 
fdludt, Mtalicen, Tee, Rum, — Grobheiten, Champagner, — 630 
aber jet ift’8 vorbet. Tauſend Gefühle beftiirmen mein 
Inneres, Zorn, Liebe, Freude, Schmerz, — ich bedarf je- 
manbdes, um alles, was in mir tobt, los zu werden. 

Kellner (fommt). — Herr von Padde! : 

Grnjt. — Ah — Schidfal, Dank, dak du mir diefe Padde 635 
fendeft. An ihr will teh meine Rache Fihlen! (Zum Kellner.) 
Nicht hereingelaffen, — wir find nicht zu Haufe. 

Kellner (ab). 

Ernſt. — Gnadige Frau, Sie hiren mich nicht ; Sie ſchwei— 
gen fonfequent, — ſo erlauben Gie mir wenigftens, den Glen- eso 
den, der mic) zu verleumbden, Sie zu betritgen wagte, zu 
züchtigen. (Tragiſch.) Wenn mir etwas Menſchliches begeg- 
nen follte, dann, gnädige Frau,lefen Ste jenes Blatt. Leben 
Sie wohl! 
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645 Eliſe (eilt ihm erſchreckt einige Schritte nach, er bleibt ftehen, fte 
wendet fic) gleich wieder um), 

Grnjt. — Wie ?— Was? — Nichts? — Schön! (Gebt ab.) 

Glife. — Was hab’ id) da getan? —Wenn er, — zum Glück 
gibt mir der Charafter des Herrn von Padde Garantie genug, 

650 daß es nidt zum Wuferften fommen fann. Gr hat meine 
Neigung im Fluge gewonnen und— der Humor war ja das, © 
was mir in meiner erften Che immer fehlte. Torheit! — 
Was mag da8 Glatt enthalten ?— Gleichviel, ich lefe es, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß ihm nichts Menſchliches begegnen 

655 follte. (Geht zum Tiſch und tieft.) „Ich, Ernft von Wallbadh, 
entjage allen Anſprüchen auf das Gut Altdorf und erflare 
Dasjelbe hiermit als rechtlic) unbeftrettbares Cigentum der 
Baronin Eliſe von Wallbach. Der ProzeR ift von meiner 
Seite annulliert.” Iſt es möglich? Das tat er, mein Wort 

660 zu löſen, mic) zum Sprechen zu bewegen? Er liebt mich! 
O welche herzlide Freude! Braver Mann, ich will dir 
beweijen, daß ich deiner nicjt unwert bin. (Sebt fich und ſchreibt 
auf demfelben Glatte weiter; währenddeſſen hirt man draufen einen 
Wortwedhjel und Crufts laute Stimme: ,Haben Gie die Giite und 

665 empfehlen Sie fic) nun.”) 

Ernſt (eintretend). — Oer tft beforgt und aufgehoben! Ent— 
ſchuldigen Sie, ich feste Herrn von Padde mit aller Zuvorfom- 
menheit auseinander, wie ich ihn fitr einen Lumpen hielte und 
ihm alle Knochen im Leibe zuſammenſchießen wiirde, wenn er 

6708 wagte, feine Bewerbungen bet der gnädigen Frau zu 
ernenern. Gr {chien das ſehr begreiflic) zu finden und über— 
reichte mir fiir die gnädige Frau diefe hihere Advokatenrech— 
nung. Gibt eine miglichft lange Necynung.) Und nun nod) eine 
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Bitte! Che ich Sie von meinem verhaften Anblick befreie, 
werfen Gie einen Bli€ auf jenes Blatt. _ 615 
Eliſe (wendet fich zu ihm und zeigt im das Blatt). 

Ernſt. — Wie, Sie haben es {chon gelefen, — und was fagen 
Sie dazu? Eiſenbahnſignal.) 

Eliſe (gibt ibm das Blatt). 

Ernſt. — Was ift das? — Cin Nadhtrag von Ihrer Hand ? 680 
(Rieft.) „Ich nehme dieje Ceffion an und itbertrage die mir 
nun zuftehenden Befibrechte auf das Gut Altdorf an unferen 
Vetter Richard von Wallbach als defjen erbliches Befittum. 
Glife von Wallbach.” (Außer fic gu ihven Füßen.) life, Ste 
find ein Engel, Sie find ein noc) zehnmal größerer Engel, als 635 
ich felbjt. Shr Schwur ijt erfüllt, jest brechen Sie diefes 
dumme Schweigen, —ich will ja nur ein Wort von Ihnen, 
Das eine, große entfdheidende, ob Sie einen guten, ehrlicen, 
aber etwas verritdten Merl durd die Hoffnung auf Ihren 
Beſitz auf den Chimborajjo der Seligfeit ſchleudern wollen. 690 
Gagen Gie „Ja,“ ich beſchwöre Sie. Ga? 

Eliſe (abgewandt, ſchüttelt ladelnd mit dem Ropf). 

Ernſt. — Mein ? 

Eliſe (wie vorber). 

Ernſt (auffpringend).— Nun denn, Ihr habt’s gehört, fein cos 
menſchliches Mittel ließ ich unverfucht, ich muß zu einem teuf- 
liſchen ſchreiten. (Eilt ans Klavier und ſingt:) „Du haſt die ſchön— 
ſten Augen.“ 

Eliſe (entſetzt). — Halten Ste ein — 

Ernſt (aufſtehend). — Wollen Sie Ga fagen? (fingt) „haſt 700 
alles was Menſchen — “ 

Eliſe. — Nun denn in Gottesnamen ,, Ga!” 
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Ernſt (jubelnd).— GaP? Hurrah! Ihr Engel, denen der 
liebe Gott befjere Stimmen, alg mir verliehen, ftimmt einen 
705 tauſendchörigen Lobgefang an, fingt — (Cijenbahnfignal und Pfei- 
fen.) Was ift das ? 
Kellner (tritt ein).— Aber meine Herrſchaften, Sie haben 
wieder den Zug verfaumt. 
Ernſt. — Lag ifn zum Teufel fahren! Wir eilen mit dem. 
710 Extrazuge der Freude zur Station der Seligfeit. 
Glije. — Aber zuvor mit meinen Schimmeln nach Wallbach. 
(Zum Kellner.) Laffen Sie anſpannen! 
Ernſt. — Ich begleite die Frau Baronin. 
Glife. — Und beim Schützenhaus foll der Kutſcher anhalten, 
715 damit der Herr Vetter ein Glas Bier trinfen fann. 
Ernſt. — Das heißt, wenn Sie mittrinfen. 
Glife. — Gewif, wir trinfen zuſammen auf eine glückliche 
Zukunft! 


Die Schulveiterin 
Luſtſpiel in einem Aufzuge 
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Perfonen 


Lucie, Baronefje von Nietow 

Cäſar, Baron von Wedding 

Engelhard von Meiningshaufen, Gutsbefiter 
Otto, Kammerdiener de3 Garon Wedding 


Ort der Handlung: ein Salon in Baron Weddings Landhauje 


Scene: Eleganter Salon in Baron Weddings Landhaufe. In der Mitte der 
Bühne ein nicht gu groper, mit allem RKomfort gum Souper vorgeridjteter 
Speifetijd. Rechts ein Schreibtiſch. Haupteingang linfs. Gm Ginter: 
grunde ein Anrichtetiſch. Es ift bend, der Raum behaglich urd) Wachs— 
Serger erleuchtet, 


Die Schulreiterin 


Griter Wuftritt 
Otto Cäſar 


( a ordnet den Speiſetiſch, auf dem zwei Couveris liegen.) 
(Cäſar kommt von rechts.) 


Cäſar (im Ballkoſtüm, aber ohne Handſchuhe und Hut). — Alles in 
Ordnung? 
Otto. — Wie befohlen. 
Cäſar. — Gehen wir das Programm noch einmal genau durch. 
Der Weg von der Chaufjee nach diefem Haufe — 5 
Otte. — Sit unfabrbar gemacht. Franz und der Gartner 
haben eine tiefe Grube gegraben, davor legten fie einen eiche— 
nen DBalfen, jo dag jedes Fuhrwerk, welches diefen Weg paj- 
fiert, unfehlbar umwerfen mug. 

Cäſar. — Gut ; — weiter. 10 

Otto. — Der Wagen fallt aller Berechnung nach auf die 
rechte Seite, dort liegt zwet Fup hoch Heu, damit die Fallenden 
fanft gebettet werden. 

Cäſar. — Alſo Schaden könnte niemand nefhmen ? 

Otto. — Es wird jehr gemütlich abgehen. 15 

Cäſar (vergniigt die Hinde reibend).— Vortrefflich! Mun wollen 
wir uns bier einmal umfehen. (Sieht fis um.) Oie Mouleauy 
herabgelaffen, die Vorhänge zugezogen, die Tafel gedeckt — 
3 wet Couverts? Das habe ich nicht befohlen. 

83 
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20 Otte. — Ich dachte mir das ſo — 

Cäſar. — Wenn du dir doch das Denken abgewöhnteſt! 

Otto. — Ich will's verſuchen. 

Cäſar. — Stelle ein Couvert beiſeite. 

Otto (trägt ein Couvert zum Anrichtetiſch). — Der Herr Baron 

25 wollen alfo allein {peifen ? 

Cäſar (lachend). — Du bift ein dummer Kerl; du wirft. 
ftumpf hier auf dem Lande ; e8 ift Beit, dag du wieder in die 
Refidenz fommft, um dein Rombinationsvermigen aufzu- 
friſchen. 

30 Otte. — Schön, ich bin ein dummer Kerl, ganz wie der Herr 
Baron befehlen ; ach weif ich von nichts, von gar nichts, nidjt 
das geringfte, ganz wie Sie befehlen. 

Cäſar. — Und dabei macht der Spikbube ein ganz treuherziges 
Geficht. Ich wette, du brennft vor Neugierde, zu erfahren, 

35 was im Werke ift. 

Otto. — Herr Baron, Sie tun mir unrecdht. Da ich weiß, 
dak Sie tapfer find und fich vor dem Teufel nicht fiirdten, 
wenn es ein famofes Abenteuer gilt, fo reime ich mir das ſchon 
zuſammen. 

40 Gajar.— Nun, dann bin ich wirklich der Neugierige, ſprich — 

Otto. —Darf ich wirklich —? 

Cäſar. — Frei von der Leber. 

Otto. — Es wird ein Wagen fommen — 

Cäſar (uftimmend). — Gin Wagen. 

a5 Otto.— Gr fommt von der Stadt — 

Cajar (wie oben). —Bon der Stadt. 

Otto. — Gr wird von der Chauffee ab und in unfern 
Privatweg einbiegen. Bet dem von uns vor der Tür ge- 
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ſchaffenen Hindernis fallt diefer Wagen um und in das weiche 
Heu — BO 

Cäſar (lacjend). — Bis jewt ganz gut. Weiter. 

Otto. — Der Herr Baron ftiirzen hinaus, führen da8, was 
im Wagen befindlich, in diefen Salon, laden es zum Souper 
ein und nehmen den Dank als Ketter und liebenswiirdiger 
Wirt entgegen. BB 

Cäſar. — Außerordentlich! 

Otto. — Soll ich nun wieder dumm fein oder weiter kombi— 
nieren ? 

Cäſar. — Ungeniert, Otto, du fiehjt, ich bin fo artig, dir nicht 
zu widerfprechen. 60 
Otto. — Mun fragt e8 fish: Wer oder was ijt diejes im 
Wagen befindlice ,C3"?! Yeh bin der Anſicht, daß ed jchwer- 

lich ein alter dicker Herr fein wird. 

Cäſar. — Wirklich ? 

Otto. — Ich vermute, dak eS auch fein junger Mann fein es 
ditrfte ; männliches Gejchlecht, ja ſelbſt alte Damen ſchließe 
ic) auf dad beftimmtefte aus.  Bleibt alfo, wenn ich das 
Facit ziehe, nur eine Species übrig. Diefes „Es“ ift fein 
Neutrum und fein Masculinum, jondern ein Femininum — 
mit einem Wort: Cine junge Oame. 70 

Cäſar. — Meifterhaft, hahaha! 

Otto. — Befehlen der Herr Baron, dak ich jest wieder dumm 
bin oder daß ich weiter fombiniere. 

Cäſar. — Ich michte um deine Dummheit gebeten haben, 
mein Gohn. Geh auf deinen Poſten und wenn die Rata- 7 
ftrophe erfolgt — 

Otto. — Rufe id) den Retter in der Mot und den liebenswitr- 
digen Wirt. (Ab links.) 
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Zweiter Wuftritt 
Cajar (allein) 


Cafar. — G8 ift merfwiirdig, wie genau uns unfere Dienſt⸗ 
soboten fennen. Der Rerl ijt Helljehend wie ein Spiritiſt. 
(Gieht auf die Uhr.) Noch eine halbe Stunde und— — Geduld 
bis dahin. Ob fie da8 Abenteuer wagt? — Warum nicht? — 
Das Exzentriſche ijt der vorherrfdende Zug ihres Tempera- 
ments. Aber die Exzentrifden find unberechenbar. Wenn 
85 fie nidt fime —? G8 ift freilich alles genau abgejproden 
und über das Entwerfen und Feftitellen des Planes amiifierte 
fie fich köſtlich — 2h, bah, fie wird fommen. (gieht die Wyr.) 
Noch 29 und eine halbe Minute —eine Ewigfeit. Wer doh 
die Macht hatte, in gewiſſen Fallen die Zeit zu titen! 
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Cäſar Otto (von links) 
9 Otto. — Herr Baron — 

Cifar. — Was gibt’s ? 

Otto. —Herr von Meiningshaujen bittet — 

Cäſar. — Engelhard? Was willder? Du hajt doch gefagt, 
daß ich nicht 3u Hauje bin? 

9 Otte. — Das nicht — 

Cajar, — Tilpel! | 

Otto. — Ich fagte, der Herr Baron waren nicht 3u ſprechen, 
waren franf, hitten Beſuch. Herr von Meiningshaufen aber 
erwiderten : Otto, du lügſt furdtbar ungefdidt, gehe hinein 

100 und melde mich. 
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Cäſar (ſeufzend). — Bitte ihn eingutreten. Sehr zur Unjeit. 
Wie werde ich den wieder Log ? 
Otto. — Da ift der gnädige Herr ſchon. (Ab links.) 


Vierter Auftritt 
Cäſar Engelhard (im einfaden Jagdanzug mit Flinte und Sagdtafdje) 

Engelhard. — Guten Abend, Cajar. 

Cäſar (troden). — Guten Abend. 105 

Engelhard (Hut und Jagdzeug ablegend). — Entſchuldige meinen 
ſpäten Befuch ; ich jagte hier in der Nahe den ganzen Nach- 
mittag, ohne atch nur eine Feder zu erbeuten. Plötzlich über— 
fiel mich ein wahrer Rannibalenhunger, da dachte ic) mir, gehe 
zu Cäſar, foupiere gemütlich mit ihm und rube dich ein paar 110 
Stiindden aus. 

Cäſar (entſetzt). — Retzend! Cin paar Stunden? Du bift 
ja ſehr liebenswürdig; — das fann ich ja faum verlangen. 

Engelhard. — Ich habe mir gleich gedacht, dak e8 dir ange- 
nehm fein wird, man fieht fic) ohnehin fo felten. Gieht fic) 115 
um.) 1h! hier ijt es behaglich und appetitlich. Ou erlaubft, 
daß ich, ehe angerictet wird, von dem Imbiß etwas zu mir 
nehme. (Will fich an den Tiſch ſetzen.) 

Cäſar (hinbdert in). — Bitte, bitte, lieber Freund, nicht hier, 
ſtöre mir das Enjemble der wohlgeordneten Tafel nicht. 120 
Engelhard. — Entſchuldige, jest fehe ich erft, du biſt im Frac, 

erwarteft woh! Gäſte? Oa bin ich wohl überflüſſig Hier. 

Cifar (ſchnell). — Wie, du willſt {chon wieder fort? O, das 
kann ic) nicht gugeben. Indeſſen, wenn du darauf beftehft —? 
(Bringt ihm Hut und Sagdzeug.) Oa — auf Wiederfehen, Lieber 125 
Sunge, hefuche mich bald wieder. 
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Engelhard (etwas verbliifft).— Wenn du meinft? (Nimmt me- 
chaniſch Hut und Flinte.) Wenn du meinft? Aber jo viel ich 
mich erinnere, habe ich fein Wort von Fortgehen geſprochen. 

130 Gifar. — Gefprochen nicht, das gebe ich zu, aber du machteſt 
fo eine gewiffe Bewegung, und da dachte ic) — 

Engelhard. — Da Haft du dich einfach geirrt. (egt Hut und 
Jagdzeug wieder ab.) Ich bleibe. 

Cäſar (fiir ſich). — Gr bleibt! 

135 Gngelhard (tritt auf ihn zu und faßt einen Knopf von Cäſars Rod). 
— Cäſar! 

Cäſar. — Mun, was ift’s ? 

Engelhard. — Wollen wir nicht dem Lajfter der Liige und 
Heuchelei fiir wenige Minuten entfagen und uns offen aus- 

ao fprechen? Du willft mich los fein? Was? WAufrichtig. 

Cäſar. — Wo denkſt du hin? 

Engelhard (ſcherzhaft drohend). — afar, flunfere nicht. 

Cäſar. — Nun ja, du genierft mic. Nimm's nicht itbel. 

Gngelhard. — Du haft alfo etwas Unrechtes vor? 

145 Giafar.— Wie kommſt du darauf? 

Cugelhard. — Sonft wiirdeft du fagen: Lieber Engelhard, 
ich erwarte Gajte, oder einen Gaft, — oder — kurz und qut, 
was ift e8, lieber Cäſar? 

Cäſar. — Gin Geheimnis — 

150 Gngelhard. — Yn das ich nicht dringen will, weil id) Geheim- 
niffe nicht lange auf dem Herzen behalten fann. 

Cäſar. — Das ift leider wahr. 

Engelhard. — Wenn ich dein Geheimnis achte, fo achte du die 
Gefiihle meines Innern. Yoh will gehen, aber erft gib mir 

155 etwas Zu efjen. 
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Cäſar. — Meinetwegen. Setze did) an diefes Tiſchchen; ich 
bringe dir, was du verlangft. 

Engelhard (ſetzt fic) an ein Nebentiſchchen). — Ich habe da einen 
fehr verheißungsvollen italieniſchen Salat gefehen — 

Cäſar (bedient ihn). — Hier — iß nur raſch. 160 

Engelhard. — Cinige gerdftete Brotſchnitten und etwas Raz 
viar. 

Cäſar (hin- und herlaufend, um das Verlangte zu bringen).— Hier. 
Muß ic ihn hier noch bedienen! 

Engelhard. — Bringe den Kaviar, Schatz, und ein Glas Wein, 165 
mein Ganymed — auch ein Stiidchen Käſe und eine Idee 
Sutter — 

Cäſar. — Hier, hier. 

Engelhard. — Und den Wein vergif, nicht. 

Cäſar. — Hier, cine ganze Flaſche. 170 

Engelhard. — Das reicht vorderhand. Ich hoffe, an einer 
Flaſche genug zu haben. 

Cajar (fieht auf die Whr). — Wire es nicht beffer, du gingeft 
gleich jetzt und nähmſt Eſſen und Wein mit auf den Weg ? 

Engelhard (immer fehr ruhig).— Nein, das ware nicht beffer. 175 
Du bift ein naiver Tyrann. Ich war elf Stunden auf den 
Beinen und foll nun nicht in Muhe meinen Hunger ftillen? 
Daraus wird nichts. 

Cäſar (ausbredend).— Du bringſt mich zur Verzweiflung mit 
deinem Phlegma; e8 ift durchaus notwendig, daf ich hier allein 1s0 
bleibe. 

Engelyard. — Rührt mich nicht im mindeften. Warum haft 
du Heimlicfeiten vor mir ? 

Cäſar. — Wenn ich dir fage — 
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135 Engelhard (fauend).— Störe mich nicht beim Eſſen — 

Cäſar. — Go hire doch — 

Engelhard. — Wenn ic) fatt bin. Laß mich gufrieden, id 
rede nicht mehr mit dir. 

Cäſar. — Nun, fo foupiere du in des Kuckucks Namen. (ieht 

190 die Uhr, fiir ſich) Die Bett tft gleid) um. Wenn fie jest 

käme; die Plaudertaſche bradte das in der ganzen Gegend 
herum! . 

Engelhard (murmeind). — Delifater Salat. 

Cäſar. — Bift du fertig ? 

195 Engelhard. — Wo denfft du hin, ich) habe faum angefangen. 
Cäſar (wirft fid) auf einen Diwan).— Entſetzlicher Menſch! 
Engelhard. — Ich will dir einen Vorſchlag machen, ich will 

gehen, gleich gehen, wenn du mir den Grund angibjft, wes- 
halb du den verſchmachteten Freund hinauswerfen möchteſt. 

200 Willſt da? 

Cäſar. — Nein. 

Engelhard. — Siehft du, das gefallt mir von dir. Du hiitteft 
mir immerhin etwas vorlitgen finnen. Ou fagft einfad 
„Nein“. Das ijt mannlich,— ich muß dich loben. 

205 Giifar (ungeduldig). — YR doch, iß dod). 

Engelhard. — Zu jah Genoffenes wird zu Gift, fagt der Ook. 
tor Wippler. Ou fennft thn doch? Er behandelt vorzugsweifi 
alte Damen, unter andern das alte Fraulein von Sandvof, 
von der man fic) erzählt, daß fie nur dreierlet liebt: thre Ta 

210 baksdoſe, ihren Mops und den Cognac. Yeh hatte den Doktor 

auc) einmal zum Hausarzt, aber ich war ihm zu gefund, er 
friegte mich nicht unter. Da blieb er denn fort. Übrigens ift 
der Doktor ein fehr unterhaltender Mann —ein bißchen ver- 
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altet — aber er hat viel erlebt und erzählt ſehr hübſch. Findeſt 
du das nicht auch? 215 

Cäſar. — Ya, ja! ich finde alles, was du willft. (Für fich.) 
G8 ijt gum Wabhnfinnigwerden! 
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Vorige Otto (eilig von links) 


Otto. — Herr Baron, ein Bote — 

Cäſar (fiir ſichſ. — O web, fie kommt nidt. (Laut.) Gin 
Bote aus der Stadt? 220 
Otto. — Nein. — Von der Frau Baronin Mutter — hier das 

Billet — es foll eilig fein. 

Cäſar. — Gib ſchnell. (Lieſt im fteigender Erregung. ) 

Engelhard (trinkt). — Der Wein ift vortrefflich ; wenn man 
den Champagner mit einem intereffanten Caufeur vergleicht, 225 
fo nenne ich den Bordeaux einen männlich liebenswiirdigen 
Freund. (Trinkt aus.) 

Cäſar. — Fatal! Ich muß fort, auf der Stelle. Franz ſoll 
das Kabriolett anſpannen. 

Otto. — Wird nicht nötig fein. Die gnädige Frau Mutter 230 
hat einen Wagen mitgeſchickt. 

Cäſar. — Der iſt doch nicht in unſere Grube geſtürzt? 

Otto. — Zum Gite halt Friedrich auf der Chauſſee am Gar- 
tentor. 

Cäſar. — Das iſt ein Glück! 235 

Otto. —Der Herr Baron finnen fofort hiniiberfahren. 

Cäſar (leiſe zu Otto).— Und was wird aus Sener? Otto, 
wie machen wir das? 
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Otto. — Mit der Dame, die verunglitden fol? Armes Kind, 
240 wer wird fie retten? 

Cäſar (halb fiir fid)). — Wenn fie das Abenteuer wagt und ich 
bin zur beftimmten Stunde nicht da, fo verzeiht fie mir nie. 

Otto. — Kinnte ich nicht als vorläufiger Retter auftreten, 
und. die Verungliidte hinhalten, bis der Herr Baron zurück— 

245 Tommen ? 

Cäſar. — Ich muß vielleicht mehrere Tage, jedenfalls aber 
die Nacht über in Weddingſchloß bleiben. Es hat ſich dort 
etwas Widhtiges ereignet,—ein Beſuch — (fieht auf Engelhard, 
der eben aufſteht). Halt, eine Idee! Bringe den Paletot in 

250 den Wager, ich komme gleich ſelbſt. 
Otto (links ab) 

Cäſar (gu Engelhard, der Hut und Jagdzeug genommen hat und fic) 
zum Gehen anſchickt). — Mun, du willft ſchon fort? 

Engelhard. — Ou danfft ja allen Engeln, daß ich endlich gehe. 

255 Adieu, mein Junge, ftubdiere ſämtliche Werke über die Wiiften- 
araber und deren Gaſtfreundſchaft. (Will gehen.) 

Cäſar (halt ihn zurück). — Bleibe, Engelhard, ich bitte dich, 
bleibe. Ou mut. bleiben, du ſollſt mir einen großen Ge- 
fallen tun. 

260 Engelhard. — Herzlich gern, wenn ich fann. 

Cäſar (eilig). — Hove. — Ich fann dir nur in weiten Umriſſen 
die Sache erflirven. Ich muß fofort nach Weddingſchloß; 
meine Mama erwartet den Befuch der Baroneffe Mietod), die 
ich heiraten werbde. 

265 Engelhard. — Das ift ja eine Neuigkeit! (Ihm herzlich die Hand 
briidend.) Nimm meinen Glückwunſch. Ich fenne die Baro- 
neffe nicht, fie foll aber {chin und liebenswitrdig fein. 
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Cäſar. — Schön — macht fic) — liebenswiirdig, nun es mag 
fein. Wenig Pifantes, Freundden, fo ein milder, fanfter, 
langweiliger Frühlingsnachmittag, ein bifden Nebel dariiber. 27a 
Aber die Hauptjache : fie ijt fehr reid. 

Engelhard. — Alſo eine moderne PFinanjzenverbefferungs- 
partie. Schäme dich, Cäſar. 

Cäſar. — Reine Moral! Yeh bitte dich. Unfere Verwandten 
haben das arrangiert. Gch habe mein Leben genoffen, dabei 7s 
etwas tener gewirtſchaftet — du verſtehſt — 

Engelhard. — Nein, das verftehe ich nicht. 

Cäſar. —Aber Menſch, man muß doc) einmal folid werden 
und heiraten! 

Engelhard. — Dazu hajt du meinen Segen und ich wünſche oso 
dir ein Weib mit ftarfem Geift und großen Feldherrngaben. 

Cäſar. Lak mich doch reden; die Beit drangt und ich habe 
dir nod) viel zu fagen. 

Engelhard. — Bis jetzt finde ich aber in deinem Bericht nichts 
Außerordentliches, was deine Wufregung rechtfertigt. 285 
Cäſar. — Das Auferordentliche fommt gleich. Freund, is 

brauche einen Blikableiter, einen Stellvertreter. 

Engelhard. — Ich foll dich bei deiner Braut als Blibableiter 
ftellvertreten? Sch danfe! 

Cäſar. — Nicht dod). Ich erwarte im Augenblick Hier den 290 
Befuch einer andern Dame. 

Engelhard. — Hier, jest? Cine gweite? Mormone! Neor- 
mone ! 

Cäſar. — Hire doch. Diefe Dame mug jest gleich fommen 
und zwar ſcheinbar wider Willen. 295 

Engelhard. — Scheinbar wider Willen. Oas verftehe ich nicht. 
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Cäſar. — Sie fommt in einer Kutſche; diefe Kutſche wird 

umfallen, fie wird um Hilfe ſchreien. 

Engelhard. — Sie wird ſchreien —? 

300 afar. — Man ftiirzt hinaus, hebt fie aus dem Wagen, führt 
fie hier in den Salon, fpricht ihr Mut ein, foupiert mit ihr und 
fein Menſch fommt dahinter, dap alles eine abgefartete Sache 
war. 

Engelhard. — Und wer ift dieje abgefartete Oame, wenn ich 
305 mir diefe Frage erlauben darf ? 

Cajar. — Claire — 

Engelhard. — Claire —? 

Cäſar. — Die berithmte Claire, — du weift dod — 

Engelhard. — Keine Whnung. 

310 Giifar. — Claire Vellerofa, die entzückende Schulreiterin aus 
dem Circus. 

Engelhard (will gehen). — Gute Nacht ! 

Cäſar. — So bleibe doch. 

Gngelhard. — Alſo deshalb follte ich fort, deshalb der falte 
315 Empfang und der falte Wuffchnitt, während in der Küche Fa- 

fanen gebraten wurden; id) habe es wohl gerocjen, als id 
fam. 

Cäſar. — Vergib mir. 

Engelhard. — Entſetzlicher Menſch, will heiraten und macht 
320 folche Chofen mit einer Schulreitermamfell! 

Cäſar. — O, fie ijt ein entziidend pifantes Wefen, diefe 
Sellerofa. Außerdem Honett und halt fehr auf ihren 
Ruf. 

Engelhard. — Das merfe ich, wenn fie dir zuliebe verun- 
305 glücken will. 
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Cäſar. — Alle Einladungen hat ſie refüſiert. Da ſchlug ich 
ihr vor, ſcheinbar gezwungen zu kommen. Wir verabredeten, 
ich ſollte vor dem Landhauſe ihr ein Hindernis ſchaffen, fie ver- 
unglückt, — ein galanter Ravalier bietet ihr Obdach, — alle 
Welt kann es erfahren, ja, es gibt obendrein noch einen pifan- 330 
ten SYournalartifel: „Unſere gefeterte Schulreiterin wurde 
geftern von einem Unfall betroffen, und fo weiter, und fo 
weiter.“ — Das macht Reflame. 

Engelhard. —Ungliidsmenjdh! Wenn fie nun bei der Bur- 
zelei den Hals bricht —? 335 

Cajar. — Freund — eine Kunftreiterin ! 

Engelhard. — Die fallen wohl immer weich? 

Cäſar. — Zudem ift der Wagen gepolftert und ein Heuhaufen 
fangt ihn auf. 

Engelhard. — Weshalb erzahlft du mir alle dieſe Greuel 340 
aus dem neuen Pitaval ? 

Cajar. — Du follft fie ftatt meiner empfangen. 

Engelhard. — Fallt mir nicht ein. 

Cäſar. — Tu mir’s zuliebe, melde ihr meine Entſchuldigung, 
pas heift durch die Blume. 345 
Engelhard. — Ich wei nicht, wie man mit einer Runftrei- 

tevin durch die Blume ſpricht. 

Cafar. — Dir gegenitber muß es natürlich ein Zufall bleiben, 
der ſie hier ins Haus führt. Du ſagſt ihr: mein Freund 
mußte in einer ſehr wichtigen Angelegenheit fort — 350 

Engelhard. — Er ift 3u feiner Braut gefahren. 

Cäſar. — Sei fo gut. Unfinn ; erfinde etwas anderes. 

Engelhard. — Mir geht das Liigen nicht fo leicht vom Mtunde 
wie dir. Auch fehlt mir jede Umgangsfprache mit dergleiden 
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355 Damen, id) habe nicht die gering{ten hippologifden Vorfennt- 
niſſe. Laß mich zufrieden. (Will gehen.) 

Cäſar. — Wenn du fie nur fennteft, fie plaudert allerliebft 
und ift, wenn man feinen 3u ftrengen Maßſtab anlegt, mig- . 
lichft diftinguiert ; fie wird dir jedenfallg ein paar Stunden 

seo atigenehm vertreiben. Tu's mir zuliebe. 

Engelhard. — Unter einer Bedingung. 

Cäſar. — Nun? 

Engelhard. — Daß ich nicht verpflichtet bin, ihr die Cour zu 
ſchneiden. 

365 Cäãſar (ladjend).— Davon will ich dich gern entbinden. Alſo 
abgemacht, du entſchuldigſt mich und ſprichſt nur Gutes von 
mir und wie es mich troftlos gemacht hatte, gerade heute nicht 
zu Haufe fein zu fonnen. Get muß ich fort. Adieu! 

Engelhard. — Halt, halt. Was jage ich ihr aber, weshalb du 

370 nicht da biſt. 

Cäſar. — Was du willft, erfinde etwas Glaubwiirdiges. (Kehrt 
um.) Noch eins, das Widhtigfte : ſprich jie nicht als Kunſtrei— 
terin an, fie fann e8 abfolut nicht leiden, wenn man fie an ihren 
Stand erinnert, — das ijt auch fo eine Caprice von ihr. Emp— 

375 fange fie wie eine Oame aus der guten Gefellfdaft, dann bleibt 
fie bet Laune und du haft deinen Spa dabei. Adieu! (An der 
Tür.) 

Engelhard. — Cäſar, haſt du gar keine Angſt, daß ich dich aus— 
fteche ? 

390 ©Cafar. — Nicht die geringfte. Hahaha! (Ab.) 
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Sechſter Wuftritt 
Engelhard (allein) 

Engelhard. — Fallt mir auch gar nicht ein. — ft da8 ein leicht. 
finniger Mitmenſch! Gch fann nicht begreifen, wie man einen fo 
grofen Apparat aufbauen fann eines folch winzigen Abenteuers 
wegen. Was hat er nur davon? Yh halte ein Tete-a-tete 
mit einer Quftfpringerin fiir ein fehr mäßiges Vergniigen. 385 
(Gahnt.) Budem bin ich anjtindig mitde, die Belladonna oder 
Rofa wird wenig Gefdmac an meiner Unterhaltung finden. 
Wenn fie fieht, dak Cäſar abwefend, diirfte fie bald aufbrechen. 
— Wenn das kühne Madden nur feinen Schaden nimmt? Ich 
mite den Sturz verhindern. Aber wie ?— Wenn ich mich 300 
vor den Heuhaufen ftellte und den Pferden in die Zügel fiele ? 
Dann wiirde jie mich hichftwahr{cheinlich fitr einen Strafen- 
rauber halten und mit den Nägeln über mich herfallen. Das 
darf ic) meiner ſchönen Augen wegen nidt risfieren. — Nein, 
Franz foll fic) mit einer Laterne an den Weg ftellen, fie vor 395 
dem Giindenfall warnen ; dann trete ich an den Wagen, bitte 
fie, umzufehren, fie fart zur Stadt zurück und die Sache ift 
aus. Ja, das wird das Klügſte fein. (Will gehen; man hort 
einen dumpfen Krach, Menſchenſtimmen durdheinander.) — Himmel, zu 
fpat! Sie fiel {chon um ! 400 


Siebenter Nuftritt 


Engelhard Otto (von links) 
Otto. — Herr von Meiningshauſen, eine Kutſche iſt umge— 
fallen. 
Engelhard. — Weiß id. 
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Otto. — Die Oame, welche darin jag — 
405 Engelhard (in fomijder Vergweiflung).— Hat den Hals gebro- 
chen, weiß ich. 
Otto. — Den Hals nicht — 
Engelhard. — Aber beide Arme — weiß ich. 
Otto. —Die Dame ift unverjehrt, aber ein Pferd ift beſchä— 

410 digt und die Deichſel gebrochen. 

Engelhard. — Dem Himmel fei Dank, dak diefe Sdandtat 
fo glücklich abgelaufen! 

Otto. — Wollen der gnadige Herr die Dame nicht herein- 
fithren ? 

415 Engelhard. — Nein, Otto, führe du fie hierher; ic) gehe dort 
Hinein, ich muß mich fammeln. (Für fich.) Ich werde durdh 
die Tiirfpalte gucfen, ob e8 fid) der Weithe lohnt, überhaupt 
vorzufommen. (Ab rechts.) 


Achter Auftritt 
Otto Lucie Lakai 
Otto (geht zur Tür links, die er öffnet). — Ich will gleich — ah, 

420 da iſt fie ſchon. 

Lucie (von links, vom Lafai unterſtützt). — Weld) fataler Zufall! 
Otto (will Lucie ebenfalls unterſtützen). — Grlauben Sie. 

Lucie. — Nicht nötig. Lajfen Sie, e8 geht {chon beffer. 
Otto. — Fraulein jind doch nicht beſchädigt? 

425 Lucie. — Oh nein—aber der Schreck! — Ich muß um Ent. 
ſchuldigung bitten, daß ic) hier fo pliblic) erſcheine. Wer ift 
der Herr diefes Haujes ? 

Otto (lächelnd). — Oer Herr Baron Cäſar von Wedding. 
Lucie (fieht fic) angenehm überraſcht um). — Wh, das ift originell | 
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Das ift ja ein ganz auferordentlid) merfwiirdiges Zujammen- 430 
treffen. Wo ift der Baron? 

Otto (pfiffig lächelnd). — Leider nicht anwefend. WAber Sie follen 
nichts einbitfen, geehrte Dame. Herr von Meiningshaufen, 
jein Freund und Nachbar, auch ein junger, fehr angenehmer 
Herr, macht die Honneurs des Haujes. Yoh melde demfelben 435 
fofort Ihre entzückende Gegenwart; er dürfte fehr angenehm 
beriihrt fein. (Für fidh, im Ubgehen.) Spielt famos Komödie, 
die Reine. (Ab redhts.) 


Reunter Auftritt 
Lucie Lakai 


Lucie (fieht ihm nach). — Was ift dem Menſchen? Gr lachte 
auf fonderbare Weije und tat, als fame ich hier feineswegs 440 
unerwartet. Der Baron ift ohne Zweifel auf Weddingſchloß; 
man wird dort beforgt um mich fein. Sch muß die alte wiir- 
dige Dame benachridtigen. Ah, dort ein Schreibtiſch. (Legt 
Hut und Handſchuhe ab, fetst fic) und ſchreibt. Friedrich! (Der Lafai 
tritt näher.) Sie miiffen fofort nad) Weddingſchloß. Ich 245 
melde dorthin meinen Unfall und bitte, mir einen Wagen zu 
fenden. Sie werden fich beetlen. ESchreibt.) 


Bebhuter Auftritt 
Lucie Lakai Engelhard Otto 
Otto (auf den Zehen leife von rechts). — Dort fist fie. 
Gngelhard (leife zu Otto).— Hat fich’s ſchon bequem gemadht. 
Otto (leiſe zu Engelhard). — Die Sache haben wir famos in 50 
Scene gefest, ed flappte alles ganz pradtig. 
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Engelhard (ärgerlich, leife). — Halte den Mund, Leporello! 
Otto. — Wie Sie befehlen. (Im Abgehen, fiir fic.) Lächer— 
liche Giferjucht! (Ab tints.) 


Glfter Wuftritt 


Lucie Lakai Cngelhard 


455 Lucie Gum Lakai, ohne Engelhard zu bemerfen).— Hier. Machen - 
Sie fich ſchnell auf den Weg. 
Lakai (links ab). 

Engelhard (fiir ſich). — Ich habe mir meinen Plan gemacht. 
Sch rede ihr ins Gewiffen und verſuche — 

460 Lucie (wendet ſich, bemerft Engelhard). — Wh, ein Herr — 

Engelhard (fiir ſich). — Whe Wetter, die ift hitbfch ! 

Lucie (fiir ſich). — Vermutlich der junge Herr, von dem der 
Diener ſprach. 

Engelhard (fiir ſich). — Der Junge hat Geſchmack, das muß 

ass ihm der Neid laſſen, und diſtinguiert ſieht fie aus; man möchte 
ſchwören, es wäre eine wirkliche Dame! 

Lucie (für ſich). — Er ſcheint ſtumm zu ſein; id) muß die Kon— 
verſation eröffnen. aut.) Mein Herr, Sie begreifen, daß 
der unglückliche Zufall, der mich hierher führte — 

470 Engelhard (einfallend). — Begreife, begreife. Ja, es iſt zu— 
fällig ein ganz merkwürdiger Zufall, dieſer Zufall. 

Lucie. — Vor allen Dingen möchte id) mic) Ihnen vor— 
ftellen. 36 bin — 

Engelhard (ſchnell abwehrend).— Nicht nvtig, ganz und gar 

475 nicht nötig. 
Lucie (erſtaunt). — Nicht nitig? Sie fennen mid) alfa 
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Engelhard. — Nein, da8 nicht, aber der Baron hat mir 
gefagt, daß Sie das nidt lieben, und ich verdenfe Ihnen das 
feinesweges. Wer möchte auch immer an eine fo hal8- so. 
brechende Kunſt erinnert werden ? 

Lucie (höchſt erftaunt).— Yoh verftehe Sie nicht?! Ach, Sie 
meinen den Unfall ? 

Engelhard. — Den Unfall. Selbjtverftindlid) nur den Un— 
fall. (Für fi.) Das war dumm. Laut.) Entſchuldigen ass 
Sie, wenn ich etwas angedeutet habe, was Ihnen fatal zu 
horen ift. Grlauben Gie, daß ich mich vorftelle : Engelhard 
von Meiningshaufen, Mtajoratsherr, Candmann, Krautjunfer, 
wie Man uns nennt. 

Lucie. — Sehr erfreut.— Aber wer bin ich denn nach Ihrer 490 
Anficht ? 

GCugelhard (fic) artig verneigend).— Ich werde mic) wohl 
hüten, das auszuſprechen. 

Lucie (lacht). — Das iſt aber ſehr ſeltſam. 


Engelhard (für ſich). — Nein, wie ſie lacht! Großartig. 495 
Lucie. — Es liegt fein Grund vor, mic) meines Mamens 
gu ſchämen. 


Engelhard. — Durchaus nicht, —im Gegenteil. Ihr Name, 
wer fennt ihn nicht, Shr Renommee —famos! Cäſar hat 
geſchwärmt und mid) auf Ihren holden Anblick vorbereitet. 500 

Lucie (erftaunt).— Wie ift das? Wie fonnte er wiffen, 
daß mich ein Unfall hierherfithren wiirde ? 

Engelhard (fitr fic). — Nein, fann die fich verjtellen! (Laut.) 
Gie haben recht, das fonnte er nicht wiffen. Wie fonnte er 
das wiffen? Das ift ja rein unmöglich! Allwiſſend ift er jasos 
nicht, der liebe Cajar. 
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Lucie (etwas ängſtlich, fic) von ihm entfernend, fitr ſich). — Der 
Herr ſcheint verwirrt im Kopfe zu fein. 
Engelhard (fiir ſich). — Sie halt mich fiir verrückt. Ich fehe 
510e8 ifr an. ‘ 
Lucie (fiir ſich). — Und doch, eS ſteckt etwas dahinter, was ich 
herausbefommen mug. Sch mug erfahren, wen der Baron 
hier erwartete. (faut.) Nun, mein Herr, alfo Sie fennen . 
mic)? Gut! Und der Baron erwartete mich,—ich mache 
515 fein Geheimnis daraus. Oa fehen Sie, wie aufrichtig ic) bin. 
Engelhard. — Oas ijt mir lieb. Geben Sie mir die Hand. 
(Da Lucie gigert.) Schlagen Sie ein und nehmen Gie die 
Verficherung, daß ich mich fehr freue, Ihre Bekanntſchaft zu 
madden. Wollen Sie es glauben, daß id) Sie noch nie gefehen 
s20 habe? Cin Wunder, nicht wahr ? 
Lucie (forfdend). — Gin Wunder, Ste haben recht. 
Engelhard. — Ich hatte noch nie das Vergnügen, Sie, was 
man fagt, im Feuer exerzieren gu fehen. Ich fomme 3u 
felten nach der Stadt. 
525 Lucie (höchſt evftaunt).— Gm Feuer exerzieren? Haben Sie 
denn {chon eine Dame im Feuer exerzieren fehen ? 
Engelhard. — Excüſe! (Für fi.) Oas ift ihr auch wieder 
nicht recht; ich weif bald gar nicht mehr, was ich mit ihr 
reden foll. Ach was! (Laut.) Nehmen Sie’s nicht frumm. 
630 Ich mache einen VerftoR nad) dem andern. Das fommt 
davon, wenn man anders fpredjen muß, als man denft; in 
folder Situation mace ic) nur OQummbeiten. Cäſar hatte 
mir fo ftreng verboten, Sie auf Shren Beruf hin anzureden. 
Lucie (fiir ſich). — Das wird ja immer feltfamer. (Laut.) 
535 Uh, Cäſar itbertreibt, jo empfindlic) bin ich nicht. Ihnen zum 
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Beiſpiel erlaube ich, mid) zu nennen, wie Sie es fiir gut und 
ridjtig halten. 

Engelhard. — So darf ich wirklich — 

Lucie. —Ungeniert. Aber ich glaube, Sie wiffen felbjt 
nicht, wer id) bin. 540 

Engelhard. — O, doch. 

Lucie. — Nun alfo, sans gene — ich bin? 

Engelhard. — Fraulein Claire Belleroja vom Circus. 

Lucie. — Vom Circus! 

Engelhard. — Die erfte Schulreiterin der Welt! Bravo! 545 
Bravo! Dacapo! Bis!! 

Lucie (beifeite).— Mun ware eS heraus. Allerliebft, Herr 
Baron! 
Engelhard. — Ich bin Cafars Freund und Vertrauter. Dis- 
fretion Ehrenfache ! 550 
Lucie. — Ich weiß das an Männern zu ſchätzen, Herr von — 
(ucht.) 

Engelhard. — Meiningshauſen, Engelhard iſt mein Vor— 
name. 

Lucie. — Cin ſehr anmutiger Jame. BD 

Engelhard. — Man hat ihn mal und ift damit zufrieden. — 
Nun müſſen Sie ſchon mit mir vorlieh nehmen und mit einem 
Engelhard ftatt mit einem Cäſar foupieren. Sehen Sie doch, 
wie gemittlich er alles hat vorbereiten laffen. Finden Sie das 
nicht rithrend ? 560 

Lucie. — Sehr, Sie glauben gar nicht, wie gerithrt ich bin. 
Ich fürchte vor Rithrung nicht effen zu können. 

Engelhard (froh). — Das findet ſich. (Kingelt.) Das ware 
feltjam. (Für fig.) Ich habe mir fagen laffen, dag diefe 
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565 Circusdamen barbariſch effen und trinfen finnen. (Laut.) 
Wollen Sie nicht Plak nehmen? Es plaudert ſich fo nett 
beim Gpeifen und ich habe Ihnen fo viel von dem armen 
Gafar zu erzihlen. Was gäbe er darum, jest an meiner 
Stelle gu fein. : 

570 Lucie. — Wer weik, ob es ihm ſehr behaglich wire ? 

Engelhard. — Sie zweifeln doc) nicht an ſeiner Liebe? O, 
das wire grauſam, Fraulein Claire, das itberlebte er nicjt. 
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Vorige Otto (von links) 
Otto. — Sie befehlen? 
Engelhard. — Anrichten und Champagner her. 

575 Otto.— Sofort. (Für ſich.) Jetzt geht das Kneipen fos. 
Herrliche Maid! Ganz mein Geſchmack. (Ab, kommt wieder 
und jest Speijen und Champagner auf den Tiſch, dann ab.) 

Engelhard. — Darf ich bitten? (Reicht ihr den Arm und führt fie 
gum Eßtiſch.) 

580 Lucie. — Zu galant, mein Herv. 

Cngelhard. — WAngeboren, meine Gnidigfte. 

Lucie (fist). — Sehr fomfortabel, diefe Villa des Barons. 

Engelhard, — Mir ift der Aufenthalt in meinem alten feudalen 
Eulenneft viel behaglicher. Ich freue mich jedesmal wie ein 

535 Kind, wenn id) nach längerer Whwefenheit wieder nad) Haufe 
fomme. Otto, einſchenken! —eeren wir das erſte Glas auf 
unſere Liebe gum heimatlichen Herde. 

(Beide trinken.) 
Lucie. — Vermutlich leben Sie in angenehmen Familiens 

590 verhältniſſen? 
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Engelhard (ernſt). — Familie? Ich habe feine, ich ftehe allein, 
ganz allein. Alles tot. Der lebte der Meiningshaufen fist 
hier vor Ihnen. 

Otto (ift abgeganger). 

Lucie. — Nun, man bleibt nicht immer alfein. 595 

Engelhard. — Ah, fo. Sie meinen heiraten?! Ach wie gerne, 
aber es geht nicht, geht abjolut nicht und ic) habe eine Seelen- 
angft, dag ich mich verliebe, ich gehe jedem hübſchen Geficht 

meilenweit aus dem Wege. 
Lucie. — Sie wollen nicht heiraten? 600 

Engelhard. — Ich darf nicht; ich mug Baume pflanjen. 

Lucie. — Baume pflanzen? 

Engelhard. — Das geht nämlich fo zu. Mein Vorganger im 
Majorat, ein verſchwenderiſcher Onfel, hat alle Walder unferes 
herrliden Stammgutes niederſchlagen lafjen, und ich pflanze 6os 
fie wieder an, das ijt das Ganze. 

Lucie. — Das ift edel. (Hebt ihr Glas.) Stoßen wir an: 
Auf das Gedeihen Ihrer Forſtkultur! 

Engelhard (froh). —Recht, auf das Wachſen meiner Eichen 
und Buen! (Trinkt.) Sie find wirklich bezaubernd ltebens- 610 
witrdig. Ich habe mir die Circusdamen ganz anders vorge- 
ftellt. 

Lucie (Iuftig). — Oh, Sie können glauben, es gibt ganz ange- 
nehme Schulreiterinnen. 

Engelhard. — Gewiß. Aber was ich bis jebt davon gefehen eis 
habe, geſchminkt, bemalt, auffallend in Toilette, Haltung und 
Mienen. Gie find ganz, ganz anders: fo einfach, fo lieblich, fo 
fein, ſo — weiblich, daß ich Ihnen die Mithnheit von heute gar 
nicht zugetraut hätte. (Scherzhaft orohend.) Kind, Kind, wenn 
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620 Sie fic) was gebrocjen oder verfnaxt Hatten? Cäſar wire 
auger fic) geweſen. 

Lucie (forfdend).— Ich fehe, Sie fennen die Sache nid, 
weldje Gefahr wire fiir mich) dabei geweſen? 

GCugethard. — Das nehmen Sie mir nicht iibel: Die abfidt- 

625 liche Grube und der davor gefeste Heuhaufen. Wie war 
Ihnen denn, als Sie den rach erwarteten ? 

Lucie, — Krach? 

Gngelhard. — Der Umſturz, der doch abgefartet war, um 
Shren Ruf zu fdonen. 

630 Lucie (immer weiter forfdend). — Fa, wie denfen Sie fich das? 

Engelhard. — Ich denfe mir, man darf folche Whenteuer nicht 
rigfieren. Nehmen Sie’s nicht frumm, aber ich halte es fiir 
eine Schidung, dak Cäſar fort mußte. Wenn Sie wieder nach 
Hauje fommen, legen Sie fic) mit dem dantbaren Gefühl tm 

635 Herzen zur Ruhe, dak Sie in jeder Beziehung vor Schaden 
bewahrt find. 

Lucie (herzlich). — Bitte, reihen Sie mir die Hand. Ich 
danfe Ihnen, recht herzlich danke ich Ghnen. Sie wiffen gar 
nicht, welch großer Gefahr ich heute entgangen bin. (Hebt das 

640 Glas.) Auf das Wohl meines weiſen Freundes ! 
(Beide trinfen.) 

Engelhard. — Zu liebenswitrdig ! 

Lucie. — Wo ift er denn, Ihr lieber Cäſar? 

Engelhard. — Nach Weddingſchloß, er hat dort widhtige Ge 

645 {chiifte — 

Lucie (fic) unbefangen ftellend). — Welcher Art mögen die fein 

Engelhard. — Es ift dort etwas fehr Merkwürdiges paffiert, 
ich glaube, jie haben heute abend ein Petroleumlager auf dem 
Gute entdedt, oder fo etwas. 
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Lucie. — Wifjen Sie, ich finde, ,litgen” fleidet Sie gar nicht. 650 

Engelhard (kleinlaut). — Das finde ich arch. 

Lucie. — Ich bin befjer unterricdtet. Ihr Herr Baron 
mute fort, um eine Oame, mit der er fich verheiraten follte, 
gu empfangen. Iſt das wahr? 

Engelhard. — Da Sie e8 ohnehin wiffen — ja. 655 

Lucie (fteht auf, erregt). — Es ditrften fich aber einige Hinder- 
niffe zwiſchen den Herrn Cäſar und die Baroneffe Nietoch 
eingejcjoben haben. (Gebht erregt auf und ab, mit ihrem Facer 
fpielend.) Gine tiefe Rluft, eine Grube! Mit einem Heu- 

haufen davor. 660 

Engelhard (fiir fich). — Das arme Wurm ift eiferſüchtig. Gah - 
muß fie befdwidhtigen. (Laut.) Liebes Kind — 

Lucie (etwas heftig). — Ich verbitte mir dergleidhen Benen- 
nungen, mein Herr, das ſchickt fich nicht. 

Engelhard (fiir fid). — Wha, die alten Nücken fommen wieder. 665 
Hochgeehrtes Fraulein, bitte, echauffieren Sie ſich nid. 
Nehmen Sie Blab. 

Lucie (fest ſich. — Sie haben recht; e8 ift nicht der Mühe 
wert. . 

Engelhard. — Ich begreife Ihre Erregung, meine Gnidigfte, 670 
aber ich hoffe, Ihre Beforgniffe zerftreuen gu fonnen wegen 
Cäſar. 

Lucie. — Wie können Sie eine ſolche Handlungsweiſe vertei— 
digen, ſie iſt eines Ehrenmannes unwürdig. 

Engelhard. — Gr liebt fie nicht, die Baroneſſe — 675 

Lucie. — Ah — glauben Sie ? 

Gngelhard (treuherzig). — Wenn ich Ihnen ſchwöre! Er hat 
e8 mir felbft gejagt. 
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Lucie. — Wirklich ? 

680 Gngelhard.— Auf Wort. Er nimmt fie nur des Geldes 
wegen. 

Lucie. — Vortrefflich ! 

Engelhard. — Gr muß ſeine Vermigensverhaltniffe aufbeſ— 
fern, weiter hat’s feinen Swed. Er fagte, fie ware ein — wie 

685 fagte er doc) —ein janfter, langweiliger Frühlingsnachmittag 
mit einem Nebelſchleier daritber. 

Lucie. — Sagte er das wirklich? Das ift ja herrlich, das ijt 
ja — (Plötzlich von dem Komifden dev Situation überwältigt, bricht fie 
in Ladjen ans.) — Hahaha! Bum Totladhen! Dieſe Situation 

60 vergeffe ic) in meinem eben nicht. Hahaha! GGeht in den 
Hintergrund.) 

Engelhard (lacht mit).— Wie fie fich freut. Da habe ich 
Cäſar gut herausgeriffen. 

Lucie (vorfommend).— Has find unfere Kavaliere von heute. 

695 Sie ruinieren fic) und dann machen fie Finanzoperationen mit 
Mädchenherzen. Aber diefer gute Freund, der ihn verteidigt! 
Hahaha! Es iſt zu komiſch. Ich fann nicht mehr. GSetzt fic.) 

Engelhard (fest ſich auch). — Es freut mich, dag Sie das fo 

leicht nehmen. Cäſar liebt nur Ste, — verlaſſen Sie fich darauf. 

700 Lucie. — Laſſen wir Ihren Cafar. Er ift abgetan. Machen 
wir einen Strich darunter. So! Cäſar hat ſeinen Brutus 
gefunden. (Markiert auf dem Tiſch einen Strid.) 

Engelhard. — Seinen Brutus? Wer wire das? 

Lucie. — Ein Brutus, welder Caffius, Trebonius, Metellus 

Tos und die ganze Verſchwörungsrotte aufwiegt. Cacht herzlich.) 
Hahaha! AWuch Brutus liebte ſeinen Cafar, trogdem wart er 
ihn nieder an der Siule des Pompejus. 
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Engelhard. — Ich muß ſtaunen über Ihre Kenntnis der 
römiſchen Geſchichte. Alle Achtung, daß Sie ſich dazu Zeit 
nehmen, da Sie doc) den größten Teil des Tages zu Pferde 710 

fein müſſen. 

Lucie (lachend). — Allerdings, —aber man ijt auch manchmal 
zu Fupe. Man hat Mufeftunden und fucht dann fein Wiffen 
zu bereicjern, feine Bildung zu vervollfommnen. Ich zum 
Beifpiel ſchwärme fiir ſchöngeiſtige Litteratur, fiir Poeſie. Cin 715 
gutes Gedicht fann mich erheben, erheitern, triften. 

Engelhard. — Das ijt auch meine Neigung. 

Lucie. — Das freut mid. (Hebt das Glas.) Cin Hoch der 
deutſchen Dichtung ! 

Engelhard (anftofend). — Die bis in den Circus zu den Sdhul- 720 
reiterinnen dringt. Cäſar liebt auch die Poefie. 

Lucie. — VBefonders die, welche die Flatterhaftigfeit be- 


fingt. 
Engelhard. — Er fann wirklich nicht dafitr. Gr hat nun ein- 
mal fehr viel Glück bet Damen. 725 


Lucie (etwas bitter). — Mun, dann ift er ja entſchuldigt. Veni, 
vidi, vici! Dann fann er freilich nicht dafiir. Dea fallt mir 
ein Gedichtchen ein, welches wie fiir den glücklichen Cäſar 
gemacht ſcheint. Es tit, glaube ich, aus dem Spaniſchen oder 
dem Ruſſiſchen und — (nachdenkend) warten Sie — wie war es 730 
doy —? Richtig. Der Titel lautet : 


Des Treuloſen Entſchuldigung 


Kann ich dafür, daß ich das Herz ihr raubte, 

Als mein Geſang zur Laute ſie berückt? 

Kann ich dafür, daß ſie geliebt ſich glaubte, 735 
Weil fie mein Auge freundlid) angeblidt ? 
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Kann id dafiir, wenn ſchwärmeriſche Mienen 
Shr fagten: meine Seufzer gelten dir, 
Und fälſchlich Liebe zu verraten ſchienen — 

740 Kann id dafitr?!! 


Und wenn fie einft in tranter Mondnachtſtunde 
An meiner Schulter warm ihr Köpfchen hielt, 
Kann id dafitr, daw fte auf ihren Munde 
Geſchloßnen Auges einen Kuß gefühlt? 
745 Und wenn fie ſchwieg, als fie mein Arm umſchlungen, 
Wie dente id) mur diefes Rätſel mir? 
— Juſt hat die Nachtigall fo ſüß gefungen — 
Kann id) dafiir? 


Kann ich dafiir, daß fiir die trauten Stunden, 
750 Leichtgläubig Kind, du nod) Erinnrung haſt? 
Kann ich dafiir, dak mir ſchon längſt entſchwunden, 
Was mir fo fern liegt, wie ein Märchen faft? 
Wenn eine andre beffer mir gefallen, 
Und eS beraujdt mid), ſchwöre ic) Liebe iby 
755 Und küſſe fie beim Gang der Madtigallen — 
Kann id) dafiir?!! 
Nun? Wie gefallt Ihnen das Poem ? 
Engelhard. — Vortrefflich deflamiert! Ich ftaune immer 
mehr. Sch hatte eine grofe Bitte. 
760 Lucie. — Nun? 
Engelhard. — Kinnten Sie mir nicht etwas von Ihrem 
Leben, von Ihren Kinderjahren erzählen? 
Lucie, — Fa, das ift nicht jo leicht. 
Engelhard. — Durch weldes Mißgeſchick Sie in den Circus 
qos gefommen find ? 
Lucie (die fic) köſtlich amüſiert). — Oh, davon könnte id) etwas 
erzählen. (Geifeite.) Ya, was denn ? 
Engelhard. — Erzählen Sie! Erzählen Sie! 
Lucie (geheimnisvoll),— — Nehmen wir an, dak es mir ergangen 
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ift wie allen derartigen Romanfiguren. Als Kind geraubt — 770 
oder verirrt—oder verloren — wahrſcheinlich verloren — ge- 
funden — wahrſcheinlich von BZigeunern gefunden — ſchlecht 
behandelt — 

Engelhard. — Schreclich ! 

Lucie. — Graujam behandelt, wahrſcheinlich Hunger ge-775 
litten — 

Engelhard (legt Braten auf ihren Teller). — Armes Kind! 

Lucie. — Froft und Hike ertragen. Dann auf das wilde 
Pferd gefebt! Huſſa, heidi! — über die Steppe. (Aufatmend.) 
Das iibrige finnen Sie fic) denfen. 780 

Engelhard. — Oas ift ja jehr traurig. 

Lucie. — Sprechen wir nicht mehr dariiber. Reden wir von 
andern Dingen, von Ihnen zum Beiſpiel. Sie heiraten na- 
tiirlich auch eine Partie Staatspapiere, um Ihre Walder zu 
verbeffern! 785 

Engelhard. — Da tun Sie mir unredht. Wie oft hatte id 
ſchon WAnerbietungen beliebter Schwiegermiitter. Nein, weg 
mit jeder Gerjchacherung meiner teuerften Gefiihle. Mein 
Weib will ich lieben, von ganzem Herzen lieben, und fie foll 
arm fein, hurra, arm foll jie fein, fonjt nehme ich jte gar nicht. 790 
Aber ehe meine Forften ftehen, fann ich mein Gefpons nicht 
anjtindig fituieren. Vielleicht habe ich dann {chon eine Glate, 
aber da8 macht nichts, bis dahin bleibe ich der Student, der ich 
in Heidelberg war. Poeſie und Hoffnung im Herzen, Freude 
am Yeben und Humor! 795 

Lucie. — Brav gefproden! Ihr Wohl! 

Engelhard. — Sie find zu Lieb, aber ich habe es Cäſar gelobt, 
die Cour made id) Ihnen nicht ; aber fo mit Ihnen täglich 


112 Die Sdhulreiterin 


ein paar Stiindden plaudern, tiglich, jeden Tag, und wabhr- 
800 haftig, wenn Sie feine — (ſtockt.) 
Lucie. — Schulreiterin waren — 
Engelhard. — Das wollte ich nicht jagen. 
Lucie. — Das wollten Sie woh! jagen. 
Engelhard. — Nein, ich wollte Sie um die Erlaubnis bitten, 
805 fingen zu diirfen. Mir ijt mein Heidelberg in Crinnerung 
gefommen, dann muß ich fingen, oder ich erjticte. 
Lucie. — Gut, fingen wir. 
Engelhard. — Rommilitone, erheben Sie das Glas. Der 
cantus fteigt. 
810 [Singt:] 


„Wohlauf, noch getrunken 

Den funkelnden Wein, 
Ade nun, ihr Brüder, 
Geſchieden muß ſein. 

815 :,: Ade nun, ihr Berge, 
Du väterlich Haus, 
Es treibt in die Ferne 
Mich mächtig hinaus. :,: 

Suvivallera | 
g20 Mtitjingen, Fuchs ! 
Beide. — Fuvivallera 2c. 
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BVorige Cäſar Otto (von links) 
Cäſar (bleibt ftary an der Tür ftehen). — Was fehe ich ? 
Engelhard (hebt fein Glas). — Hod) das Studentenleben! 
Lucie (ſtößt an). — Hoch! Hoh! Hod! 
825 Gngelhard. — Wustrinfer ! 
Cäſar (vorfommend). — Was ift dads? 
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Otto. — Grofartige Kneiperei! 

Ciijav (gu Lucie). — Meine Gnädigſte, Sie in diefer Situation? 

Engelhard. — Wh, Cäſar, Profit! 

Cäſar. — Was ijt vorgegangen ? 830 

Lucie (fieht auf).— Sie fehen, Ihr Freund fetiert die Kunſt— 
reiterin. 

Cäſar. — Was bedeutet das? Du haft doch nicht —? 
Engelhard. — Alles geordnet, Fraulein Claire und ich find die 
beften Freunde. — 835 
Cäſar. — Ungliidsmenfdh! Diefe Dame ijt ja High 

Engelhard. — Nicht? Wer ift fie denn? 
Cäſar. — Die Baroneffe von Nietoch. 

Engelhard (baff).— Nietoch? Nicht dod! Wire das mög— 
lich ? 840 
Lucie. — Die Baronefje Ntetoch, welche es dem Zufall und 
diefem braven Kavalier verdanft, daß ihr die Wugen rechtzeitig 

gedffnet find itber den Herrn diefes Haufes. 
Engelhard (beſtürzt). — Baroneffe, Verzeihung! War id 
denn blind? Ach, da habe ich was Schines zufammengerithrt. sas 
Lucie (ironiſch zu Cäſar). — Der langweilige, nebelumfloffene 
Frühlingsnachmittag hat ſich bei Ihnen zu bedanken für den 
charmanten Abend. 

Cäſar (zu Engelhard). — Auch das haſt du geklatſcht! 

Engelhard. — Ich wußte ja nicht, — ich meinte es gut. 850 

Cäſar. —Du biſt ein ſchöner Freund. 

Otto. — Her Wagen der Dame ijt wieder intaft, er fteht vor 
dem Gartentor. 

Lucie. — Gut, jo vermeiden wir die omindfe Grube. (Steif.) 
Herr Baron, meine Cmpfehlung an Ihre Frau Mutter. 855 
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Ciajar. — Werd’s ausridten. 

Lucie. — Herr von Meiningshaufen, ic) bitte um Ihre 
Pegleitung zur Stadt. 

Engelhard (fteht auf). — Sind Sie auch wirklich nicht 

860 bife ? ; 

Lucie. — Nicht im geringften. Bitte mir Hut und Hand- 
ſchuhe gu bringen. 

Engelhard (holt vom Sdreibtifd Hut und Handſchuhe). — Hier, 
meine Gnadigite. 

365 Lucie (fest den Hut auf).— Danke verbindlidft. Meine 
Tante wird fic) freuen, wenn Sie den Cee mit uns nehmen ; 
ich) muß mich doc) revandhieren. 

Engelhard. — Sie beſchämen mich. 

Lucie. — Dann bitte ic) die Tante, mit mir hinauszufah- 

szoren. Ihre Walder muß ich fehen, Ihr altes Stammſchloß 
bewundern. 

Engelhard. — Sie werden Ihre Freude daran haben. 

Lucie. —Herzensfreude, Herr Majoratsherr! Und morgen 
nehme ich die erfte Lektion im Schulreiten. 

875 Gngelhard. — Wh, Sie wollten ? 

Lucie (ausgelaffen). — Gewiß. — Kann man ein vergniigteres 
Leben fithren als dads einer Schulveiterin? Zerſtreuung, 
Amiifement, Abenteuer, Humor und —fehr geiftreide und 
Hochft getrene Wnbeter. Yoh finde das reizend. Ihren Arm, 

sso mein Kavalier. 

Engelhard. — Mit Vergnitgen. 

Lucie (Engelhards Arm nehmend). — Kommen Gie. Mein 
Wagen ift zurückgeſchlagen, der Abend ijt herrlich, fein nebel- 
hafter Friihlingsnadmittag. Sie erzihlen mir von Heidel: 
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berg — und jingen mir fröhliche Burſchenlieder. (Singt.) ses 
Juvivallera! Juvivallera! 
Engelhard. — Der arme Cäſar. Verzeihe mir. 
Cäſar (zwiſchen den Zähnen). — Geh zum Kuckuck! 
Lucie. — Nun, fo ſingen Sie dod) mit. 
Beide. — Yuvivallera! Guvivallera! (Geide fingend links ab.) goo 
Otto (fingt unwillfiirlid) mit). — Juvivallera! 
Cäſar (dviidt den Hut tief in die Stirn und wirft fic) auf einen Stubl). 


LIST OF ABBREVIATIONS 
IN NOTES AND VOCABULARY 


abbrev. abbreviation 
acc. accusative case 
act. active voice 

adj. adjective 

adv. adverb 

art. article 

aux. auxiliary 

cf. compare 

collog. colloquial 
compar. comparative degree 
cond. conditional 

conj. conjunction 

dat. dative case 

def. definite 

dem. demonstrative 
e.g. for example 

Eng. English 

J. feminine gender 
Sut. fature 

gen. genitive case 

z.e. that is 

imper. imperative mood 
impers. impersonal 
indecl. indeclinable 
indef. indefinite 

inf. infinitive . 

insep. inseparable 
int. or intens. intensive 
interj. interjection 
interrog. interrogative 
intr. intransitive 

Ital. Italian 
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lit. literally 

m. masculine gender 

mod. modal 

n. neuter gender 

negs. negatives 

num. numeral 

part. participial or participle 

pass. passive voice 

perf. perfect 

pers. personal 

pl. plural number 

poss. possessive 

postpos. postpositive 

pred. predicate 

pref. prefix 

prep. preposition 

pres. present tense 

pret. preterit tense 

pron. pronoun or pronounced 

refi. reflexive 

reg. regular 

rel. relative 

s. or sg. singular number 

sc. to wit or namely 

somet, sometimes 

subj. subjunctive mood 

superl. superlative degree 

(T) Thomas’ Practical German 
Grammar 

tr. transitive 

vocab. vocabulary 

w. with 


NOTES 


[Note numbers refer to lines of text.] 


Cin Knopf 


1. was... hat: ie. was ihm heute fehlt.—Go...e8: He's been 
carrying on in this way. German uses the pres. with an adv. of time 
where the English employs the perf., to express what has been and 
still is. (T) 

8. Was joll’s: (impatient) Well, what is it ? 

5. Das... wohl: Can't you see that Iam ? 

9. Darauf . . . eben: ie. Ich denfe eben jest darüber nad). 

11. ja... auch: (intensive) positively. 

13. Supply Ich michte wifjen before Ob, 

14. erinnert: (vivid pres. for fut.) is going to remember. 

19. Postpositive ja refers to a fact as well known and may be best 
translated as of course; you know; or sometimes by exclamatory 
Why! Gr ift ja franf. Why, he’s sick! 8 ift ja uur halb Zehn. 
It’s only half past nine, you know. Sie wiffen ja. You know, of 
course. — Was iſt's weiter ?: What of it? 

22. Pray don’t bother me with such nonsense. 

24. ba... will: and just then I remember there’s something I 
can’t remember. 

26. noch: (int.) to make matters worse. 

31. gar: (int.) to cap the climax. 

37. Und). . . Spott: ie. und nun fpatteft du aud) nod) über mid), 
— nach . . . Che: after a week of married life. 

39. The change of address from familiar du to formal Sie marks 
Gabriele’s rising anger. 

42. Ich ... gern: How gladly would IL 

45. corpus delicti: ie. Gegenftand des Verbredens. 

49. Deferteurs: Flüchtigen, Flüchtlings, Abtrünnigen. 

50. paßt wiv widjt: ie. entſpricht nicht meinem Vorhaben. 

117 
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54. Collega: Latin form of the more usual Rollege. 

56. What on earth are you doing there! 

57. So: There! 

61. This bution has a peculiar history. 

64. Nicht doch: By no means. Dod) is primarily adversative and 
used as an adverbial conjunction ; but, yet. But its adversative force | 
is often directed against an imaginary doubt, denial, opposition, or 
hesitation, so that it becomes merely a particle of emphasis ; really, 
surely, I declare. (T) 

65. Junggeſellen: ledige Cunverheiratete) Männer, Garcons. Con- 
firmed old bachelors are denominated Hageftoljen. — laut werden 
laſſen: befannt machen, offenbaren, fundtun. 

66. ſchon: cf. note to 1. 

69. vor acht Tagen: a week ago. Heute über acht Tage. A week 
from to-day. 

71. nichts (anders) al: nothing else than; nothing but. 

78. über . . . liegen: see vocab. under fliegen. 

80. daran: A substantive clause is often anticipated by a com- 
pound of ba(r). (T) This compound disappears in translation. 

89. abhanden gefommen : i.e. verloren gegangen. 

97. Davan.. . wohl: You are wise if you do. 

99. Den: ie. Shun. Der has four uses in German: 1. Def. art. 
2. Dem. pron. 8. Rel. pron. 4. Emphatic pers. pron. in colloquial 
usage. Der ging nidjt. He didn’t go. Die jagte mir. She told me. 

107. Bouquet: Blumenſtrauß. 

112. Wtachte id) doch: The interrogative order is employed in em- 
phatic assertive sentences, the verb being usually followed by 
doch. (T) 

117. Miferabel : jämmerlich, erbärmlich. 

119. So ?: Oh it does, does tt ? 

121. Srautwerber: For a description of the duties devolving in 
earlier days upon this Freiersmann, cf. the well-known passage from 
Goethe’s Hermann und Dorothea, Canto vi, 255-270. 

128. bei uns: at our house. Cf. French chez nous, 

127. Ich ... Beſcheid: 1°72 come back to get my answer. 

_ 180. Disputation: This word originally meant the oral debate in 
which medieval scholars engaged, and later was used for Gtreit- 
{djrift, polemic writing. Here it refers to the test which Rudolf is 
preparing for the candidate for the doctor’s degree whom he is going 
to examine, and may be translated argument or rebuttal. 


NOTES 119 


148. ein mnemotechniſches Zeichen: ie. ein das Gedächtnis unter- 
ftiibendes Hilfsmittel. 

154. Wir... fo: That’s the way we are (sc. and there’s no herp 
for it). 

156. apropos: i.e. bet diejer Gelegenheit ; da wir eben davon reden; 
beilaufig bemerft. 

157. Die: cf. note to 99. 

159. Bewahre!: shorter form of Gott bewahre! 

171. poffierlidjem : drolligem, fomijdem. 

172. Gabriele’s employment of the formal Gie lends a delightful 
touch of pretended seriousness to her manner. 

176. Gr: ie. der Knopf. 

177. So!... ich: There! Now Ican go with a good conscience. 

178. Charmanter: reizender, bezaubernder. 

180. das ... Schuldigfeit : i.e. das foll er aud. 

184. nun... anſehen: now let’s just have a good look at you. 

185. Gattin: less formal than Gemahlin, spouse, consort, is more 
formal than §rau (= Ehefrau). Weib is no longer used in the literary 
language in the meaning of wife. 

187. dein . . . Gemahl: your lord and master. Cf. preceding 
note. 

195. Du... wiffet: You of all people must know that. 

198. Supply Du haft e8 ja before Vergefjen müſſen. The strong 
form of the perf. part. of a mod. aux. is used only and always with a 
dependent inf. 

199. Was... mr: Why, what does ail you ? 

205. es: i.e. eiferfiidjtig. Es is often used to avoid the repetition 
of a noun, adj., pron., or clause. (T) 

225. Ravalierparole: Chrenwort. 

226. Garantie: Bürgſchaft, Gewährleiſtung. 

227. Das wire ?: Namely ? 

232. Was du fagft!: Sakes alive !; You don’t mean it? 

235. marfieren: hervorheben, bemerfen, 

244. PBreffiert nicht: Orangt nicht, hat feine Eile. 

245. Toilette: Anzugs. 

255. revidierte: durchmuſterte, unterſuchte. 

257. Garderobe: Rleidervorrat. 

259. mein Gott!: German refers to the deity in exclamation much 
more naively than does English, and with no sense of profanity. 
Such phrases should therefore be either softened in translation — dear 
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me! gracious! heavens and earth ! and the like — or the original Ger. 
man should be preserved. 

268. There you go fretting again. 

265. Supply haft after getragen. 

271. ja: cf. note to 19. 

277. ich würde: Omission of the inverted order here adds to os 
emphasis of the statement. 

297. Inkommodiere dic) nicht: bemithe did) nicht. 

802. Migräne: Kopfweh, Kopfichmerzen. 

809. Bald hätte ich's vergefjen (wenn Sie mich nicht davan evinnert 
hatter). The substitution of the subj. for the cond. mode in the con- 
clusion of a cond. sentence is frequent in conversational usage. 

312. doch: say what you will. 

323. Supply madjen, (tun) after Liebe. 

824. Diefelbe : i.e. fie, it. 

331. nicht den Stand: not the profession (but the professor). 

841. Sie wifje: Let her know. 

845. Bin icy: cf. note to 112. 

$53. welder mir (feine Hilfe verſprach). 

857. doppelten: ie. an feine Frau, fowie an mich. 

$80. es ... Schuld: ich foun nicht dafiir. 

$85. Moderieren: mäßigen. 

400. Genieren Sie ſich nicht: Fühlen Sie ſich ganz unbefangen. 

404. lieſt ... Text: hält mir eine Predigt darüber. 

405. geht ... vor: geſchieht, paſſiert, trägt ſich zu. 

406. Herr Profeſſor: Herr, Frau, Fräulein, are prefixed to titles 
and names, especially in direct address. 

414. Qarve: Maske, Deckmantel. 

439. Do you pretend (etwa) that you are not in love with me ? 

440. Yd)... daran: ie. Es fallt mir gar nidt ein. 

451. Dem... abhelfen: We'll be thoroughly rid of him. 

452. Gin... Meffer: In mocking imitation of Shakespearian ,,Gin 
Pferd! ein Pferd! mein Königreich für'n Pferd!“ Richard der Dritte, 
5ter Aufzug, 4te Scene. 

456. Menſch: see vocab. 

468. Warum... nähen: Why don’t you have your buttons sewed 
on tighter ? 
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Cin amerikaniſches Duell 


German tradition has it that the ‘‘ practical? Americans fight their 
duels by drawing lots. The loser is supposed to kill himself within a 
given time after the drawing. 

2. ,Lang, lang iſt's her’: In the year 1858 Wilhelm Weidling 
translated into German the folksong Long Long Ago as written and 
arranged by Thomas H. Bayley (1797-1839). In both German and 
English versions the song has been exceedingly popular. The first of 
the three stanzas as sung by Jane Sherriff runs :— 


Tell me the tales that to me were so dear, 
Long long ago, long long ago ; 
Sing me the songs I delighted to hear, 
Long long ago, long ago. 
Now you are come, all my grief is removed, 
Let me forget that so long you have roved, 
Let me believe that you love as you loved, 
Long long ago, long ago. 
5. gnädige Frau; formal address of the mistress of the house by 
a servant. 
8. in guter Stimmung: bei guter Laune, aufgerdumt. 

14. Toilette: cf. note, p. 119, 1. 245. 

16. Braut: afianced woman; junge Frau: bride. 

80. paſſierte: vorkäme, begegnete. 

87. geniere dich nicht: cf. note, p. 120, 1. 400. 

43. Figur: This word is used instead of Geftalt (shape, form, 
jigure) to denote the externals, or outlines, of the human body. In 
this sense the plural of Form is also permissible, e.g. Gie hat {dine 
pormen: She has a pretty form (figure). 

49. Sleganz: Unmut, Feinheit. 

50. Talent: Maturgabe, Fähigkeit. 

52. wer da hineinfehen founte (der würde leicht wählen fonnen). 

71. man... gefehen: The construction with man is often used 
instead of the passive which German employs much less frequently 
than English. 

73. Laune: cf. note to 8 above. 

75. Charmant: ſchön, reizend. 

84. Kleine Unſchuld: bezieht fich natiirlic) auf Charlotte. 

85. materiellen: groben, finnlidjen (antonym to ideellen). 
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86. meine... machen: my affairs seem to be getting along finely. 

87. Rendezvous ; ie. verabredete Zujammentunft. 

88. Bräutigams: Through Low German influence a plural in -8 is 
sometimes given (in familiar language or for humorous effect) to 
genuine German words instead of the regular form. E.g. §rduleins, 
Mädels, Sungens, Kerls. (T) 

89. Gratulationen: Glückwünſche. 

90. Viſiten: Beſuche. — barbariſch: entſetzlich, furchtbar, ſchrecklich. 

91. bet... daran: at the mere thought of it. — durchaus... 
Art: lit.“ not my style at all’; i.e. I can’t stand that sort of thing. 

92. Hilft ... widjtS : But that doesn’t help matters any. Baron 
von Roden is the typical military dandy, blasé and self-centered, 
laconic in utterance. He is ten years older than Alfeld. 

93. Punkt swilf: Schlag zwölf: on the stroke of twelve. 

96. fatal: widrig, mißlich, ſchlimm, unausſtehlich. 

106. Sie infommodiere: Shnen läſtig bin. 

109. zerſtreut: Roden pretends that Alfeld has put down his hat 
absent-mindedly. 

121. Garcon: cf. note, p. 118, 1. 65. : 

134. unter vier Augen: ie. insgeheim, ohne Zeugen. 

145. Herr Gott: cf. note, p. 119, 1. 259. 

174. Situation: Lage, Buftand der Gade. 

192. blau: Blue is the color of hope and constancy. 

198. Effekt: Wirkung. 

214. Moment: Augenblick, Zeitpunkt. 

225. Parole: Loſung, Loſungswort. 

229. paßten: pret. subj., wowld suit. 

231. uns ... die: reciprocal, each other's. 

255. foliden: dauerhaften, geſetzten, zuverläſſigen. 

267. prometheiſche: Prometheus stole fire from Olympus and was 
delivered over to have his vitals eternally torn by an eagle. He was 
freed by Hercules. 

261. Zeus: because he has just been speaking of lightning (258). 
Bless me, if he isn’t Zeus himself! 

265. nervös: anfgeregt, unrubig. 

270. da: ie. ſchon gemacht. 

281. Torquato Tafjo: an Italian poet who lived in the sixteenth 
century, chiefly celebrated for his Jerusalem Delivered. Goethe's 
drama Tasso is presumably referred to here. 

293. Partie: ie. Landpartie, Ausflug. 
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295. Dejeuner : zweites Frühſtück, Imbiß, Lund. 

297. Salon: Gejellfdaftszimmer, Empfangszimmer, 

300. neutrales Terrain: unparteiijder Boden, 

305. fuperb: prächtig, prachtvoll, herrlich. 

317. magtifique: cf. preceding note. 

325. Alles: may mean everybody, as in Alles tanzte wie toll. (T) 

360. Promenade: Spaziergang. 

383. amerikaniſches Duell: cf. p. 121, top. 

408. Kombination: Verbindung, Vereinigung. 

415. behandelt: German often employs the perf. part. in absolute 
construction, where English usage prefers the pres. part. Looking at 
the matter calmly. 

416. Chance: ie. die Möglichkeit meines Crfolges. 

424. Nuance: Schattierung, Abſtufung. 

425. gibt etwas davanf: halt ziemlich große Stücke darauf. 

426. ſieben Punkte: refers to the seven points of the armorial bear- 
ings of a baron, which would be embroidered on the linen. 

428. berechnet: cf. note to 415 above. 

433. A la bonne heure!: Wobhlan! Gut! E8 fei! Das laff’ ich miv 
gefallen! 

435. Unf Wort und Handſchlag!: There’s my word and my hand 
on ttl 

444. Damon: böſer Geift, Teufel. Sm antifen Sinne bedentet Da- 
mon Genius oder Schubgerft. 

445. faites votre jeu, etc.: The words of the croupier at a gaming 
table, as in the Casino at Monte Carlo: Gefen Gie Shr Spiel, meine 
Herren — alles geht — e8 darf nicht mehr gefest werden! 

468. Phantaſie: Cinbilbungsfraft. 

469. ftarf auftragen: i.e. ftarf itbertreiben. 

470. das tut nichts: das macht nichts ans, da8 ift einerlei. 

477. Supply ijt after geſchehen. 

483. Courage: DSerzhaftigfeit, Mut. 

489. (Das) wird ſich (ja wohl) finden. 

490. phantaſiere: fpicle aus dem Stegreif, improviftere. 

491. Accorde: Einklänge. 

494. A line quoted from Schiller’s drama Die Piccolomini, Act V, Sc. 1. 

507. dent: dem. pron. : that, such. 

582. nas... fein: I must have suffered badly. 

589. blafiert: unempfindlich, gleidgiiltig, teilnahmlos. 

548. Coupé: Formerly all European railway coaches were com- 


124 * NOTES 


partment cars. Coupé is used instead of Abteil, but other railway 
terms borrowed from the French have yielded through the influence 
of the Allgemeiner deutjder Spradverein to native forms: e.g. Villet 
(ticket) to Fahrfarte; Waggon (car) to Wagen; Perron (platform) 
to Bahnfteig, etc. 

549. ſehe: vivid present instead of preterit. 

555. unter der Hand: i.e. insgeheim, verborgen. 

581. La donna é mobile: Woman is inconstant. A celebrated song 
of Verdi’s from the last act of the opera Rigoletto. 

588. fuperbes: cf. note to 305 above. 

615. So... doch!: Come, act as if you had! 

627. ruiniert: verdirbt, zerftirt, ridjtet 32 Grunde. 

630. Pardon!: Verjzeihung! Vergebung! ‘ 

644. wäre: subj. of indir. disc. after Gie fagen (to be supplied). 

649. auf Ehre!: cf. auf Wort, 484 above, and auf Kavalierparole, 
p. 11, 225. 

661. Talenten: cf. note to 50 above. 

677. Paraphraſe: Umſchreibung. 

684. Kaſino: Spielhaus. 

697. dent: ie. ihm. 

700. Paſſion: Leidenſchaft, Wut, 

712. Alles: ie. he has lost all in losing Helene. 

728. Das iriſche Lied: cf. note to 2 above. 

734. Melodie: Weife. 

735. Konverſation: Geſpräch, Unterhaltung, 

756. was... heifer? : was hat denn das gu bedenten? 


Sm Wartejalon erfter Klaſſe 


Pacx 54, 1.5. Gifenbahnftation : Station is ordinarily the equiva- 
lent for stop, stopping-place (Qhifenthaltsort), What is the next 
stop? Wie. heift die nächſte Station? It is used here instead of 
Bahnhof. 

6. Scene: ie. Scenerie, Bühnenausſtattung. Muftritt has replaced 
Scene, to mark a division of the act of a play. — Komfort: Behaglich— 
feit, Bequemlichkeit. — Gasbeleuchtung: not many years ago the use of 
gas was considered a luxury in Germany. Kerosene and candles still 
do duty in provincial hotels, 
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Pace 55. erjter Klaſſe: There are four classes of railway accommo- 
dations and charges on German railways. Comparatively few people 
travel first class, on account of the increased cost. 

2. Kartous: Pappſchachteln. 

11. bu. . . Gitelfeit: thou insidious symbol of woman’s vanity. 

21. Turandot, Princess of China in Schiller’s fairy drama of that 
name, says to the Prince of Astrachan as she lowers the veil which 
has disguised her loveliness : Gieh her und bleibe deiner Sinne Meifter! 

23. Fauteuil: Lehnſtuhl. Originally a German word faldestuol, but 
borrowed in its modern form from the French. 

24. progeffieren: rechten, fiihren einen Rechtſtreit. 

26. Berjerferwut ; i.e. Kampfluſt bis zur Raſerei. Der Berjerfer war 
ein gefiirdjteter Held in der nordiſchen Fabellehre. — mijerables ; elendes, 
armſeliges, erbärmliches. 

29. Brillant: Edelſtein, Diamant. 

30. legitim: geſetzmäßig, rechtmäßig. 

31. Mein Gott: cf. note, p. 119, 1. 269. 

37. tempi passati!: vergangene Zeiten! das, iſt dahin! das haben 
wir gehabt! 

40. wegeSfamotiert: gemauft, wegbugſiert. 

43. Replik: Gegenantwort, Entgegnung, Erwiderung. 

51. befommit . . . Geſicht: In the whole realm of liquids yowl 
get sight of nothing but water. 

59. it)... zahlen: I would pay them the best wages in the world. 

60. Diäten: Tagegelder. 

62. mille pardons!: bitte taufendmal um Berzeihung ! 

70. Stem: Sngleiden, Ferner, Auch. 

85. Nationaldfonomie : Volkswirtſchaft(slehre). 

94. Original : Sonderling. 

95. amiifieren: unterhalten, ergötzen, vergnitgen, beluftigen. 

97. brüsk: barjd, haftig, trobig, grob. 

99. abmucken: ſchroff abgewiejen werden, einen gehirigen Korb friegen. 

106. Robinſon der Giingere is the title of a famous adaptation of 
Detfoe’s Crusoe story made for children by J. H. Campe in 1759 and 
still popular in Germany. 

107. maliziös: boshaft, hämiſch, tückiſch. 

112. bedaure rect ſehr: tut mir ſehr leid. 

121. Negation: Verneinung, Leugnung. 

126. abjolute: unbedingte, unbeſchränkte. —Monardhin: Weinherr- 
{herin. — Eſprit: Geift, Wis. 


126 » UNOTRSi © : 


131. Reflezionen: Betrachtungen. 

141. friihere Herrin: Elise’s rights as hostess are founded upon the 
priority of her arrival. 

146. pariere gut: webre den Hieb gut ab. — Menſur (from a Latin 
word meaning lit. measure) : i.e. ein ftudentifder Zweikampf. 

148. harmoniert: iibereinftimmt, zujammenpaft. : 

149. Geſöff (rotgut) Ernst was going to say, but caught himself 
just in time. 

157. Madame: a word of formal address, because Ernst does not 
know if Elise is Frau or Fraulein. 

168. mit Rum: a not infrequent admixture in Germany. 

169. arrangieren: einrichten, anordnen. 

174. Litulatur: Getitelung, Genennung. 

175. delikater: feiner, kitzliger. 

176. Haube: symbol of marriage. Cf. unter die Haube bringen to 
marry ; and the English She set her cap for him. 

180. Pech: bad luck which sticks like pitch. Cf. Schwein, the ex- 
pressive slang word for undeserved good luck. Er hat ja immer 
Schwein: He fairly wallows in good luck.—das ... denfen: I 
might have known tt. 

183. in Mißkredit: in üblen Muy. 

185. was... dafiir: is it my fault ? Distinguish between ich fann 
ihm nicht helfen Ican’t help him, and id fann nichts dafür Z can’t help it. 

190. Tantalus; According to Greek mythology Tantalus was con- 
demned to stand in Tartarus up to his chin in water under a loaded 
fruit tree, the fruit and water retreating whenever he sought to satisfy 
his hunger or his thirst. 

192. Junggeſelle: cf. note, p. 118, 1. 65. 

198. Backfiſchen: Schoolgirls are presumably so called because they 
are such little jish that they are thrown back into the water if caught. 
Other etymologies for this word have been suggested, but none that 
seems satisfying. The word came into the literary language from 
student slang. 

198. Terrain: Boden, Gegend, 

200. Styx: In Greek tradition a river in the lower world. 

201. Cerberus: the three-headed watchdog at the entrance to the 
infernal regions. 

203. Bravo! (braviffimo!): urſprünglich ein italienifder Seifallarnf ; 
damit zu vergleichen ift dex franzöſiſche Wusdrud Bis! p. 1038, 1. 546.— 
Kompliment : Verbeugung. 
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211. Danfe: here in token of polite refusal. 
218. grüßen ... mir: give my best regards to your worthy hus- 


band. 


* 


220. Kommiſſion: Auftrag. 

222. Jenſeits: the other side of the grave. 

286. ephemerer: voritbergehender, eintigiger. 

238. Myſteriums: Gebheimniffes. 

240. Nimbus: Strahlenfran;, Glanz. 

241. Originalität: Cigenart, Uripriinglichfeit. 

248. Takt: feines Gefiihl fiir das Schickliche. — Eleganz; cf. note, 
121, 1. 49. 

262. Moment: cf. note, p. 122, 1. 214, 

265. Cquipage: Wagen (und Pferde). 

272. dieſe Gadde; As a common noun Padde means toad. 

291. dreffierter: eingeſchulter, eingelibter, abgeridjteter. 

300. phantafierte : Gefichte jah, Erſcheinungen hatte. 

302. Srr!: here an exclamation of disgust: ugh/; also the cus- 


tomary call to a horse to stop: whoa! 


306. Humor: Scherzlaune, Stimmung. 

$10. Parvenus: Emporkömmlinge. 

314. brüsken: cf. note to 97 above. 

319. Kommilitonen: Waffenbriider, Rorpsbriider (auf der Hochſchule)— 
321. Majorat: i.e. ein Gut, welches ungeteilt bet dem Alteſten einer 


Samilie bleibt. 


322. Valet: Lebewohl, Fahrwohl, Adieu. 

$24. regijtrieren: eintragen, einſchreiben. 

339. alte Schachtel: i.e. alte Sungfer. 

344. Referata: VGeridhterftattungen. 

845. ſchmieren: ie. ſchlecht und fudelhaft ſchreiben. 

362. in persona: in Perſon, perſönlich, ſelbſt. 

357. Furie: In Greek mythology the Prinyes were the avengers of 


iniquity. 


375. burſchikoſen: burjdenmafigen. A word, now in good stand- 


ing, which appeared first in the student slang of the eighteenth 
century. 


Simmer figen, meditieren, 

Und die ganze Nacht ſtudieren; 
Dieſes heißt ſtudentikos; 

Aber raufen, balgen, ſaufen, 
Und beſtändig Dorf-zu laufen; 
Dieſes heißet burſchikos. 
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876. formloſen: ungefitteten, ungezogenen, rohen. 

886. id) . . . Schvitt: I°ll fight a duel with myself at five paces. 

400. Satisfattion: Genugtuung, Geniigeletitung. 

404. Comment; burjdifofen Brauch, Schick, ftudentijdes ,, Wie.” 

405. Da... ifts I that isn’t nasty luck, I’d like to know what 
you call tt. 

407. muckt mid) ab: weift mich ſchroff ab; cf. note to 99 above. 

414. na... Singer!: oh, you just wait till I get my hands on 
you! (spoken to the lawyer who has misled him), 

415. Sottifen: ie. grobe, beleidigende, anzügliche Reden. 

425. foziale : geſellſchaftliche. 

426. Peccoſaft: Peccotee, ie. ein feiner chinefifdjer Dee. —feparat : 
abgefondert, einzeln. 

427. ſchikanieren: hudeln, foppen, dvillen, ſchrauben. 

428. Nunquam retrorsum: niemals weiden. 

431. Champagner: Sekt. 

436. hol’. . . Teufel: deuce take it! 

452. von der Rechten: from the lady on the right. Asly allusion to 
Die Rechte, the right, as the conservative party in a political assembly 
is called. : 

455. Sie . . . Abſtimmung: She is present but not voting. 

463. Malice: Gosheit, Tücke, Schelmerei. 

465. Sch foll leben!: Here’s to your health, Ernst! eben for 
hochleben. The customary words in drinking a toast to a person are: 
Hoch ſoll er leben, hoch foll er leben, dreimal hod! 

492. Da... runter: There’s a hot one ; swallow that, if you can. 

495. Sentenz: Spruch, Urteil. 

602. reflektiere: meditiere, denke darüber nach. 

505. Majoratsherr: cf. note to 321 above. 

520. derangiert: in Unordnung geraten, verworren, zerrüttet. 

529. Herr Gott: Good Lord! Cf. note, p. 119, 1. 259. 

580. Sch bin dabei: I’m willing, ie. I'll give her as good as she 
sends. 

532. pikiert: gereizt, verletzt, empfindlich. 

542. fie ... geleſen: well, I declare! I do believe Thoaven't read 
a word of it. 

548. id). . . dafiir: cf. note to 185 above. 

554. Etui: Gefted, Futteral. 

555. die dritte Inſtanz: der hihere Gerichtshof. 

560. fojtete: pret. subj. 
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568. Sportelu: gerichtliche Nebengebühren, Schreibgelder. 
577. ditto: dasſelbe, desgleichen. 
581. O . . . bliebe: From Das Lied von der Glocke, vv. 78279: — 


©, daß fie ewig grünen bliebe, 
Die {done Zeit der jungen Liebe! 


585. Piano: Klavier. 

586. Rouladen: Laufer. 

587. phantafiert: {pielt aus dem Stegreif, willfiirlic) nad) ihren 
Empfindungen.—,,Du .. . Augen !”; Heine’s well-known song, be- 
ginning : — 

Du haft Diamanten und Perlen, 
Hajt alles, was Menfdenbegebr, 
Und haft die ſchönſten Augen — 
Mein Liebchen, was willft ou mehr? 


590. Spiegelberg, id) kenne dicy!: I understand your little game ! 
Spiegelberg is the name of a faithless bandit in Schiller’s drama Die 
Rauber. 

591. What she doesn’t want to put into words she telegraphs to me 
on the rattlebox. Wimmerholz (whimper-wood) more often used as a 
slang term for Zither, as &limperfaften is for piano. 

595. Leierkaſten: Drehorgel. — Herr Gott!: cf. note, p. 119, 1. 259. 
—Oa8 ... mir: That can only be meant for me. 

599. Lorgnon: Kneifer, Brillenglaler, pince-nez. 

607. Gott, dieſe Taille! Jove, what a figure! Cf. note, p. 121, 
1, 43. 

608. Galanterie: Artigkeit, Höflichkeit. 

636. ihr: fem. pron. referring to Padde, used as a common noun. 

637. hereingelafjen: perf. part. used as imper. of sharp command. 

640. fonfequent: folgeridtig ; Shren Grundſätzen getreu bleibend, 

642. Wenn . . . follte: Tf mortal ill should befall me. 

649. Garantie: cf. note, p. 119, 1. 226. 

659. annulliert: aufgehoben, widerrufen. 

681. Ceffion: Abtretung, überlaſſung. 

690. auf den Chimboraſſo: to the very pinnacle. Chimborazo is one 
of the highest mountains in the Andes, situated in Ecuador. 

702. Nun... „Ja!“: For heaven’s sake then, ‘‘ Yes ]” 
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Die Schulveiterin 


Pace 82, 1.6. Salon: Gefellihaftszimmer. 
8. Komfort: cf. note, p. 124, 1. 6.— Souper : Abendbrot, Abendeſſen. 


Pace 83. Convert3: Tifchgedede. 

1. Ballkoſtüm: Balltracht, Frac. 

5. Chauſſee: Hochſtraße, Hochweg. 

8. paſſiert: reiſt, durchreiſt. 

17. Rouleaux: Rollvorhänge. 

25. wollen: Singular titles often take a plural verb in ceremonious 

or obsequious address. 

28. Refidenz: ie. Wohnſitz des Staatsoberhauptes. 

31. befehlen: cf. note to 25 above. 

38. famoſes: ſchönes, vorzügliches, vortrefflides. 

42. Frei von der Leber: friſch von der Leber weg. 

59. ungeniert: zwanglos, frei, unumwunden. 

68. Facit (lit. es macht): Ergebnis der Berechnung, Schlußſumme. 

Species: Art, Gattung, Geſchlecht. 

74. Ich ... haben: I should like to have asked you for your stu- 
pidity, i.e. I wish you would be stupid again. 

75. Kataſtrophe: Wendepuntt, ungliidlider Ausgang. 

80. Spiritiſt (Geiftergliubiger) : here for the more common Gpiri- 
tualift (Anhänger des Spiritualismus). 

83. Exzentriſche: überſpannte, von der Bahn abweidende. 

84, Exzentriſchen: Ouerfipfe, Schwärmer. 

88. Wer . . . titew: the conclusion of the phrase to be supplied: 
der ware glitdlich! 

97. waren: subj. of indir. disc. 

102. dew: The acc. with los was derived from a misunderstanding 
of the old gen. es in such phrases as Sc) bin e8 108, etc. — es was con- 
strued as an acc. and on this analogy one came to say, Sch bin das 
Ding los, ete. 

109. Kannibalenhunger: Ntordshunger, Wolfshunger. 

110. foupieren: gu Abend jpeijen, das Abendbrot einnehmen. 

116. appetitlid) : leder, reizend, anmutend, ſchmackhaft. 

120. Enſemble: Cinflang, Einſtimmung. 

127. Wenn du meinft (dak ich gleich fort muß, jo gehe ic). 

140. mid): cf. note to 102 above. 
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148. genierft: belaftigft. 

165. Shag: Liebfter, Liebchen. 

166. Ganymed: cup-bearer to Jupiter. — ein Stiidden: ein bif- 
chen. — eine Idee: einen Gedanfen. 

176. naiver: einfältiger, unbefangener. 

180. Phlegma: Kaltblütigkeit, Gleichgültigkeit. 

193. Delikater: feiner, köſtlicher, — ——⸗ 

196. Diwan: Sofa. 

210. Cognac: Branntwein (urſprünglich von der Stadt Cognac im 
— Frankreich). 

2. friegte ... unter: überwältigte mich nicht. 

— Cauſeur: Plauderer, Schwätzer. 

228. Fatal!: cf. note, p. 122, 1. 96. 

229. Kabriolett: i.e. cin leidter, einſpänniger Gabelwagen. 

280. gnädige Frau Mutter : cf. note, p. 120, 1. 406, and p. 121, 1. 5. 

249. Paletot: Üüberrock, Uberzieher. 

255. Wiiftenaraber: The hospitality of the nomadic Arabs is pro- 
verbial. 

263. Mama: The terms Papa and Mama are often used by ‘‘ grown- 
ups’’ in Germany instead of the more formal Sater and Mutter. (Cf. 
also Väterchen, Mütterchen, Mudding, etc.) 

268. macht ſich: geht noch an, mäßig. 

269. Pikantes: Spitziges, Reizendes, Anziehendes. 

278. Partie: Verbindung, Heirat. 

275. arrangiert: cf. note, p. 126, 1. 169. 

278. folid: gejebt, zuverläſſig. 

820. Chofen: Sachen, Poffen, Schwänke. — Mamfell (aus Made— 
moilelle): Sungfer. 

322. honett: ehrlich, anftinbdig. 

$26. refiifiert: abgeſchlagen, abgelehnt, abgewieſen. 

329. galanter: höflicher, artiger, ritterlidjer. — Ravalier: Mitter, 
Hofmann. — alle Welt (French tout le monde) : jedermann. 

831. Sournalartifel: Zecitungsartifel. 

833. Reklame: Marktſchreierei. 

334. Burzelei: for the more usual Burzelbaum. 

341. aus dem neuen Pitaval: The New Pitaval is a collection of 
tales of crime and horror as well known to German youth of an earlier 
generation as the Old Sleuth Library to American boys. 

343. Fällt . . . ein: nidt doch, unter feiner Bedingung. 

345. durch die Blume : see vocab. 
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355. ich . . . KRenntniffe: Zcan’t talk the least bit horsey. 

859. Ddiftinguiert: vornehm. 

863. die Cour ſchneiden: den Hof machen. 

373. abjolut: durdaus, ſchlechterdings. 

374. Caprice: Laune, Grille. 

383. Apparat: Vorridtung, Werkzeug. 

884. Lete-a-tete: Unterredung unter vier Augen. 

388. dürfte: The pret. subj. dürfte is used in mild expressions of 
probability. (T) 

894. risfieren: wagen, aufs Spiel jesen. 

429. originell: jonderbar, eigentümlich. 

435. macht die Honnenrs: bewwillfommnet die Gäſte. 

436. dürfte: cf. note to 388 above. 

437. famos: ausgezeidjnet, wundervoll. 

450. in Scene gefest: zur Aufführung gebracht, durdgefithrt. 

452. Leporelly; The valet in Mozart’s opera Don Giovanni, He 
executes the perfidious orders of his master, sympathizes with his 
success, helps him out of his scrapes, and is a physical and moral 
coward. ; 

455. Lafai: Diener, Gedienten. 

467. Konverſation: cf. note, p. 124, 1. 786. 

499. Renommee: Ruf, Berühmtheit. 

503. Mein . . . verftellew!: My, but can’t she act? 

523. exergieren: Ubungen ausfiihren. 

527. Excüſe!: Pardon! Verzeihung! CEntiduldigen Sie! Verge— 
bung! 

529. krumm: ie. itbel. 

532. Situation: cf. note, p. 122, 1. 174. 

542. sans géêne: ungeniert, ungezwungen. Cf. note to 59 above. 

546. Da capo! Bis! 1: Wieder vom Anfang! Encore! Sum zweiten⸗ 
mal! Engelhard pretends to applaud the daring woman as she rides 
through the fire. 

549. Distretion: Berfdwiegenheit. ‘Strictly confidential’ is the 
shibboleth of the German matrimonial advertisement, as it is of the 
American loan agency. 

556. Man. . . gufrieden: Oh, it’s good enough, if you happen to 
be the owner of it. 

563. Das findet fidy: Es wird fid) machen, 

564. Ich ... laſſen: ie. Es ift mir mal gejagt worden. 

565. barbariſch: grauſam, unmenſchlich viel. 
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576. Maid: Mädchen, Mädel. 

581. Angeboren: Born that way ; comes to me naturally. 

582. fomfortabel: behaglich, gemiitlid).— Billo: Landſitz. 

592. Alles: cf. note, p. 123, 1. 825, 

616. Toilette: Kleidern, Tract. 

632. riSfieren: cf. note to 394 above. 

629. weld groper Gefahr: Lucie is grateful for her escape from the 
faithless Casar. 

647. paffiert: cf. note, p. 120, 1. 405. 

650. fleidet Sie nicht: fteht Shnen nidt gut on. 

661. Wurm: Weſen, Geſchöpf. 

666. echauffieren Sie ſich nicht: werden Sie nicht zornig, erhiben Ste 
ſich nicht. 

677. Supply Würden Sie e8 glauben before Wenn, 

688. Komiſchen: Drolligen, Lächerlichen. 

695. ruinieren: cf. note, p. 124, 1. 627. —Operationen: Handlungen, 
Unternehmungen. 

702. marfiert: zeichnet. 

724. Cr... dafiir: cf. note, p. 126, 1, 185.— Er hat nun einmal: 
He simply happens to have. 

712%. Veni, vidi, vici!: Sh fam, ich jah, ich fiegte. The famous 
sentence of Julius Caesar. 

757. Poem: Lied, Gedidt, 

758. deflamiert: geiprodjen, vorgetragen. 

759. hatte: subj. of softened assertion; corresponds to a potential 
optative. 

766. amitfiert: cf. note, p. 125, 1. 95. 

783. Sie. . . StantSpapiere: Of course yowre going to marry a 
bundle of government bonds. 

791. Geſpons: Grout, Gattin, Chehalfte. 

792. fituieren: ftellen, in cine Lage verſetzen. 

793. das macht nichts: bas hat nichts zu bedeuten, bas tut nichts, das 
ift einerlei. 

798. die Cour mathe: cf. note to 363 above. 

808. Rommilitone: cf. note, p. 127, 1. 319.—Der cantus (Gejang, 
Lied) fteigt: The formula used in Kneipe as prescribed by the Bier- 
comment. Cf. p. 69, 1. 404. 

811 ff. The well-known Wanderlied by Justinus Kerner. 

831. fetiert : ehrt, feiert, bewirtet feſtlich. 

839. baff: ic. im höchſten Grade erftaunt. 
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867. 
874. 
878, 


S NOTES 
intaft : unverſehrt. 


ominöſe: Gefahr drohende, gefährliche. 


revandjieren : ic. Gleiches mit Gleidem vergelten. 
LeFtion : Unterricht, Unterweifung. 
Amiijement: Vergnügen, Beluſtigung, Zeitvertreib, 


EXERCISES FOR RETRANSLATION 


Cin Knopf 


Scenes I anp II 


1. I wish I knew what ails him to-day. 2. He has been going on 
that way for two hours. 3. He forgot all about kissing me. 4. I 
can think of everything except what I am trying to remember. 
6. You put no confidence in me. 6. Please don’t bother me with 
such trifles. 7. If it is absolutely essential to your health that you 
cry now and then, kindly attend to it when I am at lecture, 8. She 
is cross and yet I cannot help her. 9. I should gladly tell her my 
trouble if I only knew what it was. 10. How did this button come 
on the work-table of my wife ? 


Scene III 


1. Sit down; I'll be at your service ina moment. 2. A week ago 
I married a charming girl who is too good for me. 3. We mortals 
are creatures of habit. 4. You must have something to remind you 
of it every moment. 5. Marry and provide yourself with a button 
as soon as possible. 6. If she had only treated me a little better, 
she would be my wife to-day. 7. She has not been at our house for 
at least a week. 8. I have learned in a roundabout way that she is 
coming to-day. 9. She saw me pick up a flower that fell from the 
bouquet she carried at your wedding. 10. There is quite a tale con- 
nected with this button. 


Scenes IV anp V 


1. What’s become of Cousin Bertha? She never comes to see us 
any more. 2. Let’s have a good look at you in your réle of bride. 
8. It just occurred to me because he wasinquiring afteryou. 4. He 
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is so nice a man that he would be sure to please any girl who had 
good taste. 5. You are a little goose that doesn’t know what it 
wants. 6. I am unkind to you, but I really cannot help myself. 
7. You don’t need to insist upon it so sharply —I am not jealous. 
8. Do you remember what I wore on the day of your wedding? 9, I 
looked over his wardrobe as a good housekeeper should. 10. Noone 
but my husband has been in this room. ‘ 


Scenes VI-VIII 


1. Calm yourself, or he will see that he has been betrayed. 2. The 
wretch ! I shall test him first and punish him afterward. 3. I will 
rub my temples with eau de cologne and it will passaway. 4. Surely 
you must have noticed that he wears a souvenir of you on his heart. 
5. If you value a professor so lightly, you must be on the lookout for 
aprince. 6. If I had had the slightest suspicion of it, I should not 
have insulted you with my offer. 7. There is no doubt that this 
rogue loves me and has the impertinence to tell me so. 8. She 
must know all, for he is not worthy of this angel. 9. There is noth- 
ing strange about it. I have just been insulted, that’s all! 10. You 
think I have no right to be, and, from the legal point of view, I have 
none. 


Scenes IX anp X 


1, It is not my fault that I cannot bring you a better answer. 
2. Permit me to say that you are a wretched fellow and have abused 
the trust of friendship. 3. You abandoned the path of virtue and 
led a life that is condemnable for a professor of jurisprudence. 4. I 
beg merely that you will spare me your visits in the future. 5. I shall 
go home to my parents and weep out my sorrow on the heart of my 
mother. 6. You fall upon me as if I had murdered somebody, and 
I am as innocent as the light of day. 7. I haven’t the slightest idea 
that I have done anything wrong. 8. Oh, it’s the button that is the 
kill-joy, is it? Well, we’ll be thoroughly rid of the button. 9. I 
lost it here some time ago. 10. Why don’t you have your buttons 
sewed on tighter ? 
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Gin amerikaniſches Duell 


Screngs I anp II 


1. Helene sits at the piano and plays a well-known Irish folk-song. 
2. This song always makes me feel sad. 3. Meanwhile Charlotte is 
arranging the books on the table. 4. Away with every mournful 
thought! 5. Strangely enough, both men made me an offer of mar- 
riage yesterday. 6. I see that the matter is more difficult than I 
anticipated. 7. Fashion makes men alike nowadays, both within 
and without. 8. Tell your mistress I am here—lI am in a hurry. 
9. You have given me news which interests me more than you sus- 
pect. 10. Iam convinced that you have a good heart. 


Scengs III anp IV 


1. He who possesses nothing more than a good heart will not get 
along very far in this material world. 2. My affairs seem to be 
progressing finely. 3. I experience a slight shiver at the mere 
thought of it. 4. Pardon me, but I doubt if your visit is particularly 
opportune at just this moment. 5. I am dreadfully sorry. 6. I 
regret to incommode you, but really I can’t leave now. 7. You 
know that I am a confirmed bachelor and have often ridiculed the 
married state. 8. I am to receive her decision here at just twelve 
o'clock. 9. You see, one doesn’t exactly publish that sort of thing 
in the newspapers. 10. Why, those are the very words of my 
letter! What can it mean? 11. It means nothing but that two 
men have happened to have the same idea. 12. What will come of 
it, I wonder ? 


Scenes V anp VI 


1, You have placed me in a position which I might call a veritable 
embarrassment. 2. I have two hands, it is true, but only one to 
surrender. 38. You are a painter, Alfeld. What would you do if 
you wished to see which of two colors was more effective? 4. We 
have come to the point which I had in mind. 5. When the right 
time comes, I shall speak. 6. Why did she not say frankly, You 
have entertained me, but I have never cared for you? 7. There are 
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certain questions which cannot be answered by a simple ‘‘ yes”’ or 
no.“ 8. There is in the heart of every woman a spark which may 
be fanned into flame. 9. Such olympian conversation before lunch- 
eon makes a man nervous. 10. Alfeld takes up a book at random 
from the table and rests his head on his hand. 


Scenes VII-IX 


1. Don’t let me disturb you, but you are both reading —and that 
offers a splendid opportunity for comparison. 2. After luncheon we 
will take a trip to the mine. 3. Come, Alfeld, this is neutral ground ! 
4. It’s too bad our hostess is absent, but one can dispense with 
woman at table. 5. How did you ever come to think of marrying ? 
6. There are truffles in the pasty — may I offer yousome? 7. Let 
us drink to the health of our beautiful hostess. 8. All had gathered 
together in festal array, in the happiest mood; half of the company 
had already entered the shaft. 9. I wanted only to test your nerves. 
10. Really, you told the story very charmingly. 11. Now you can 
take off your hat again, Alfeld. 


Scenes X anp XI 


1. I feel like a schoolboy who is going to be examined. 2. Tobe 
played with, as a cat plays with a mouse, that doesn’t suit me at all. 
83. LIalways have my best ideas just after eating. 4. I will tell her 
the most beautiful tales of your past life. 5. The suggestion doesn’t 
appeal to me particularly. 6. Do not misunderstand me; I am 
liberal enough to judge this slight difference rightly. 7. First of 
all, accept my sincere sympathy —I regret your misfortune with my 
whole heart. 8. Tell her that at a fire I carried an old woman down 
from the fourth story —you have imagination and can do that better 
than I. 9. Then work in something about beneficence — J know 
women — put the colors on thick. 10. But I must trouble one of 
you to dismiss the carriage — it was going to follow us. 


Scenres XII-XIV 


1. Well, I suppose you’ve both been scolding me thoroughly, 
2. At first glance he seems to be rather blasé, 3. We were sitting 
in a coupé when the collision occurred. 4. He was badly injured, 
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but he did not think of himself—you must acknowledge that was 
noble of him. 5. I was telling her about the accident we went 
through together. 6. One learns of your good deeds quite by 
chance. 7. Oh, it was a mere bagatelle—not worth talking about. 
8. He is a fine fellow, but —if you insist on knowing the truth —he 
isagambler. 9. Gambling is a horrid vice. It destroys one’s faith 
in all that is good. 10. It isreally too bad that he has fallen a victim 
to such a demon. 


Scenes XV-XVII 


I. Will you play something for us on the piano? 2. I can guess 
why our company does not satisfy you. 3. How can an intelligent 
man be so dominated by a passion? 4. Have you not strength to 
say: So far and no farther? 5. Will you promise me absolutely to 
giveup gambling? 6. Is there really no way of saving you? 7. My 
hand belongs to you, as my heart has long been yours. 8. Roden 
turns around and sees what is going on. 9. It means that I have 
made my choice. 


Im Wartefalon erjter Klaſſe 


Scene I 


1. It’s the first time in my life that this sort of thing has happened 
tome. 2. What do you suppose my people would say if they knew 
that I was delayed? 3. Oh, lam so vexed at myself! 4. Out of 
my sight, thou deceitful symbol of vanity! 5. The laces are far too 
pretty for me to vent my anger on them. 6. Aren’t we poor mortals 
fools! 7. We have been lawing it for four years, and all on account 
of a petty estate which will scarcely cover the court costs. 8. How 
time limps when we are compelled to await its passing! 9. Bertha 
chatters so wittily —her letter will distract me. 10. Beware, sir, of 
the weapons of a woman! 


Scene II 


1. He has the bad habit of stopping at the Rifle Club every time he 
drives to town. 2. That is one of the prejudices of the fair sex. 
8. If you remained there so long, it is easy to see that you must have 
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missed the train. 4. Is it worth my while to amuse myself with 
him? 5. We are castaways, and this waiting-room is the desert 
islandof boredom. 6. I am convinced that you are absolute monarch 
in the circles where custom has chained you. 7. Ishould like to 
propose that we have tea before the evening train goes. 8. Permit 
me to assert my earlier rights to this place and be your hostess. 
9. Perhaps tea is a beverage which does not suit your inclination. 
10. I was about to say that I hadn’t confronted such a dilemma for 
years. 


Scene IV 


1. Is it my fault that all the women who please me are married ? 
2. I stand as you see me, a desirable bachelor, surrounded by girls 
fresh from the nursery. 3. Your colors are somewhat bold, but 
the whole picture is none the less attractive. 4. Well, would you be 
kind enough to take aseat? 5. Unfortunately we have no telegraph 
lines which lead to the next world. 6. May I beg for a cup of tea ? 
7. And now permit me to introduce myself and ask for your name. 
8. If you had permitted me to finish my sentence, I should have in- 
formed you that I have been a widow for three years. 9. Will you 
please ring for another cup? 10. These waiters! They are always 
interrupting one at the critical moment. 


Scene V 


1. He asks if he may drop in on you later. 2. I can’t conceive 
how a man can possibly have a name like Padde. 3..After you have 
made confession, you will hear a lot of things which will not displease 
you. 4. This news reached me in Heidelberg, where I was leading a 
gay life with my fraternity-brothers. 5. I should have to say eternal 
farewell to the tavern and the duelling ground, in order to watch over 
the hay harvest. 6. There’s no such thing as getting along with 
such a woman. 7. This old maid destroys my life’s happiness like 
an embittered fury. 8. A woman of the world might easily have 
forgiven your unconventional conduct. 9. We two are through with 
one another. 10. She understands the code as if she had studied in 
Heidelberg. e 
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Scene VI 


1. The poor fellow was wounded in the war and so had to ask for his 
discharge. 2. That is a charming song. I’ve heard it somewhere 
before — ona handorgan, I think. 3. I have pretty eyes too, espe- 
cially when I put on my glasses. 4. Don’t let him in, waiter. We 
are not at home. 5. Before I free you from my hated presence, just 
cast a glance at this piece of paper. 6. You are ten times as big an 
angelasIam. 7. I wanted to give him the estate, so that he could 
plant cabbages and make his family happy. 8. I should like to 
know why this man has so insulted me. 9. What must he think of 
me! 10. I dislike to be violent, but he forced me to it. 


Die Schulreiterin 


Scenes I anp II 


1. The path from the highroad to this house has been rendered im- 
passable. 2. Every vehicle which comes along the road will be over- 
turned. 3. The shades are lowered, the curtains are drawn, and the 
table is set for two. 4. Dll wager you are consumed with curiosity 
to discover what is going on. 5. I know you are brave and not 
afraid of the devil himself when it comes toa real adventure. 6. The 
baron will rush out and bear whatever he finds in the carriage into 
the parlor. 7. Don’t mind me, Otto. You see, I am too kind to 
contradict you. 8. It is strange how exactly our servants know us. 
9. Eccentricity is the dominant trait of her character. 10. If one 
only had the power to kill time! 


Scenes III anp IV 


1. You told him, I hope, that I was not at home, 2. I’ve been 
hunting around here the whole afternoon without landing a single 
feather. 3. I felt sure you would like my company — we see each 
other sorarely. 4. You are in evening dress and expecting company, 
I presume. 5. I saw on the side table a very appetizing Italian 
salad. 6, I’ve been on my legs for hours and now you won’t let me 
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appease my hunger and rest myself. 7. If she should come now, 
this chatterbox would spread it all over the neighborhood. 8. The 
doctor makes a specialty of old ladies. 9. He is a little out of date, 
but he has seen a lot of the world and tells good stories; don’t you 
think so? 10. Oh, this is enough to drive one mad! 


ScENE V 


1. I must be off this minute—tell Franz to hitch up the trap. 
2. But, my dear fellow, one has to settle down and marry sometime ! 
8. Oho, that’s the reason that my welcome and my supper were cold, 
when pheasants were on the stove in the kitchen! 4. Besides, he is 
respectable and very careful of his reputation. 5. Everybody will 
hear of it, there will be a sensational article in the newspaper about 
it, and that will be a good advertisement. 6. Be good enough to 
make my excuses for me. 7. Tell her that your friend was called 
away by very important business. 8. She is sure.to while away a 
couple of hours for you most pleasantly. 9. My one condition is 
that I am not obliged to make love to her. 10. Haven’t you the 
slightest fear that I shall cut you out ? 


Scenes VI-X 


1. She might take me for a highwayman and go for me with her 
fingernails. 2. Thank heaven, this awful deed has passed off so 
happily! 3. Dll peer through the crack in the door to see if it’s 
worth while making my appearance. 4. I must make excuses for 
my sudden appearance. 5. Ill announce your presence at once ; 
the master will be most pleased. 6. What ails the fellow? He 
laughed so strangely. 7. He acted as if I were by no means un- 
expected. 8. The baron has undoubtedly gone to Weddingschloss 
—they will be much concerned about me there. 9. She seems to 
have made herself quite at home. 10. We carried the thing through 
finely ; everything worked to a nicety. 


ScenE XI 


1. I'll appeal to her conscience and try to lead her back to the 
path of rectitude. 2. I suppose this is the young master of whom the 
servant spoke, 3, Pardon me if I have suggested anything you dis- 
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like to hear. 4. I have no reason to be ashamed of my name. 

5. Shake hands and believe me when I say that I am very glad to 

make your acquaintance. 6. That is always the way when one 

thinks one thing and says another. 7. You for instance have per- 

mission to call me anything you see fit. 8. Now you will have to put 

up with me and dine with Engelhard instead of Casar. 9. Just see 

how cozily everything has been arranged! 10. What would he give. 
to be in my place ! 


Scene XII 


1. Iam terribly afraid of falling in love—I’d walk a mile to dodge 
a pretty face. 2. I don’t believe one ought to go in for such risky 
adventures. 3. Your friend had to go away to receive a lady whom 
he’s going to marry. 4. I am glad that you take the matter so 
easily. 5. I am astonished at your knowledge of Roman history. 
6. He really can’t help having such luck with women. 7. I dare 
say you are going to marry a bundle of government bonds, in order to 
improve your woodlands. 8. I may be bald before I can support a 
wife decently, but it can’t be helped. 9. Wellsaid! Here’s a health 
to you! 10. When I think of my Heidelberg, I simply have to sing 
or burst ! 


Scene XIII 


1. Long live student life! 2. I owe it to chance and this worthy 
gentleman that my eyes were opened in time. 3. Ah, but I have 
made a pretty mess of things! 4. Baron, remember me to your 
mother. 5. Iam not the least bit cross. 6. Iam much obliged to 
you for getting my hat and gloves from the writing desk. 7. My 
aunt will be most glad to have you take tea with us — you must let me 
have my revenge. 8. The ancestral castle will please you im- 
mensely. 9. What life is merrier than that of a circus rider? 
10. You shall tell me about Heidelberg and sing me gay student- 
songs, 


wragen 


Cin Knopf 


Geenen I und I 


1. Welche Perjonen treten in der erften Gcene auf? 2 Wo liegt der 
Ort der Handlung? 3. Was fehlt dem Herrn PBrofeffor? 4. Wore 
auf befinnt ev fic) eben? 5. Was fallt thm ein? 6. Warum glanbt 
feine Frau, daf er fein Vertrauen zu ihr hat? 7. Was fiir eine Arbeit 
hat Rudolf vor? 8. Weshalb weint Gabriele? 9. Was jagt der 
Profeſſor ſeiner Frau betreffs ihrer Tränen? 10. Wie lange find fie 
verheivatet? 11. Woraus ſchließen wir, daß Gabriele ärgerlich ift, als 
fie bie Bithne verläßt? 12. Was nennt der Profeffor ein abſcheuliches 
corpus delicti? 13. Warum pat ihm der ſchwarze Knopf nicht ? 
14, Was macht Rudolf, nadjdem er den Hausrod ausgezogen hat ? 


Scene III 


1. Wer erſcheint am Anfang dieſes Auftritts? 2. Weshalb ſieht 
Karl den Profeſſor ſo verwundert an? 3. Wozu läßt Rudolf die Ge— 
ſchichte des Knopfes laut werden? 4. Warum denkt Rudolf, daß er 
feine Frau eigentlich nicht verdiene? 5. Welchen Entſchluß faßte er am 
Tage ſeiner Hochzeit? 6. Zu welchem Zwecke muß er einen Wecker 
ſeiner Zärtlichkeit haben? 7. Was iſt die Urſache der Anweſenheit 
Karls? 8. Wie weiß Bertha, daß Marl fie liebt? 9. Wie fühlte er 
fic) ihr gegeniiber? 10. Was wire gejdehen, wenn Bertha den Pro- 
feffor ein wenig beffer behanbelt hatte? 11. Um was bittet Karl jeinen 
Kollegen? 12. Woran erinnert Rudolf fein Knopf ? 
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Gcenen IV und V 


1. Was hat Gabriele den ganzen Vormittag unglitdlic) gemadt? 
2. Warum foll fic) der Profeffor vor ſeiner Leidenſchaft zu Bertha hiiten ? 
3. Weshalb ſchickt Gabriele ihren Ntann zu feinen Büchern? 4. Was 
ift bie erfte Frage, die Gertha an ihre Freundin ftellt? 5. Warum ift 
Gabriele davitber erftaunt? 6. Was hat Bertha vergeffen miiffen ? 
7. Warum nennt fie ihre Freundin kindiſch? 8. Weldhe Verficherung 
wollte lestere von Bertha? 9. Welche Garantie kann VGertha geben, 
dak ihr Rudolf gleichgiiltig ift? 10. Was fiir ein Reid trug diefe am 
Hodhzeitstage Gabrielens? 11. Was fand die junge Frau am Hausrod 
ihres Mannes? 12. Weshalb follte diefer den Knopf angendht haben, 
nad) der Anfidht feiner Frau? 13. Was wiirde geſchehen, wenn Rudolf 
fie betrogen hatte ? 


Gcenen VI-VII 


1. Warum ſchreit Gabriele auf, als Rudolf eintritt? 2 Warum 
will Vertha, daß die Frau ſich mapige? 3. Womit will fich letztere die 
Schläfen einreiben? 4. Warum fagt Rudolf, daß die Franen doch alle 
gleicd) find? 5. Wie fommt e8, daß Bertha Rudolfs Antrag fo belerdi- 
gend findet ? 6. Wann verjagt jede redlich denfende Frau einem Manne 
ihre Achtung? 7. Was unterliegt feinem Bweifel? 8. Weshalb 
muß Gabriele alles erfahren? 9. Warum ift es nidjt gu verwundern, 
daß Vertha fo aufgeregt ijt? 10. Um welche Erlaubnis bittet Karl ? 
11. Weshalb muh der elende Rudolf beftraft werden? 12. Bon wel- 
chem Standpuntte aus hat Karl nicht da8 Recht, der Ritter VBerthas zu 
fein? 13. Warum erflart er thr feine Liebe nicht in diejem Augenblicke? 


Gcenen IX und X 


1. Wie fommt e8, dak Rudolf glaubt, fein Freund habe Migrane ? 
2. Warum foll Rudolf ein Erbarmlicer fein? 3. Womit wollte er die 
Sebler feines Freundes deen? 4. Was findet er fiir einen Profeffor 
der Surisprudenz fo verdammlid)? 5. Welche Bitte hat Rudolf noch 
an jeinen Freund zu richten? 6. Wenn eine Frau ein Ungeheuer von 
Mann hat, was joll fie tun? 7. Warum muß Rudolf fragen, was er 
verbrodjen hat? 8. Woran foll er ſich evinnern? 9. Was würde er 
fiir ein Mtefjfer geben? 10. Was will er itberhaupt mit einem Meffer ? 
11. Was foll jederjeit der ſtärkſte Erinnerungsmagnet fiir Rudolf fein ? 
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Ein amerikaniſches Duell 


Scene I 


1. Nennen Sie die Perſonen dieſes Luſtſpiels? 2. Wo liegt der 
Ort der Handlung? 3. Welches Lied ſtimmt Helene jedesmal ernſt? 
4. Wann kann ein Mädchen nicht gut genug ausſehen? 5. Wodurch iſt 
Helenen Kopf und Herz in Aufregung verſetzt? 6. Welchen von beiden 
Freiern würde die Zofe nehmen? 7. Inwiefern macht die Mode die 
Menſchen alle gleich? 8. Was ſoll Charlotte tun, wenn die beiden 
Herren zugegen ſind? 9. Welche Frage ſtellt Roden an die Zofe? 
10. Weshalb ſoll letztere auch eine Freude haben? 11. Warum iſt ſie 
überzeugt, daß Roden ein gutes Herz hat? 


Scenen III und IV 


1. Wer wird nidt weit fommen in unferer materiellen Beit ? 
2. Woraus ſchließt Roden, daß feine Gache fic) macht? 3. Weshalb 
empfindet er ein Grufeln bei dem Gedanken an Verlobungsfefte? 4. Wo- 
her wiffen wir, daß Roden ein eingefleiſchter Garcon ijt? 5. Wie muf 
man einen guten Gedanfen behandeIn? 6. Wie benimmet fic) Alfeld, 
al8 er erfabrt, Roden habe um Frau von Stern angehalten? 7. Wie 
verhandelt man Angelegenheiten dev Art? 8. Was nimmt Roden aus 
der Brufttajde heraus? 9. Was ift bet diejem Briefe merfwiirdig ? 
10. Wer allein fann erklären, was e8 heifen foll, bak beide Briefe gleich 
find? 


Geenen V und VI 


1. Qn was fiir eine Situation haben die beiden Herren Helene verfest ? 
2. Warum muß dieſe fich fürchten, einen Freund zu verlieren? 3. Wie 
fann ein und diefelbe Farbe verfdieden fein? 4. Welche zwet Farben 
haben die Manner? 5. Wie fann man fehen, weldje von zwei Farben 
den meiften Effekt madt? 6. Wie lange fennen fic) ſchon Roden und 
rau von Stern? 7%. Warum glaubt jener, dak fie ganz herrlich zu— 
fammen paffen wiirden? 8. Was befindet fid) in dem Herzen eines 
jeden Weibes? 9. Was madt Roden gang nervis? 10. Welden 
Wunſch drückt Wield aus, indem ev den Kopf in die Hand ftiigt ? 
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Gcenen VIE-IX 


1. Warum blicdt Helene in die Lettiive der beiden Herren? 2 Wel— 
thes Buch findet fte jo ſehr poetiſch? 3. Was hat Taſſo gefdhrieben ? 
4. Warum wird vorgefdlagen, nach bem Bergwerk zu fahren? 5. Bei 
welcher Gelegenheit fann man die Damen entbehren? 6. Wann fommt 
der Moment, wo man fich nad) Rube fehut? 7. Auf weffen Wohl ſtoßen 
die beiden Männer an? 8. Was hat fich bei der Einweihung ded neuen 
Schachts zugetragen? 9. Weshalh ift Weld fo angegriffen? 10. Wie 
benimmt fid) Helene der Hoflidjfeit Rodens gegenitber ? 


Scenen X und XI 


1. Wie fommt fic) Roden vor? 2% Was pat ihur wirklich nicht ? 
3. Wann hat er jeine beften Gedanfen? 4. Welchen Vorſchlag macht 
er Alfeld? 5. Was wird er tun, wenn WAlfeld das Duell gewinnt ? 
6. Worauf gibt eine Frau mandmal viel? 7. Inwiefern darf Roden 
fagen, daß das Schickſal nicht blind ijt? 8. Warum ſoll Alfeld im 
Haufe bleiben? 9. Was foll diefer der Frau von Stern erzählen? 
10. Weshalb darf Alfeld etwas ftarfauftragen? 11. Was fann er aud) 
mit einfledten? 12. Was werden die beiden Herren behaupten, um 
nidt hinausfahren zu miiffen? 13. Um was bittet Helene den Alfeld? 


Gcenen XII-XIV 


1. Weshalb denkt Helene, daß Roden auf fie geſcholten? 2 Wie fann 
Alfeld wiffen, dak Roden ein warmes, teilnehmendes Herz hat? 3. Was 
macht diejer bei dem Zuſammenſtoß auf der Sitdbbahn? 4. Warum hat 
Alfeld jeinen Gedanken an Helene geſchrieben, ftatt mit ihr davon zu 
ſprechen? 5. Was waren die Worte, die er unzähligemal auf den Lip- 
pen gehabt hatte? 6. Weshalb huftet Alfeld, als Roden Helenens An— 
deutung auf das Cijenbahnungliic nicht verfteht? 7. Wie erfahrt man 
Rodens guie Taten? 8. Warum halt fic) Alfeld das Taſchentuch ans 
Geſicht? 9. Wodurch ruiniert Wlfeld feine Nerven? 10. Weshalb 
ift bas Spiel ein fo jdaudervolles Lafter ? 


Gcenen XV-XVII 


1. Warum fdidt Helene Roden auf ihr Zimmer? 2 Weshalb ge- 
nügt nad) Helenens Anſicht ihre Gefelljdaft Wield nicht? 3. Was 
findet fie eigentlicd) redjt fonderbar? 4. Was meint Alfeld, da er fagt, 
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er habe alles verforen? 5. Was macht Helene, als Roden mit dem 
Notenheft wiederfehrt? 6. Wodurch will diefer feine Wirtin gum 
Schmelzen bringen? 7. Wie heift das ivijde Lied, welches vorher {don 
Gelpielt wurde? 8. Was wird WAlfeld fiir die Hand der Frau von Stern 
geben? 9. Wann wei} eine Frau, über wirkliche Leidenſchaften — 
ſiegen? 10. Was tut Roden, da er ſieht was vorgeht? 


Im Wartejalon erjter Klaſſe 


Geene I 


1. Welde Perjonen erjdeinen im erften Wuftritt? 2. Wo liegt der 
Ort der Handlung? 3. Weshalb ijt Clije aufgeregt? 4. Wie lange 
muß fie auf dem Bahnhof warten? 5. Weshalb wirft fie einen Karton 
nieder? 6. Wozu will fie die ſchönen Spiken tragen? 7. Was jagte 
Turandot ? 8. Warum prozeffterten Clife und ihr Vetter? 9. Wes: 
halb lieſt Clije Berthas Brief? 10. Was macht Clije, nadjdem fie den 
Brief gelejen hat? 11. Weffen Stimme ift zu horen, als Clije fic) gum 
Sehreiben niederjest ? 12. Mit wem ſpricht der Baron ? 


Gcene II 


1. Warum bemerkt der Baron Eliſe nicht gleich? 2 Weshalb will 
er Teufel heraufbeſchwören? 3. Wo hielt der Kutſcher auf dem Wege 
nad) der Stadt? 4. Was verſpricht Ernft den Damen, wenn fie nur 
Bier trinfen wollten? 5. Warum gab fic) Eliſe Mühe, fic) mit dem 
Baron zu amiifieren? 6. Womit vergleicht Clije den Wartejalon ? 
7. Wodurch ift fie abjolute Monarchin in ihrem Kreiſe? 8. Was findet 
Ernſt fo ſchlimm beim Viertrinfen ? 9. Weshalb bittet Clije den Baron, 
von ſeinem Gefpradsthema abgulaffen? 10. Was ift eine Ntenfur ? 
11. Trinkt Ernft gern Tee? 12. Warum nidt? 


Gcene IV 


1. Weld) delifate Frage ftellt der Baron an Eliſe? 2 Wie fommt 
Ernft in Mißkredit? 3. Warum verwiinfdt ev fein Sdhidjal? 4. Wo- 
von ift er umgaufelt? 5. Wie wabhlt Crnft jeine Farben? 6. Ber- 
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dirbt er damit das Bild? 7. Warum ift dem Baron der Appetit ver. 
gangen? 8. Weshalb übernimmt Eliſe nidt Ernſts Auftrag? 9. Wann 
fehrt Ernfts Durft zurück? 10. Warum will ihm Eliſe ihren Namen 
nidt nennen? 11. Inwiefern ift fie eine ſchlechte Wirtin? 12. Was 
madt der Baron in dem Augenblic wo ihm Eliſe den Mum einſchenkt? 
13. Weshalb Hingelt er nicht um eine neue Taffe? 14. Welde fin- 
nige Bemerfung jpricjt er iiber die armen Rellner aus? 


Gcene V 


1. Weffen Karte iibergibt der Mellner Eliſen? 2 Was läßt Herr 
pon Padde fragen? 3. Warum war dieler in die Stadt gefahren ? 
4. Welche Bedeutung hat das Wort „Padde“? 5. Weshalb ſoll Ernft 
dDiefem Manne Achtung ſchenken? 6. Womit vergleicht fic) ber Garon? 
7. Was wollte er mit Herrn von Padde anfangen? 8. Warum beflagt 
fich Clife itber das Benehmen des Barons? 9. Wie redhtfertigt er dies ? 
10. Weshalb dehnte er ſeine Studienzeit folange iiber Gebühr aus? 
11. Wie ſchlägt der Blitz in Ernfts Cinjamfeit hinein? 12. Wer hing 
ihm den Prozeß an den Hals? 13. Wie lange dauerte dieje Qual ? 
14. Wo wird er am folgenden Tage fein? 15. Weshalb wird Eliſe to 
aufgeregt durch) jeine Worte? 16. Was muß der Saron als Mann von 
Chre wifjen ? 


Scene VI 


1. Wie beftegelt die Varonin ihren Wortfampf mit Ernft? 2. Warum 
hat fie ihm die Rumflaſche fortnehmen laffen? 3. Weshalb wendet ſich 
Eliſe verichtlich ab? 4. Welches Buch läßt Ernft den Kellner aus der 
Reiſetaſche holen? 5. Woriiber macht fic) die Baronin Vorwürfe? 
6. Wem wollte Ernft das fleine Gut ſchenken? 7. Weſſen Brief findet 
erin der Taſche? 8. Gibt ihm der Brief guten Rat? 9. Warum 
haben die beiden Advokaten ihren Kienten geraten, daß fie nicht zurück— 
treten follten? 10. Weshalb beftcllt die Baronin ihren BWagen ? 
11. Was hat der Baron auf das Blatt Papier geſchrieben? 12. Macht 
Herr von Padde der Baronin feine Aufwartung ? Warum denn nidjt ? 
13. Was bringt dver Baron mit fich zurück, nachdem er den Advofaten 
gepriigelt ? 14. Welche Mittel braucht Ernft, das Sawort der Baronin 
zu erpreffen? 15. Fahren die Verlobten mit dem Nachtzuge fort ? 
16. Wohin begleitet Ernft die Baronin? 17. Wo halten fie an? 
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Die Schulreiterii 


Scenen 1 und Ii 


1. Wer find die Perjonen dieſes Stiides? 2 Wo fpielt fich die 
Handlung ab? 3. Warum graben Franz und der Gartner die tiefe 
Grube im Wege? 4. Weshalb hat Otto die Rouleaux herabgelaffen und ~ 
zwei Converts aufgelegt? 5. Was ſoll fid) Otto abgewshnen? 6. Wann 
ift der Garon tapfer? 7. Woher, glaubt Otto, wird der Wagen 
fommen? 8. Was wird fich wohl im Wagen befinden? 9 Warum 
ift Otto der Anſicht, daß dieſes „Es“ fein junger Mann fein diirfte ? 
10. Nachdem der Diener das Facit gezogen hat, welche Species blieb 
jibrig? 11. Was findet Cäſar bei den Dienfileuten jo merkwürdig? 
12. Weshalb find die Exzentriſchen ſo unberechenbar? 13. Weldhen 
Wunſch oriidt Cajar in ſeiner Ungeduld aus ? 


Gcenen Tit und IV 


1. Welche Antwort gab Engelhard auf Ottos Behauptung, daß der 
Herr Baron nicht zu fpredjen ware? 2 Wie fam e8, daß Engelhards 
Beſuch fo ipat war? 3. Was dadhte diefer, da ihn der Hunger iiberfiel ? 
4. Weshalb will ihn Cäſar hindern, als er fic) an den Tiſch ſetzt? 
5. Warum glaubt fic) Engelhard itberflitifig? 6. Wenn Cäſar nidts 
Unredhtes vorgehabt hatte, was würde er gejagt haben? 7. Weshalb 
will Engelhard nidt in das Gehetmnis des Freundes dringen? 8. Be- 
ſchreiben Gie die Speifen, die Cajar dem Freunde vorlegte? 9. Wel- 
den naiven Vorſchlag macht der Baron, als Engelhard rubig fortift ? 
10. Warum will der Freund diefem Winke nicht Folge leiften ? 11. Was 
wird gu Gift, nach der Anſicht des Doktor Wippler? 12. Warum will 
Engelhard den Doktor nicht 32 feinem Hausarzt machen ? 


Scene V 


1. Womit vergleicht Engelhard den VBordeaurwein? 2. Wie kommt 
e8, daß Cäſar auf der Stelle fortmug? 3. Iſt es ndtig, dak Franz das 
Kabriolett anjpannt? 4. Warum foll Cäſar ſämtliche Werke über die 
Wiiftenaraber ftudieren? 5. Auf weldje Weiſe glaubt Cafar Engelhard 
gu benugen? 6. Zu welchem Zwed beſucht Baroneffe Nietoch Wed- 
dingſchloß? 7 Wie ſchildert Cajar ihr Weſen? 8. Was war die 
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Hauptiache bei diefer Verbindung? 9. Was fiir Gaben foll die Braut 
de8 Garons befiten, nad) dem Urteil des Freundes? 10. Warum fdilt 
lesterer Cajar Mtormone? 11. Wer ift die abgefartete Dame, mit der 
Cäſar joupieren wollte? 12. Wenn Claire das Abenteuer wagt, was 
wird darüber in der Zeitung gejagt werden? 13. Gibt’s irgendwelde 
Gefahr, daß Claire bet der Burjzelei den Hals brechen wird? Warum 
nit? 14. Wozu erzählt Cäſar dem Freunde die Gefhhidte vom Hin- 
dernis und Heuhaufen? 15. Unter welder Gedingung verſpricht En- 
gelhard jeine Hilfe? 16. Warum foll Engelhard die Claire nist als 
Kunftreiterin auſprechen? 17. Wovor hat Cäſar nicht die geringfte 
Angft ? 


Gcenen VI-X 


1. Weshalb glaubt Engelhard, daß fein Freund ein leidtfinniger Mit— 
menſch ift? 2. Was wird woh! gejdehen, wenn Claire fieht, daf 
Cäſar abwejend ijt? 3. Weshalb ftellt fich Engelhard nidt vor den Heu- 
haufen, um den Bferden in die Zügel zu fallen? 4. Wozu gedentt er 
durd) die Tiirfpalte zu guden? 5. Weshalb bittet Lucie um Entſchuldi— 
gung? 6. Wie dritct ſich Lucie aus, als fie erfahrt, das Haus gehöre 
dem Baron von Wedding? 7. Warum denft Otto, daf die Kleine famos 
Komödie fpielen fann? 8. Ahnt Lucie, da ihre Anfunft feineswegs 
unerwartet war? Warum? 9. Welchen Befehl erteilt fle dem Lakai ? 
10. Wer war Leporello? 11. Weshalb fiihlt fic) Otto durch das Be— 
nehmen Engelhards geſchmeichelt? 


Gcene XI 


1. Wohin will Engelhard Lucie zuriicfiihren ? 2. Wie erjdeint dte 
Dame Engelhard beim erften Anblick? 3. Was möchte ev ſchwören? 
4. Warum will er Lucie verhindern, fich ihm vorzuftellen? 5. Schämt 
fie fic) ihres Namens? Warum nicht? 6. Inwiefern hat Cafar den 
Freund auf den holden WAnblic der Dame vorbereitet? 7. Welches Ge- 
heimnis will Lucie herausbefommen? 8. Woher fommt es, daß Engel- 
hard die Claire nie gejehen hat? 9. Wann mat man einen VerftoR 
nad) bem anderen? 10, Was bedenten die Ausdrücke: Da capo! Bis!? 
11. Gefiel Engelhard fein Vorname? Wie ſpricht er dariiber? 12. Auf 
welche Weije glauben Sie, ift Lucie geriihrt ? Fithlt fie fich dem Weinen 
nae, oder dem Lachen? 13. Würde Cäſar wirklich) viel darum gegeben 
haben, an Stelle Engelhards gu fein? Warum nicht ? 
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Scene XII 


1. Weshalb geht Engelhard jedem hübſchen Geficht aus dem Wege ? 
2. Warum muß er Baume pflanzen? 3. Wie hat er fich die Circus- 
Damen immer vorgeftellt? 4. Was halt er fiir eine Schickung? 5. Was 
foll Lucie zuerſt tun, nachdem fie wieder nad) Haufe gefommen? 6. Bon 
welder grofen Gefahr ſpricht Lucie, da fie fagt, fie jet glitdlic) entfommen ? 
7. Was weif fie von dem Petrofeumlager, das auf dem Gute Cafars ent- 
dectt werden ſoll? 8. Wodurch hofft der treue Engelhard, die Vejorg- 
niffe Luciens zu zerſtreuen? 9. Warum bricht lebtere in helles Gelächter 
aus? 10. Was follen die Ravaliere von heute machen? 11. Mit 
weldem Römer vergleidt Lucie den Freund Cäſars?  Weshalb ? 
12. Warum fann Cäſar nichts dafiir, wenn er flatterhaft ift? 13. Wie 
lautet der Titel des von Lucie vorgetragenen Gedichtes? 14. Erzählen 
Sie die angebliche Lebensgejdhichte der Baroneffe? 15. Wie lange dent 
Engelhard, Student 3u bleiben? 16. Was muf er tun jedesmal, wenn 
ibm Heidelberg in den Sinn fommt ? 


Scene XIII 


1. Warum bleibt Cäſar ftarr an der Litr ftehen ? 2. Warum ift er zu- 
rückgekehrt? 3. Weshalb nennt Cajar den Freund Unglücksmenſch? 
4. Was verdant Lacie dem Zufall und ihrem braven Kavalier? 5. Was 
beflagt Engelhard, in feiner Slindheit getan 31 haben? 6. Wie vermeidet 
Lucie beim Weggehen die gefährliche Grube? 7. Welche Botſchaft ſchickt 
fie an die Mutter Cäſars? 8. Weshalb ift Engelhard überraſcht, als 
Lucie um feine Begleitung zur Stadt bittet? 9. Welche Bitte verſpricht 
fie an die Sante gu ftellen? 10. Was wird fie gleich am nächſten Morgen 
tun? 11. Weshalb rithmt fie das Leben der Schulreiterin? 12. Wie 
gebärdet fic) Cäſar, nachdem Engelhard und Lucie einig abgegangen find? 





EXPLANATION 


If the plural of a noun is not indicated, it is lacking. (“) and (—) 
represent the first class of the strong declension with and without the 
umlaut ; (-e) and (“e) the second class; (-m) and (-en) the weak de- 
clension. Irregularities in the declension of nouns are especially 
noted, as in Her}. 

The principal parts of all irregular verbs are given. Thus, fehen 
(ie — a — e) denotes pres. inf. fehen ; 2d and 3d pers. sing. pres. ind. 
act. fiehjt, fieht; impf. ind. fa; perf. part. gefehen. If the tense 
auxiliary of a verb is not given, it is haben. Separable prefixes in 
verbs are followed by the accent mark whenever possible. Otherwise 
they are marked sep. 

The adverbial meaning of an uninflected adjective is not given, if it 
differs from the meaning given only by the addition of the suffix -ly. 
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A 


ab adv. and sep. pref. off, away, 
down ; exit, exeunt; (to some 
one) at, on, a distance. 

ab'befteflen tr. to dismiss. 

ab/biegen (o — o) intr. (fein) to 
turn from. 

ab’bitten (bat, gebeten) tr. to crave 
pardon for, apologize. 

der W bend (-c) evening. 

a bends adv. in the evening, in the 
darkness, 

das Whenteuer (—) adventure, 
excitement. 

a’ber conj. but. 

ab gefertigt part. adj. got aad of. 

das Uh’ gehen departure. 

ab/gehen (ging, gegangen) intr, 
(fein) to go away, depart; hap- 
pen, occur, end. 

ab’/gefartet part. adj. prearranged. 

ab/ gekühlt part. adj. cooled ; m. sg. 
as noun man with ardor abated. 

ab’ gemacht part. adj. agreed, settled 

ab’ getan part. adj. done for. 

ab’/gewandt part. adj. averted, with 
face turned away, turned away. 

ab/gewihnen tr. to leave off; get 
rid of ; refi. to break oneself of. 

abhan’den adv. lost, off. 

ab/helfen (i — a — o) intr. w. dat. 

to cure, dispose of, get rid of. 


ab'holen tr. to take away, come for. 

die Uh’ fithlung (-en) refreshment. 

ab laſſen (apt, lief, gelaffen) tr. 
to leave off, give up. 

ab/ laufen (äu — ie — au) intr. (fein) 
to run off, result. 

ab’fegen tr. to lay aside. 

ab/madjen tr. to take off, settle 
for, adjust. 

ab/mucten tr. to rebuke, rebuff, 

ab/nehmen (nimmt, nahm, genom- 
men) tr. to remove. 

die Mb/rede (-n) agreement. 

ab/reijen intr. (jein) to depart. 

ab/reifen (rif, geriffen) tr. to tear 
off. 

der Mb’ fcheu abhorrence. 

abſcheu lich adj. horrid, frightful, 
awful, outrageous. 

die Wbfdew'lidjfeit (-en) hideous- 
ness. 

der Ub'fdhied (-c) departure, dis- 
charge. 

ab/fdjneiden (ſchnitt, geſchnitten) 
tr. to cut off, separate. 

bie Wh’ ficht (-en) purpose; mit —, 
purposely. 

ab/ficjtlich adj. intentional. 

abjolut! adj. absolute. 

ab/fpielen intr. to occur, take 
place. 

ab/fpredjen (i —a — o) tr. to de- 
prive, deny, agree upon. 
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ab’/jtellen tr. to remove, dismiss, 

die Mb'ftimmung (-en) voting. 

ab/trennen tr. to separate, remove. 

ab/ wägen (o — 0) tr. to weigh, con- 
sider. 

ab wechſelnd part. adj. alternate. 

ab/welven tr. or intr. w. dat. to 
ward off, resist. 

ab/wehrend part. adj. repellent, 
forbidding. 

ab'weijen (ie—ie) tr. to refuse, 
reject. 

ab/wenden (wandte, gewandt) or 
reg. refl. to turn away. 

ab/wejend part. adj. absent, not 
here. 

die Wh’ wefenheit absence. 

der Accord' (-c) chord. 

ach interj. oh! ah! 

die Ach'ſel CH) (Cn) shoulder. 

acy/felgucend part. adj. shrugging 
the shoulders. 

acht num. adj. eight; — Tage a 
week. 

ach'te num. adj. eighth. 

ach ten tr. to deem, respect, esteem. 

adjt'tiigig adj. of a week, week’s. 

die Ach/tung (em) respect. 

ade’ interj. farewell. 

adien’ (adjih’) interj. farewell. 

der WAdvofat! (-en, -en) lawyer. 

die Aovofa'tenbenteljdneideret 
purse-snatching by lawyers. 

die Wdvofa'tenvedjnung (-en) at- 
torney’s bill. 

der Af!fenpinſcher (—) rat terrier. 

al interj. ab ! 

aha’ interj. aha! oho! 

ah'nen tr. to suspect ; émpers. mir 
ahnet, I suspect. 


VOCABULARY 


ah’ lich adj. like, similar ; likewise. 

die Ah'nung Cen) presentiment, 
suspicion. 

der Aft (-e) act; deed, document. 

a la bonne heure (Fr.) interj. ex- 
cellent. : 

all adj. or pron. all, whole, each, 
every; alle, everybody, all, 
everything. 

alleiw’ indecl. pred. adj. alone; 
adv. only ; conj. but. 

allerbeft’ adj. very best. 

allerdings’ adv. to be sure. 

allerliebjt! adj. dear, beloved ; very 
kind of, excellent, agreeable. 

all/jeitig adj. universal, commonly 
admitted. 

allwif/fend part. adj. omniscient. 

als conj.as, when ; than; but, ex- 
cept. 

al/jv adv. so, thus ; conj. therefore, 
then, now. 

alt (“er, “eft) adj. old, ancient, 

early. 

amerikaniſch adj. American. 

das Auriifentert! (nang!) (-8, -8) 
amusement. 

amüſie/ ren rel. to take delight in, 
to be amused, enjoy oneself. 

ait prep. w. dat. or acc. or sep. 
pref. or adv. at, in, on, by, of, 
to, towards. 

der Ww’ beter (—) suitor, adorer. 

an bieten (0 — 0) tr. to offer. 

der An'blick (-e) sight, presence. 

aw’ bficéen 7. to look upon, look at, 

das An'denken (—) remembrance, 
reminder. 

ander adj. other, second, different, 
else ; x. as noun else, other thing, 


VOCABULARY 


an dermal adv. another time. 

anders adv. otherwise, diiferent. 

an’Derweitig adj. in another place, 
otherwise.. 

an’Ddeuten, t7. to allude, suggest. 

die An'deutung (-en) allusion. 

aw’ dichten tr. to ascribe falsely. 

die Mu’erbietung (-en) offer, ad- 
vance. 

an/erfennen (erfann’te, erfannt’) tr. 
to recognize. 

an!fachen tr. to fan, kindle. - 

der An“fang (“e) beginning. 

an’/fangen (i —i—a) tr. to begin, 
do. 

an’geben (i—a—e) x. to give, 
state. 

an’ geblid) adj. given, told. 

an’ geboret part. adj. innate, native, 
natural. 

an’ gegriffen part. adj. unstrung. 

an’gehend part. adj. prospective, 
young. 

die WUn'gelegenhett (-en) affair, 
matter. 

an’/genehim adj. pleasant, agree- 
able ; — beriihrt gratified. 

an/genommen part. adj. accepted, 
taken. 

das An' geſicht (-e) face. 

an’ gewiefen part. adj. dependent. 

die Mw’ gewohwheit (en) habit. 

an'greifen (griff, gegrif'fen) cy. to 
attack. 

die Angſt (“e) anxiety. 

ängſt' lich adj. uneasy. 

an'halten (ä — ie — a) intr. 
stop; (1m) to ask for, seek. 

die Un’ hanglidjfett (-en) devotion, 
loyalty. 


to 
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an’ hören tr. to listen to. 

an kämpfen tr. to resist. 

die An'lage (—n) capacity, talent. 

an langen intr. (fein) to reach, 
arrive at. 

an legen tr. to lay on, apply. 

an’mutig adj. charming. 

at! nähen t7. to sew on. 

an’nehmen (nimmt, nahm, genom!- 
met) tr. to accept, assume. 

annullie'ren tr. to terminate, quash. 

a'pflangzen tr. to plant. 

an’/reden tr. to address, speak to. 

die An'richte (—-n) service, dinner. 

an/ridjten tr. to serve, make, do, 
cause. 

der Au'richtetiſch (-c) sideboard, 
serving table, side table. 

der An'ſchein (-e) appearance. 

an ſcheinen (ie —ie) intr. to ap- 
pear. 

an ſchicken ref. to prepare. 

an/fdlaget (ä — u — a) 
strike, strike up. 

an/jehen (fieht, a—e) tr. to look 
at ; w. dat. to observe (it) in. 

die An'ſicht (-en) inspection, no- 
tion, opinion. 

an'jpannen ¢r. to hitch up, put 
horses to. 

an/jpredjet (i—a—o) tr. to ad- 
dress, 

der An'ſpruch (“e) title, claim. 

an’{tindig adj. suitable, fit, munifi- 
cent ; adv. somewhat, fairly. 

an’ftimmen tr. to strike up, begin. 

der Au'ſtoß (“[ffle) offense. 

an ſtoßen (6 — ie — o) tr. to strike, 
touch (glasses). 

an’ jtreiden (i — i) tr. to paint. 


tr. to 
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an'taften zr. to attack, touch. 

das Ant'litz (-e) face. 

der Anſtrag (“e) offer, proposal. 

an’treten (tritt, trat, getre’/ten) tr. 
to enter upon, take possession of. 

der An'walt (-e) advocate, at- 
torney. 

an weiſen (ie—ie) tr. to allot, 
assign. 

an’/weferd part. adj. present, here. 

die Mn wefenheit presence. 

die Mn'zeige (—n) notice, announce- 
ment. 

an’ziehend part. adj. interesting. 

der Wn'gug (“e) approach. 

der Apo'jtel (—) apostle. 

der Apparat! (-e) arrangements, 
preparation. 

der Wppetit! (-e) appetite. 

appetitlic) adj. inviting, tempting. 

apropos’ (8 silent) adv. by the 
way. 

die Ar/beit (-en) work. 

ar’ beiten intr. to work. 

das Ar'beitstiſchchen (—) work 
table, sewing table. 

arg adj. hard, severe, bad. 

dev Mr'ger vexation. 

air’ gerlid) adj. vexed, angry. 

dev Arm (-e) arm. 

arm (“er, “ft) adj. poor. 

arrangie/ren (zh) tr. to arrange. 

die Art (-em) sort. 

ar'tig adj. kind, courteous. 

der Artiſkel (—) article. 

aut) conj. also, too, even; either. 

auf prep. w. dat. or acc. or sep. 
pref. or adv. on, upon, to, into, 
in; about; at, up; adv. up, 
upward, open. 


VOCABULARY 


aufatmend part. adj. panting. 

auf bauen zd. to build, make. 

auf/befjeru tr. to improve. 

auf’ bredjen (i — a — o) intr. (fein) 
to depart. 

der Mufenthalt (—e) sojourn, abode. 

auf fahren (i — u — a) inér. (jein) 
to start up. 

auf/fahrend part. adj. — 
angry. 

auf!fallen (fällt, fiel, gefal'len) ener. 
w. dat. (fein) to astonish, seem 
strange. 

auf'fallend part. adj. startling, ex- 
travagant. 

anf! fangem (dG —i—a) tr. to catch, 
break the fall for. 

auf’ fordern tr. to ask. 

auf!friſchen tr. to revive, refresh, 
renew. 

die Muf' gabe (—n) task. 

anf’geben (i — a — e) tr. to give 
up. 

anf’gehe (ging, gegan’gen) intr. 
(fein) to go up, go to. 

anf/gehoben part. adj. 
to. 

auf’ geflirt part. adj. liberal, intel- 
ligent. 

auf’ geregt part. adj. excited, vexed. 

anf’ halten (ad —ie—a) intr. to de- 
lay, stop. 

das Auf!heben picking up. 

aif Hebe (o — o) tr. to pick up. 

auf lifer tr. to loosen, dissolve. 

anf'merffam adj. attentive. 

auf nehmen (nimmt, nahm, genom’= 
men) é7. to take, receive. 

die Auf“regung (-en) turmoil, ex- 
citement, agitation. 


attended 


VOCABULARY 


auf'ridjtig adj. plain, straightfor- 
ward, sincere. 

auf'jdlagen (ã — u — a) fr. 
open. 

der Auf ſchnitt (-e) cut (of meat). 

aufſchreien (ie—ie) intr. to cry 
aloud, 

auf'jeben tr. to put on, play. 

auf/{pringen (a—u) intr. (fein) 
to leap up. 

anf'ftehen (ſtand, geftan’den) intr. 
(fein) to arise, stand. 

auf’ tragen (ã — u — a) tr. to serve, 
lay on, put; ftarf— to lay on 
thick. 

auf'treten (tritt, a—e) intr. (fein) 
to appear. 

der Uuf'tritt (-e) scene. 

auf'warten intr. w. dat. to call 
upon. 

die Unf wartung (-en) waiting ; — 
madjen to pay respects, have an 
interview. 

auf’ wiegen (0 — 0) tr. to outweigh. 

der UAnflgug (“e) act. 

das Un! ge (—n) eye ; im —in mind. 

der Au'genblick (-e) moment; im 
— any moment. 

augenblid’/lid) adj. momentary; 
adv. just now. 

au prep. w. dat. or. sep. pref. out, 
out of, from, of; adv. over, 
done; somet. foll. prep. phrase. 

ausbrechen (i — a —0) intr. (fein) 
to burst out. 

au3'bredjend part. adj. blurting out. 

auS'dehnen tr. or intr. to extend. 

der Aus oruck (“e) expression. 

au8’dritden tr. to express. 

ausdrucksvoll adj. expressive, 


to 
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auseinan derſetzen tr. to explain. 

aug’ fiillen tr. to occupy. 

aus'gehen (ging, gegan'gen) intr. 
(fein) to go out. 

aus/ gelaſſen part. adj. frolicsome, 

aus’ geftattet part. adj. furnished. 

aus’ halten (4 —ie—a) tr. to hold 
out, suffer. 

aus’ hauchen tr. to breathe forth. 

aus'fommen (fommt, fam, gekom'⸗ 
men) intr. (jein) to have enough, 
get along with. 

die Aus kunft (*e) information. 

aus lachen tr. to laugh at. 

auslafien (läßt, ließ, gelaſſſen) er. 
to vent. 

aus reden intr. to finish, have one’s 
say out. 

au$'ridjten tr. to perform, execute, 
do. 

aus/ rufeu (ie— 1) intr. to call out. » 

aus/ ruhen refi. to rest. 

aus ſchließen (ſchließt, ſchloß, ge- 
ſchloſ ſen) tr. to exclude. 

aus/ ſehen (ie — a —e) intr. to look, 
appear. 

au ßen adv. without, outside. 

au'fer prep. w. dat. outside of, with 
the exception of, beside; — fi 
beside oneself. 

an’/ferdem adv. besides. 

das Hu! Fere (-n) exterior. 

aw ßergewöhnlich adj. unusual. 

au/ferlidj adj. on the outside, out- 
ward. 

äu ßern ref. to express, express 
oneself. 

auferor'dentlidy adj. or adv. ex- 
traordinary ; n. sg. a8 noun an 
unusual thing. 
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das Un’ ferfte (-) extreme. 

die Mu'ferung (-en) utterance, ob- 
servation. 

die Aus ſicht (-en) prospect. 

aus'fpredjen (i —a—o) intr. to 
speak out plainly, tell, say ; rel. 
to declare oneself, say. 

aus’ ftedjen (i —a—o) tr. to sup- 
plant, cut out. 

aus/ ſteigen (ie—ie) intr. (fein) to 
leave. 

aus’ ftofen (6 — ie — o) tr. to thrust 
out, utter. 

aus/ trinken (a — u) ér. to drain (a 
glass). 

die Uu3'wahl (-en) choice, choos- 
ing. 

aus’weidhen (i —i) tr. to avoid. 

aus'weinen ref. to have a good 
cry. 

and'ziehet (30g, gezo gen) cr. to take 
out. 
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dev Bach (“e) brook. 

der Back'fijd (-e) young girl. 

das Bad (“er) bath. 

baff adj. (very collog.) thunder- 
struck, flabbergasted. 

bal interj. nonsense ! 

bald adv. soon. 

bal’dig adj. in the near future. 

der Bal'ken (—) beam, timber. 

das Vall’ foftiim (-e) evening suit. 

barbariſch adj. like barbarians, 
barbarous. 

der Baron’ (-e) baron. 

die Varonef'fe (-1) baroness. 

die Varo'nin (-nen) baroness. 

der Vaum (“e) tree. 


VOCABULARY 


beant/worten tr. to answer. 

bedadht! part. adj. thinking, mind- 
ful. 

bedan’fen refl. to thank; ſich — 
bet Shnen to thank you for. 

bedau’ern tr. to regret. 

bede’ den tr. to cover. 

beden'ten t7. to mean. 

die Beden/tung (en) meaning. 

bedie nen tr. to serve. 

die Bedin’gung (-en) condition, — 

die Vedring’nis (-[ffJe) pressure, 
embarrassment. 

bediiy’/fen (bedarf’, bedurf'te, be- 
dDurft’) intr. w. gen. to need. 

das Vediirf/ nis (-[fj]e) need. 

beei'fen rel. to hasten. 

befan gen part. adj. embarrassed. 

der Befehl' (e) order; zu — as 
you order. 

befeh’fen (ie — a — o) tr. to order, 
command. 

befin/den (a — u) reff. to be. 

befiid'lid) adj. to be found, found, 

befra’gem, tr. to ask. 

befrei’en tr. to relieve, free. 

began’ gen part. adj. committed. 

begeg'nen intr. w. dat. (fein) to 
happen to, meet. 

die Begeg'nung (et) meeting. 

bege’hen (beging’, began’gen) é. to 
commit. 

begeh’renSwert adj. desirable. 

beglei/tem tr. to accompany. 

die Veglei/tung (-en) attendance, 
company. 

begrei/fen (i—i) wt. to compre- 
hend, understand. 

begreif'licy adj. comprehensible, 
clear. 


VOCABULARY 


behag'lic) adj. comfortable, at- 
tractive, pleasant. 

behal'ten (G —ie—a) tr. to keep, 
remember. 

behat'delu tr. to treat. 

behanp'ten tr. to maintain, insist, 
assert. 

die Behaup/tung (Cen) maintain- 
ing, insisting, allegation, propo- 
sition. 

beherr ſchen tr. to control, sway. 

bet prep. w. dat., adv., or sep. pref. 
by, near, at, at the house of, 
with, over, in, upon; in addi- 
tion to, to. 

beich/ten intr. to confess. 

bei/de adj. pl. both. 

bei legen tr. to inclose. 

das Bei'leid condolence. 

das Bein Ce) leg. 

beina'he adv. almost. 

beifei/te() adv. apart, to oneself, 
aside. 

das Bei'ſpiel (-e) example; zum 
— or 3. B. for example. 

bei'fpielSweife adv. for example. 

bei/wohnen intr. w. dat. to be 
present at. 

beizei’ten adv. in time, early. 

befaunt’ part. adj. well-known. 

die Bekannt!ſchaft (en) acquaint- 
ance, 

befel'ren ty. to convert, reform. 

befla'gent rel. to complain. 

die Beklem'mung (-en) difficulty 
in breathing, anguish. 

befom!/ men (befam’, befom’men) tr. 
to receive, get. 

belei/digen tr. to offend, affront, 
disparage ; rel. to take trouble. 
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belei/digend part. adj. offensive, 
insulting. 

die Beleiſdigung (-en) injury, 
wrong. 

belieſbig adj. some... or other, 
certain. 

beliebt! adj. well-liked, popular. 

bemalt! part. adj. painted. 

bemer’fen tr. to notice. 

die Bemer“kung (-en) remark. 

benad)'vidjtigen cy. to inform. 

das Beneh' men behavior, conduct. 

benel’men (benimmt’, benahm!, be- 
nom/men) refl. to behave, con- 
duct oneself. 

die Benen’nung (-en) name, title, 
epithet. 

benut!zen tr. to improve, use. 

beob/achten tr. to look at. 

bequent’ adj. comfortable, at ease. 

berau'fdjen tr. impers. to intoxi- 
cate. 

berech nen tr. to count, estimate. 

die Berech'nung (-en) calculation, 

die Berech'tigung (-en) justifica- 
tion, right. 

beredt! part. adj. eloquent. 

der Bereich’ (-e) reach, extent, 
range, realm. 

bereiſchern tr. to increase, enrich, 

bereit! adj. ready. 

bereits’ adv. already. 

der Berg (—c) mountain. 

die Bergeute miners (pl. of der 
Bergmann). 

das Berg'werk (-c) mine. 

der Beridjt’ (-c) account, informa- 
tion. 

die Verfer’ferwut blind fury, blood- 
thirstiness, 
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berit'den tr. to ensnare, beguile. 

der Beruf’ (-e) profession, calling. 

beru higen tr. to quiet; rel. to be 
at ease, have no misgivings. 

berühmt! part. adj. famous. 

berüh'ren tr. to touch, shake, 
move ; discuss, touch upon. 

berithrt! part. adj. moved ; ange- 
nehm — gratified. 

beſchä digt part. adj. injured, hurt. 

die Befdaf’tigung (en) occupa- 
tion. 

beſchã men 7. to shame, ridicule. 

der Beſcheid' (-e) answer. 

befchim’ pfen zt. to disgrace, insult. 

beſchreiſben (ie —ie) tr. to write 
upon. 

beſchwich tigen cy. to appease, calm, 
mollify. 

befdjwi’ren (o or u — o) tr. to 
swear to, implore. 

befe'hen (ie — a—e) ér. to look at. 

befei'tigen tr. to remove. 

befie’gelit tr. to seal, settle. 

befii’ gen (a — 1) Zr. to sing of. 

beſin'nen (bejann’, beſon'nen) ref. 
to consider; fid) anders — to 
change one’s mind. 

der Befits’ (-e) possession. 

beſit'zen (beſaß!, beſeſſſen) é. to 
have, possess. 

das Beſitz'recht (-e) property right. 

das Befits'tum (Cer) possession, 
property. 

befow'der adj. special. 

befow'der$ adv. especially. 

befor’ gett ér. to look after, do, care 
for. 

die Beforg’nis (-[ffJe) anxiety, 
fear, 
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beforgt’ part. adj. anxious, con- 
cerned ; taken care of, looked 
after. 

bef/fer adj. or adv. (compar. of 
gut) better. 

beft adj. (superl. of gut) best, most 
agreeable ; am beftem best; as 
noun the best. 

beſte'hen (beftand’, beftan’den) er. 
or intr. to insist. 

beſtel' len dy. to order. 

beſtim men tr. to design, mean. 

beftimmt’ part. adj. resolute, posi 
tive, intended, appointed ; n. sg. 
superl. as noun decided; adv. 
certainly. 

beftra’fen tr. to punish. 

beſtür met ¢. to attack, assail. 

heftiirst’ part. adj. dismayed. 

der Beſuch' (-e) visit ; — haben, to 
have callers. 

befu' de tr. to visit. 

betrach'ten tr. to look at. 

das Betra’ ge conduct. 

betref'fen (i—betraf’, betrof’fen) 
tr. to meet with, befall, have to 
do with ; pass. w. von, to be in. 

betreff3’ prep. w. gen. about. 

betrof/fen part. adj. embarrassed. 

betrii/ gem (0 — o) tr. to deceive. 

bet/ten tr. to bed. 

beu' gen rel. to bow. 

bewah/ret tr. to keep, guard ; for: 
bid. 

die Bewandt'nis (-[ffJe) case, 
story, history. 

bewegen tr. to move, influence. 

bewegt! part. adj. moved. 

die Vewe'gug (-en) movement, 
motion, 
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der Beweis (-e) evidence, proof. 

bewei/fen (ie—ie) tr. to show, 
prove. 

die Bewer’bung (en) attention. 

bewun'dern tr. to admire. 

bezan’bernd part. adj. bewitching. 

bezeich’/ nem ty. to indicate, express. 

die Bezie/hung (-en) respect, as- 
pect, relation, consideration. 

bezüg! lic) adj. significant. 

begwin’ gen (a — u) ref. to control 
oneself. 

bie’der adj. upright, candid. 

das Bier (-e) beer. 

bie’ten (0 — 0) tr. to show, offer. 

das Bild (-er) picture, metaphor. 

die Bildung (-en) education. 

der Bil/dungsgrad (-e) education, 
degree of culture. 

das Billet’ (billyett’) (-8, -8) let- 
ter, note. 

bis prep. w. acc. or adv. to, up, up 
to, until, as far as; conj. until, 
as far as. 

bis (Lat.) adv. a second time, 
again, encore. 

bif'dhen indef. pron. a little, bit, 
some. 

bisher! adv. heretofore. 

die Bit/te (-n) request. 

bit'ten (bat, gebe/ten) tr. to ask, 
plead ; bitte, please. 

bit'ter adj. sharp. 

blajiert! part. adj. bored, blasé. 

bla adj. pale, faint. 

dads Blatt (er) leaf, sheet. 

blat'terit intr. to turn the pages. 

blau adj. blue. 

blei/ben (ie—ie) intr. (fein) to 
remain, be left. 
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blen'dend part. adj. brilliant, strik- 
ing. 

der Blick (-e) look, glance. 

blind adj. blind. 

die Blind’ heit (-en) blindness. 

der Sli (-e) thunderbolt, light- 
ning. 

der Blitz'ableiter (—) lightning 
rod. 

das Biiim’ dew (—) flower. 

die Blume (-n) flower ; durd) die 
— fpredjen to speak with a hid- 
den meaning, to make allusions, 
hint. 

die Blu/menfprade (-n) language 
of flowers ; diplomatic language, 
language of indirection. 

biu’mig adj. flowery. 

dev Boden (“) ground, floor. 

der «= Bon'vivant (bon wiwang) 
(-[8], -8) man of the world, 
convivial man. 

der Bordeaux“ (bordo’) Bordeaux 
wine. 

die Bar'fe (-1) purse. 

bi'je adj. angry, bad, wicked. 

der Bi/fewidht (-e or -er) wretch. 

bos’haft adj. malicious, spiteful, 
sarcastic. 

der Bo'te (-n, -1) messenger. 

das Bouquet! (boo-kett!) (-8, -8) 
bouquet. 

der BSra'ten (—) roast. 

bra’tew (ie — a) tr. to roast. 

braw/den tr. to use, need. 

die Brant (“e) fiancée, bride. 

der Brau/tigam (-8,-e) bride- 
groom. 

dev Sraut/werber (—) matchmaker, 
go-between. 
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brav adj. brave, good, excellent. 

bra’vo! interj. excellent ! 

breſchen (i — a — 0) tr. to break. 

bren’/nen (brann’te, gebrannt’) tr. 
or intr. to burn. 

bren nend part. adj. burning. 

der Brief (-e) letter. 

die Brief'tafdje (-n) pocketbook, 
wallet. 

der Brillant’ (brilyant’) (en, -en) 
diamond. 

brin’gen (brach'te, gebracht!) tr. to 
bring ; Opfer — to make a sac- 
rifice. 

die Brot ſchnitte (—n) slice of bread. 

ber Bru der (“) brother, comrade. 

brum’ mig adj. ill- humored. 

brüsk adj. blunt, gruff. 

die Bruſt'taſche (-n) inside pocket. 

das Bud) (er) book. 

die Buſche (n) beech. 

der Bii/chertijcy Ce) book table, 
library table. 

die Bith'ne (-n) stage. 

der Bur!ſche (—n, -1) fellow. 

das Bur'fdenlied (-er) student 
song. 

burſchikos/ adj. free and easy. 

die Burgelei’ (-en) somersault, 
tumble, 

der Bulſen (—) bosom. 

bii/fen t. to pay for, suffer for. 

die But'ter butter. 


€ 


der Can’tus (Lat.) song, singing. 

die Capri’ce (c like ß) (cu) whim. 

der Canfeur’ (fojir’) (-8, -8) con- 
versationalist. 
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der Cer’berus Cerberus. 

die Ceffiow’ (-en) relinquishment. 

der Champagn’er (shampan'yer) 
(-8, —) champagne. 

die Chan’ce (jdan’fe) (-n) chance. 

der Charaf' ter (ch like £) pl. Cha- 
ratte’/re (respectable) character: 

der Charafterfomifer (ch like f) 
(—) funmaker, comedian. 

carmant! (shar) part. adj. charm 
ing, dear, agreeable. 

die Chauſſee! ({choffee’) (—Le]n) high- 
way. 

die Cho/fe (ſch) (-n) thing, affair. 

der Circus (—, —, or -ffe) circus. 

die Cir'cusdame (—n) circus lady. 

der Cogn'ac (fon'jaf) brandy. 

der Comment! (fomang’) (-8, -8) 
regulations. 

das cor/pus delic’ti (Lat.) cause, 
blame. 

da8 Coupé (koopay’) (-8, -8) rail- 
way carriage, compartment. 

die Cour (koor) courtship, love ; 
— madden or ſchneiden to make 
love, flirt. 

die Courage’ (koorahzh’) courage. 

die Couſi'ne (—1) cousin. 

das Convert! (koovehrt’) (-[e]8, 
-8) place, cover (plate, spoons, 
knives, forks, and napkin). 


> 
Da adv. there, here, then; on that 
account; conj. when, while, 
since. 


dabei’ adv. about it, with that, at 
the same time, in it; — fein to 
have no objections ; to be in it. 
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da capo (Ital.) from the beginning, 
encore. 

der Dach'ſtuhl (“e) rafters. 

Dafiir’ adv. about it; er fann nicht 
—he can’t help it; — fonnen 
to do about it. 

Dage’gen adv. against it, for it, on 
the contrary. 

dahin“ adv. or sep. pref. thither, 
there, then. 

Dahin'terfommen (fam, gekom'men) 
sep., intr. (ſein) to find out, dis- 
cover. 

dahin terſtecken sep., intr. to hide 
behind, be concealed. 

Da’mals adv. then, at that time, 
on that occasion. 

die Dame (-1) lady. 

Dantit’ adv. in order that, that, to; 
with it, because of it. 

der Dä'mon (-8, -en) demon. 

Danach’ adv. according to that. 

der Dank (gen. (-[e]8) thanks. 

danf'bar adj. grateful. 

dan’fen intr. w. dat. to thank. 

dann adv. then. 

Dara’ adv. of it, in that, for that, 
aboutit, of it ; after prep. phrase 
with no special meaning. 

Ddaranf! adv. thereon, about it, upon 
it, for it, on it, then, to that con- 
clusion. 

daraus“ adv. hence, from this, of 
it, from it; — werden to come 
to, amount to. 

Darin’ adv. in it, therein, in them. 

Davin’ framen intr. to fumble. 

die Dar’ ftellung (-en) presentation. 

Darii'ber adv. over it, in it, about 
it, beyond. 
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Darum’ adv. on that account, for 
this. 

Darun'ter adv. under that. 

Daf conj. that, in order that. 

Da’ftehen (ftand, geftan’den) intr. 
(fei) to stand out, appear pre- 
eminent, appear. 

dauern intr. to last, endure. 

Davo’ adv. about that, from that, 
of them, therefrom; — haben, 
to gain by it. 

Davor’ adv. before it. 

Davor’liegen (a —e) intr. to lie be- 
fore or in front. 

dazu’ adv. thereto, to do that, for 
that. 

deſcken tr. to cover, set, lay. 

die Deich’fel (ch like f) (-n) pole. 

dein poss. adj. your, thy. 

das Dejeuner’ (dehzhuhnay) (-8, 
-8) breakfast. 

deflantie'ren tr. to recite. 

die Deforation’ (-en) scenery, 
scene, stage-setting. 

Ddelifat’ adj. delicious, delicate. 

demnach“ adv. consequently. 

det'fen (dach’te, gedacht') tr. or 
intr. to think, suppose; fid) — 
to imagine. 

das Den“ken thinking, attention, 
thought. 

Denn adv. then, now ; conj. for. 

Der, die, das def. art. the; dem. 
pron. or adj. this, that, he, she, 
it; rel. pron. who, which, that. 

Deratgie’ren (ranzh) tr. to dis- 
arrange, derange. 

der/artig adj. such. 

dergleiſchen (indecl.) adj. such, 
such a thing, 
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derſel'be, diefel’be, dasſel'be dem. 
pron. or adj. the same, he, she, 
it. 

der Defertenr’ (-tér) (-[e]8, -e) 
deserter. 

de8/halb adv. on that account. 

deſto adv. w. compar. so much the, 
the. 

deutſch adj. German. 

Den'ten tr. or intr. to point, ex- 
plain, answer. 

der Diamant’! (-en, -en) diamond. 

die Diät' (-en) diet, treatment ; 
pl. wages. 

die Dich'tung (—en) fiction, poetry, 
poem. 

Dict adj. stout. 

die’ nem tr. to serve. 

der Die'ner (—) servant. 

der Dienft (-e) service ; zu Dien- 
ften at (your) service. 

der Dienſt'bote (—n, -n) servant. 

die Dienft’leute pl. servants. 

Die'fer, die’je, die'ſes or dies dem. 
pron. or dem. adj. this, that, the 
latter, 

das Ding (-e) thing. 

direkt' adj. direct. 

die Distretivn’ discretion. 

die DiSputation’ (-en) thesis, re- 
buttal. 

dDiftinguiert’ part. adj.  distin- 
guished, striking, aristocratic. 

dit'to adv. the same. 

der Di! wan (—[e]8, -8 or -e) couch, 
sofa. 

Dod) conj. or adv. and yet, but, 
really, indeed, I hope, of course, 
why, then. 

der Dof/tor (-8) Dofto’ren doctor. 
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die DoF torspriijung (-en) examt 
nation for doctor’s degree. 

Dow’ ner intr. to thunder. 

doy’ pelt part. adj. double. 

Dort adv. there. 

dorthin' adv. thither, there, to them, 

Dr. abbrev. for Doftor, doctor. 

drän gen ér. to press. 

drau“ßen adv. outside. 

Drei num. adj. three. 

drei/erlet num. adj. of three sorts, 
three things. 

drei'jahrig adj. of three years, 
three years’. 

dreiſt adj. impudent, disrespectful. 

die Drei'ftigfeit (-en) impudence, 
effrontery. 

dret Vier'tel num. adj. three-quar- 
ters. 

dreffiert’ part. adj. trained. 

drin/gen (a — u) inir. (fein) to 
press, intrude, force its way ; 
tr. to press, force. 


drin’gend part. adj. urgent. 


dritt num. adj. third. 

dro'hend part. adj. threatening. 

drii' fen tr. to press, oppress, weigh 
upon. 

Dit pers. pron. thou, you. 

das Duell’ (-e) duel. 

dumm adj. stupid. 

die Dumm'heit (-en) stupidity, 
blunder. 

dumpf adj. hollow, dull. 

Durd) prep. w. acc. sep. or insep. 
pref. through, by means, of, with, 
during ; somet. postpos. 

durchaus“ adv. thoroughly, alto- 
gether; certainly, quite; 
müſſen must needs. 


— 
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durdjeinan'der adv. confusedly. 

durch fallen (a, fiel, a) éntr. (fein) 
to fail. 

Durdy'gehew (ging, gegan' gen) intr. 
(fei) to go through with. 

durchſtö bern tr. to rummage. 

diir'few (darf, durf!te, gedurft’) intr. 
and mod. aux. may, can, be 
permitted. 

der Durſt thirst. 

pii/jter adj. gloomy. 

oas Dutzend (-e) dozen. 


E 


e/ben adv. at that time, now, just 
now. 

e'benfallS adv. also, as well, like- 
wise. 

e/ben{o adv. likewise. 

edjauffie’ren (eshoff) refl. to get 
angry. 

e/del adj. noble; n. sg. as noun 
the nobie. 

der E'delmut generosity, magna- 
nimity. 

der Effekt (-e) effect. 

e/he conj. before, until; compar. 
as adv. sooner, rather. 

die Che (-n) marriage, wedded 
ufe, matrimony. 

e/helid) adj. matrimonial, connu- 
bial. 

der G'heftand (“e) married state. 

ehr’bar adj. honorable. 

die Chr’barfeit honesty, respecta- 
bility. 

die Eh're (—-1) honor. 

der Gh’renmann (“er) worthy man, 
gentleman. 
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die Ch/renfacje (-n) matter of 
honor, 

ehr’lidy adj. honorable. 

die Gide (cn) oak. 

ei/chemt adj. oaken. 

der Gi/fer eagerness, wrath, pas- 
sion. 

die Gi/ferjucht jealousy. 

ei ferfiicytig adj. jealous. 

ei’geit adj. own, peculiar. 

ei/genhindig adj. with one’s own 
hand. 

ei/gentlid) adj. real. 

das Gi'gentum (“er) property. 

das Gi'fand (—e or “er) island. 

die Eiſle haste ; — haben to be in 
a hurry. 

ew/fen intr. 
hasten. 

ei'lig adj. hasty. 

ein, ei/ne, ein indef. art., num. adj., 
or indef. pron. a, an, one ; jo — 
such a. 

einan/der recip. pron. each ats 
one another. 

ein'/biegen (o — o) intr. (fein) to 
turn in. 

ein’biifen intr. or tr. to suffer, lose. 

einer, eine, ei/nes indef. pron. 
one. 

ein'fac) adj. simple. 

ein fahren (4 —u—a) intr. (fein) 
to enter. 

ein/fallen (a, ftel, a) intr. (fei) 
to come into one’s mind, occur, 
chime in. 

ein/fallend part. adj. interrupting. 

ein flechten (i — 0 — o) tr. to weave 
in. 

ein’/firmig adj. monotonous. 


(ſein or haben) to 
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ein’ gefleifdjt part. adj. incarnate, 
out and out. 

ein geſtehen (geftand’, geftan’dem) 
tr. to confess, admit. 

ein halten (ã —ie—a) tr. or inér. 
to stop. 

ei'tig adj. one ; agreed. 

ei/niger, einige, ei/niges indef. 
pron. or adj., generally pl. some, 
a few, a little. 

dev Gin’ Fang (*e) harmony. 

ein kneifen tr. to put on. 

ein laden (u — a) tr. to invite. 

die Ein'ladung (Ten) invitation. 

einntal’ adv. just, a little, really, 
sometimes. 

ein mal adv. once. 

ein/nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nom’nten) tr. to take. 

ein reiben (ie —ie) ér. to rub. 

eins num. adj. one ; one thing. 

die Ein“ſamkeit (en) loneliness. 

ein ſchenken ¢r. to pour. 

ein ſchieben (o — o) ref. to force 
one’s way in, arise. 

ein/faylagen (i—u—a) tr. to 
strike, shake hands. 

ein ſehen (ic —a —e) tr. to under- 
stand. 

ein ſprechen (i — a — o) tr. to re- 
vive, comfort. 

einſt adv. once. 

ein’ftitrgend part. adj. falling. 

ein/tretem (tritt, trat, getre’tem) 
intr. (jein) to enter, occur. 

ein verſtanden part. adj. agreed. 

ein weihen tr. to dedicate, inau- 
gurate. 

die Ein'weihung (-en) dedication. 

ein zeln adj. single, singly. 
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ein’3ig adj. single, one, only ; ein’: 
zigſt as nown onliest. 

der Eis bär (-en, -en) polar bear. 

das Gi'/fer iron. 

das Gifenbahufigual Ce) train 
signal. 

die Ci/fenbahnitation (en) rail- 
way station. 

das Eiſſenbahnunglück e) railway 
accident. 

der Ci'fenbahuwagen (— or “) rail- 
way car. 

die Eiltelkeit vanity. 

elegant’ adj. elaborate, richly fur- 
nished or decorated. 

die Eleganz' (en) elegance, cul- 
ture, refinement. 

e/lend adj. wretched ; m. as noun 
wretch. 

elf num. adj. eleven. 

elf'te num. adj. eleventh. 

die El'tern parents. 

der Gmpfaitg’ reception. 

empfan’ gen (ä — i — a) tr. to re 
ceive. 

empfeh/fen (ie—a—o) rel. to 
take leave, withdraw, depart. 

die Empfeh/fung (en) commenda- 
tion, respects, best wishes. 

empfin/ dem (a — u) ér. to feel, per- 
ceive, 

entpfind/lidy adj. sensitive. 

die Empfindung (en) feeling. 

emtpi/rend part. adj. shocking. 

emport! part. adj. indignant. 

das Ende (-8, -n) end; zu — 
finished, done ; am — after all. 

enden tr. to end, 

end'lidy adv. at length, at last, 
finally. 
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der Engel (—) angel. 

eng’lijd) adj. angelic. 

das Cnfent/ble (angßang'bl) (-8, 
-8) order, completeness. 

entbeh/ren tr. to do without. 

entbin den (a — u) tr. to release. 

entde/cfen tr. to uncover, discover. 

die Gutde/ chung (-en) discovery. 

entfer/nen refl. to remove, draw 
back. 

entflie’hen (o — o) intr. w. dat. 
(jein) to flee, run away. 

entge’gennehmen (nimmt, nabm, 
genom’men) sep., tr. to receive. 

entgeg’ nen intr. to reply. 

entge’hen (entging’, entgan'gen) 
intr. w. dat. (jein) to escape, 
avoid. 

enthal'ten (ä —ie—a) refi. to re- 
frain ; tr. to contain. 

entlaf'fen part. adj. free. 

entlo’ cen tr. to draw. 

entrit/ftet part. adj. angry. 

die Entrii/jtung anger. 

entja’gen intr. w. dat. to renounce, 
abandon. 

entfhei/aem (ie —ie) tr. to decide. 

entidjei/dend part. adj. decisive. 

die Entſcheiſdung (-en) decision. 

entſchie'den part. adj. decided, 
resolute. 

entſchloſſſen part. adj. resolute. 

der Entſchluß“ (Life) determina- 
tion, resolution. 

entfdjul/digen tr. to pardon, make 
apologies for, excuse. 

die Entſchul digung (-en) pardon, 
apology, defense. 

entſchwin den (a — u) intr. (jetn) 
to vanish. 
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entſetzlich adj. terrible; n. sg. as 
noun something terrible. 

entfest! part. adj. in great distress. 

entfin’nen (a—o) ref. to re- 
member. 

das Cntwer’fen making, forma- 
tion. 

entzie/hen (entzog’, entzo’gen) tr. 
to deprive. 

entzii/dend part. adj. enchanting. 

entziicit! part. adj. charmed, en- 
raptured. 

ephenter’ adj. temporary, transient. 

die Equipa’ ge (aykeepa/zhuh) (-1) 
carriage. 

er pers. pron. he, it. 

evbarm’ lic) adj. pitiful, wretched ; 
m. as noun scoundrel. 

erbau lich adj. edifying. 

erben'ten tr. to get. 

erbit/tert part. adj. embittered, re- 
vengeful, 

erb’fich adj. hereditary. 

erbli/cen tr. to look at. 

erdidy'tet part. adj. invented, fic. 
titious. 

erei/fern rel. to grow angry, fret. 

ereig/ten rel. to occur. 

das GEreig’nis (-[ffJe) occurrence, 
incident, event. 

erfah’/ren (ä — u — a) cxx. to learn, 
experience, suffer, know. 

die Crfah/rung (-en) experience, 
discovery. — 

erfaf/fen tr. to seize, act upon. 

erfin den (a — u) tr. to invent. 

erfol/gen intr. (fein) to ensue, 
occur. 

erfreut! part. adj. delighted. 

erfiil/len tr. to fulfil, comply with. 
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execution. 

erge/ben part. adj. attached, de- 
voted. 

erge/heit (erging’, ergan’gen) intr., 
impers. (jein) to happen. 

ergrei/fen (ergriff’, ergvif/fen) tr. 
to seize. 

erhal'ten (Ga —ie—a) tr. to re- 
ceive. 

erhe ben (0 — 0) tr. to raise, exalt, 
inspire ; rejl. to rise. 

erhei/term tr. to cheer, gladden. 

erho’len rel. to recover. 

erin' nern tr. to remind; rejl. to 
remember. 

die Grin’n[e]rung (Cen) memory, 
recollection. 

der Crin/nerungsmagnet (-[e]8 or 
-en, -¢) Memory magnet, means 
of remembering. 

evfen’nen (erfann’te, erfannt’) ér. 
to recognize. 

erkläſren tr. to explain, declare ; 
refi. to be explained, solve itself. 

die Erklä'rung (-en) explanation. 

erlau bet tr. to permit. 

die Erlaub'nis (-[ffJe) permission. 

erle ben tr. to see, experience. 

erleuch/ten ty. to illuminate. 

erlie’gen (a —e) intr. w. dat. (fein) 
to sink under. 

ernen/erit tr. to renew. 

ernſt adj. earnest, serious, grave, 
thoughtful. 

her Ernſt seriousness, meaning. 

eviff/ nen tr. to open, begin. 

erpref'fen tr. to wring, force. 

erra/ten (i—te—a) tm. to find 
out, guess, 
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erre gen tr. to arouse, cause. 

erregt! part. adj. angry. 

die Erre'gung (en) excitement, 
exasperation, anger. 

erſchei'nen (ie —ie) intr. (fein) to 
appear, come. : 

erfdjrect! part. adj. in terror, aston- 
ished. 

erfet/zem tr. to replace. 

erjt adj. first; adv. for the first 
time, first. 

erftaunt! part. adj. amazed. 

erfti/cfen intr. to choke, suffocate. 

erteilem tr. to give. 

ertra’ gem (4 — u —a) tr. to endure, 
suffer. 

eriwar'ten tr. to expect, await, wait 
for. 

erwi dern intr. to answer, requite. 

erzäh/ len tr. to relate, tell, tell a 
story ; rejl., impers. the gossip 
is, there is a rumor. 

die Erzäh tung (Cen) narration, 
story. 

erzeu gett tr. to produce. 

e8 pers. pron. it. 

der © fel (—) ass, blockhead. 

der Gfprit’ (esspree’) (8, -8) 
spirit, sprightliness. 

das Eſſſen food, meal, repast. 

eſſſen (ißt, af, gegeſſſen) tr. to 
eat. 

der Eß!tiſch (-e) dining table. 

das Etui“ (etwee!) (-8, -8) case. 

et/jva adv. about, a little, perhaps, 
possibly. 

etwas indef. pron., pron. adj. or 
adv. something, somewhat, some, 
anything ; jo — something like 
that, 
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bas Eu'lenneſt (er) owl’s nest. 

die ©’ wigfeit (-en) eternity. 

examinie ren tr. to examine. 

das Exem'pel (-8, —) example, 
problem. 

erentpla’rifa) adj. 
lent. 

exerzie'ren intr. to perform; im 
Feuer — to do the fire drill, 
jump through blazing hoops. 

die Grfii'fe (-n) excuse, pardon. 

der Gr'trazug (“e) special train. 

das Exgen'trifdje eccentricity. 


best, excel- 


ny 


der Ha’ cher (—) fan. 

das Fa'cit (c like t8) (-8, -8) re- 
sult, remainder. 

die Fa’ el (n) torch. 

fa’de adj. flavorless, stale. 

fahlren (Gd —u—a) intr. (fein) to 
go, walk, move, travel; tr. to 
take, drive. 

der yall (“e) case. 

fallen (ä — ie — a) intr. (jein) to 
fall. 

fal lend part. adj. falling ; m. orf. 
as noun person who falls. 

falſch adj. false, wrong. 

fälſch/ lich adj. or adv. false. 

fal'ten tr. to fold. 

die Familie (—n) family. 

das Familienverhaltnis (—[ffJe) 
family relation. 

famos adj. capital, excellent. 

die Far/be (—-n) color. 

der Fafa! (—en, -en) pheasant. 

faf/jen tr. to lay hold of, make, 
take, reach, feel. 
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faſt adv. almost. 

fatal’ adj. unfortunate, disagree- 
able. 

der Fautenil’ (fotslj') (-8, -3) arm- 
chair. 

die He/der (—-n) feather, pen. 

fehlen intr. to fail, be lacking, be 
the matter with. 

der Fehler (—) fault, wrong. 

fei/erlicy adj. solemn. 

fein adj. elegant. 

fein komiſch adj. refined comedy. 

die Feld’ herrngabe (—n) ability as 
a general or strategist. 

das Feminiſnum (-38, —na) female ; 
feminine (gender). 

das Fen'ſter (—) window. 

fern adj. far, far from. 

die Ferſne (-n) distant lands. 

fer'tig adj. done, finished, ready. 

die Feſſſel (-n) fetters, chains. 

feſſſeln tr. to fetter, fascinate. 

das Feſt (-e) party, celebration. 

feſt adj. firm, tight. 

feſt halten (ä — ie — a) ¢ér. to re- 
tain. 

feſt' lich adj. gay. 

die Feſt'lichkeit (en) festivities. 

feſt nähen tr. to sew on. 

das Heft/ftellen planning, establish- 
ment. 

fetie’ren tr. to entertain. 

fett adj. rich. 

feudal’ adj. feudal. 

das Feuer (—) fire; im — erer- 
zieren to do the fire drill, jump 
through blazing hoops. 

die Figur’ (en) figure. 

die Finan’/senverbefferungspartie 
(-[en]) money marriage. 
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die Finang/operation (er) business 
transaction. 

fin'den (a — u) tw. to find; refl., 
impers. to take care of itself. 

der Singer (—) finger; unter die 
— fommen to come within reach. 

das Fiſch'blut cold blood. 

die Flam me (—n) flame. 

die Fla ſche (1) bottle. 

die Flat'terhaftigkeit fickleness. 

flie’gen (0 — 0) intr. (ſein) to fly. 

die Flinſte (-n) gun, musket. 

flott adj. gay, merry, jolly. 

dev Fluch (“e) curse. 

fliich/ten intr. (fein) to flee. 

fliich’tig adj. fleeting. 

der Flug (“e) flight ; im — hastily, 
briefly. 

flun’fern intr. to tell a fib. 

die Flüſſigkeit (en) liquor. 

die Fol'ge (-n) compliance. 

fol’/gem intr. w. dat. (ſein) to fol- 
low. 

fol’/gend part. adj. following; n. 
sg. as noun the following. 

folg/fam adj. obedient, tractable. 

die Fo/lte (-n) foil. 

formlos adj. unpolished, rude. 

for“ſchend part. adj. inquisitive, 
trying to get information. 

der Forſt (-e) forest. 

die Forſt'kultur (-en) forestry. 

fort adv. or sep. pref. forth, on, 
away, off. 

fort'beftehen (beftand’, beftan’den) 
intr. to continue to exist. 

fort'bleiben (ie — ie) intr. (fein) 
to stay away. 

fort'eſſen (ißt, af, gegeſſſen) intr. 
to continue to eat, 
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fort/fahren (4 — u — a) intr. (ſein) 
to continue, depart. 

fovt/fithren tr. to lead out. 

das Fort'gehen departure. 

fort/finnen (fann, fonn’'te, gefonnt’) 
intr. can depart, can leave. 

fort'laufen (au — ie — au) 
(fein) to run away. 

fort/legem tr. to lay aside. 

fort/ müſſen (mug, muß!te, gemuft’) 
intr. to be obliged to go. 

fort nehmen (nimmt, nahm, ge— 
nom’men) tr. to take away. 

fort’jtellen tr. to lay aside, put 
down. 

fort/tragen (ã — u — a) tr. to carry 
out, take away. 

fort/treten (tritt, trat, getre’ten) 
intr. (ſein) to advance. 

fort/wihrvend part. adj. continual. 

fort/wollen (vill, woll'te, gervollt’) 
intr. to intend to go, will go. 

der rack ([e]8,-8 or “e) dress 
coat. 

Die Hra’ge (-1t) question. 

fra/ gen tr. to ask, inquire; reff. to 
be a question of. 

die Frau (-e) woman, wife, Mrs. 

die Hran/engeftalt (-en) woman’s 
figure. 

das Fraulein (—) miss. 

fret adj. free. 

die Srei’fran (-en) baroness. 

der Freiherr (-[e]u, -n) baron. 

frei/lich adv. to be sure, certainly. 

die Frew/de (n) joy. 

frei’ ett refl. to rejoice, be delighted ; 
tr. to please ; impers. w. dat. it 
pleases. 


dev Freund (-e) friend. 


intr. 


VOCABULARY 


das Freund/ den (—) dear friend. 

die Freun’din (—nen) friend. 

freund’ lich adj. cordial. 

die Freund'lichkeit (en) friendli- 
ness, cordiality. 

die Freundſchaft (-en) friendship. 

der Frie ſde (n) (-[n]8, -[n]) peace, 
bliss. 

der Frie/densftirer (—) disturber. 

friſch adj. fresh. 

friſch gewaſchen part. adj. newly 
washed. 

fro adj. happy. 

fröh lich adj. joyous. 

die Fröh lichkeit joy, happiness. 

das From’ men benefit. 

der Froſt (“e) cold. 

frii/her adj. earlier, former ; adv. 
formerly, heretofore. 

der = Frith/lingsnadjmittag (-e) 
spring afternoon. 

das Früh' ſtück (ce) breakfast. 

frith’ ſtücken intr. to breakfast, have 
luncheon, 

der Fuchs (“e) fox, freshman. 

füh len tr. or intr. to feel. 

fith/ren tr. or intr. to lead, con- 
duct, escort, bring. 

da8 Fuhr werk (-e) vehicle. 

fiinf num. adj. five. 

fünf te num. adj. fifth. 

fun’feln intr. to flash, glitter. 

fun'felnd part. adj. sparkling. 

der Fun/fe(n) (-[n]8, -[1]) spark. 

fiir prep. w. acc. for, to, on account 
of ; — fich aside. 

furdht/bar adj. frightful, horrible. 

fürch/ ten tr. or refi. to fear. 

die Hu/rie (cn) fury. 

der Fuß (“[ffle) foot ; zu — afoot. 
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gah! nen intr. to yawn. 

galant’ adj. galant, courteous, 

die Galanterie’ (-en) courtesy. 

der Gang (“e) progress. 

das Gans! cen (—) gosling, silly girl, 

der Ganymed! (-8, -c) cupbearer. 

ganz adj. whole, all, entire, com- 
plete ; adv. quite, exactly, very ; 
nN. 89. a8 noun all, 

gar adv. fully, absolutely ; also, 
even ; — nidjt not at all. 

die Garantie’ (-en) guarantee, 
assurance, 

der Gar/con (-8, -8) bachelor. 

die Gardero'be (-n) wardrobe. 

das Gar'tentor (-e) garden gate. 

der Gärt'ner (—) gardener. 

die Gas'belenchtung illumination 
by gas. 

der Gaft (“e) guest. 

die Gaſt'freundſchaft (-en) hospi- 
tality. 

der Gat'te (-n, -n) husband: 

die Gat'/tin (-nen) wife. 

die Gat/tung (—en) sort. 

gebär/ den refi. to act. 

ge/ben (gibt, gab, gege’ben) tr. to 
give ; e8 gibt there is, there are, 


gebie'ten (o — o) tr. or intr. to 


order, dictate. 

der Gebil/nete (—u, -n) educated 
man. 

bas Gebot’ (-e) bidding ; 3u — fte- 
hen to be at one’s service. 

die Gebiihr’ due, usual time, mod- 
eration, charges, 

der Gedächt nisfehler (—) slip of 
the memory, forgetfulness. 
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der Gedan’fe (-n8, -n) thought, 
idea. 

gedan’fenvoll adj. pensive. 

gedertt’ part. adj. covered, set. 

das Gedei/ hen success. 

das Gedicht’ (-e) poem. 

das Gedicht' den (—) little poem. 

die Geduld’ patience. 

geehrt! part. adj. honored. 

geeig’net part. adj. suitable. 

die Gefahr’ (en) danger ; auf die 
— hin for fear, from the fear, to 
prevent. 

gefahr'licy adj. dangerous. 

das Gefal/len (—) favor. 

gefal/len (gefällt', gefiel’, gefal'len) 
intr. w. dat. to please, suit. 

gefal'lig adj. pleasing, to one’s 
liking ; gefäl'ligſt if you please. 

gefei/ert part. adj. popular. 

das Gefiihl’ (ce) feeling, prompt- 
ing. 

ge'gett prep. w. acc. to, toward, 
against, in comparison with. 

die Ge'gend (-en) region, neigh- 
borhood. 

ge'genfeitig adj. mutual, opposite. 

dex Ge'genftand (“e) subject, ob- 
ject. 

das Ge'genteif (-e) contrary ; im 
— on the contrary. 

gegenii/ber prep. w. dat. (postpos.) 
toward, to, in relation to, in the 
presence of, before, to meet. 

die Ge'genwart presence. 

ge’genwirtig adj. present, 

geheint’ adj. secret. 

das Geheim'nis (-[ff]Je) secret, 
mystery. 

geheimnisvoll adj. mysterious. 
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das Ge'hen departure. 

gehen (ging, gegan’gen) intr. 
(fein) to go; das geht nicht that’s 
not so, it cannot be, it will not 
do; (tie) e8 geht as possible. 

gehor’ den intr. to obey. i 

gehi’ren intr. w. dat. to belong ; 
hierher — to have to do with. 

dev Geift (-er) spirit. 

die Geiſſtesgegenwart presence of 
mind. 

geijt/reicy adj. witty, clever ; laugh- 
ing. 

geiſt'voll adj. full of spirit, witty. 

gei'3ig adj. avaricious. 

gelaf'fen adj. unconcerned, calm. 

das Geld money. 

der Geld'menſch (—en, -en) money 
getter. 

das Geld'ſtück (-e) piece of money. 

gele’gen part. adj. opportune. 

die Gele'genheit (-en) opportunity, 
occasion. 

geliebt’ part. adj. beloved. 

gelind' adj. moderate. 

gelo ben tr. to promise. 

gel/ten (i —a — 0) tr. to pay ; inér. 
to be a question of, to be paid 
or directed, be meant for. 

der Gemahl’ (-e) husband. 

das Gemiit’ (er) mind, heart, 
feeling. 

gentiit' lid) adj. nice, pleasant, com- 
fortable. 

genau“ adj. accurate, exact, in de- 
tail. 

genie’ren (g like zh) tr. to incom- 
mode ; refl. to feel embarrassed. 

genie’/fen (genof’, genof/jen) er. 
to enjoy, eat. 
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genoſſen part. adj. enjoyed ; n. sq. 
as noun a thing enjoyed. 

gend'tigt part. adj. compelled. 

genug’ adj. enough. 

genii’ gen intr. w. dat. to satisfy, be 
sufficient, 

der Genus’ C[ffJe) enjoyment. 

geord’net part. adj. arranged, 
settled ; all right. 

das Gepad’ baggage. 

gepan'sert part. adj. armor plated. 

gepol’ftert part. adj. upholstered. 

das Gequief’ continual squeaking. 

gera’de adj. straight, direct ; adv. 
just, exactly ; — jest now, of 
all times. 

geradezu’ adv. absolutely. 

gera’ten (ä — ie — a) inir. (fein) 
to come, get, pass, be thrown 
into. 

geraum’ adj. ample, long. 

geretst’ part. adj. vexed, angry. 

das Geridjt’ (-e) court. 

die Gericht3’foften pl. f. court 
costs. 

gering’ adj. little, small; im ge- 
ring’ {ten in the least. 

gern(e) adv. willingly, gladly, pref- 
erably. 

geri'ftet part. adj. toasted. 

der Gefang’ (“e) singing, song. 

das Geſchäft' (-e) business, errand. 

gefdje/hen (ie —a—e) intr. (jein) 
to happen. 

gefdjeit’ part. adj. intelligent. 

die Gefdjich'te (cn) history, story, 
nonsense, affair. 

das Geſchlecht' (-er) family, house, 
sex. 

gefdylof/fen part. adj. closed. 
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der Gefchmac’ (“e or “er, both rare) 
taste, liking, pleasure. 

die Geſchmacks ſache (-n) matter 
of taste. 

gefdyntact’ voll adj. tasteful, becom- 
ing. 

geſchminkt/ part. adj. bepowdered. 

geſchmückt/ part. adj. decorated. 

das Geſchütz' (ce) artillery. 

die Geſell'ſchaft (en) 
company. 

gejell’jdyaftlic) adj. social. 

gefest’ part. adj. placed, granted. 

das Geficyt’ (-er or -e) face, coun- 
tenance, sight, notice. 

gejpannt! part. adj. anxious. 

das Gefpous’ (-e) (poet.) bride, 
wife. 

das Gefprady! (-e) talk. 

die Geftalt’ (-en) shape. 

gejtat’ten tr. to permit, grant. 

gefte/hen (geftand’, geftan'den) tr. 
to confess. 

ge/ftern adv. yesterday. 

geftreng’ adj. severe, strict, strenu- 
ous. 

gejund’ adj. healthy, well. 

die Gefund’heit (en) health. 

gefumd'heitlicy adj. of health, hy- 
gienic. 

das Getriinf’ (-e) beverage, drink. 

geträumt part. adj. of our dreams, 
fancied. 

getreu’ adj. faithful, devoted. 

gewählt part. adj. chosen. 

die Gewalt! (-en) power. 

gewillt’ part. adj. willing. 

gewin'nen (a —o) tr. to win. 

gewin'nend part. adj. winning, 
pleasant, 


society, 
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der Gewin'ner (—) winner. 
gewiß“ adj. certain, something, 
whatever you may call it; adv. 
certainly, to be sure, yes. 
das Gewif’/ fen (—) conscience. 
das Gewit'ter (—) storm, thunder- 
storm. 
die Gewohn'heit (en) habit, cus- 
tom. 
gewohw lic) adj. ordinary, 
potent, commonplace. 
gewolut’ part. adj. accustomed. 
. gegivin’ gen part. adj. forced, from 
necessity. 
das Gift (-e) poison. 
das Glas (“er) glass. 
die Glat'ze (—1) bald head. 
der Glau'be(n) (-[1]8, -[n]) be- 
lief, faith. 
glau’ben tr. to believe, imagine. 
glaub/wiirdig adj. credible ; n. sg. 
as noun credible. 
gleich adj. like, alike, as, equal ; 
adv. equally ; for jogleid) now, 
immediately, at first, soon. 
gleich/ falls adv. likewise, the same. 
gleich’ giiltig adj. indifferent, of no 
consequence. 
gleidjviel’ adv. none the less ; it’s 
all the same, no matter. 
gleich'zeitig adj. simultaneous, at 
the same time. 
das Glück fortune, success, hap- 
piness, bit of luck ; zum — for- 
tunately. 
gliic' lic) adj. happy, fortunate, 
successful. 
der Glückſwunſch (“e) congratula- 
tion. 
gli hend part. adj. glowing. 


im- 
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gnä dig adj. merciful, kind; m. or 
J. as noun positive or superl. 
gracious gentleman or lady. 

da8 Gold gold. 

das Gold'ſtück (-e) gold coin, 
gold. 

der Gott (“er) God. 

der Got'tesname (-n8, -n) name 
of God. 

Got'teswillen, um — mercy on 
me. 

gitt'licy adj. divine. 

gva'ben (4G —u—a) xx. to dig. 

die Gratulation’ (en) congratu- 
lation(s). 

grau'fam adj. terrible, cruel. 

die Gren’ze (-n) barrier, limit. 

grem'zenlog adj. limitless. 

der Greulel (—) atrocity. 

gries/grämig adj. peevish, surly. 

die Gril/fe (nu) whim. 

grob adj. coarse, heavy. 

die Grob/heit (—en) incivility. 

grok (compar. “er, superl. “t) adj. 
great, big, large. 

gop’ artig adj. magnificent, high. 

die Gru'be (-n) excavation. 

der Grund (“e) reason. 

gründ! lid) adv. thoroughly, well. 

der Grund'fat (“e) principle. 

das Grit’ne green. 

gvit/ten intr. to prosper, flourish. 

das Gru'feln shudder. 

gu'cfen intr. to look, peep. 

gut (compar. beſſſer, superl. beft) 
adj. good, reliable ; m. or n. as 
noun good person, good thing ; 
adv. well. 

bas Gut (“er) estate. 

das Giit' den (—) estate. 
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die Gil/te (-n) kindness. 
ber Gut3'befiger (—) landed pro- 
prietor, estate owner 


S 


das Haar (-c) hair. 

haar'jtviubend part. adj. atrocious, 
terrible. 

haben (hat, hat'te, gehabt’) tr. to 
have; was hat er? what’s the 
matter with him? redt or un- 
recht haben to be right or wrong ; 
nötig haben to have need of, 
need ; Gife haben to be ina hurry. 

die Hab’ gier greed. 

hab’ gierig adj. grasping, avaricious. 

hajf'ten intr. to be fixed. 

hahaha’! interj. ha ha! 

halb adj. or adv. half. 

halb/laut adv. half aloud. 

die Half/te (cn) half. 

der Hals (“e) throat, neck. 

hals'bredjend part. adj. hazardous. 

halt! interj. hold, wait! 

halter (G—ie—a) tr. to hold, 
deliver, keep, consider, take; 
— auf to think highly of, honor, 
be jealous of. 

die Halltung (-en) behavior. 

die Hand (“e) hand ; vor der — for 
the present ; unter Der —secretly. 

der Hand'fuf (“[ffJe) kiss on the 
hand. 

die Hand'Iung (-en) action, act, 
plot. 

die Hand lungsweiſe (-n) conduct. 

der Hand'ſchlag (“e) handshake. 

der Hand'fdyuh (-e) glove. 

hin’ gen tr. to hang, suspend. 
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harmotie’ren intr. to agree with, 
agree. 

hart adj. hard, arduous, severe. 

hart’ herzig adj. cruel. 

die Hart'nicigfeit obstinacy. 

dec Haf hate. 

die Haw'be (-n) cap, hood. 

die Hau'bitze (6n) howitzer. 

der Haupt/eingang (“e) main en- 
trance. 

die Haupt’ face (cn) main thing, 

das Haus (“er) house; zu Hauſe 
at home; nad) Hauje home, 
homeward. 

der Haus/argt (“e) family physi- 
cian. 

die Hans/fran (en) housewife. 

häus/ lich adj. domestic. 

der Haus'rock (“e) house coat. 

he’ben (o — o) tr. to raise, lift, 
assist; refl. to balance, cancel, 
make it even. 

das Heft (e) book, part, music. 

hef'tig adj. impetuous, angry ; 
hasty, vigorous. 

he’get tr. to cherish, foster, have. 

heidi’! interj. quick ! 

hei’matlid) adj. domestic, native. 

bie Heim'lidjfeit (-en) secrecy ; 
pl. secrets. 

hei/vaten tr. to marry. 

hei/ßen (ie —ei) tr. to call, name, 
order; intr. to be called or 
named, mean ; das heißt that is, 
that means. 

hei'ter adj. bright, cheerful. 

die Hei/terfeit cheerfulness. 

hel/fen (i: —a—o) inir. w. dat. 
to help; impers. to be good 
(for). 


178 


hell/fehend part. adj. clearsighted, 
clever. 

hem! interj. ahem ! (coughing). 

her adv. or sep. pref. hither, past ; 
ein Meſſer — give me a knife ; 
somet. after a prep. phrase with 
no special meaning. 

herab'lafjen (läßt, lief, gelaffen) 
tr. to lower. 

heraw'treten (tritt, trat, getre'ten) 
intr. (jein) to approach. 

heranf/bejdjwiren (u — o) tr. to 
conjure up. 

ferand! adv. or sep. pref. out here, 
out, forth. 

heraus’befommen (befam’, befom’- 
men) ér. to ascertain, elicit. 

heraus’fallen (ä — fiel — a) intr. 
(ſein) to fall, drop out. 

heraus nehmen (nimmt, nahin, ge- 
nom/men) tr. to take out. 

herausreißen (rift, gervif/fen) tr. to 
extricate, help out. 

heraus'fagen tr. to declare, speak 
out. 

herans’fein (iit, war, gewe’jen) 
intr. (jein) to be out, or clear, 
or known. 

her'blicfen intr. to look hither. 

der Herd (-c) hearth, fireside. 

herein'fiihren tr. to bring in. 

herein'lafjen (läßt, liek, gelaſſſen) 
tr. to admit. 

her’fallen (G — fiel — a) intr. (fein) 
to assail, attack. 

herfaufend part. 
forth. 

der Herr (—[e]n, -en) lord, master, 
Mr., gentleman, sir. 

die Herrin (—nen) mistress, 


adj. running 
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herr! lich adj. glorious. 

die Herr/fcyaft (-en) domination ; 
pl. persons of rank. 

die Herr“ſcherwaffe (-1) ruler’s 
weapon. 

herunt’bringen (brach’te, gehen’) 
tr. to tell far and wide. 

herum'fuchen intr. to search about, 
search. 

herun’terreifen (rip, geriſſſen) sep. 
tr. to tear away. ; 

herunſterfchlucken sep. tr. to swal- 
low ; endure. 

hervor’gehen (ging, 
intr. (jein) to follow. 

das Herz (—en8, -en) heart. 

die Herzensfreude (-n) great 
pleasure. 

hergz'licy adj. willing, hearty, real ; 
with all one’s heart. 

das Hew hay. 

die Heudhelei’ dissimulation. 

die Heulernte (-n) hay harvest. 

der Heu'haufen (-8,—) pile of 
hay. 

heu te adv. to-day. 

hen'tig adj. to-day’s; 
Tag to-day. 

heut zutage adv. to-day, nowadays. 

hier adv. here ; now. 

hierauf’ adv. upon this one. 

hier'bleiben (ie —ie) intr. (fein) 
to remain. 

hierher’ adv. or sep. pref. here, 
hither ; — gehiren, to have to do 
with the matter in hand. 

hierher führen tr. to bring here. 

hierher’fommen (fam, gekom'men) 
intr. (ſein) to come here. 

hiermtit’ adv. herewith, hereby. 


gegan' ger) 


der heutige 
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das Hier’ fein presence, visit. 

hiervow’ adv. of this, about this. 

die Hilfe (c0) help, aid. 

die Hilf/lofigfeit helplessness. 

hilf’reidy adj. helpful. 

der Himmel (—) heaven. 

himm’ lijdy adj. heavenly. 

hin adv. or sep. pref. thither ; to- 
ward, away; on, along; somet. 
after prep. phrase with no special 
meaning. 

hinau3’ adv. out, outside; somet. 
after prep. phrases with no spe- 
cial meaning. 

hinaus'fahren (4 — u —a) 
(fein) to drive out. 

hinaus'halten (d—ie—a) tr. to 
extend. 

hinans'{predjen (i—a—o) intr. 
to speak (to a person at a dis- 
tance). 

hinaus/ ſtürzen intr. (jein) to rush 
out. 

hinaustreiben (ie— ie) tr. to urge 
forth. 

hinaus werfen (i—a—o) tr. to 
cast out. 

hinaus wollen (will, woll’te, ge- 
wollt’) intr. to be about to leave, 
wish to depart. 

hin denken (dach’te, gedact’) intr. 
to think of ; wo — to think of 
what ? 

hin'dert tr. to prevent. 

das Hin'derni$ (-[ff]e) obstruc- 
tion, obstacle ; somet. fem. 

hinein/ gehen (ging, gegan’gen) intr. 
(ſein) to go in. 

hinein/ ſchlagen (G4 — u — a) intr. 
to strike. 


intr. 
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hinein'fehen (ie —a—e) inir. to 
look in. 

hin’gebend part. adj. devoted. 

his’ geriſſen part. adj. transported, 
carried away. 

hin'halten (i — ie —a) tr. to offer, 
extend to, take care of. 

hin/ laufend part. adj. 
back. 

hin / reißend part. adj. ravishing, 
charming 

hin ter adj. rear; prep. w. dat. or 
acc. behind ; adv. behind. 

hinterblie/ben part. adj. surviving ; 
m. or f. as noun survivor. 

der Hin'tergrund (“e) background, 
rear. 

hinüſberfahren (G—u—a) sep. 
intr. (fein) to drive over, take 
the short cut to. 

hinii/berfeben sep. tr. to place over 
there. 

hin ziehen (309, gezo’gen) tr. to 
draw to. 

hippolo’gifcy adj. horsy. 

die Hit/Zze (n) heat. 

hoch (compar. ho'her, superl. höchſt) 
adj. high, deep ; big, large, ex- 
cessive ; interj. a toast to. 

das Hoch (-8, -8) cheer, toast. 

die Hoch achtung respect. 

hochgeehrt“ part. adj. highly es- 
teemed. 

höchſt adv. extremely. 

das Hidj'fte highest, most highly 
esteemed. 

höchſt/ wahrſcheinlich adv. 
probability. 

die Hochzeit (en) wedding. 

der Hoch zeitstag (-c) wedding day. 


running 


in all 
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der Hof (“e) yard, court; — ma- 
chem to woo, court. 

die Hoffnung (—en) hope. 

die Höf!lichkeit courtesy. 

hold adj. lovely. 

ho'fen tr. to get, procure, fetch, 
come for. 

die Hilfe hell. 

die Höl'lenmuſik hideous noise. 

der Höl lenwächter (—) watchdogat 
the entrance to the lower world. 

honett! adj. respectable. 

das Honnenr’ (honnör) (-8, -8) 
honor ; die —8 machen to do the 
honors, receive. 

hi/ren tr. to hear, listen to, listen. 

hu interj. mercy ! whee ! 

hübſch adj. pretty, charming. 

der Humor’ (gen. -8) whimsical- 
ness, sprightliness, moodiness, 
humor. 

der Huger hunger. 

hur'ra or hurrah! interj. hurrah ! 

hufja! interj. huzza! 

huſſten intr. to cough. 

der Hut (“e) hat. 

hii/ten tr. to guard, protect; rel. 
to beware, refrain. 


J 
ich pers. pron. I. 
der Idealis mus (—, -en) idealism. 
die Ydee’ (—-[e]u) idea, a little. 
der Ydee/enfreis (-e) thoughts. 
die Idyl!le (cn) idyl. 
idyl liſch adj. idyllic. 
ihr poss. adj. her, your, their. 
Sh/retwillen or um Ihretwillen 
adv. for your sake. 
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der Im'biß (-[ffJes, -[ffJe) lunch. 

im'mer adv. always, right ahead ; 
w. compar. more and more. 

im’merhit adv. always, all the 
time. 

in prep. w. dat. or acc. in, into, 
on, at, to, with. 

indent’ conj. while, as. 

indef/fen adv. meanwhile; con). 
however, yet. 

inkommodie/ren refl. to give oneself 
anxiety ; wr. to inconvenience. 

inmit/ten prep. w. gen. or adv. in 
the midst, with. 

das In'nere interior, inner man; 
mind, soul. 

in nerlich adj. inward (ly). 

in perso/na (Lat.) in person. 

die In'ſel (-n) island. 

die Inſtanz“ (-en) resort, court of 
appeal. 

das Suftitut’ (-e) institution. 

intaft! adj. in good repair, repaired. 

intereffant’ part. adj. interesting. 

das Yuteref/fe (8, -1) interest. 

intereffie/ven tr. to interest. 

inwiefern’ adv. to how great an 
extent. 

ingwi/fdjen adv. meanwhile. 

ir’gend adv. from some place or 
other, at random. 

iv’ gendiwelch adj. of any sort. 

ir/gendiwo adv. somewhere, 

i/vifd) adj. Irish. 

ivo/nifd) adj. sarcastic. 

ir ren refl. to make a mistake. 

if pres. imper. act. 2d pers. sing. 
of effen. 

ital i e'niſch adj. Italian. 

i/tem adv. also, moreover. 
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ja ado. yes, really, surely ; exactly. 

das Jawort consent. 

der Jagd'anzug (“e) hunting suit. 

die Jagdſtaſche (-n) game bag. 

das Yagd/szeug (-e) hunting para- 
phernalia. 

ja’gen tr. to hunt. 

jah adj. hasty. 

das Bahr (-e) year. 

jam’ merit intr. to grieve. 

der Sant/merromantifer (—) whin- 
ing romanticist, sorry dreamer. 

jawohl’ adv. to be sure. 

je adv. ever ; je nachdem according 
as. 

je/denfalls adv. at any rate. 

je/der, je’de, je'des adj. or pron. 
each, every, every one ; all sorts 
of. 

je/Dermann indef. pron. everybody. 

je/dergecit adv. at all times. 

je'desmal adv. every time, al- 
ways. 

jedody’ conj. however. 

jeher’ adv. always ; von — always, 
hitherto, from that time. 

je/mand (gen. -e8) indef. pron. or 
adj. some, some one, any one, 
one. 

je'ner, je'ne, je'nes adj. or pron. 
that, that one, the former, the 
other. 

jen’feitS adv. there, over there ; 
n. sg. as noun the Hereafter. 

jest adv. now; gerade — now, of 
all times ! 

der Sournalartifel (zhoor) news 
item. 
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ju belnd part. adj. rejoicing. 

jung (“er, “ft) adj. young; m. or J. 
as noun young person, youth. 

der Jün!'gere (n, -n) the younger. 

dev Yung'gejell(e) EleIn, (-[e]n) 
bachelor. 

die Qurisprudeng’ law. 

juvi’ftifcy adj. legal. 

jujt adv. at that very time. 

juvival'lera (somet. pron. youvi- 
val'derah) interj. hurrah. 
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das Rabrivlett’ (-[e]8, -e) gig, 
trap. 

falt adj. cold. 

die Kalt'blütigkeit coolness. 

der Rant merdiener (—) valet, man. 

der Kampf (“e) struggle. 

das Rant’ pfen strife. 

der KRanniballenhunger great hun- 
ger. 

das Karneol'knöpfchen (—) little 
carnelian button. 

die Rar/te (n) card. 

der Rartow’ (-8, -8) bandbox. 

der Rife (-8, —) cheese. 

das Kaſi'no (-8, -8) gambling 
house. 

die Ratajtro’phe (—1) mishap, acci- 
dent. 

die Kat'ze (-1) cat. 

faw/end part. adj. masticating, 
chewing. 

faum adv. hardly, scarcely. 

der Kavalier’ (-valeer) (-8, -e) 
gentleman, knight. 

die Ravalier’parvle (see above 
word) (=) word of honor. 
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ber Ra'viar (v as in Eng.) caviar, 
fish roe, pressed and salted. 

fed adj. bold, bright. 

fein, fei’ne, fein adj. no, not a. 

fei! neSweges adv. by no means. 

der Kell'ner (—) waiter. 

fen'nen (fann'te, gefannt’) t7. to 
know. 

fent'te pret. subj. from fennen. 

die Kennt'nis (—[ff]e) knowledge. 

der Kerl (-e) wretch, fellow. 

fer'nig adj. wise, to the point. 

der Rie'felftein (-e) pebble. 

das Kind (er) child. 

das Rin’derjahr (-c) childhood. 

kindiſch adj. childish. 

die Riv’ de (-1) church. 

die Kirch turmſpitze (-1) tip of the 
church spire. 

der Mang (“e) ring, sound. 

flap’ pen intr. to fit, square ; präch⸗ 
tig — to go off without a hitch. 

flav adj. clear, plain; im flaren 
fein to understand, fathom, 
divine. 

die Klaf'fe (cn) class. 

klat'ſchen tr. to prattle, babble, 
blab. 

das Klavier“ (v as in Eng.) (-e) 
piano. 

das Reid (er) gown. 

flei’den tr. to fit, become. 

klein adj. small, dear ; short. 

die Meine (—-n) little girl. 

die Rei nigfeit (en) trifle. 

klein“laut adj. dejected. 

der Kient’ (en, -en) client. 

flin’gen (a — u) intr. to sound, 
ring. 


die Klippe (-n) cliff, rock. 
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klöp/fen intr. to beat, knock. 

flip'peln tr. to make (lace) ; Spits 
zen — to make uncomplimentary 
remarks. 

die Kluft (“e) hole, excavation. 

flug adj. wise, shrewd ; da8 Klügſte 
the wisest thing. 

der Knall (-e) report of a gun, 
shot. 

dev Kuei'fer (—) eyeglass, pince- 
nez. 

die Kneiſpe (-n) kneipe, drinking 
bout. 

das Kneilpen carousing. 

die Kueiperet! (en) carouse. 

fnie’en intr. to kneel. 

der Knoſchen (—) bone. 

der Knopf (“e) button. 

fuur/rend part. adj. snarling. 

das Koch’ bud) (er) cook book. 

der Rohl cabbage. 

die Rolfe (-1) coal, live coal. 

das Rolleg’ (-8, -i em) lectures. 

der Rolle’ga colleague (see nem 
word). 

der Rolle’ge (—u, -1) companion, 
colleague. 

die Rolle’gin (—nen) colleague. 

das Kol’ niſchwaſſer cologne. 

die KRombinatiow’ (en) combina- 
tion, conspiracy, drawing of con- 
clusions. : 

das Kombinations vermigen (—) 
ability to draw conclusions. 

fombinie/ren tr. or intr. to draw 
conclusions. : 

der Rom’ fort (-[e]8) comfort. 

fomtforta’bel adj. cozy, comfortable. 

fo'mifc) adj. ludicrous; n. sg. as 
noun the comic side. 
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fom’men (fam, gefom’men) intr. 
(ſein) to come, get; — auf to 
think of, hit upon. 

der Kommilito'ne (—n, -n) com- 
rade. 

die Rommiffion’ (en) errand, com- 
mission. 

die Roms’d ie (-n) comedy, part. 

das Komöldie uſpiel Ce) farce, 
comedy. 

das Kompliment“ (-e) courtesy, 
bow, compliment. 

der Kö'nig (-e) king. 

das Ri nigreicy (-e) kingdom. 

kön'nen (kann, fonn'te, gefonnt’) 
tr. mod. aux. can, be able; er 
kann nicht dafiir, it’s no fault of 
his. 

fonfequent’ adj. consistent. 

die Konverſation“ (v as in Eng.) 
(-en) conversation. 

die Konverſations! leftiire (—n) read- 
ing in the encyclopedia. 

das Konverſations lexikon (8, 
Aexika or lexiken) encyclopedia. 

der Kopf (“e) head, mind. 

das Köpfſchen head. 

fo’ften tr. to cost; taste. 

foft'lidy adj. charming, delicious ; 
extreme. 

der Krach (-e) crash. 

die Kraft (“e) power. 

fraf'tig adj. violent, strong. 

kra men intr. to rummage 

franf adj. ill. 

fran’fen tr. to hurt, offend. 

der Rraut/junfer (—) country 
bumpkin. 

der Kreis (-e) circle. 

a8 Kreis! geridjt (-e) district court. 
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der Krieg (-e) war. 

krumm adj. amiss. 

die Rii/de (-n) kitchen. 

der Kuckluck (-e) cuckoo, 

kühl adj. cool, cold, distant. 

küh len tr. to cool, vent. 

fithn adj. bold, daring. 

die Kühn“heit boldness, audacity. 

der Kummer distress, annoyance, 
trouble. 

fiimt/mern rel. to worry. 

die Kun'de information. 

die Kunſt (“e) art, calling. 

fiinjt'lid) adj. artificial. 

die Kunſt'reiterin (nen) circus 
rider. ‘ 

furz adj. short, brief. 

der Kuß CLffle) kiss. 

fiif/fem tr. to kiss. 

der Kuf’ finger (—) kiss. 

die Kut'ſche (0) coach, carriage. 

der Kut“ſcher (—) coachman. 

das Rut ſcherfell (-e) coachman’s 
hide. 
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läſcheln intr. to smile. 

fa'delnd part. adj. smiling. 

das La chen laughter, laugh. 

la/ſchen intr. to laugh. 

lächerlich adj. ridiculous. 

der Lachs (ch like f) (-e8,-e) salmon, 

läh men tr. to lame, hamper. 

der Lafai’ (en or-8, -en) foot- 
man. 

das Land (“er) country; auf dem 
Lande, in the country. 

der Land/bar (-en, -en) country 
boor. 

das Land/giitdyen (—) little estate. 
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das Land’ hans (er) country resi- 
dence. y 

der Land junfer(—) country squire. 

der Landmann (—-leute) farmer. 

fang adv. long time, long. 

fa’ge adv. long, for a long time; 
ſchon {ange long ago. 

längſt adv. long ago. 

die Lang'weile tediousness, bore- 
dom. 

fang’ weilig adj. 
drawn out. 

die Lar've (-1) mask. 

laſſſen (läßt, lief, gelaffen) tr. to 
let, leave, permit, allow, have, 
grant, concede ; jagen — to hear 
it said. 

das La'jter (—) vice. 

fa'{terhaft adj. vicious, wicked. 

die Later’ne (—n) lantern. 

fau’fen (Gu — ie — au) intr. (fein) 
to run. 

die Lau'ne (—n) humor; bei — in 
good humor. 

fant adj. aloud, loud, known ; — 
werden laſſen to divulge. 

die Lau/te (n) lute. 

lau ten intr. to sound, run, read, be. 

{au'ter adv. none but, nothing but. 

das Le'ben (—) life. 

le/ben intr. to live ; tebe wohl fare- 
well. 

die Le'bensgefahr (-en) risk of life. 

die Le'bensgeſchichte (11) life, his- 
tory of a life. 

das Le’ benSgliie happiness. 

die Le'bensregel (-n) rule of con- 
duct. 

die Leber (—n) liver; von der — 
plainly. 


tedious, long 
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leb/haft adj. quick, lively. 

lee ren tr. to empty, drain. 

fe/gew tr. to place, lay, set, pore; 
refl. to lie down. 

legitim’ adj. rightful. 

leh/nen rel. to lean. 

die Lehr'kanzel (n) chair (in a 
university) ; instructor’s desk. 

der Leib (-er) body. 

leicht adj. easy, slight ; — nehmen 
to take as a joke. ; 

leicht'glaubig adj. credulous, con- 
fiding. 

leicht'finnig adj. light, jesting, rattle- 
brained. 

a8 Lei/den (—) suffering. 

leiſden (litt, gelit’/ten) tr. to suffer, 
endure. 

die Lei/denfdaft (—en) passion. 

fei/denjchaftlicy adj. passionate, ve- 
hement. 

leiſder adv. unfortunately. 

der Lei/erfaften (—) handorgan. 

fei'/je adj. in a low tone, soft, noise- 
less. 

leiſſten tr. to give. 

die Leftinn’ (—en) lesson. 

die Lektülre (—n) reading. 

ler'nen tr. to learn; fennen — to 
become acquainted with. 

das Lefer reading. 

Te/fe (ie —a — e) tr. to read; den 
Tert — to lecture. 

lett adj. last; m. or n. as noun 
the last. 

das Leng! net (—) denial. 

die Leu’te people, servants. 

das Lex’ ifon (—8, pl. Lex'ifa or Lex! i- 
fen) cyclopedia. 

das Licht (-er) light. 
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licht adj. bright. 

fichterfoh’ adj. or adv. 
ablaze. 

fieb adj. dear, agreeable, kind. 

das Lieb’dyen (—) dear, love. 

die Liebe (-n) love; zuliebe as a 
favor. 

lieben tr. to love. 

fie benSwiirdig adj.amiable, kindly, 
gracious, good. 

die Lie benSwiirdigkeit (-en) amia- 
bility. 

fie/ber adv. 
rather. 

die Lie beSerfFlairung (-en) declara- 
tion of love. 

der Lieb’ haber (—) lover. 

lieb/lich adj. amiable. 

das Lieb' lingslied (-er) favorite 
song. 

der Qieb'veiz (-e) charm, charms. 

das Lied (-er) song. 

fie’gen (a —e) intr. to lie, be. 

links adv. at the left, left, to the left. 

die Lip'pe (-1) lip. 

die Litteratur’ (-en) literature. 

{oben tr. to praise, commend. 

der Lob'gefatg (“e) song of praise. 

loh nen rel. impers. to repay; der 
Mühe — to be worth while. 

das Lorguon’ (fornjong’) (-8, -8) 
monocle. 

das Lvs (-e) lot. 

{08 adj. loose, rid ; 
to be rid of. 

{o/fen intr. to draw lots. 

{5'fen tr. to release, free, dissolve, 
fulfill. 

fo3'gehen (ging, gegan’gen) intr. 
(fei) to begin. 


blazing, 


(compar. of geri) 


— fein w. acc. 
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fo3'lafjen (läßt, ließ, gelaſſſen) tr. 
to release, let go. 

los / werden (wird, ward or wurde, 
gewor! den) intr. (fein) to become 
loose, begin, get rid of. 

die Luft (“e) air. 

die Luft ſpringerin (—nen) — 

der Lig lying, lies. 

die Lii/ge (-n) lie, lying. 

das Lit’ gen lying. 

lü gem intr. to lie. 

der Lump (-e8 or -en, -e) rascal. 

fu'ftig adj. joyful, happy, merry. 

das Lujt/fpiel (-e) comedy. 
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ma’djen tr. to make, do, render, 
commit ; arrange, pretend ; rejl. 
to progress, do well, set out; 
e8 macht fic) it goes well, it’s a 
matter of course ; den Hof — to 
woo ; die Cour — to flirt with, 
make love to; nidjts — to make 
no difference. 

die Macht (“e) power. 

mäch!tig adj. powerful, mighty. 

die Madame (-n or Ptesdames) - 
madam, lady. 

das Mid’ chew (—) girl. 

das Mäd'chenherz (—ens, -en) girl’s 
heart. 

magnifique’ (manjifif) adj. magnifi- 
cent. 

der Mtal’ner (—) monitor. 

die Maid (no pl.) maid, girl. 

bas Mtajorat! (-e) right of primo. 
geniture, estate. 

der Majoratsherr (-[e]n, -en) 
possessor of a hereditary estate. 
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das Mal (-[e]8, -e) time. 

mal adv. sometimes, once, just. 

ma'len intr. or tr. to paint. 

der Maller (—) artist, painter. 

die Mtali’ce (c like ß) En) spite, 
malice, spite work. 

maliziös adj. sarcastic. 

die tanta’ (-8) mother. 

man indef. pron. one, some one, 
they. 

mat herlet adj. or noun many 
(things). 

mandy/mal adv. often, much, 

der Mann (er) man, husband. 

man’ nesſüchtig adj. husband hunt- 
ing. 

männ“lich adj. masculine, male ; 
straightforward, as man to man. 

der Manſtel (“) cloak. 

das Mär'chen (—) story, tale. 

marfie'ven tr. to indicate, mark, 
make (a mark), insist. 

das Mar'nwrhersche (—) little 
marble heart. 

das Masculiſnum (-3, —na) male; 
masculine (gender). 

mälßig adj. moderate, small. 

mälßigen ref. to compose oneself. 

dev Maß'!ſtab (“e) measure. 

mater te Wl! adj. sordid. 

die Maus (“e) mouse. 

mtecya'nifdy adj. mechanical ; adv. 
absolutely. 

mehr adv. more, any more, longer. 

meh/rere adj. pl. of mehr several. 

meilenweit adj. miles. 

mein, met’ne, mein poss. adj. my, 
mine. 

meinen tr. or intr. to mean, wish, 
intend. 
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mei’ nerſeits adv. on my part, from 
me. 

mei/netwegen adv. well and good, 
so be it; on my account. 

mei/nig adj. my ; as noun mine. . 

die Mei'nung (en) decision. 

meiſt (superl. of viel) adj. most. 

der Mtei/fter (—) master.’ 

mei’/fterhaft adj. masterly. 

melden 7. to announce, give, con- 
vey, say to. 

die Wtelodie’ (-en) melody, air, 
tune. 


. melo'dijd) adj. euphonious. 


der Menſch (-en, -e) man, human 
being. 

der Men ſchenbegehr man’s ideals. 

die Men'ſchengeſtalt (-en) human 
form. 

die Mer! fchenftimme (-n) voice. 

menſch/ lich adj. human; n. sg. as 
noun mortal, human, fatal. 

die Mtenfur’ (en) duel, fight. 

mer’fen tr. to notice. 

merf/wiirdig adj. strange, remark- 
able, notable; n. sg. as noun 
notable thing. 

merkwürdigerweiſe adv. curiously, 
strangely (enough), 

das Mef'fer (—) knife. 

die Mie'ne (—n) air, manner, 

die Migräſne (—n) headache. 

mild adj. mild. 

mille pardons (Fr.) I beg your 
pardon a thousand times. 

minder adv. less. 

min deſte adj. least. 

die Minute (6n) minute, moment, 

mtifera’bel adj. wretched. 

mif/brauden tr. to abuse. 
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die Mii geburt (en) misshapen 
creature. 

das Miß!geſchick (-e) misfortune. 

der Miß'kredit disrepute, ill-favor. 

mit prep. w. dat., adv., or sep. pref. 
with, at, by, together with ; with 
the rest. 

mitfadjen intr. to laugh also. 

der Mit'menſch (-en, -en) good 
fellow, neighbor. 

mit/nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nom“men) tr. to take along. 

mit ſchicken tr. to send along. 

mit/fingen (a — u) intr. to sing 
with, join in. 

die Mit'te (cn) center. 

mit’teifen tr. to tell. 

die Mit'teilung (en) codperation. 

das Mit'tel (—) means, remedy. 

der Mit'teltiſch (-c) table in the 
center. 

die Mtit'teltiir (-en) middle door. 

die Mit'ternadjt (“e) midnight. 

mit trinken (a—u) intr. to drink 
with one. 

mitun’ter adv. sometimes. 

munentotecy'nifcdy adj. mnemotic, to 
help the memory. 

die Ntv/de (—1) fashion. 

moderie’/ren rel. to control oneself. 

modern’ adj. modern. 

mögen (mag, mochlte, gemocht’) 
tr. mod. aux. may, can; like, 
wish. 

mög lich adj. possible, extreme. 

das Mög'liche possible things; 
superl. sing. the most possible. 

der Moment'“ (-e) moment, time. 

die Mtonar’ din (—nen) ruler, des- 
pot. 
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die Mond'nachtſtunde (n) moon- 
light hour. 

der Mops (“e) pug dog. 

die Moral' lecture. 

mora’'lijcy adj. or adv. in effect, the 
same as, 

ntor’/ gem adv. to-morrow. 

der Mor“gen (—) morning. 

mor’gens adv. in the morning, 

der Mormone (-n, -1) Mormon. 

mii/de adj. tired. 

die Mtii/he (-n) pains. 

der Mund (er or -e, pl. rare) 
mouth. 

mun'ter adj. cheerful. 

die Mun'terkeit vivacity. 

mur’melnd part. adj. muttering, 

die Miufif’ music. 

mutfifa'lijd) adj. musical.. 

müſſſen (muß, muß!te, gemuft’) 
intr. mod. aux. must, be neces- 
sary. 

die Miu'/feftunde (-n) hour of 
leisure. 

das Mu'ſter (—) model. 

mu fterhajt adi. model. 

der Mut courage, spirits. 

die Wiut'ter (*) mother. 

das Myſte rium (-i en) mystery. 
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na interj. oh well ! 

nach prep. w. dat. (somet. postpos.) 
sep. pref. after, behind ; to, at, 
in ; for, about, by ; according to. 

der Nach' bar (-8 or -n, -n) neigh- 
bor. 

nachdem! conj. after ; je — accord- 
ing as. 
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das Nach’ denken thought, reflection. 

nach denken (dach!te, gedacht!) intr. 
to ponder, think. 

nach/eilen intr. w. dat. (fein) to 
hasten after. 

nach/folgend part. adj. following. 

nath'geben (i —a—e) tr. or intr. 
to give up, give away, break. 

nadhher! adv. subsequently. 

der Nach' mittag (-e) afternoon. 

die Nach'richt (-en) bit of infor- 
mation, news. 

nach ſagen tr. to reproach. 

nach'fehem (ie — a —e) intr. w. dat. 
to look after, follow with the 
eyes. 

die Nach' ſicht inspection, respect, 
consideration. 

näch ſte adj. (supert. of nah) next, 
nearest. 

die Miicy/fteliebe (-n) charity, 
brotherly love. 

die Macht (“e) night. 

die Nach'tigall (-en) nightingale. 

der Mach'trag (“e) addition. 

der Nacht'zug (“e) evening train. 

der Nagel (“) nail, finger nail. 

na’gelit t. to nail. 

nal or na he adj. (compar. nii'her, 
superl. näch!ſte) near. 

die Mii/he nearness, neighborhood, 
vicinity. 

nii/hen tr. to sew. 

nii/hern rel. to approach. 

nih’ren ¢r. to feed, cherish. 

der Mih/tifdy (-e) sewing table. 

naib’ adj. simple-minded. 

der Na'me (—n8, -1) name. 

nine’ lid) adv. be it said, exactly. 

der Narr (en, -en) fool. 
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das Närr'chen (—) little fool. 

das Na'fenbluten nosebleed. 

die National'ökonomie national 
economy. 

national’ dfonomijd adj. national 
and economic. 

die Matur’ (-en) nature, — 
tion, character. 

die Natur! geſchichte natural history, 
animal kingdom. 

natiir'licy) adj. natural; adv. of 
course, too. 

der Ne'bel (—) mist. 

ne'belhaft adj. misty. 

der Ne'belſchleier (—) veil of mist 
or cloud. 

ne/belumfpofjen part. adi. 
cloud-flecked. 

nebeneinan’der adv. near one an- 
other, together. 

das Me’ bentifcdydyen (—) side table. 

die Negation’ (-en) refutation. 

neh'men (nimmt, nahm, genom!- 
men) tr. to take, receive, hand. 

der Neid (gen. -e8) envy. 

die Mei’ guig (en) inclination, af- 
fection, bent, hobby, fancy. 

neit adv. no; see! I am aston- 
ished. 

nen'nen (nann'te, genannt’) tr. to 
name, call. 

der Merv (-[e]8 or -en, -en) 
nerve. 

nervös (v asin Eng.) adj. nervous. 

nett adj. amiable, kind, pleasant. 

neu adj. new. 

die Mew’ gierde curiosity. 

neu’ gierig adj. curious, interested ; 
m. orf. as noun curious person. 

die Men/igfeit (-en) news. 


misty, 
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neun’/te num. adj. ninth. 

neutral! adj. neutral. 

das Nen'trum (-3, -tra) neuter. 

nidjt adv. not, no; why not? gar 
— not at all 

nicht indecl. pron. nothing; — 
maden, todo no harm, make no 
difference ; — daraus werden to 
come to nothing. 

nie adv. never. 

niedergeſchlagen port. adj. de- 
jected, discouraged. 

nie/derlajfen (läßt, lief, gelaf/fen) 
sep. refi. to sit down. 

nie/derjdlagen (4 — u — a) sep. tr. 
to cut down. 

nie derſchreiben (ie —ie) sep. tr. to 
write. 

nie derſetzen sep. refi. to sit down; 
tr. to put down. 

nie/Derwerfen (i—a—o) sep. tr. 
to strike down. 

nie/malS adv. never. 

nie/mand (gen. -es) indef. pron. or 
adj. no one, nobody. 

der Nimbus glamour. 

nim/mermehr ado. never. 

not) adv. yet, already, now, be- 
fore, in addition ; — einmal once 
more. 

noch mals adv. again. 

die Not (“e) need, time of need. 

die Ito’/te (—n) note; pl. music. 

das No/tenheft (-e) music, music 
book. 

nöltig adj. necessary ; — haben to 
have need of, need. 

nö ſtigen tr. to compel. 

das Notiz buch (“er) memorandum 
book, 
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not/wendig adj. 
much, necessary. 

die Nuance (c like ff) (-n) shade, 
tinge, cast. 

die Mii’de (—n) whim. 

nun adv. now, you know. 

nun’quam retror/sum (Lat.) never 
retreat ! never say die! 

nur adv. only, just, so much as. 

der Mus profit, use, advantage. 


indispensable, 


O 


ob conj. whether, (I wonder) if. 

bas Ob dach shelter. 

o/ben adv. above. 

obendrein’ adv. in the bargain, in 
addition. 

obgleith’ conj. although. 

obwoh!! conj. although. 

o/der conj. or. 

of/fen adj. frank, open. 

offenbar’ adj. evident. 

öf fentlich adj. public. 

öff nen tr. to open. 

oft adv. often. 

ohne prep. w. acc. without. 

ohnedies adv. besides. 

ohnehin’ adv. besides, too. 

ohn’ michtig adj. powerless. 

pho’! interj. ha! 

olympiſch adj. Olympian. 

ominös adj. dangerous. 

der On’fel (—) uncle. 

das Op’fer (—) sacrifice ; — brin- 
gen to make a sacrifice. 

op’fern tr. to sacrifice, spend. 

or'dentlicy adj. orderly, systematic. 

ord/nen tr. to set, arrange, manage 

die Ord/nung (-en) order. 
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das Original’ (-e) odd character. 
die Originalitat! originality. 
priginell’ adj. odd. 

der Ort (-e or “er) place, scene. 


P 


paar adj. several, a few. 

die Pad/de (-1) toad. 

pal inter}. pshaw | 

dev Pa'letot (final t silent) (-8, 
-$) overcoat. 

das Bapier’ (—e) paper. 

das Baravies’ (-e8, -e) paradise. 

die Paraphra'fe (-n) paraphrase, 
transcription. 

der Bardon’ (-8) I beg your pardon, 

pavie/'rven tr. to defend oneself, 
parry. J! 

die Parole (cn) word, promise. 

die Partei’ (-en) party, litigant ; 
combatant, principal. 

die Partie’ (-[e]n) lot, match, for- 
tune, party. 

der Parvenu! (v as in Eng.) (-[8], 
-8) upstart. 

paf'fen intr. w. dat. to suit, apply 
to. 

paſſie ren ¢r. to pass, occur, hap- 
pen. ; 

die Paſſion“ (en) passion, bent. 

die Pafte/te (—n) pasty, pastry. 

der Pauk boder (*) duelling ground, 

die Pau'ſe (1) pause, 

der Pee/cofaft (“e) Pekoe tea, 

das Pech misfortune. 

die Per'le (-n) pearl. 

die Perfo’ (-en) person, character. 

das Petro’ le umlager (—) vein or 
bed of petroleum, 
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der Pfad (-e) path. 

das Bfei'fen whistling. 

das Pferd (-e) horse; gu — on 
horseback. 

pfif'fig adj. shrewd, knowing. 

pflan’zen cr. to plant. 

pfui inter). fie ! 

die Phantafie’ (-en) fancy. 

phantaſie ren intr. to dream, muse, 
improvise. : 

die Bhilofophie’ philosophy. 

philoſophie/ ren intr. to philoso- 
phize. 

das Phleg'ma (gen. -8) dullness, 
composure. 

die Photographie’ (-[e]n) photo- 
graph. 

das Piao (8, -8) piano. 

pifant’ adj. piquant, keen; sen- 
sational. 

pifiert’ part. adj. bearing a grudge, 
incensed. 

der Plan (“e) plot, arrangement. 

der Plat (“e) place, seat, spot. 

plan'dern intr. to chat, gossip; 
refl. inypers. one can chat. 

die Plaw/dertafdye (-n) chatterbox. 

plis'lid) adj. sudden, abrupt, un- 
ceremonious. 

das Poent’ (—[e]8, -€) poem. 

die Poeſie“ (—en) poetry. 

po e' tiſch adj. poetic. 

der Port'wein (-c) port wine. 

poffier'licy adj. comical. 

der Po'ften (—) post, duty. 

prüchtig adj. beautiful. 

praf'tijd) adj. practical. 

der Preis (-e) price, prize, cost, 
sacrifice. 

preffie'ren intr. to be urgent. 
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der Pring (-en, -en) prince. 

dex Privat/weg (v as in Eng.) 
private driveway. 

die Bro'be (-n) test. 

der Profeſ“ſor (—-8, -'en) professor. 

das Programm’ (-e) programme, 
plan. 

die Promenade (-n) stroll, walk, 
drive. 

promethe’ i fd) adj. Promethean. 

die Prophezeiſung (Jen) prophecy. 

die Gro'ja prose. 

pro’fit (Lat.) interj. your health ! 

das Brozent’ (-e) per cent. 

der Progep’ (-[f} Je) lawsuit. 

prozeffie/rem intr. to be at law, sue. 

prii/fen tr. to test. 

prii’ gelu tr. to cudgel, beat. 

pſychologiſch adj. psychological. 

puff interj. puff! bang! 

der Pul verdampf (“e) powder 
smoke. 

der Bul’ verturm (“e) powder mag- 
azine. 

per Punkt (-e) point. 

pitnft'lic) adj. punctual, prompt 

die Pünkt!lichkeit punctuality. 


O 


die Qual (-en) torture. 
die Quelle (-n) source. 


R 


der Raſbe (-n, -%) raven, black- 
bird. 

die Raſche revenge. 

ra/den tr. to avenge. 

raſch adj. quick, fast. 
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ra'ten (Gd —te—a) tr. to advise, 
inform. 

das Rät' ſel (—) riddle. 

rau ben tr. to steal, kidnap, de- 
prive of. 

die Mauferei’ (-en) brawl. 

der Raum (“e) room, space, apart- 
ment. 

die Rech 'nung (en) bill. 

das Recht (—e) right, rights. 

recht adj. right, proper, agreeable ; 
adv. quite, very ; — haben to be 
right. 

recjtfer' tigen cr. to justify, lead one 
to expect. 

die Rechtferſtigung (-en) apology, 
amends. 

redht'lid) adj. legal. 

rechts adv. at the right, right. 

der Rechts/freund (-e) attorney 
(and friend). 

recht/zeitig adj. seasonable, in time. 

pie Reſde (2n) speech, mention. 

reden intr. to talk, speak, utter. 

red'licy adj. upright, well, proper, 
right. 

das Referat’ (-e or Referalta) 
(Lat.) account, report. 

reflektie ren intr. to meditate. 

die Reflexion! (-en) observation, 
musing. 

refiifie'ren tr. to refuse. 

die Reſgel (-n) rule; in der — 
usually. 

regijtrie/ven tr. to record. 

reg/nent intr. to rain. 

rei/ben (ie —ie) dr. to rub. 

reid) adj. rich. 

rei/djen intr. to reach, hand, give, 
offer ; be sufficient. 
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dev Reidh/tum (“er) riches. 

rein adj. genuine, real, pure, clean. 

die Rei“ſetaſche (1) traveling bag. 

die Mei/fetvilette (-n) traveling 
gown. 

rei/ fen (reift, rif, geriſſſen) tr. to 
tear. 

der Reiz (-e) charm. 

rei/zend part. adj. charming, de- 
lightful. 

die Refla'me advertising. 

das Ren'dezvous (rang/dewuh) 
meeting, appointment, arrival. 

das Menommee! (gen. -8) fame, 
renown. 

die Replik“ (-en) counterplea, re- 
joinder, answer, 

die Reſidenz' (-en) city, capital, 
metropolis. 

ret'teit tr. to rescue, save. 

der Metter (—) rescuer. 

die Ret'tung (em) rescue. 

revandhie/ren (crewangſchie!ren) 
rejl. to repay. 

revidie/ren (v as in Eng.) tr. to 
inspect, examine. 

das Rhino zeros (gen. — or -[ffles, 
pl. — or -[ff]e) rhinoceros. 

ridj/ten tr. to direct, make. 

vicy/tig adj. right, proper; adv. to 
be sure, I have it. 

vie’ dhe (0 — o) tr. to smell. 

rieſengroß adj. gigantic. 

risfie'ren tr. to risk. 

der Rit'ter (—) knight, champion. 

der Rock (“e) coat. 

rol) adj. uncouth. 

die Rolfe (—n) part. 

die Roman'figur (~en) character 
in romance. 
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die Roman’tif romantic poetry, 
poetry, dreams. 

roman’ tijd) adj. romantic. 

vi/mijc) adj. Roman. 

rot adj. red. 

die Jtoula’de (—1) run (on a piano), 

das Rouleau (-8, -r 07 -8) window 
shade. 

der Mii’ en back. 

das Mii dengudrehew turning of the 
back. 

der Ruf (-e) character, good repu- 
tation. 

ru/fen (ie — u) tr. to summon. 

die Ru'he rest, quiet. 

ru/hen tr. or rel. to rest. 

ru/hig adj. quiet, composed, easy 
in mind; f. sg. as noun self- 
controlled woman. 

rühren tr. to move. 

vith/rend part. adj. touching. 

die Rührung (et) emotion. 

ruinte/ret rel. to spend one’s for- 
tune ; tr. to destroy, ruin. 

der Rum (-8, -8) rum. 

die Rum'flaſche (1) rum bottle. 

rund adj. round, plain; decisive. 

"yun'terfdlucen sep. tr. to swal- 
low; endure. See herunter- 
ſchlucken. 

das Ruſ'ſiſche Russian (language). 


S 


die Salche (—1) thing, affair. 

ſa gen tr. to say, tell; — laſſen to 
hear it said. 

der Salat! (-8, -e) salad. 

der Salo’ (-8, -8) drawing room, 
waiting room. 
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die Salon'dame (—n) society woman. 

fam’meln rel. to collect oneself, 
summon one’s courage. 

famt' lid) adj. complete. 

fanft adj. soft, balmy, inane. 

der Sang (“e) song. 

sans géne (Fr.) without restraint, 
free ; same as ungeniert. 

der Sarfas'mus (—, -en) wit. 

die Satisfattiow’ (-en) reparation. 

fatt adj. satisfied, full, well-fed, 
enough. 

der Sats (“e) sentence. 

fau'ber adj. clean, pretty. 

die Säu'le (-1) column, statue. 

die Sce’ne (—n) scene, row, stage ; 
in — ſetzen to put through. 

der Schacht (-e or “e) shaft. 

die Schach/tel (-n) shrew, hag. 

der Scha’de(n) (-[11]8, “[n]) harm, 
injury, offense ; it’s too bad. 

fdja’de adj. too bad, unfortunate, 
a pity. 

der Schäſdel (—) skull, head. 

ſchäd lich adj. disastrous. 

fdjaf’fen (ſchuf, geldaf'fen) tr. to 
construct, get. 

der Schaf“pelz (-e) sheepskin, 
sheep’s clothing. 

ſchä'men refl. to be ashamed of. 

ſcham/ los adj. without shame ; m. 
or f. as noun shameless person. 

die Schand’/tat (-en) infamy, crime. 

fdjarf adj. sharp, emphatic. 

die Schat’tenfeite (-1) the unfavor- 
able side. 

der Schats (“e) treasure, dear. 

ſchätz' bar adj. valuable, cherished. 

fchiit’zen tr. to esteem, respect. 

fdjaw’dervhaft adj. dreadful. 
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die Schau derhaftigkeit (en) horror. 

fcjau’dervoll adj. horrible, dread- 
ful; n. sg. as noun the horrible. 

chet’ blerſch adj. Scheibler’s. 

ſcheiſden (ie—ie) intr. (fein) to 
part. 

fchein' bar adj. apparent. 

ſcheiſnen (ie—ie) intr. to seem, 
appear. 

ſchel len intr. to ring (a bell). 

{dhel/ten (i—a—o) intr. (auf) or 
tx. to reproach, blame, call. 

fchen’fen tr. to give, present, show. 

fcher’sem intr. to jest. 

fcjerz'haft adj. jesting. 

das Scheu'fal (-e) fright, abomina- 
tion. 

ſchiſcken tr. to send ; reff. to be fit- 
ting. 

das Schid’fal (-e) fate. 

die Schiſckung (-en) dispensation 
of Providence. 

fdjie’Ben (ſchoß, geſchoſſſen) tr. to 
shoot ; fic) — to fight a duel. 

der Schiff/briichige (0) (decl. as 
adj.) shipwrecked person. 

die Schiffs/ kanone (-n) ship can- 
non. 

ſchikanie ren tr. to tease, annoy, 
fool. 

ſchil dern tr. to describe, represent. 

ſchil lern intr. to change colors, 
change. 

der Schimmel dapple gray. 

der Schimpan'fe (-n, -n) chim- 
panzee. 

ſchim pfen tr. or intr. to abuse. 

ſchin den tr. to flay, skin ; oppress, 
grind, extort. 

der Schirm (-e) parasol. 
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die Schla’fe (-n) temple. 

ſchla /gen (ã —u — a) tr. to strike ; 
refi. to fight. 

die Schlan’ge (-1) snake. 

ſchlecht adj. bad. 

ſchleiſchen (i — i) intr (ſein) to 
creep, drag. 

ſchleu dern tr. to fling, swing, ele- 
vate. 

fajlie’ Ben (ſchloß, geſchloſ ſen) tr. to 
close, conclude. 

ſchlimm adj. bad, unfortunate. 

der Schluß (IſſJe) end, conclusion. 

der Schlüſ“ſel (—) key. 

die Schluß verhandlung (-en) issue, 
final adjudication, end. 

ſchmeſcken intr. to taste good. 

fdjntel/zet (i —o— 0) tr. to melt, 
affect, move. 

das Schmel!zen affectionateness. 

ſchmel zend part. adj. melting. 

der Schmerz (-en) anguish. 

ſchmie/ren tr. to scrawl. 

ſchneiſden (ſchnitt, gefdynit'ten) tr. 
to cut ; bie Cour — to make love. 

ſchnell adj. quick, prompt. 

fdjon adv. already, ever, now; 
even ; indeed ; — lange long ago. 

ſchön adj. beautiful, fine; n. sg. as 
noun beautiful thing ; — zuſam— 
menviihren to make a pretty mess. 

ſcho nen tr. to spare. 

ſchön geiftig adj. beautiful ; ſchön—⸗ 
geiftige Litteratur belles-lettres. 

die Schiw'heit (-en) beauty. 

der Schreck (-e) fright. 

{dred lic) adj. terrible; n. sg. as 
noun terrible thing. 

ſchreiſben (ie — ie) tr. to write. 

das Schrei“ben (—) writing, note. 


x 


VOCABULARY 


der Schreib’tifcy (-e) writing table. 

ſchreiſen (ie—ie) tr. or intr. to 
cry out, scream. 

ſchreiſten (i — i) intr. (fein) to step, 
go, resort. 

der Sehritt (-e) step. 

die Schuld (-en) debt, fault. 

fdjuld adj. to blame. 

ſchul'dig adj. owing, in debt; m. 
as noun culprit. 

die Schul'digkeit (-en) duty. 

der Schul/fuabe (-n, -n) school- 
boy. 

das Schul/reiten circus riding. 

die Schul'reiterin (, nen) circus 
rider. 

die Schul'reitermamſell (28) girl 
circus rider. 

die Schul/ter (-n) shoulder. 

ſchüt/ teln tr. or intr. to shake. 

ſchüt/ telnd part. adj. shaking, nod- 
ding. 

das Schüt'zenhaus (er) club house 
of a rifle corps. 

ſchwach adj. weak, frivolous. 

fdwan'fend part. adj. swaying. 

fdjwar'men intr. to rave, be en- 
thusiastic over. 

ſchwär meriſch adj. extravagant, de- 
voted. 

ſchwarz adj. black. 

{djwat'sen intr. to chatter, talk. 

das Schwei!gen silence. 

fdjwei’gen (ie—ie) intr. to be 
silent, become silent, cease 
speaking, 

ſchwer adj. hard; adv. with diffi- 
culty. 

fdjwer'licy adv. hardly. 

{djwer' miitig adj. sad, melancholy. 
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die Schwie'germutter (“) mother- 
in-law. 

ſchwin deln tr. to deceive, whirl. 

fcywo/re (11 — 0) ér. to swear. 

ſchwül adj. sultry, close, intense. 

der Schwur (“e) oath. 

fech’jte (ch Uke f) num. adj. sixth. 

fech’zehn num. adj. sixteen. 

die See/Le (-1) soul. 

die See lenangſt () mortal fear, 
uneasiness. 

der See'leneinflang (“e) harmony 
of souls. 

der Se’gen (—) blessing. 

ſeg nen tr. to bless. 

ſe'hen (ie — a — e) tr. or intr. to 
see, perceive, look. 

fel'nen intr. or refl. to long (for). 

ſehr adv. very, very much, greatly. 

das Seil (-e) rope. 

fein (ift, war, gewe'ſen) intr. (fein) 
to be, exist ; Dabet — to have no 
objections ; w. dat. to be wrong 
with ; poss. adj. his, its. 

feit prep. w. dat. since ; conj. since. 

die Sei’te (—n) side, part. 

felbjt indecl. intens. pron. self; 
adv. even. 

felb’/jtandig adj. one’s own, origi- 
nal, first hand. 

ſelbſt' verſtändlich adj. or adv. to be 
sure, of course. 

die GSelligfeit (-en) everlasting 
bliss, immortal weal, happiness. 

fel/ten adj. seldom, rare. 

felt'fam adj. peculiar, unusual. 

ſen/den (reg. or fand’te, gefandt’) 
tr. to send. 

die Sentenz“ (-en) sentence, senti- 
ment. 
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feparat! adj. separate. . 

fervie/ren tr. to serve, place. 

die Serviet'te (fer) (-1) napkin. 

fet'zen refl. to sit ; tr. to place, put 
on. 

feuf/zet intr. to sigh. 

der Seuf’zer (—) sigh. 

fic) indecl. refl. or recipr. pron., 
dat. or acc., sg. or pl. himself, 
herself, itself, themselves ; your- 
self, yourselves ; each other, one 
another. 

fidjt/bar adj. visible ; — werden to 
appear. 

die Sichvollftin’diguerfenneret mu- 
tual misunderstanding. 

fie pers. pron. he, she, it, they. 

Sie pers. pron. you. — 

fie/ben num. adj. seven. 

fie’bente nwm. adj. seventh. 

fie’gem intr. to win, conquer. 

ſie/ gend part. adj. victorious, tri- 
umphant. 

der Sie’ger (—) victor. 

die Sil/be (—n) syllable, word. 

fin’gem (a — u) tr. to sing. 

der Sinn (-e) thought. 

das Sinn/bild (-er) symbol, em- 
blem. 

das Sin’nen reflection. 

die Sin/nestinfdyung (en) mis- 
take, delusion. 

fin’ nig adj. clever. 

ſit' tenlos adj. ill-mannered. 

die Situation’ (en) position, cir- 
cumstances. 

fituie/rem tr. 
lish. 

bas Sit'zen sitting ; zum — to be 
seated. 


to place, estab- 
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fit/zen (ſaß, geſeſſſen) intr. to sit, 
be, fit, make an impression. 

der Sfla’ve (-n, -n) slave. 

fo adv. or conj. so, thus, in that 
manner, therefore; such; as; 
yet; — ein such, a sort of; in- 
terj. there ! 

ſoe ben adv. just now, just then. 

fofort’ adv. immediately. 

fogar’ adv. even, what is more. 

fogleid)’ adv. immediately. 

der Sohn (“e) son. 

fold) dem. pron. or adj. such. 

der Soldat’ (-en, -en) soldier. 

folid’ adj. steady, respectable. 

fol'len intr. and mod. aux. shall, 
should, ought, may, must, be to, 
have to; to say, be said, be in- 
tended, intend. 

der Solofeft'trinfer (—) solitary 
drinker of champagne, cham- 
pagne-drinking solo artist. 

fon’derbar adj. peculiar, unusual. 

fonder conj. (used after negs.) 
but ; — aud) but also. 

fon’ nenflar adj. clear as daylight. 

der Son’ nenſchein sunlight. 

der Sonnenſchirm (-e) parasol. 

der Sonn“tag (-c) Sunday. 

ſonſt adv. otherwise, else. 

fou'ftig adj. other. 

die Sot'tife (S like ff) (-m) abuse. 

das Souper’ (soopay’) (-8, -8) 
dinner (elaborate). 

foupie'rei intr. to dine. 

fogial’ adj. social. 

{pai hen intr. to spy, search out, 
watch. 

da8 Spa’ nifdje Spanish (language). 

die Span’ mung (-en) suspense. 
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der Spaf (“e) jest, fun. 

{pat adj. late. 

fpagie/ren intr. (fein) to stroll, 
take a walk ; — laufen go run- 
ning about. 

die Spei/fe (-1) food. 

das Spei'fen dinner. 

fpei/fen intr. to dine. 

der Spei’fetijdy (-e) dining table. 

die Spe’zieS sort, species. 

das Spiel (-e) play, playing, gam- 
bling. 

ſpie len tr. to play, gamble. 

der Spieler (—) gambler. 

der Spivitijt’ (en, -en) mind 
reader, medium. 

{pits adj. sharp pointed. 

der Spits/bube (—n, -1) rogue. 

die Spit'se (-n) point, tip; dig, 
uncomplimentary remark; pil. 
lace. 

die Spor’tel (—n) fees. 

der Spott jest, derision, sarcasm. 

fpot'/ten intr. to jest. 

das Spott'gedidjt (-e) derisive 
poem. 

ſpöt/ tiſch adj. jesting, scornful. 

das Spre/ chet speech. 

ſpreſchen (i—a—o) intr. or tr. 
to speak, say. 

der Sprung (“e) leap. 

die Spur (-en) trace. 

das Staats’ papier (-e) bond. 

die Stadt (“e) city. 

ſtäh len tr. to harden. 

das Stamm’ gut (“er) family estate. 

das Stamm’ fdjlof (er) family 
castle. 

der Stand (“e) rank, position. 

der Stand’ puntt (-e) standpoint. 
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ſturk adj. strong, violent; thick; 
— auftragen to lay on thick. 

ftarr adj. stupefied, petrified. 

die Station’ (-en) station. 

ftatt prep. w. gen. instead of. 

ftatt/finden (a — u) intr. to take 
place, be held. 

ſtau nen intr. to marvel. 

ſte'ſcken (ſtak, gefto’den or reg.) intr. 
to be hidden, stay ; tr. to put, 
ask. 

fte’hen (ftand, geftan’den) intr. 
(fein) to stand, be, be planted ; 
— bleiben to remain standing ; 
3u Gebot —to be at one’s service 
or command. 

fteif adj. formal, ceremonious. 

ftei! gem (ie — ie) intr. (fei) to rise, 
mount, grow stronger. 

ſtei gend part. adj. rising, increas- 
ing. 

die Stel/fe (-n) place, spot; auf 
der — instantly, immediately ; 
an — instead. 

ftel‘len tr. to place, lay, put, sta- 
tion, show; ask, give; refl. to 
assume an attitude, put on an 
air. 

die Stel/fung (-en) position, rela- 
tions. 

ſtell vertreten (tritt — a — e) tr. to 
take the place of. 

der Stell/vertreter (—) substi- 
tute. 

die Step’pe (-n) plain. 

der Sterb’licje (un, -n) mortal. 

fter/ben (i — a — o) intr. (fein) to 
die. 

ftet3 adv. constantly. 

ftill adj. quiet, silent. 
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die Stil'le (-n) silence, quiet. 

ſtil len dy. to quiet, assuage. 

bie Stint/ite (—n) voice. 

ſtim mei tr. to make one feel. 

die Stim’mung (-en) frame of 
mind. 

die Stir (-en) forehead. 

dev Stock (“e) story. 

ſto cken intr. to stop short. 

ftolz adj. proud. 

die Stop’pel (-n) stubble. 

ſtöſren tr. to interrupt, disturb ; 
refl. to be disturbed or embar- 
rassed. 

die Stra’/fe (-n) punishment. 

ftva’fen tr. to punish. 

ſtrah/ lend part. adj. beaming, ra- 
diant, glorious. 

der Stra/fenriuber (—) highway 
robber. 

ftre/ben intr. to strive. 

der Streit (-e) prank, trick. 

ftrei’/ heli tr. to caress. 

der Streit (-e) suit, contest. 

ftrei’tig adj. disputed. 

ftreng adj. severe, rigid. 

der Strid) (-e) stroke, line. 

der Stroh'hut (“e) straw hat. 

da8 Stück (Je) piece, play. 

das Stiicl’ den (—) little piece. 

der Student’! (-en, -en) student. 

die Studie (—n) study. 

da8 Studen'tenleben student life. 

die Stu/dDiengeit (-en) university 
days. 

ftudie’ren tr. to study, learn. 

der Stuf (“e) chair. 

ſtumm adj. not talkative, dumb. 

ftumpf adj. dull, obtuse. 

das Stiind’ dye (—) hour. 
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die Stunde (-1) hour, time, mo- 
ment, 

ſtür / men tr. to attack, storm. 

der Sturm’! flug (“e) flight of fancy, 
frenzy. 

ſtür/miſch adj. impetuous. 

der Sturz (“e) calamity, accident. 

ſtür zen intr. (fein) to fall. 

die Stiit’ge (1) support. 

ftiit’/zen tr. to support, hold. 

der Styx Styx. 

ſuſchen ¢r. to hunt, search for; 
intr. to try to remember. 

die Süd/ bahn Southern Railway. 

der Siin’denfall (—“e) fall ; pitfall. 

fuperb’ adj. excellent. 

ſüß adj. sweet, dear. 


= 


die TCalbafsnofe (-n) 
box. 

die Ta'fel (-n) table. 

der Tag (-e) day. 

die Ta'geSbeleudhtung (-en) day- 
color. 

tig'lich adj. daily, every day. 

die Taille (tal’yuh) (-n) figure. 

dev Taft (-e) time; tact. 

das Talent’ (-e) ability, gifts, 
talent. 

der Tan/talus Tantalus. 

der Tan'talusourft thirst like that 
of Tantalus. 

die Tan'te (cn) aunt. 

tap’fer adj. good, brave. 

die Ta'feye (11) pocket. 

bas Ta'ſſchentuch Cer) handker- 
chief, 

die Laf/fe (-n) cup. 


tobacco 
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die Tat (en) deed ; in der — really. 

täu ſchen tr. to betray, deceive. 

tan'jend num. adj. thousand ; also 
noun. 

tau'fendcivig adj. thousand-cho- 
rused. 

tau'fendital num. adj. a thousand 
times. 

der Tee (-8, -e or -8) tea. 

der Teil (-e) part. 

teilhaf'tig adj. participant, — 
ing; — werden to share in. 

teil nehmen (nimmt, nahm, genom! 2 
men) intr. to take part. 

teil nehmend part. adj.sympathetic. 

der Lelegraph’ (Cen, -en) tele- 
graph. 

telegraphie’vem 7. to telegraph. 

der Lel/fer (—) plate. 

das Temtperantent’ (-e) character, 
temper. 

tempi passati (Ital.) those days 
are past. 

das Terrain’! 
ground. 

der Tertia'ner (second t like ts) 
(—) student in sixth year of 
gymnasium. 

das Lete-a-tete (Fr.) [8], -8) 
conversation. 

ten’er adj. dear, costly. 

der Len’fel (—) devil, fellow. 

der Ten’ felSbraten devil’s roast. 

teuf/ lid) adj. fiendish. 

dev Text (-e) text, lesson ; 
to lecture. 

das The’ma (-8,-8 or Themen) 
subject, theme. 

tief adj. deep, far down. 

das Tier (-e) animal. 


(terrang’) land, 


— lefen 


VOCABULARY 


ver Tiſch (-e) table ; nach — after 
a meal. 

das Tiſch!chen (—) little table. 

der Ti'tel (—) title, subject. 

die Titulatur’ (-en) title, titling. 

to ben intr. to rage, storm. 

der Tod death. 

die Toilet'te (oi like wa) (-n) 
toilet, gown, garb. 

to® adj. frantic, insane. 

der THl'pel (—) booby. 

der Tow (“e) tone, voice, sound. 

die Tor'heit (-en) folly. 

tot adj. dead, loser ; as noun dead 
person. 

ti/ten tr. to kill. 

das Tot/lachen enough to make one 
die laughing. 

tot'machen tr. to kill, deaden. 

tra’gen (Gd —u—a) tr. to carry, 
take, wear. 

tra’gifd) adj. tragic. 

die Träſne (-2) tear. 

trau'rig adj. pathetic. 

traut adj. dear, delightful, rap- 
turous. 

tref/fen (trifft, traf, getrof/fen) tr. 
to meet, hit, reach; guess, hit 
upon, make. 

tren’nen refl. to part. 

die Cren/uung (en) separation. 

tre/ten (tritt, a—e) intr. (fein) to 
go, step, walk. 

treu adj. loyal, faithful. 

die Treu'e faith, loyalty. 

treu herzig adj. loyal, earnest, sin- 


cere. 
treu/l08 adj. faithless; m. sg. as 
noun deceiver. 
trin’fe (a — u) tr. to drink, 
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der Trinmply (-c) triumph. 

tro’/ceu adj. dry. 

tro’ nen tr. to dry. 

der Crop'fen (—) drop, raindrop. 

trite rel. to comfort, solace. 

troſt' los adj. cheerless, dreary, in- 
consolable. 

trotz'dem adv. nevertheless, yet. 

trit/be adj. sad, troubled. 

die Tritf' fel (n) truffle. 

der Trug deceit. 

der Trumpf (“e) trump. 

tiicy'tig adj. able, thorough; adv. 
heartily. 

tit'ijd) adj. spiteful, unaccommo- 
dating, evil, malignant. 

die Cu/gend (—n) rectitude, virtue. 

tum (tat, getan’) tr. or intr. to do, 
make, act; recht or unrecht — to 
do right or wrong; wel) — to 
hurt; wie e8 tut how it goes; 
tut nichts does no harm. 

die Tür (en) door. 

die Tür“ſpalte (-n) partly open 
doorway. 

der Tyramw’ (-en, -en) tyrant. 


u 


ii/bel adj. ill, amiss. 

i/ber prep. w. dat. or acc., adv., sep. 
or insep. pref., over, above, by ; 
about, upon; with, beyond, 
more than, with regard to, across, 
on account of, on; postpos. 
through, during. 

iiberall’ adv. everywhere. 

iiberan3’ adv. extremely. 

überfal'len (überfällt“, überfiel!, 
liberfal'lem) tr. to come upon. 
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ii/berfliiffig adj. superfluous. 

fiberge/ben (i—a—e) tr. to hand. 

überhaupt! adv. at all. 

überlaſſſen (überläßt“, iiberltep’, 
überlaſ ſen)tr. to give over, assign. 

itberle/bemt tr. to survive. 

das i’/bermaf (-c) excess. 

überneh'men (iibernimmt’, über— 
nahm’, übernom'men) tr. to un- 
dertake, accept. 

iiberrajdjt’ part. adj. surprised. 

überreiſchen ¢r. to hand. 

iibertra’gen (i — u — a) tr. to as- 
sign, transfer. 

iibertrei’/bem (ie — ie) tr. to overdo, 
exaggerate. 

iiberwa’ dem tr. to superintend. 

iiberwal’tigt part. adj. overpowered. 

iibergzen'get tr. to convince. 

iiberzengt’ part. adj. convinced. 
üb/rig adj. left, remaining, rest of ; 

nm. sg. as noun rest, residue. 

i brigen3 adv. furthermore. 

uf interj. ugh ! 

die Uhr (—en) clock, watch ; o’clock. 

um prep. Ww. acc., sep. or insep. 
pref., adv. about, around, near ; 
for, concerning; at; by; in 
order to (w. 3u and inf.) ; — 
willen for the sake of ; adv. up; 
— fo the. 

umar“men tr. to embrace. 

unt/bringen (brach!te, gebracht!) tr. 
to kill. 

um/drehen ref. to turn around. 

unt/faller (fallt, ftel, gefal'len) intr. 
(fein) to be upset. 

der Un’ gang (“e) association. 

die Um'gangSfprade (-n) small 
talk. 
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umgaukelt part. fluttered 


about. 

unther’gehen (geht, ging, gegan’- 
gen) intr. (jein) to walk to and 
fro. 

um/fehren intr. (fein) to turn 
around ; tr. to reverse. 

der Um'riß (-[ffJe) outline. 

umfeylin’gen (a —u) tr. to enfold. 

die Umſchreilbung (-en) circum- 
locution. 

umſehen (ie — a — e) rel. to look 
about, seek, look around. 

umſonſt adv. in vain. 

der Um'ſtand (“e) circumstance. 

der Um'ſturz (“e) breakdown, fall. 

der Unt/weg (-e) roundabout way. 

wm/wendet (reg. or wand'te, ge- 
wandt!) refl. to turn around, 

um/werfet (i—a—o) intr. to be 
upset or overturned. 

unt willlen prep. w. gen. for the 
sake, on account. 

un’abhingig adj. independent. 

unan“genehm adj. disagreeable; n. 
sg. as noun disagreeable thing. 

unartig adj. rude. 

unausſprech lid) adj. beyond power 
of expression. 

unbeachtet part. adj. unnoticed. 

unbedadht! part. adj. indiscreet. 

unbedadt/fant adj. inconsiderate. 

unbedingt! part. adj. unconditional. 

un befangen part. adj. uncon- 


adj. 


strained, easy, impartial, dis- 
interested. 

unbegreif'lic) adj. incomprehen- 
sible. 


unbefaunt part. adj. unknown, 
obscure. 
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unbereſchenbar adj. unreliable. 

und conj. and, also; — wenn even 
if. 

unend'lich adj. extreme, infinite. 

unerhirt! part. adj. unheard of. 

unertrig'licy adj. unbearable. 

unerwar'tet part. adj. unexpected. 

unerwi'dert part. adj. unrequited. 

unfahr’bar adj. impassable. 

der Un’ fall (“e) accident. 

unfehl’/bar adj. inevitable, without 
fail. 

un’ geduldig adj. impatient. 

ui’ gefaihr adv. about. 

ungefrith jtiidtt part. adj. before 
luncheon. 

das Un'geheuer (—) monster. 

wn’ gehobelt part. adj. uncouth. 

ungemein“ adj. uncommon, un- 
usual. 

ungeniert‘ (g like zh) part. adj. 
free and easy, without restraint. 

un’ geredt adj. unjust. 

ungeredht/fertigt part. adj. unwar- 
ranted, unjustifiable. 

un’/gern adv. unwillingly, against 
one’s will. 

un! geſchickt part. adj. awkward. 

ungeftirt! part. adj. in peace. 

un’ geznvgen part. adj. ill-bred. 

das Un'gliicé misfortune, unhap- 
piness, accident. 

un“glücklich adj. unfortunate, un- 
happy. 

un’ gliicfelig adj. unfortunate. 

dev Un’ glitesfall (“e) accident. 

die Unglücksgeſchichte (-n) story of 
the accident. 

der Un“glücksmenſch (-en, -en) un- 
fortunate man, blunderer. 
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der Univerfitits’profeffor (-8, -en) 
university professor. 

die Univerfitits’ftadt Ce) univer- 
sity town. 

der Un'kenteich (-e) frog pond. 

unmittelbar/ adj. immediate. 

uumig' lid) adj. impossible ; n. sg. 
as noun the impossible. 

das Un'recht injustice, wrong. 

un recht adj. unjust; — tun to 
do an injustice, do wrong; 


nm Sg as noun improper 
thing. 

un’fanjt adj. rough. 

unſchein bar adj. insignificant, 
small. 


unfdyin adj. unmelodious. 

die Un'feyuld (en) innocence, in- 
nocent (noun). 

wn fdyuldig adj. innocent. 

un'fer poss. adj. our. 

der Un’ finn (-e) nonsense. 

unf/vige der, die, das ours. 

unftreit/bar adj. incontestable. 

un'ten adv. below. 

unter prep. w. dat. or acc., adv. 
sep. or insep. pref. under, among, 
between, by, within, of, in, dur- 
ing. 

unterbre/den (i — a — o) ¢r. to in- 
terrupt. 

unterdriidt’ part. adj. suppressed. 

unterhal/ten (a —ie —a) ér. to en- 
tertain. 

nunterhal/tend part. adj. entertain- 
ing. 

die Unterhal/tung (en) diversion, 
conversation. 

un’terfriegen (collog.) sep. tr. to 
get the better of. 
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unterlaffen (unterlaft’, unterließ!, 
unter{aj/fen) tr. to omit, neglect ; 
pay no attention to. 

utnterlie’gen (a—e) intr. w. dat. 
to be subject to, be ; succumb; 
admit of. 

anterneh’men (nimmt — a — ge- 
nom'men) tr. to undertake, or- 
ganize. 

unterrich tet part. adj. informed. 

unterſtüt zen tr. to support. 

unterſtützt part. adj. supported. 

die Unterſtüt 'zung (-en) help, sup- 
port. 

der Un'tertan (-8 or -en, -en) sub- 
ject. 

un'tertinig adj. subordinate. 

unübertreff lid) adj. unsurpassed. 

unverbrüch! lich adj. inviolable. 

un verſchümt part. adj. shameless. 

die Un'verſchämtheit impudence, 
shamelessness, 

unverſchul'det part. 
served. 

unverfehrt! part. adj. uninjured. 

un’/verftindig adj. foolish, impru- 
dent. 

unverſucht part. adj. untried. 

un! vorſichtig adj. inconsiderate. 

un'wert adj. unworthy. 

unwillfiir'lid) adj. involuntary. 

un’ wirſch adj. cross, brusque. 

un’ wiirdig adj. unworthy. 

ungil/ligemal adv. infinitely often. 

die MUn'zeit unseasonable time; 
zur — inopportunely. 

ungwei’felhaft adj. without doubt. 

die Ur'ſache (-n) cause. 

uſw. abbrev. for und jo weiter and 
so forth. 


adj. unde- 
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B 


das Valet! (v as in Eng.) (gen. 
-8) farewell. 

pa'terlic) adj. ancestral. 

veni, vidi, vici (Lat.) I came, I 
saw, I conquered. 

perab/reden tr. to agree, 
range, 

verächt/ lich adj. contemptuous. 

veral'tet part. adj. old-fashioned, 
slow. 

verdn’dern tr. to change. 

verbef/ferit tr. to improve. 

verbie/ten (0 — 0) intr. w. dat. to 
forbid. 

verbind’lid) adj. obliging, polite. 

die Verbin dung (-en) union. 

verbit'ten (verbat!, verbelten) tr. to 
object to. 

perbliifft’ part. adj. dumbfounded. 

verbran'dhett tr. to use. 

verbre/ den (i — a — o) tr. to com- 
mit, perpetrate. 

verdäch/ tig adj. suspicious. 

perdam/men tv. to condemn. 

verdant’ lich adj. wrong, reprehen- 
sible. 

verdan!/fen tr. to owe. 

perden'fen (verdach’te, ‘ verdadjt’) 
tr. to take amiss, blame. 

berder’ben (i —a — o) ¢r. to spoil. 

verdie/nen cr. to deserve. 

perdorrt! part. adj. 
withered. 

verdutzt/ part. adj. disconcerted. 

verehr'teft part. adj. superl. hon- 
ored, respected; m. sg. as noun 
most respected, my dear sir! 

verei’nen vei. to unite. 


ar- 


shriveled, 
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verfal/len (verfallt’, verfiel’, verfal’- 
len) intr. w. dat. to fall into the 
clutches of. 

perfiof/fen part. adj. past. 

verfol/gen tr. to follow, pursue. 

vergeſben (i — a — e) ér. to for- 
give, bestow. 

vergeb!lich adj. vain, in vain. 

die Verge’bung forgiveness. 

verge/hen verging’, vergan’gen) 
intr. (jein) to be gone. 

vergeſſſen (vergift', vergaß“ ver- 
geſſſen) tr. to forget. 

der Vergleich)’ (-e) comparison. 

vergleichen (i—i) tr. to compare. 

das Verguii’gen satisfaction, pleas- 
ure. 

pergitiigt! part. adj. satisfied, pleas- 
ant. 

das Verhilt/ nis (-[ffje) relation. 

die Verhal'tungsmaßregel (—n) in- 
struction. 

verhan deln tr. to transact. 

verhaft! part. adj. odious. 

verhei raten rel. (mit) to marry. 

verhei/ratet part. adj. married. 

verhei/fungsvoll adj. promising, 
appetizing. 

verhin dern tr. to prevent. 

verhiil’len tr. to cover. 

perirrt! part. adj. lost, unable to 
find one’s way. 

verfannt! part. adj. misjudged. 

perfel'ren incr. to call. 

perfen'nen (verfann’te, verfannt’) 
tr. to misjudge. 

verknaxen tr. to snap, break. 

perlan’gen tr. to wish, ask for. 

verlangt! part. adj. desired ; n. sg. 
as noun what is wanted. 
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verlaj/jen (verlaft’, verließ“, ver- 
laſſſen) refi. to depend; tr. to 
leave. 

verle’ben tr. to spend. 

verle'gen part. adj. embarrassed. 

die Verle/genheit (en) perplexity, 
dilemma, 

verleiſhen (ie—ie) tr. to lend, 
give. 

verlest’ part. adj. offended, in- 
jured. 

perleum’den tr. to misrepresent. 

der Verleum'der (—) liar. 

verlie/ben ref. to fall in love. 

yerliebt’ part. adj. in love. 

verlie/ren (0 — o) tr. to lose. 

verlobt’ part. adj. engaged ; m. sq. 
as noun fiancé; pl. engaged 
couple. 

das BVerlo'bungsfeft (-e) engage- 
ment party. 

perntah/len rel. to get married. 

permei/den (ie —ie) tr. to avoid, 

vermiſſen tr. to miss. 

die Vermölgensverhältniſſe n. pl. 
state of finances. 

perntii'ten tr. to suspect. 

permtut’ lic) adj. probable. 

pernad)'laffigen tr. to neglect. 

periei’gen rel. to bow. 

peritiinf/tig adj. discreet, dip- 
lomatic; f. as noun discreet 
woman. 

verpflicy/tet part. adj. under obli- 
gations. 

der Verrat' treason. 

perra’te (i —ie—a) ér. to show, 
betray. 

perra’ten part. adj. betrayed. 

der Verra/ter (—) traitor. 
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perri’terifdy adj. treacherous, ac- 
cursed. 

verrückt/ part. adj. insane, mad. 

verſa gen tr. to refuse. 

verjan’melt part. adj. assembled, 
gathered. 

verſäu men tr. to miss. 

die Verſäum'nis (-[ffje) delay. 

die Verſchalcherung (en) sale. 

perfdjaf’fen tr. to procure, get. 

verſchie'den part. adj. different, 
various. 

verſchla'ſſen (i — u — a) tr. to 
drive. 

verſchlin'gen (a — u) tr. to swal- 
low. 

berfdjntach’tend part. adj. perishing 
of hunger, famishing, languish- 
ing. 

verſchmach'tet part. adj. famished. 

verfdjo'nen tr. to spare. 

verfdjro’ben part. adj. distorted, 
perverse, queer, odd. 

verfchiit’tem tr. to spill. 

verfdjiit'tet part. adj. buried. 

verfdywei'gen (ie —ie) tr. to hide, 
conceal. 

verſchwen'deriſch adj. spendthrift, 
prodigal. 

die Verſchwöſrungsrotte (—n) band 
of conspirators. 

verſengt“ part. adj. singed. 

ver{et’zen tr. to set, place. 

berfi/dern ér. to assure. 

die Verji’dherung (en) assurance. 

verſöh'nen t. to reconcile, make 
up with. 

verſpüſten refi. to be delayed or 
iate, 

das Verfpre! den promise. 
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der Verſtand understanding, rea- 
son. 

verſtänd! lich adj. clear, intelligible, 
audible. 

perftartt’ part. adj. strong, in- 
creased. R 

berftedt! part. adj. secretive, ret- 
icent. 

verſte'hyen (verftand’, verftan'der) 
tr. to comprehend, know. 

verftel/len ref. to dissemble, play 
a part. 

der Verjtof’ (e) blunder. 

verſto ßen (i —ie—o) 
blunder. 

verſu chen tr. to try. 

verteiſdigen tr. to defend, vindi- 
cate. 

das Vertrau'en confidence. 

vertraw'lidy adj. confiding. 

vertraut’ part. adj. trusted ; m. sg. 
as nown confidant, intimate. 

vertrei’/ben (ie — ie) . to make 
pass, beguile. 

vertrod’nen tr. to dry up, shrivel. 

perunglii’den intr. (fein) to meet 
with an accident, come to grief. 

verun’ gliidt part. adj. in distress, 
hapless ; as nown unfortunate. 

vervoll’fommen zt. to perfect. 

perwal’ten tr. to manage. 

der Verwal’ter (—) manager. 

verwandt’ part. adj. related; as 
noun relative. 

die Verwandt' ſchaft (-en) relation- 
ship. 

verweh’rven tr. to prevent. 

verivirrt’ part. adj. confused ; hav: 
ing lost the way. 

verwun'den dw. to wound. 


intr, ta 
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berwiti’dern tr. to wonder at. 

verwundert part. adj. in amaze- 
ment. 

berwun’/det part. adj. injured, 
hurt; as nown injured, victim. 

verwün! ſchen tr. to curse. 

die Verwiin'jdung (en) execra- 
tion. 

berzei hen (ie—ie) tr. to pardon. 

die Vergzet/hung (-en) pardon. 

verzie ren ty. to ornament. 

verzwei'felt part. adj. despairing. 

die Verzweif lung (-en) despair. 

der Vet/ter (-n) cousin. 

piel adj. much, far. 

vielleidjt! adv. perhaps. 

vier num. adj. four. 

pier’ jährig adj. four years’. 

bier/te num. adj. fourth. 

die Viktoria (v as in Eng.) vic- 
tory! hurrah ! 

die Villa (v as in Eng.) (—, -8 or 
-en) country home. 

die Viſiſte (v as in Eng.) (-n) visit, 
call. 

das Bolts lied (-er) ballad. 

voli adj. full, complete. 

pollfom/men adj. full, complete. 

die Voll'macht (-en) power of at- 
torney. 

pollftin'dig adj. complete, perfect. 

von prep. w. dat. from, of, by, 
with, because of, concerning ; 
somet. same as davon, 

por prep. w. dat. or acc., sep. or 
insep. pref. before, from, be- 
cause of, of, upon, for, with; 
ago ; — der Hand for the present. 

die Vorausſetzung (-en) suppo- 
sition. 
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porbei! adv. over, all over. 

vorbei/gehen (ging, gegan'gen) intr. 
(fein) to go past. 

por/bereiten tr. or reff. to prepare. 

die Vor'bereitung (-en) prepara- 
tion. 

vor’ beugen intr. w. dat. to obviate. 

der Vor/dergrund (“e) foreground, 
front. 

vorderhand! adv. to begin, at the 
start, for the present. 

vor’ jiihren tr. to lead forward. 

dev Vor’ ginger (—) predecessor. 

wor’gehen (ging, gegan’gen) intr. 
(fei) to take place. 

vor’gericjtet part. adj. prepared, 
set. 

vor/haben (hat, hatte, gehabt’) tr. 
to be engaged in, have on hand. 

vorhan'den adj. or adv. at hand, 
present. 

der Vor’ hang (*e) drapery, cur- 
tain. 

vorher’ adv. previously, before. 

vorherr’/jdend part. adj. prevailing. 

porhin’ adv. a while ago. 

vo'rig adj. last, former; as noun 
(in stage directions) person in 
previous scene. 

die Vor’fenntnis (IſſJe) rudiment, 
knowledge. 

vor/fommen (fam, gefom’men) intr. 
(jein) to advance, seem, appear. 

vorläufig adj. temporary. 

vor'leger tr. to help, serve. 

die Vor'lejung (-en) lecture. 

vorlieb adv. satisfied ; — nehmen 
to be satisfied. 

die Vor'liebe (-n) preference, lik- 
ing. 
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por'liegen (a —e) intr. to be. 

vor“lügen (0 — 0) tr. to tell lies. 

der Vor’ mittag (-e) forenoon. 

der Vorname (-n8, -1) Christian 
name. 

das Yor’redjt (-e) privilege. 

der Vor“ſchlag (“e) proposition. 

vor“ſchlagen (4 —u—a) tr. to sug- 
gest, propose. 

vor'fichtig adj. guarded. 

por'jpielen tr. to play some mu- 
sical instrument. 

por’ fteller tr. to introduce, imagine. 

der Vor'trag (“e) discourse, lec- 
ture. 

vortreff'lich adj. excellent, capi- 
tal. 

por'treten (tritt, a—e) intr. (jein) 
to advance. 

vorii/ber adv. over. 

das Vor urteil (-e) prejudice. 

vor'werfen (i — a — o) tr. to re- 
proach. 

der Vor'wurf (e) reproach. 

vor/zugsweiſe adv. preferably. 


WW 


das Wach ſen growth. 

die Wachskerze (1) wax candle, 
taper. 

die Waffe (1) weapon. 

wa'gen tr. to dare, risk, venture ; 
presume. ° 

der Wa' gen (—) carriage. 

die Wahl (-en) choice. 

witl’/fen tr. to choose. 

das Wah’ finnigwerden to become 
demented. 

wahr adj. real, genuine, true. 
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wih’rend prep. w. gen. during, 
for ; conj. while. 

währenddeſſen adv. meanwhile. 

walhrhaf'tig adj. true, sure; adv. 
in truth, upon honor. 

die Wahrheit (-en) truth. 

wahr/nehmen (nimmt, nahm, ge- 
nom'men) tr. to observe, exer- 
cise, avail oneself of. 

walhrfdjein' lid) adj. probable. 

der Wai fenfuabe (n, -n) orphan 
boy. 

der Wald (“er) forest. 

die Wal lung Cen) outburst, show 
of feeling. 

wan/fen intr. to waver. 

warm adj. warm, affectionate, ex- 
cited. 

war'iten tr. to warn. 

war'te intr. to wait. 

der War'tejalon (-8, -8) waiting 
room. 

das War'tezinmer (—) waiting 
room. 

warunt’ adv. why. 

was interrog. pron. what? why ? 
also for etwas somewhat. 

was rel. pron. what, which, as. 

die Wa frye (cn) linen. 

das Waf/fer (—) water. 

die Waf/jerfur water cure. 

wech ſeln tr. to exchange. 

der Welder (—) alarm clock. 

das Wed'dingſchloß C[ffler) Wed- 
ding castle. 

der Weg (Ce) way, road, drive- 
way. 

weg adv. away. 

we'get prep. w. yen. on account 
of, as regards; somet. postpos. 
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wegesfamotie’ ren ér. to filch, sneak, 
steal. 

das Weg' gehen departure. 

weg'legen tr. to lay aside. 

weg/nehmen (nimmt, nahm, ge- 
ttom/men) tr. to remove, take. 

weg! werfend part. adj. disparaging. 

wel interj. alas! adj. painful; 
adv. — tun to grieve, hurt. 

das Weib (-er) woman, wife. 

das Weibſchen (—) little wife. 

weib'lid) adj. womanly, of a 
woman, feminine. 

weich adj. soft ; harmless. 

weiſchen (i —i) intr. (jein) to go, 
depart. 

die Weide (-n) meadow, pasture. 

die Wei'gerumg (-en) refusal. 

weil conj. because. 

der Wein (-e) wine. 

das Wei'nen weeping. 

wei'nen intr. to weep. 

jwei'fe adj. wise. 

die Wei'fe (—n) way. 

weiß adj. white. 

weit adj. far, broad, wide ; weiter 
next, farther, further, else ; und 
jo — and so forth, etc. 

wei/terfpredjen (i —a — o) inér. 
to continue to speak. 

welch interrog. pron., rel. pron., or 
adj. who, which, what, whatever. 

die Wel'le (1) wave, sea. 

vie Welt (-en) world ; alle — any- 
body. 

wen'den (wand'te, gewandt 
reg.) tr. or refl. to turn. 

we'nig adj. little, few. 

we'nigftens adv. at least. 

wenn conj. if, when. 


or 
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wer inierrog. pron. who? indef. 
or rel. pron. whoever: 

werden (wird, wur'de, gewor'der) 
intr. aux. of voice or tense (fein) 
to become, be, grow, happen. 

wer’fe (i—a—o) ér. to throw, 
cast. 

das Wert (-e) work, progress. 

wert adj. worth, worthy, esti- 
mable. 

der Wert (-e) worth, value. 

wert'poll adj. valuable. 

das We'ſen creature, character. 

weshalb' adv. on account of which, 
why. 

wet“ten tr. or intr. to wager, bet. 

das Wet/ter (—) weather ; alle — 
thunder and lightning, dear me! 

wich tig adj. important, grave; n. 
sg. superl. most important thing. 

wider prep. w. acc. or insep. pref. 
against. 

widerfpre den (i: —a—o) intr. w. 
dat. to contradict. 

wie adv. how, as, such as, as well 
as; con). as well as. 

wie/der adv. or sep. pref. again, 
back. 

die Wie'derbegeguung (en) sec- 
ond meeting. 

wie/derfinden (a — u) sep. tr. to 
recover, find again. 

wie/dergeben (i —a —e) sep. tr. to 
give back, give, return. 

wie'derholen sep. tr. to take again. 

wie/derfommen (fam, gefom'men) 
sep. intr. (ſein) to return. 

das Wie'derfehen meeting again ; 
auf — au revoir. 

wild adj. wild, unbroken. 
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der Wille (-ns) will. 

wil'lenlos adj. without discretion, 
irresolute, 

willfom’ men adj. welcome. 

das Wim'merholz (er) whimper- 
wood (slang for guitar or 
zither) piano. 

der Wink (-e) hint. 

win'fen intr. to beckon, make a 
sign. 

win!zig adj. trifling. 

wir pers. pron. we. 

wirllid) adj. true, 
real. 

der Wirt (-e) host. 

die Wirt'in (—nen) hostess. 

die Wirt/fdjaft management of a 
house o7 estate. 

wirt/fdaften intr. to manage. 

wi/fdjen tr. to wipe. 

wiſſen (weif, wuß!te, gewußt!) tr. 
to know. 

das Wiſſſen knowledge, scholar- 
ship. — 

die Wij/fenfdjaft (en) science, 
learning. 

die Wit/we (-1) widow. 

der Wik Ce) jest. 

wit zig adj. witty. 

wo adv. or conj. where, when 

die Wo de (-n) week. 

wohin“ adv. whither; of what; 
where. 

das Wohl (gen. 
success. 

wohl adv. well; perhaps; indeed; 
surely, I suppose ; nicht — fein 
impers. w. dat. to be ill, be 
vexed, 

wohlauf interj. up! 


genuine, 


-[e]8) health, 
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wohl geordnet part. adj. well ar- 
ranged. 

wohl meinend part. adj. well wish- 
ing. 

das Wohl'fein (—8) welfare. 

die Wohl'tätigkeit Cen) benevo- 
lence. 

der Wolf (Ce) wolf. 

die Wol’Fe (-n) cloud. 

wol'fem (will, woll’te, gewollt’) tr. 
or mod. aux. will, wish, intend, 
be about to. 

worat’ adv. of what. 

worauy’ adv. of what, about what, 
for what. 

woraus’ adv. from what. 

das Wort (-e or “er) word, prom- 
ise, word of honor. 

der Wort werdfel (dh lke FE () 
dispute, altercation. 

wogit’ adv. why. 

das Wunder (—) miracle. 

wunderbar adj. wonderful. 

wiin'dern rez. to wonder, be sur 
prised. 

der Wunſch Ce) wish, wishes. 

witn’fdjen tr. or intr. to wish. 

wiir'dig adj. worthy. 

der Wurm Cer) worm; thing, 
creature. 

wiift @d@j. desert. 

die Wü'ſtenaraber Arabs of the 
desert. 

die Wut fury, frenzy. 
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gahy'len tr. to pay ; prescribe, 
zůhlen tr. to count. 
dex Zahn Ce) tooth, 
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oer Zank quarrel. 

zart adj. tender. 

gart’fithlend part. adj. tender. 

zärt! lic) adj. amiable. 

die Bart’ fidhfeit (en) fondness, af- 
fection. 

3. B. abbrev. for zum Beifpiel. 

die Behe (—n) toe, tiptoe. 

zehn num. adj. ten. 

zehn mal adv. ten times. 

zehn'te nwm. adj. tenth. 

da8 Zei’chen sign, symbol. 

zeich nen tr. or intr. to sketch. 

gei/ gen tr. to show. 

die Beit (en) time, age. 

die Zeit/nauer duration. 

zeit/raubend part. adj. time wast- 
ing. 

die Zeiſtung (-en) newspaper. 

der Zeit/vertreib pastime. 

zerſtreuſen tr. to divert; dispel, 
remove ; amuse. 

gerftrent! part. adj. absent-minded. 

die Zerſtreu'ſung (-en) diversion. 

die Bew'/gin (nen) witness. 

der Bens Zeus. 

gie/hemt (zieht, 309, gezo gen) tr. to 
draw, examine, take out. 

ziemlich adv. somewhat. 

der Bigen’ner (—) gipsy. 

das Zimmer (—) room. 

3it/ternd part. adj. trembling. 

die Bo/fe (-m) lady’s maid. 

zö gern intr. to hesitate. 

der Zorn anger. 

gil prep. w. dat. or sep. pref. to, 
at, in, by, toward, with, on; 
adv. too. 
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züch tigen tr. to punish. 

zu cken dy. to shrug. 

gudemt’ adv. in addition, besides. 

guterft’ adv. first. 

der Bu'fall (“e) accident, chance, 
mischance. 

gu’ fallig adj. accidental, casual, by 
the way. 

gufrie/den adj. content ; in peace, 
alone. 

der Bug (“e) characteristic, fea- 
ture; story; exploit; train; 
draught. 

au/geben (i — a — e) tr. to permit, 
consent to, admit. 

gzuge'gen adv. or adj. present. 

gu’gehen (ging, gegan’gen) intr. 
(fein) to approach, happen. 

der Bii’gel (—) pi. reins, lines. 

zü gellos adj. unrestrained. 

zugleich/ adv. at the same time. 

3u/Eniipfen tr. to button. 

gu/fommen (fam, gefom/men) intr. 
(fein) to come; be proper, be 
the duty. 

die Zu kunft future. 

gu’ lächeln intr. to smile upon. 

zuletzt/ adv. finally. 

zulie be prep. w. dat. as a favor to. 

die Zun'ge (en) tongue. 

zür/nen intr. w. dat. to be angry 
at. 

zurück/ adv. or sep. pref. back. 

zurück bleiben (ie — ie) intr. (fein) 
to remain, be left. 

guriid’/ fahren (ä — u — a) 
(ſein) to return. 

zurück“ führen tr. to lead back. 


intr. 


gu'bringen (brac)’'te, gebracht’) tr. gurite’ geben (i — a — e) ér. to give 


spend. 


back. 
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zurück'gehen (ging, gegan’gen) intr. 
(fein) to return. 

zurück'halten (ä — ie — a) tr. to 
restrain, prevent, detain. 

zurück kehren intr. (jein) to return, 
go back. 

zurück fommen (fam, gefom’men) 
‘intr. (fein) to return. 

zurück veichen tr. to hand back. 

guriic/fdlagen (4G — u — a) tr. to 
repair. 

guriid’treten (tritt, a — e) 
(fein) to give up, yield. 

guriicd’/weijen (ie—ie) tr. to re- 
mind. 

guriied’ziehen (30g, gezo'gen) ref. 
to withdraw, yield. 

Zufam’ment adv. or sep. pref. to- 
gether. 

zuſam menkniffen sep. tr. to fold 
together. 

Zufam’/menpafjen sep. intr. to be 
well matched. 

zuſammenreimen sep. tr. to make 
out, solve. 

zuſam / menrühren sep. tr. to mix up ; 
ſchönes — to make a pretty mess. 

zuſam / menſchießen (ſchoß, geidof’- 
fen) sep. tr. to batter to pieces. 

zuſam'menſetzen sep. refl. to be 
composed. 

der Zuſam'menſtoß (“e) collision. 

das Zuſam'mentreffen coincidence, 

zuſam mentrinken (a — u) sep. intr. 
to drink together. 

zu'ſchwören (u — o) tr. to swear, 
protest, 


intr. 
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der Bu'jtand (“e) condition, state, 

gu/ftehend part. adj. appertain- 
ing. 

zu ftimmend part. adj. acquiescing, 
agreeing. 

zu ſtoßen (6 — ie — o) intr. (fein) 
to happen. 

gu’tragen (ä — u — a) refi. to hap- 
pen, occur. 

gu’ triglich adj. good, advantageous. 

zu trauen tr. to believe capable of, 
give credit for. 

gu/tretem (tritt, a — e) intr. (fein) 
to approach. 

3utviel’! adv. too much. 

guvor’ adv. before, first. 

die Zuvor/fommenheit civility. 

zu werfen (i — a — o) ér. to throw. 

zuwider prep. w. dat. repugnant. 

giu/siehen (30g, gezo’gen) tr. to 
draw. 

3wa' den tr. to torment. 

gwar adv. to be sure, to all ap- 
pearances. 

der Zweck (-e) purpose. 

zwei num. adj. two. 

zweiler num. adj. two. 

der Zwei fel (—) doubt. 

zweifelhaft adj. doubtful, uncer- 
tain. 

aiweilfelit intr. to doubt. 

zweiſte num. adj. second. 

awi/den tr. to pinch. 

awit’ gen (a — u) ér. to compel. 

gwi/fdjen prep. w. acc. or dat. be- 
tween, among. 

gwalf/te num. adj. twelfth. 
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Hugo: Notre-Dame de Paris (Wightman) ....... . 80 
uso; @uatrevinet=Treize: (Botelle)/ 8 
Hugo--the Poetry-of (Edgar and Squair)i 2-25 5 3 = ss) ‘91-90 
Jaques: Intermediate French. . — 
Josselyn and Talbot: Elementary Reader of French History . — 
Labiche: La Grammaire and Le Baron de Fourchevif (Piatt) . 35 
Labiche and Martin: Le Voyage de M. Perrichon (Spiers) . .  .30 
La Fayette, Mme. de: La Princesse de Cléves (Sledd and Gorrell) 45 
La Montane: One THundred Fables (Super) 2° 2. 3° <7 3 240 
[eAazare antes ct NOUVeles, 3 
Second Series . . 33 
Lazare: Elementary French Composition Ae As oil eines eee 


Lazare: Lectures Faciles pour les Commengants. . . . . . .30 
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Lazare: Les Plus Jolis Contes de Fées . . « “pe ee EOL 38 
Lazare: Premiéres Lectures en Prose et en Vers . : 35 
Legouvé and Labiche: La Cigale chez les Fourmis (Van Daell) -20 
Wemaitre:) Morceaux€ 75 
Leune: Difficult Modern French 
ws. me ls re see omer — 
muquiens}: Places-and Peoples. eyes.) ss e la st SO 
os hea Popular Science . . —— 
Marique and Gilson: Exercises in French Composition Peet 4 oO 
Maupassant: Ten Short Stories (Schinz) . — 
Meilhac and Halévy: L’Eté de la Saint- Martin ; Labiche : 

La Lettre Chargée; d’Hervilly: Vent d’ Ouest (House). > 35 
Mellé: Contemporary French Writers . . Mee Th eee A cS 
Mérimée: Carmen and Other Stories (Manley) G eee 
Mérimée: Colomba (Schinz) . . 
Michelet: La Prise de la Bastille (Luquiens) 2 .20 
Moireau: La Guerre de l’Indépendance en Amérique (Van Daell) -20 
Moliére: L’Avare .. F .40 

- Moliére: Le Bourgeois Gentilhomme (Oliver) . ream ese sole ncls 
. Moliere:; he) Malade: Imaginaine (Olmsted) <=. 3 =. 2 gO 
Moliére: Le Misantropes(Bdcher))". 9 2 9. 295 sa. 7s 2 4. 8 eo 
Moliére: Les Précieuseés Ridicules (Davis) = . 2) = = i. 9. 50 
Montaigne: De l’Institution des Enfans (Bécher) . . . . .  .20 
NMusset; Alfred de:sSelections (iuhns) = = 9.) en OO 
Pailleron: Le Mondeowton's'ennuie (Price)) ~ 
Paris: Chanson de Roland, eso 
Picard: LasPetite, Valle (ee ee TO 
Potter: = Dix Contes 888 
Racine: Andromaque (Searles) . . ae eee UR KO) 
Renard: Trois Contes de Noél (Meylan) ‘eer denc, lG 
Rostands es Romanesquesi(be Watm) ) 2 
Rotrou: Saint/Genest'and Venceslas (Crane) . . 2 <. = . <7) 5-00 
Sainte-Beuve: Selected Mssays (Mifinger) . 9. 1 9. 2 . 2 3 235 
Sand: Laamille de \Germandre (Kimball) 2 5 2. 3) ago 
Sand: La Mare au Diable (Gregor) . . dae Tp CSI mes 
Sévigné, Madame de: Letters of (Harrison) i at ie) toe pO) 
Van-Daelll: Introduction to: Brench 6 
Van Daell: Introduction to the French Language . . . . . 1.00 
81% 
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Manley, Edward 
Four German comedies, 
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